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Bibliographie 


Bearbeitet von Alfred Rofenbaum in Prag. 





A. Beitfäriften. 
1910 und 1911. 
(Mit einigen 9tadjtrágen aus früheren Jahren). 


J. Philologiſche und literaturgeſchichtliche Beitſchriften ). 


Judogermaniſche Forſchungen. 
ซั ' Band. 3. Heft. 1911. Wundt W., Sprachwiſſenſchaft und Völker⸗ 
pfychologie. 
Anzeiger. 28. Band. 1911. Heft 1. Schröder H., Weigand: Deutſches 
Wörterbuchs. Band 1/2. 


Jahres bericht über die Erſcheinungen auf dem Gebiete der ger- 
manifchen Yhilologie, 

31. Jahrgang. 1909 [ausgegeben:] 1911. I. Teil. A. I. Quther X, Ge- 
fhichte der germanischen Philologie. — IIL Hartmann 3. und ©. Boetticher, 
Pune Spradjmiffenidjaft unb alfgemeine pergleidjenbe Literaturgefhichte. — 
B. V. ieift &., y. Garan umb ©. S3oettidjer, Deutid) in feiner Gefamtentmidfung. 
— VII iyeift &., 9teufodjbeutidje Gpradje. — IX. Bolte S. unb $. Luther, 
JteuBodjbeutide Literatur bis 1624. — X. Meyer Q., Deutfche Mundarten- 
forfung. — XI. Seelmann W., Niederdeutfh. — XI. Bremer O., Friefifdh. 

II. Zeil. XVII. Bolte &., Bollsdihtung.. — XVIII. Umnmertf 29. v., 
Mythologie umb Gagenfunbe. — XIX. Hoffmann⸗Krayer E., Volkskunde. — 
XX. Strecker K. und Wolkan R., Latein. 


Jahzresberichte für neuere deutſche Jiteraturgeſchichte. 
19. und 20. Band (1908 und 1909). 1910. I. Arnftein O., Bibliographie. 
IL. £ert unb Regifter. 1911. I. Allgemeiner Teil. Unger R., Literatur- 
geidichte. — Naumann E., Die Literatur in der Schule. — SSordjíing &., Ge- 
ſchichte ber germani[djen Philologie. — Beife O., Gejdichte der nhd. Sprache. — 
Deibel 3., Publiziftit. — Poppe Th., Afthetit und Poetik. — Saran %., Metrif. 
9. en R., — des Unterrichts- und Erziehungsweſens. — Stiefel 
. 2%, Stoffgefchichte. 
IL Bon ber Mitte des 15. bis zum Anfang des 17. Jahrhunderts. 
Nacfahl %-, Allgemeines. — Buchwald R., Lyrik. — Kobfeldt &., Epos. — 





1) Den erften Abfchnitt diefer Abteilung fich Euphorion 17, 807 ff. 
Eupborton. 10. Grg.-Q. 1 


2 SSibfiograpfie. A. Seitjdjriften. 1910 unb 1911. 


Greigenadj W., Drama. — Kobfeldt W., Didaltil. — Eohrs %., Luther und 
die Reformation. — Lehmann P., Humaniften und Neulateiner. 

III. Bom Anfang des 17. bis zur Mitte des 18. Zahrhunderts. Bloedau 
€. 9. v., Allgemeines. — Michels B., Lyril. — v. Bloedau, Epos. — Homeyer %., 
Drama. — Parifer 2., Didattif. 

IV. Bon der Mitte des 18. Jahrhunderts bis zur Gegenwart. Kahn fe. unb 
P. Wiegler, Allgemeines. — Krähe 2. und R. Freye, Lyril. — Niemann R. und 
&. Pfeffer, Epos. — Zacobs M., H. Daffis und 2. Krähe, Drama und Theater- 

eſchichte. — Olshauſen W., Didaktik. — Schmidt E., Leifing. — Naumann ๕ ., 
joie — Morris M., 3. Peterfen, Kahn, Riemann, R. Alt, Goethe. — Müller E., 
Hiller. — Walzel DO %., Romantil. — Maync H., Das junge Deutichland. 1906/9. 
- Fräntel $., Heine. 1906/9. — Nadjtrag. Allgemeiner Zeil. Deibel F., Publiziſtik. 
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47. Jahrgang 1911. Poſſart E. v, Der Stil des Dramas und die Auf⸗ 
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Richter H. Joſef Kainz. 

Wolff M. J., Die Tragödie von Romio und Julietta [abgedrudt bei Cohn, 
Shakeſpeare in Germany. 1866. ©. 310 ff.]. 

Gebhard R., Shakeſpeare und Schopenhauer. 

Winds A., Vorläufer moderner Inſzenierungen Shakeſpeareſcher Stücke. 
lSeipzig 1871 unter Friedrich Haaſe). 

reizenach W., Eine Tragödie Shirleys auf der deutichen Bühne [‚Tragico- 
Comoedia von Conte Montenegro‘ nad) Shirleys ‚The Maid's Revenge', um 
1700. Sanb[djrift in ber Wiener Hofbibliothef]. 

efrologe. Menfi A. ch. v., Clara Ziegler [F 19. Dezember 1909). — 
Eckhardt E. Wilhelm Weg [F 23. Juni 1910, geb. 7. Oftober 1858]. 

Wedhfung A., Statiftiicher Überblid über die Aufführung Shakeſpeareſcher 
Werke auf den deutjchen und einigen ausländifchen Theatern tm Fahre 1910. 

Daffis H., Shafefpeare-Bibliographie 1910. 

Seine Oi ottidieb-Sjalle. 

7. Band. 1910. Sudier W., Gottfcheds Korrefpondenten. Alphabetijches 
Abfenderregifter zur Gottfchedfehen Brieffammlung in der Univerfitätsbibliothef 
Leipzig. — Die genannte Bibliothef ‚befitt unter der Signatur Cod. Ms. 0342 
die in den Jahren 1722—1756 an Zohann Chriftoph Gottiched gerichteten [4717] 
Briefe in 22 Foliobänden‘. Bor mehr als 60 Jahren legte Danzel ein Verzeichnis 
der in den einzelnen Bänden enthaltenen Stüde an, das unter der Signatur 
Cod. Ms. 0843 gleichfalls in der Leipziger Bibliothek aufbewahrt wird. Dies oft 
benüßte Verzeichnis zeigt manche Mängel: feine chronologifhe Anordnung er» 
[wert die Benüßung; Danzeld Handichrift ift oft nicht Leicht zu [efen; bie 
Nanıen der weniger befannten Abfender und Orte find mitunter ftarf verftümmelt 
oder ganz verfannt; mandje find nicht entziffert; eine Reihe von Stüden hat 
Danzel überhaupt nicht verzeichnet. Sudiers alphabetifChes, unter Benüßung 
zahlreicher Hılfamittel verfertigtes Negifter, beffen erfte, bis Madai reichende 
Hälfte hier dargeboten wird, tritt nun an die Stelle der Danzeljchen und ver- 
dient den Dank aller Forfcher, die jene wertvolle Sammlung zu benüten haben. 

Gottjched- Worte. 

Gosrthe-Iahrbud. 

32. Band. 1911. Geiger Q9., Bernhard Suphan. 

1. A. Mitteilungen aus dem Goethe- und Sciller-Ardiv und dem 
Goethe-National-Mufeum. 1. Wahle $., [2 Briefe des Darmftädter Architekten 
Georg Moller an Goethe 1824 April 18. 1827 Dezember 4]. — 2. v. Graevenik, 
Der Sammelband Goethefcher Handzeichnungen von ber italienifchen Reife im 
Goethe-National-Mufeum. 


L. Philologifche und literaturgefchichtliche Zeitfchriften. 3 


B. Berfchiedenes. 1. Ungedrudtes aus dem Goethe-Freife. Mitgeteilt von 
. Bräuning-Oftavio: Goethe [Mietvertrag mit Krämer in Göttingen 1801 
uniu$ 11; Brief an $. H. Voß 1803 Zul. 30]; Schiller [Stelle aus einer Hand- 
fchrift des Tell]; Herder an Boie 1772; Lenz an Boie (Mai 1776); Boie an 
Lenz 1776 Juni 17; Marimilian v. finger an Caroline v. Eglofftein, ©. 1 
burg 1829 Merz 29; Kanzler von Müller an?, Weimar 1884 Oft. 8; Spiegel 
um Defenberg an Boie, Bonn 1776 Merz 6; A. ©. Kamper an P. Camper, 
aris 1185 Oft. 17. 

Aus Zacob Berzelius [geb. 1779, + 1848] Själfbiografiska anteck- 
ningar. Mitgeteilt von P. Köble [1822 in Marienbad]. 

Bernhard von Bestom über feinen Befuh im Goethehaufe 1834. Aus 
Familienpapieren veröffentlicht von 2. Dahlgren. Autorifierte Überfegung aus 
dem Schwedischen von M. Raffow. 

Aus dem Briefmwechiel eines Goethefreundes. Mitgeteilt von H. Schollen- 
birger. — Briefe an Edward Dorer-Egloff (geb. 1807, T 1864) bon Fror. 
Soret, Angelica Facius, Walter von Goethe, Emilie von Gleichen geb. Schiller, 
Apollonius von Maltitz (vom Mitteiler irrtümlich als Fortſetzer von Schillers 
Demetrius bezeichnet), Roſamunde Zelter (Tochter des Komponiſten). 

II. Abhandlungen. Wahl G. M., Der Schlüffel in der Mütterſzene. 

Kilian (&., Die Natürliche Tochter auf der Bühne. 

Borcherdt v $., Die Entftehungsgeichichte von ‚Erwin und Elmire‘, 

Morel L, Influence de la littérature frangaise chez Goethe. 

Gíoé( $., Goethe und feine Wittertafel in Wetlar. — ©. 111 ff. neue 
Nachrichten über daS Leben und die Perfönlichkeiten der folgenden Mitglieder 
des ‚Ritterbundes‘: Gon. Albr. (ILL) Freiherr v. Kielmannsegg, Jak. Heinr. 
Born, Freid. Karl Wild. von Breidenbady zu Breidenftein (anonymer Berfafler 
der ‚Berichtigung der ne des jungen Werthers‘. Frankfurt und Leipzig 
1775); S. 117/9 die Goethe betreffenden Stellen au8 Gou6’s ‚Mauren‘. 
| Widter H., Clavigo im alten Burgtheater. Adolf Sonnenthal: Clavigo. 

Joſef Lewinsty: Carlos. 

pone $., Goethe al8 Naturforicher (nad) feinen Neifeberichten). IL 

aabe 9t. M., Gosthe und Hebbel in ihren äfthetifchen Anichauungen. 

III. Miszellen. 1. Warnede %., Zur Chronologie von Yauft I 3776 f. — 
2. Cooper 298. 9L, Duelle zu Fauft 682 f. — 3. Aichner ©., ‚Amor al® Land- 
(djaft$mater'. — 4. Ajchner, Einiges zu Yenz und Goethe. — 5. Sprengel E., 
Goethes Gedicht ‚Der Gott und die Bajadere‘. — 6. Riey G., Eine tertkritifche 
Anmerkung zum ‚Werther‘. — 7. Wenck P.W., Zu ‚Dichtung und Wahrheit‘. — 
8. Cohn F., Datierung eines Paralipomenon zum Wilhelm Meifter. — 9. 10. 
11. Harnad D., Hirihberg 3. und Hoffa W., Zur italienischen Reife. — 
12. Martens 2., Ein falfher Buchftabe in den ‚Wanderjahren‘. — 13. Preuß ., 
Zu den ‚Gefprädhen‘. — 14. Wend P. W., Johannes Linder [[dmeiger Geift- 
licher] bei Goethe, 1830. — 15. Fund H., Zu den Liedern des Fräuleind von 
Klettenberg. 

Bibliographie. 

Mards ๕ , Goethe und Bismard. Feitvortrag. 


Chronik des Wiener Goethe-VYereins. 

XXIV. Band. 1910. Nr. 5. Caftle E., Die natürliche Tochter. Ein Re- 
tonftruftionsverfuch des Trauerfpield von Goethe. Vortrag ufw. 

Goethes Wohnhaus in Venedig. Mitgeteilt von P. Taufig. 

Morris M., Zu Goethes Stammbucheinträgen. (Vgl. ‚Chroni! XXIV. 
Band, Nr. 3/4, ©. 25). _ 

Nr. 6. Deffauer E., Über die Mitteilungen (อ น ป ิ ด ย Billeters zur Ur- 
faffung des ‚Wilhelm Meifter‘. Vortrag. : 
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4 Bibliographie. A. Zeitfchriften. 1910 und 1911. 


85obe $., Die Gntftebung der Liederfammlung des Goethifchen Notenheftes. 
XXXV. Band. 1911. Nr. 1/2. Hod St., Bernhard Suphan }. 
ee $., Sphigenie im Burgtheater. Fofef Kainz: Oreftes. Stella Hohen- 
fels: Iphigenie. 

Morris M., Aus dem Kreiſe der Empfindſamen in Darmſtadt. — Leuchſen⸗ 
ring an Caroline Herder und an J. G. Herder, Paris 1773 Nov. 6; 18 Briefe 
von Louiſe von Ziegler an Caroline Herder 1772/81. 

Nr. 3/4. Richter H. Was hat Goethe an Oſſian — Vortrag. 

Rhode K., Aus Goethes Notenheft. Vgl. Chronik XXIII, 31 f. IV, 61. 
— J. Das Lied Nr. 68: ‚An den Mond‘. Die Entſtehung der Ton⸗ und der 
Wortdichtung. 

Nehansty A., Über allen Gipfeln ift Ruh. 

Zu Goethes Stammbuch-Einträgen [1782. 1800. 1810. 

Nr. 6. Fünfundzwanzig Jahre Chronik. Karl Julius Schröer [1826 bis 
1900). Alois (Sgger von Stóflmalb [1829 bi$ 1-04]. 

TFauftifches aus Tirol. Mitgeteilt von R. Bayer v. Thurn. I. Das Zingerle- 
{he Fauft-Spiel [bucdjftabengetreuer Abdrud nad) der im Synnábruder Ferdinan- 
beum vorhandenen Handidhrift. Proben gab fyon Hingerle in feinen ‚Schildereien 
aus Tirol‘. Innsbrud 1877. ©. 48/60 und Elif. Klee im Deutfhen Dichterheim 
8 — 2/6). II. Die Fauſt⸗Bilder im Stubai⸗Tale. III. Das Zillertaler 

auſtſpiel. 

Nr. 6. Gaftle (&, Plan und Einheit in der erften Konzeption des Goethe- 
[hen ‚FSauft‘. Vortrag. 


Siunden mit Goethe. 


VII. Band. Heft 1. (1910). Schiff 3., Alerander v. Humboldt in feinen 
Beziehungen zu Goethe. 

Runge F., Mein Beſuch bei Goethe im Jahre 1819. — Aus Runges 
Hauswirtſchaftlichen Briefen‘ (Berlin 1866). 

Bode W., Goethes Stellung zum irdiſchen Gut. 

Heft 1. 2. Briefe der Frau v. Stein an Knebel. Mitgeteilt von W. 
Bode. — Heft 1: 1802/6; Heft 2: 1807/11. 

AM 2. Bardua W., Karoline Bardua in Weimar. 

obe 28., Goethes Tonfeker vor hundert Sahren. 

Heft 3. 1911. Denede A. Das Märchen in Goethes ‚Unterhaltungen beutfcher 
Ausgewanderten‘. 

Pafforms Aufzeichnungen über Goethe [aus: Franz Paſſows Leben und 
Briefe. 1839]. Mitgeteilt von W. Bode. 

Bode W., Schuhmacher JJoh. Kafpar] Steube [vgl. Goedefe VII. 573 f.] 
unb bie Vorfehung. 

Heft 4. Bode W., Goethes Kapellmeifter [Franz Karl Adalbert Eberwein 
geb. 1786, } 1868]. — Abgedrudt werden autobiographiiche Auffäte Eberweing: 
Goethes Hausmufit [erfter Drud: Deutfhe Revue 5g. von jyleiíd)er 1878. 
©. 269 fj.]; Goethes Proferpina [Weimarifches Sonntagsblatt 1856. Nr. 27]. 
— Band VIII. Heft 1: Goethe als Theaterdireftor [Europa 1856. Nr. 17]; Die 
Mufit zum Goetheihen Fauft [Europa 1853. Nr. 43). Dazu ©. 56/63: Aus 
Karl Eberweing Fauftmufil. Nr. 26. Schluß-Chor. 

VIII. Band. Heft 1. 1911. Bode W., Tolftois Urteile über Goethe. 

Briefe der Frau dv. Stein an Knebel. Fünfte Reihe. Vom ruffifhen 
Teldzuge bi$ aum Oftober 1818. 

e Hallbauer E., Graf [Yohann Euftad) v. €djfig, genannt v.] Görtz 
unb Goetbe. 

Duinde W., Die Bühnenwelt in Wilhelm Meifter8 ‚Theatralifcdher 
Sendung‘. 


or 


J. Philologiſche und literaturgeſchichtliche Zeitſchriften. 9 


Ein Brief Friedrid b. Steins an Goethe [Hamburg 1793 Dftober 11]. Aus 
der Handichriften-Sammlung der Kgl. Bibliothef zu Berlin mitgeteilt von W. Bode. 
Bode W., Myrons Kuh. | 


Schwäbiſcher Schillerverein. Marbach⸗Stuttgart. 


15. Rechenfchaftsbericht über อ ด 8 Jahr 1910/11. Güntter O., Zu Schillers 
Jugendjahren. — I. [Prüfungs-Beugnis 3. Kafp. Schillers, 11. Jun. 1749]. — 
1I. [3eugnis für Schiller Befud) der Lateinfchule in Qudmwigsburg. 1768]. — 
III. [Zabellarifche Schilderung der .. Carakteurs der Eleven 1. Abth. von b f. 
Militair Academie 1776. 7T. 79. 80. 81]. — IV. [Sie bi8ber feblenben an. 
merfungen zu Wilh. Peterfens Aufzeichnungen über Schiller). — V. [Schillers 
Gedicht auf den Zod des Hauptmanns von Wiltmaifter, mit Abdrud; ©. 112 ff. 
die ältere Faffung von Schillers Teichenphantafie: ‚Der Leichenzug‘]. 

Ungedrudte Schillerbricfe. Deitgeteilt von DO. Güntter. — An: ent. bon 
MWolzogen, Bolksftätt bey Audolftadt 1788 Zul. 10; Joh. Wilh. Löw. Gleim, 
Sena 1794 Nov. 7; oh. Frödr. Cotta 1796 Nov. 23; Kalob Herzfeld, Weimar 
1802 März 21. 


Yersfienilichungen des Schwäbiſchen Schillervereins. Stuttgart 
und Berlin. 

4. Band. 1911. Uhlands Briefwechfel .. herausgegeben von J. Hart—⸗ 
mann. 1. Zeil. 1795 bis 1816. 


Jahrbuch der GrillparzerGeſellſchaft. 

19. Jahrgang. 1910. Volkelt J., Die Pſychologie der Liebe in Grillparzers 
Dramen. — Berger A. Frh. v. Das Szeniſche bei Grillparzer. 

Buſſe P. G. A., Grillparzer und jtapo eon. 

Lambert E., Eine Unterfuhung der Quellen der ‚Züdin von S$bofebo'. — 
Hauptquelle: Cazottes ‚Nachel‘ (Oeuvres 1788. Bol. VII); großer aber bei 
weitem nicht fo wichtiger Einfluß von Kopes Comedian Las Paces de los Reyes; 
nochmalige Lektüre der fpanifchen Geichichte von Mariana, nad) der Gr. [ข้ อ น 
1813 den Stoff notiert batte; SBermertung de8 Schluffes der ‚Raquel‘ von 
Garcia be fa Huerta, vielleicht auch der 1837 erfchienenen Überfegung des dänifchen 
[nebenbei bemerkt von $. G. Hauch verfaßten] Romans Wilhelm Zabern‘ und 
der Tragödie ‚La Judia de Toledo‘ von Eufebio Asquerino (1842). Dgl. 
Euphorion XIX, 297 ff. 

Briefe von Anaftafiu3 Grün an Karl Zulius Schröer. Mitgeteilt von 
€. Gafife. — 29 Briefe von Grün-Auersperg 1860 Juni 28 bis 1876 Auguft 
10; ein Brief von Maria Gräfin Auersperg, Graz 1876 September 21/22. 
Badftüber H., Matthias Leopold Schleifer und feine Beziehungen zu 

. enau. 

Ilwof F., Johann Georg Yellinger ‚der fteirifhe Theodor Körner‘ [geb. 
zu Peggau bei Graz in Steiermarf! (nicht in $yvonleiten) am 3. Jänner 1781, 
geft. in Adelsberg am 27. November 1816). 

Klemperer B., Marie von Ebner-Ejhenbad. 

Werner Qt. M., Moriz Rappaport (Dar. Reinau). 

Kleine Mitteilungen. Ein Brief Grillparzers an Manfuet Riedl. Mit- 
geteilt von R. Gragger. 

Lefowsty 2., Caftelli als *Bíagiator Grillparzers. — Die im 21. Bande 
von Gaftellis Werfen (1858) ftebenbe ruffifhe Schauergefhichte ‚Der Zurm im 
Barl! ermeife fid) aí8 Plagiat an Grillparzers ‚Klofter bei Sendomir‘. 

20. Jahrgang. 1911. Sauer A., Erzherzog Karl in Grillparzers 
Dichtung. — I. Fünfzig Zahre [1843]. ‚Als bu Berauffamit an bet Xage 
Morgen‘ [nad der zenfurierten 1 H? mit ben Abweichungen einer 
ältern eigenhändigen Hi, mit welder der Drud in der Aurora faft durdjiwegs 
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übereinftimmt]. — II. Der Held von Eaida und ven St. Zean d’Acre [Gedichte 
von 8. ©. Seidl, Rupertus (Gub. v. Beyer), 80. 9. €dfefer u. a. auf Erzherzog 
ง unb bie Groberung ber vorgenannten. forifften Städte 1840. Ein in 
rillparzerd Nachlaß befindliches Fragment zeigt merlmürdige Übereinftimmungen 
mit einem Gedichte des Prinzen gsriedrih von Schwarzenberg ‚Auf den Sturm 
bon Gaiba': Aus dem Wanderbuche eincs verabfhicdeten Lanzinechtes. Wien 
1844. 2, 219. Mehrere Möglichkeiten erwägend meint Eauer, daß Grillparzers 
ragment vielleicht vom Prinzen gewünſchte Beflerungsporfchläge biete]. — 
I. Sur Gutbüllung tes Erzherzog Karl-Pionumentes [1860. Seidl Gedicht, 
ein Mägliches Gpigenengeftümper. Grillparzers Lerjuh ©. 28 abgebrudt: ‚Die 
Melt war fhwarz mit 9iadt umgogen']. 
ül*ebranb 9C, Cenau unb Sophie Liwentbal. 
แท ง 8 , Robert Hamerling als Dichter und Fhilofoph. — I. Hamerling 
als Tichter des Optimismus. II. Hamerling als Pbilciopb. 

Etepban Rilom. Per Luriker und feine Beit. Eine Erudie von Ferdinand 
&ürnberger. Mitgeteilt von $2. G. S'eutid) [e$ ift der dritte und größte, bisher 
ungedrudte Wilow-Artilel, den Kürnberger im Juni 1877 verfaßt bat]. 

ฉิ 6 ล ท ซี อ น ไ 14 Werke und der Kahtrud in Lfterreih. Mitteilung von 
K. Gloſſo. — Aktenſtücke betreffend die Vemübdungen,. auch für Jean $Bauf ein 
Privilegium und eine minder ſtrenge Zenſur zu erwirken. Jenes blieb der Witwe 
derfagt, Ddiefe wurde wenichtene einigermaßen gemildert‘: I. Geiuh der Witwe 
Sean Rauis an Kailer rans. Baireutb, ZU. November 1825. Caroline Richter 

ed, Wruaver. 11, König Yudirıg ven แบ งะ ห an Katiir Franz. 8. Dezember 1826. 
11. Rromemoria der Bavriſchen Geſandtickait ล ท bie gebeime Cof» unb €taat$- 
tanaler in Wien. Xen, 18, Dezember 1825. reitet ven Etainlein. IV. Bor- 
trag be rien Wetternud an Kater Aranz. Wien, 25. Tesember 1826. 
V, Kater tanz an den Krafen Sedinitztv Wien. 9. Qünner 1821 [lie: 1826). 
vı Ater-Revfionsamt an die Seniurbetele. 20. Sünner 1826. Eartori. 
VII &uradten des Jandeors franz ufer über Scan Raul! Werte. 25. März 1826. 
Vll. Die Wuwe Jean Pauis an den (Gran €ertroev. Ranreutb, 15. Juni 
1828, IN. Dr dum Forſter. Stwiegerſedn Jeen Vauts. an Kaiſer Ferdinand. 
Munchen. 05. 9Nat 084. X. Gutechten Jederen Eadriel Seidls. 23. Juli 1846. 
Xl. Quer ee Süebereeiensemtet an vue Semrte£elie. 10. i ftober 1845. 
Dr. N Sennsautettu eus lm qetum 1297 Pu 1842 über einzelne 

oemane und'die ſommthieden Werke Ieen Rare, dererier von Kifner, Echreps 
vonel und Dentarditen 

Aedner ©. Srrllparzers Aa en Barernieldt Relerninien‘. 

Prim d 3X. Das goldene Vier Ur tıne ๒ 'Zmale urb Xetes Fild. 
เร 

Aus dem alten แหน ง ง จ งะ 1 1 จ 0 ๓ 2 I Str Migtelttend. Daffis. 
Uo Sept Case vag Auterre อ 10 0 uidtunni INOS Qum. 18; 2. Qarl pon 

28: Sum Xerabend de3 


Dorters ไง ง นา เด qup mimo Doßuu ฉิ ป. ด ระ: 

v. Apru AR Sie Duantue Jasnom og ful jo moie: 3$ Geregerhdeusgedicht 
หน ต โ โ ธิ DON BSD VEN gi A. o Mri LO pn mid zebn- 
Wabb aud; 4 Nie Xu ren vounsco Woimuns s O77. az gran difimann, 


(aane (RÀ zt qsons wes; M iv Yan) EI. Ar Carl Qa 
(ete mum t Way QUSS Dam Wehin man or Il hene — II 
^ A . .m - 

Kar Nep เจ น cues Nego Ono YürsMulomrnmrudt bon 
8 und Mitt Nut ug cvi be 5 foXuapicifz: en Se Gr 
i E 
N 


“ 
i-e 


eoa afa ven Nose eg US. a 
ล ไต ไต จ ิ จ ง ล ไล Zedtitz an 
den แง ส ต ไจ ฟิ จ ต จ ิ Sala. ไต จ ต ที ต ซา ฑ ท ง ร ว ล น 44 
ล งู ร ง ด งง ก ง ง ก จ จ บ ู ง 9 0 ก zr สิ กด ก ป ร จ ะ งา” ๓ พ ิ อ นี 
ห ล อ ก ล ง ไน จ พ ง ต ง ง ว ง ก ง จ ง ง ง ร งด ป ก รู ก 5 แจ รา จ ะ จ เอ ส ั ย ด). 


I. Philologiſche und literaturgeſch. Zeitſchriften. GrillparzerIb. u. a. 7 


Gidrborff-Balenber für bas 3abr 1911. 

2. Jahrgang. Wegener E., Ein Hiftorifche® Dramenfragment des jungen 
Eichendorff. — Nowad X., Paul Eiupfe, der Lubowiter ‚Herr Kaplan‘. — Holzer R. 
EichendorffsS Tagebücher. — Reinhard E., Eichendorffs Roman ‚Dichter und 
ihre Gefellen‘. — Hammerftein 9. ch. v., ‚Die blaue Blume‘. — Horſchik E., 
Auf Eichendorffs Wegen. — Kofh W., Die Stammbücher des Freiherrn Rudolf 
ท , Eichendorff und die Mad. Hahmann; Begegnungen und Gefpräche Eichendorffs; 
Urteile über ihn. 


Heine-Balender für 1911 ig von Eug. Korn. Leipzig, Xenien-Berlag. 
Aus dem Inhalt: Hendell K., Was denken Sie von Heinrich Heine? — 
0 Heinedentmal in Düffeldorf. — erg Heinrich Heine. — Vorheiniſche 
orefeybid)tungen. — Lichtenberger H., Heines Schaffen unb Perfönlichkeit. — 
Heine an feine Schwefter. — Heine über den ‚liegenden Holländer‘. — Heine 
über die Cholera in Paris 1832. 
Zeitſchrift für dentſches Altertum und dentſche Literatur, 
52. Band. 1910. Heft 1/2. Jellinek M. H. Studien zu den älteren deutſchen 
Grammatikern. 8. Zu Sebaſtian Helbers Shllabierbüchlein. 


ล สิ ม ร ค โฉ อ บ ก น ก dentſches Altertum und deutſche Literatur, 

XXXIV. 1910. 0 ๓ 6 1/2. ด 5 ก ิ ๓ ฟิ ., Soadjimi-Sege: Deutfche Shate- 
fpeare-Probleme im 18. อิ ด ย ะ ย น ท ย 6 ะ 1 แก ง. 1903. 

Wackernell J. E. &ettnev: Gtubien zu Schiller8 Dramen 1. Teil (1909). 

Noethe, Schulze: Die Franzojenzeit in deutſchen Landen 1806 / 16 (1908). 

Walzel O., Preitz: Gottfried Kellers dramatiſche Beſtrebungen (1909). 

Literaturnotizen. Sſchröder]) E., Engel: Kurzgefaßte deutſche Literatur- 
geſchichte. — Götze A., Wegner: Die ‚Chriftliche Warnung des treuen Gdarts' 
von Barthol. Ringwaldt unterſucht. 

Kleine Mitteilungen. Margadant S. W. F. und W. Brecht, Das Geburts⸗ 
jahr von Simon Lemnius. 

wt 3. Michel H., Buchwald: ZJoadhim Greff (1907). 

redjt W., Mildebrath: Die deutfhen Apanturier des 18. Jahre 
hundert3 (1907). 

Literaturnotizen. S[chröder) €, Schaer: Die dramatifchen Bearbeitungen 
der Boramus-Thiäbe- age in Deutfchland; Blümml: Zwei Leipziger Lieder- 
bandichriften des 17. Zahrhunderts; Georg Büchner: Gefammelte Schriften Bg. 
von Landau. — Schulze F., ee Beiträge zue Geihichte u. Charakteriftik 
des deutfchen Sonett8 im 19. Zahrh. — $yrege $., Speyer: Raabe Hollunderblüte. 

Heft 4 [ausgegeben Januar 1911). Pniower DO., Yahn: Goethes Did- 
tung und Wahrheit. 

Kettner &., Witlowshi: Aus Schillers Werkitatt. 

Frege ด ., Hebbel-Literatur: Binde: Hebbel8 philofophifche Yugendiyrif; 
Sehen Die Entitehungsgefchichte von Hebbel3 ‚Maria Magdalena‘; Walzel: 

ebbeiprobleme; Schuder: %. Hebbel; Wallberg: Qebbel8 Stil in... ‚Judith‘ 
unb ,Genobeba'. 

Munder F., Hebbel: Werke bg. von Poppe. 

Literaturnotizen. Geiger E., Ridlinger: Studien zur Zierfabel von Hans 
Sadhs. — Riemann R., m. A. dv. Thümmels Roman ‚Reife in die mittäglichen 
a bon Frankreich‘. 

XXV. 1911. Heft 1. Kammerer %., Schriften über Naturgefühl unb 
Naturfhilderung [von Stodmayer; Albert: Hölty; Steinert: Tied; Greven: 
genau; be Walfh: Grillparzer]. 

Kauffuß-Diefh €., Payer v. Thurn: Wiener Haupt- und Stants- 
aftionen. 

Niemann 9t, Frangois-Poncet: Les Affinités Électives de Goethe. 
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Schmid P., Schaeffer: Die Bedeutung des Mufilalifden und Aluftifchen 
in € 2. 4. Hoffmanns litefarifchem Schaffen. 
Schneider H., Perger: Syftem ber dramatifchen Technik mit befonderer 
Unterfuhung von Grabbes Drama; Koßmann: Der Deutfche Mufenalmanadı. 
Geiger &., Weigle: Emanuel Geibels Augendipyril. 
Literaturnotizen. Meyer R. M., Babbitt: The new Laokoon. — Baefede 
Q., Draheim: Schillers Metril. — Meyer 9t. M., Mittelmann: Albert Emil 
Brahvogel und feine Dramen. — Geiger E., Wüeft: Heinrich Zſchokke uſw. 
Dazu Heft 2, ©. 164. 
eft 2. Göte A, Körner: Erasmus Alber. 
under %., Grillparzer: Werke bg. von N. Sauer. 1. Bd. 
Minor $, Spenls: Novalis (1904). 
Literaturnotizen. Brecht W., Riemann: Die Entwidlung des politifchen und 
exotifchen Romans in Deutihland. — Geiger B., Stidelberger: Der Bollsdichter 
Gottlieb Zalob Kuhn. — Walzel DO., Tyrolt: Allerlei von Theater und Kunfl. 


gritráge uc Gefdjidyte bec beutíd)en Spradje unb Siterafur. 
XXXVI. Band. 1910. Heft 2. v S., Die germanifche und die hoch. 
beutfdje Lautverfhiebung fpradhlid und ethnnographifcdy betrachtet. 
— XXXVII. Band. 1911. Heft 2. Williams Ch. A., Weiteres zu Fiſcharts 
iedern. 
Hahn J., über Kurzzeilen und Versteilung im deutſchen und lateiniſchen 
San des 16. 3h., mit befonderer Berüdfichtigung von Hans Sachs und 
. Ayrer. 
Braune W., Mar Niemeyer [Berleger, F 17. Juni 1911. Mit Bildnis). 


Zeitſchrift für dentſche Philologie. 

42. Band. 1910. Heft 8. Fehſe W., Das Totentanzproblem. 

Miszellen. Frederfing X., Zu Goethes Fauftl. — Erufe P., Zum ‚Henno‘ 
des Hans Sach. . 

Literatur. Hauffen 9C, Ginge: Sofdjero[d) unb feine deutichen Vorbilder 
in der Satire; Beinert: Deutihe Quellen und Vorbilder zu H. M. Mofcherojchs 
Gefihten Philanderd von Sittewald. 

Heft 4. Stiefel A. 2, Hans Sahfens Drama ‚Der Marfchalt mit feinem 
Sohn‘ und feine Quellen. — Das am 4. Juni 1556 eg Stüd hat ein 
Meifterlied des Hans Yolz zur Borlage: ‚Hannenkrath‘ (A. 2. Mayers Aus- 
gabe der Meifterlieder des 9. Tyolz. 1908 ©. 172/9). 

Miszellen. Helten W. v., 9tod) einmal zur Etymologie von ‚Braut‘. — 
Eiermann ®., Caspar Stieler als Dichter der Geharnfchten 
Friedrich Feller führt in der von ihm pn 4. Auflage von Cafpar Stielers 
Teutſcher Secretariat-Kunft.‘ Frankfurt a. M. 1726 unter den Schriften Stielers 
auch die Geharnfchte Venus auf]. 

Literatur. Dietrich G., Daur: Das alte deutfhe Volkslied nad) feinen 
feften Ausdrudsformen betrachtet. — Hauffen 9L, Pfeiffer: Amadisjtudien 
I — GStiefel 9[. 9., Peter Brobft: Dramatifche Werke bg. von E. Kreisler 
1907). — Witlowsfi ©., ager v. Thurn: Wiener Haupt- und Staat$- 
aftionen. — $ir[d) $y. €, Hille: Die deutfhe Komödie unter ber. Cine 
wirkung des Ariftophanes. — Meyer R. M., Zimmermann: Goethes M 
mont; Bode: Charlotte v. Stein. — Biefe 3B., Serenb: Jean Pauls 
Afthetil. — Meyer E., Senger: Der bildliche Ausdrud in den Werfen Heinrid) 
von Kleiſts. — Petſch R. JZoahimisDege: Deutfhe Shafefpeare- Probleme 
im 18. Jahrhundert uſw. (1907). | 

43. Band. 1911. Heft 1/2. Misgellen. Siebs Th., Sur Gejdjidjte ber gere 
maniftifhden Studien in Breslau. — ©. 207/17 Hoffmann von Faller# 
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feben, 218/28 Guftav Freytag, ©. 228 Gottihalf Eduard Guhraner, ©. 229 
Theodor Mundt, ufiv. 

Scolte $. H., Grimmelshaufen: Hybipinthat. 

Gtammler ®., Auguft Graf von Platens Vater [nad) Henriette v. Knebels 
Briefen an ihren Bruder Karl]. 

Literatur. Stiefel A.R., Ridlinger: Studien zur Tierfabel bon Q. Gadjs. 
— Meyer R.M., Eder: Heine und fein Wig. — Krumm H., Werner: Hebbel 
(1905); Behrens: Hebbel (19085). 

Heft 4. 1911 (ausgegeben im Januar 1912). Frand F., Wilhelm Wilmanns 
ae E^ Ehronologifches Verzeichnis der von Wilmanns verfaßten Schriften 
1864/1911]. 

Miszellen. König $., zu Gengenbach [A. Götze und Singer ſprechen ihm 
die Autorſchaft des ‚„Hans ' unb be$ ,Cbangeli[d) burger‘ ab und Götze 
ſtellt als den Verfaſſer Seb. Meyer feſt, dem er auch den 1 ber 
curtifanen! 3ujdjreibt. A. Richel tritt für die Autorjchaft Gengenbadhs ein, König 
gibt Qtidefn recht und begründet dies des meitern]. 

Literatur. Meier ส 4., Riefer: ‚Des Knaben Wunderborn‘ und feine 
Duellen (1908); Bode: Die Bearbeitung der Borlagen in Des Knaben Wunber- 
born (1909); Kohn: Volkslieder und volfstümlidje Lieder aus dem fächfifchen 
Erzgebirge (1909). — Meyer AR. M., Haupt: Die poetifche Form von Goethes 

auft; Schiſſel dv. TFlefchenberg: Novellentompofition in &. T.A. Hoffmanns 
liriren des Teufels; Winther: Wilh. Bufc als Dichter. — Michels V. Rauſch: 
Goethe und die deutfche Sprache. 


Zeitſchrift für den Deutfhen Unterricht, 

24. Jahrgang. 1910. Heft 9. Lyon DO., Zur Fünfundzwanzigjahrfeier des 
Allgemeinen Deutihen Spradvereind. — Ladendorf D., Schlagmwörterftubien. 
Fortſeruna und Schluß.) — Heinte A. (}), Das 2 ari im Dilbfidjen 

u$brud ber beutíden Gpradje. — Gané %. M., Das tragifhe Problem im 
SDemetrius$' bei Schiller und bei Hebbel. — Hans W., Die Breffe in Sybfens 
Dramen. 

Heft 10. Stih, Goethes ‚Kampagne in Frankreich" in der Dberflaffe des 
Gymnafiuns. — Schütte D., Häufer- und Familiennamen in Braunfcdweig. — 
zum ด ๑, Schelling in der Gegenwart. — Gochel H., Prinz Emil von 

choenaich⸗Carolath 

Sprechzimmer. 1. Reinhardt, über die Herkunft und urſprüngliche Bedeutung 
der Redensart ‚im ftichle) laffen‘. — 2. Geißler E., Zu Zeitſchr. 24, S. b36 f. 
[H- von Kleifts ‚Prinz von — Dazu R. Bertin in 2. 12, ©. 818 f. 

Heft 11. [Grit Reuter gewidmet]. Weißenfeld DO. (7), Sur GBaratteriftit 
der Dichtung Fit Reuters. — Weife D., rig Reuters Stil. — Gaeberg &. 
TH., Wie Fri Reuter die hochdeutfche Spracde reinbielt. 

Unbefcheid H., Anzeigen aus der Scillerliteratur 1909/10. 

Heft 12. Baumgarten B., Die Naturanfhauung ber Romantiler. — 
Schultheiß H., Heinrih von Kleift ๑ 18 patriotifher Dichter. 

25. Jahrgang 1911. Heft 1. Korrobi E., Enrica von Handel-Maszzetti 
unb ber deutiche hiftorifhe Roman. ๐ 

Stubolf ซ้ า ๑ 110658 [068 ฉิ บั ท ด ต ม, ด 60. 1552, ๆ 1577] ๕00 711 ๕ น 1 ก ล 
(1676). Sn beutjdjer liberfetgung von 9C. Ginglert. ด 

Sprechzimmer. Cunze %., Zu Schillers Phädra-Überfegung. 

Heft 2. Koh W., Wilhelm Nanbe und Wilhelm Brandes im Kreis ber 
feiberjfeller. Ein Gedenkblatt. 

Heft 3.4. Yon 9., Die า 0 eines Welthaufes deutfcher ซี ก ิ 08 ิ ด 
huítuc [3B. &. Teubner), — ©. 130 f. Aus einem Briefe von Rudolf Hildebrand 
an Otto Lyon 1886 Novcınber 80. 
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Matthias, Friedrid Schiller und Nihard Wagner. Rede. 

BWarmuth K., Peter Rofegger. 

Sprechziinmer. 2. 93. Fries E., Zu Kleifts Pentbefilea; Zu Schillers 
Gedicht: ‚Die Teilung der Erde‘. 

ei 4. Drei Gedichte an bie Freude [von Hagedorn, Klopftod 
und Schiller]. 

Sahr %., Anzeigen und Gedanken zur Volkskunde. 1. Seit warın haben 
wir eine wiffenichaftliche Vollstunde? Niehl ihr Begründer ufw. 2. K. Reufchels 
‚Boltstundliche Streifzüge‘. 

e 5,6. Geißler E., Gemeinfpradie unb Stunbart. 

imon ®Bh., Schillers Gedicht ‚Rouffeau‘. 

Michaelis W., Ein Wort über dramatifche Schüleraufführungen. 

Breuder %., Die Eifenbahn in der Dichtung. 

Smme Th., Der Snfinitiv mit um zu. 

Spredygimmer. 1. Neftle E., Zu Schillers Wallenftein II, 14. — 2. 
Glöde O. Zu Grimms Finder- und Hausmärden. 

Heft 7. Bonhoff G., Rudolf Hildebrands Weltanfhauung [im Anflug 
an feine ‚Gedanken über Gott‘ uím. 1910]. 

Böhme น 0., Studien zum Stil und Spradgebraud Klaus Groth8. 

Papprit, Conrad Ferdinand Meyers Briefe [dg. von W. Frey. 1908]. 

a 8. Sadee £&., Einige Anmerkungen zu unferen Klaffitern. 1. Peter- 
männden. 2. Wallenftein und Menfchenfeind. 8. Goethes und Schillers 
Temperamentjtudien. 4. VBerjus. 

Brandt DO., Zimm Kröger. 

giteraturberidjt. Loreng B., Goethe. — Matthias Th., Die Borklaffiler. 
Die Göttinger und Claudius. Herder und die Driginalgenieß. 

Heft 9. Garré Z.-M., Der Somnambulismus in Kleift$ ‚Prinz von 
Homburg‘. 

Pra A., Mephiftos Monolog und die beiden Wetten in Goethes Fauft. 
eft 9. 11. Bretfchneider K., Das Kinderlied in feinen Beziehungen zur 
Runftpoefie. 

Heft 9. Benzmann H., Die Ballade Goethes. 

Heft 10. Stübe R., Zum Gedädjtnis tto Cabenborf$ [geb. 1878, T 1911. 
Literarhiftorifer. Verf. des ‚Schlagmwörterbucheg‘ ufw.]. 

aeger %., Zur Kritit der Moderne. 

lodl H., Ein Beitrag zur Begriffsbeftimmung des Tragifchen. 

ranfe €, Goethes Gefinnung Hinfichtlich der inneren boit. 

haefer A., Kleine Beiträge zur Tertkritit unferer Dichter. IL. — 4. Rejfing, 
Unter das Bildnis des Königs von Preußen. 1784. 5. Herder, Milofc Kobilitich 
und Wulo Branfowitfch, V 61 (Stimmen der Bölfer. Morlaftiih). 6 Schenten- 
dorf, Auf den Zod der Königin (Str. 8, 4). 7. Scheffel, Das Megatherium. 

Sprecdhzimmer. 2. Wülfing 3. €, Zu Wallenfteins Lager (Ztfchr. 19, 
665 f.). — 3. Spiller R., Stüßis Name und Role in Schillers Tell. Zu 
Sidi. 28, 181/8. 

Heft 11. Benzmann $., Die Ballade Schillers. 

Müller €&., Schönherrs ‚Glaube und Heimat‘ in der Schule. 

Heft 12. Neufchel &., feine Beiträge zur Goethefunde — 1. Die 
Sefenheimer Tage (im 9nfd)fuf an ba8 Buch von Met über Friederife Brion). 

68 B., Duellenftudien zu Schillers ‚Lied von der Glode‘. 
djmits B., Die Gedihtfammlung von Enrica von Handel-Mazzetti. 

Blank O., Roß und Reiter in Uhlands Balladen. 

Speyer M., Eihendorffs Lyrik [Anzeige von Nadler8 Yud) 1908). 

Literaturberichte. Unger R., Altere Romantik, Hölderlin, Sean Paul. 

Spredhzimmer. Damköhler E., Zur Sage vom Glüd von Edenball. 
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Erart, Ein deutfches Literaturblatt. 

5. Jahrgang. Heft. 2. 1910. Dohfe ty., trig Reuter. Zu feinem 100. 
Geburtstag. 

gl 4. 1911. Kranf R., Rudolf Lindau. 

eft 6. Jenjen Wilh., Wilhelm Raabe. Ein Gedentblatt. [Perfönliche 
Erinnerungen]. 

Krüger p. W., Raabes ASugendzeit. 1. 

Brandes W., Die ‚Gefellichaft der Freunde Wilh. Naabes‘. 

Engelbredt 2., Stätten Braunfchmweigs, die ihn [Raabe] kannten. 

Spiero H., Wild. Raabe und der deutfche Realismus. 

Nüttenauer B., Wilhelm Raabe und Süddeutjchland. 

en 9. Kofch 9€., Perjönliche Erinnerungen an Martin Greif. 

randes W., Nod) einmal ‚Die Gejellfchaft der Freunde Wilhelm Nanbes' 
und der ‚Wilhelm-Raabe-Bund‘. 

P 10. Qtüttenauer B., Roman und Novelle. 

eft 11. Conrad H. Die Romantik in der Dichtung und im Leben. 
fBernemit E., Baltifhe Dichter. 

Heft 12. Havemann %., Grabbe. 

Findeiſen 8. A., Wilhelm Naabe und die Landichaft. 

6. Jahrgang. 1911. Heft 2. Havemann $., Heinrid) von Kleift. 

Brandes W., Gedächtnisrede auf Wilhelm Raabe. 

Dd $., Das Drama Heinrid von Kleift3. 

eft 8. Korrodi E., Wilhelm Meifters theatralifhe Sendung. 
Schur E., Geihichte und Stil des Kinderbucdhes in Deutjchland. 
German American Annals. 

New Series. Vol. 8. 1910. No. 5/6. Shumway D. B., The American 
Students of the University of Göttingen. 

Morrison A. J., Doctor Johann David Schoepf [geb. 1752 in Wein- 
siedel. Verfasser der ‚Reise durch einige der mittlern und südlichen ver- 
einigten nordamerikanischen Staaten .. 1783/4‘. Erlangen 1788. 2 ' 0 

New Series. Vol. 9. 1911. Nos. 1/2. Heller O., Sealsfield-Funde [vgl. 
Vol. 8, 82 ff.]. — II. Korrespondenz-Nachrichten. New York [abgedruckt 
aus: Morgenblatt 19. 21. Januar 1828]. III. Joseph und William. Eine nord- 
amerikanische Geschichte [aus: Morgenblatt 18. 19. April 1828]. IV. Die 
Schaekers in Nordamerika [aus: Das Ausland 7. Januar 1828]. V. Jeffer- 
son’s Grab, von [ps.] Sidons [aus: Das Ausland 18. März 1828. Der Auf- 
satz ist z. T. identisch mit dem anonymen Aufsatze ‚The Grave of Jeffer- 
son‘: Illinois Intelligencer 11. Oktober 1828]. VI. Die Kentuckier [aus: 
Das Ausland 28. Juni 1828]. VII. New Orleans [aus: Das Ausland 1. Juli 
1828]. VIIJ. Washington. Aus den Papieren seines Neffen, mitgeteilt von 
[ps.] Sidons — Das Ausland 4. Juli 1828]. 

Barba P. A., Sealsfield sources. 

Revue germanique. 

6 Année. Nov.-Déc. 1910. No. 5. Spenlé J.-E., La religion artistique 
de Bettina: Goethe et Beethoven. 

Revues annuelles. Baldensperger F., Littérature comparée. (Revue 
annuelle de livres: juin 1909 à juin 1910). 

7 Année. 1911. No. 1, Baldensperger F., Goethe et les émigrés 
francais à Weimar. — Mit Briefen an Goethe. 

Notes et documents. Giraud J., Musset et la poésie du nord. I. Alfred 
de Musset et Ossian. II. Alfred de Musset et les po6sies de Goethe. 

Pitollet C., Póssneck, the scene of Hermann und Dorothea? [im An- 
schluß an Kullmers Schrift]. 
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No. 2. Pittollet C., Un John Knox allemand au XIX* siécle: Le pasteur 

อ น 001 Dulon, de Bréme (1848/52). — Vgl. ,Revue' 1910, 
. 261,88. 

Notes et documents. Davillé L., Un disciple et un plagiaire de 
Leibniz: J[ohann]-G(eorg] Eckhart [geb. 1664]. 

No. 8. Dresch J., Frédéric Spielhagen et l'idéal du roman allemand. 

Notes et documents. Aynard J., Notes inédites de Coleridge 
— über Fichtes Bestimmung des Menschen; Herders Kalligone; 

ants Metaphysik der Sitten und Vermischte Schriften; M. Mendelssohns 

Morgenstunden; Schuberts Ansichten von der Nachtseite der Natur- 
wissenschaft; Steffens’ Karikaturen des Heiligsten]. 

No. 4. Seilliere E., A propos du centenaire de Fanny Lewald. 

No. 6. Lichtenberger H., Les sources de la pensée de Novalis. 

Giraud J., Victor Hugo et le folklore rhénan. Une source du ,Rhin' 
[Aloys Schreibers Traditions populaires du Rhin usw. Heidelberg, Engel- 
mann 1880]. 

Pitollet C., Bettine von Arnim. (5) Lettres inédites [an Nikol. Heinr. 
Julius 1834] touchant la ,Correspondance de Goethe avec une Enfant. 

Dresch J., Le centenaire de Gutzkow. 

Buriot H., La poésie allemande. 


Rivista di letteratura tedesca. 


Anno IV. 1910. N' 1/6. Filippon S., Il marinismo nella letteratura 
tedesca [[ntroduzione. I. Poeti marinisti precedenti la seconda scuola 
slesiana. II. La seconda scuola slesiana. III. Poeti marinisti d'Amburgo. 
Conclusione]. . 

Farinelli A., Per un dizionario bibliografico di scrittori tedeschi. A 
proposito di una compilazione recente [Manacorda's Germania Filologica. 
Cremona 1910]. — Manacordas Buch umfasst 280, Farinellis Anzeige mit 
ihren zahlreichen Nachtrügen und Berichtigungen 167 Seiten. Vgl. unten 
Anno V 1/6. 

Longo T., Le novelle di Enrico di Kleist. 

Pizzo E., La forma primitiva del ,Guglielmo Meister' di V. Goethe 
(secondo un manoscritto recentemente scoperto a Zurigo): Wilhelm Meisters 
theatralische Sendung. 

Cipolla F., Ancora Aleardo Aleardi e la letteratura tedesca. 

Vignola B., Paolo Heyse poeta lirico. 

Pavolini P. E., Due novelle cinesi di P. Heyse. 

Recensioni. Longo T., I fratelli nemici nel teatro europeo [M. Landau: 
Die feindlichen Brüder auf der Bühne, 1907 in ‚Bühne und Welt‘ 
Nr. 17 f. erschienen]. — R. B., Vignola: Le donne nella vita e nell' arte 
di Arrigo Heine. 

N' 7/12. Faggi A., Una novella filosofica di A. von Humboldt. 

Aubel E., Alcuni giudizi di Niccoló Tommaseo sulla letteratura 
tedesca. 

Pavolini P. E, Un runo finno nelle poesie del Platen [,Wäinä- 
möinens Harfe‘). 

Carafa A., Aleardi e Heine. 

Benvenuti E., Alcune relazioni fra l'Italia e l'Alemagna nel seicento 
(Contributo alla storia letteraria del secolo XVII). 

Olivero F.. Sul ,Buch der Bilder' di Rainer Maria Rilke. 

Anno V. 1911. N'. 1/6. Quaresima E., Adolf Pichler e l'Italia. 

Manacorda G., Per duezibaldoni di Arturo Farinelli [Erwiderung auf 
dessen Rezension. Sieh oben Jahrgang 1910, Nr. 1/6]. 
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N'. 7/12. Fasola C., ‚Das Spiel von Frau Jutten' [von Dietrich 
Schernberg]. 

Benvenuti E., Un' imitazione Wertheriana del conte Pietro di Ma- 
niago [geb. 1768, t 1846: Verter a Carolina, abgedruckt S. 220/4]. 

L. M., Correzioni ed aggiunte alla bibliografia Schilleriana. 

Longo T., Il destino di un poeta. Enrico di Kleist. 

Carafa A., Saverio Baldacchini traduttore di Uhland. 

Chiurle U., Un ufficiale austriaco, ammiratore e traduttore d'Alessandro 
Poerio, Federico Marx (1830—19065). 

Pitollet C., Tre lettere di Martin Greif 1889—1911 [Oktober 1905]. 

Olivero F., Tre drammi di Hugo von Hofmannsthal. Die Frau im 
Fenster. Das Bergwerk zu Falun. Der Kaiser und die Hexe. 


— und Sachen. Kulturhiſtoriſche Zeitſchrift für Sprach⸗ und Sach— 
orſchung. 

Il. Band. 1910. Heft 1. Behaghel O., Die deutſchen Weiler⸗Orte (3. 8. 
Rappoltfhwil, Rottweil, Annweiler, Weilheim ufmw.]. 


Zeitſchrift für Deutſche Mortforſchung. 

XII. Band. 1910. Heft 4. Hirfch F. E., Ariftophanifche‘ Wortfügungen in ber 
Sprache des 19. Kahrhunderts [Wortungetüme, zumeift aus Neftroys Werfen 
— einige andere aus Glaßbrenner, Viſcher, Platen, Hoffmann v. Fallers⸗ 
eben u. a.). — Gürtler H., Birnennamen des 16. Jahrhunderts. — Hintner V., 
„Ache, Laſſet, Schot, Arl, Pflug‘ alte Tiroler Feldmaße. — Borſt E., Sterbens⸗ 
kunſt ldas Wort ſcheint Anfang des 17. Jahrhunderdts aufgekommen zu ſein]. — 
Meyer R., Die Konſtruktion mit unberechtigtem Doppelinfinitiv. — Schütte O., 
Subftantive auf - ling bei Wilhelm Raabe. — Konrad K., Ergänzungen zu 
Friedrich Kluges ‚Deutfcher Studentenfpradhe‘. — Englert X., ‚Heimmeh‘, ‚heim- 
wehlrant' al8 Gedichtüberfchrift 1772, 1786 [in Eh. H. Schmids ‚Anthologie 
der Deutihen‘ 1772. 3, 1/100 ‚Zwölf Gedichte: eines Ungenannten, wie Englert 

, 6. 79 nadträgt: Kohann Nikolaus (Gt, darunter ‚Heimweh 1774 
vielmehr 1744); ‚An meine heimmehfranfe Freundin‘ von Gerh. Ant. v. 
alem: Hamburger Mufenalmanad) f. 1786 ©. 147, faßt unverändert wiederholt 

in ». Halems ‚Poefie und Profe‘. Hamburg 1789 ©. 192]. — Góge 9L, Zur 
Endterfhen Homonymil zu Berfen [‚Zichr.‘ XIL, 222 ff. Vgl. Euphorion 17, 
813. 18, 61 ff.]]. — Baift &., 9((mojen; SBunjd. — Burg %-, Programmfdau. 

Beiheft zum 12. Band. 1910. Werle G., Die älteften germanifchen 
Berfonennamen. : 

XI. Band. 1911. Heft 1. Göte A., Goangeli(d). — Walz J.4., Atherifch; 
Myriade; Ausland. — Hofmann R., Beiträge zum deutfhen Wörterbud aus 
ฉี น ก ิ น 8 Möfers Schriften. — Reihel E., Anziehend und einnehmend. — 
Plenio $., 2: Afdjr. XII 222 ff. [8feng, 9teimbomonygmif. Vgl. Euphorion 18, 
61 fi.]. — Strauß B., Zu ‚kebsweyb‘ Stfchr. XI 275 und 288. 

eft 2. Kelline! M. H., Sur Gefdjid)te ber Verdeutfchung der — 
Kunſtwörter. — Kluyver A., Scharwenzeln. — Feldmann W., Büchmanniana 
und Ladendorfiana. [Geflügelte Worte. Schlagworte]. — Göpfert E., Zur Berg⸗ 
mannsſprache. — Weidmann K., Hadrianus Junius J‚Nomenclator‘ 1667)] als 
Quelle für Johann Fiſchart. Ein Beitrag zur Erforſchung des Fiſchartſchen 
Wortſchatzes. — Walz J. A., Steckenpferd ſdeſſen figürliche Bedeutung wir 
Sternes ‚Triftram Shandy‘ verdanken]; Stribler; Bingegofien, — Brudner ®., 
Stolz; Scherflein. — Göte A., Sommerfrifche. — Leigmann A., Relahns- Fahrt 
[bei Mean Paul; Relahn, Städtchen bei SBranbenburg, befannt burd) GCberp. 
v. Rochows philanthropiſche Anſtalten]. 

Heft 3. Behaghel O. Zum Relativpronomen welcher. — GEbtze A., Not⸗ 
regen [Notwehr]; Schliffbacken; Wetterhahn. — Gutmader ©, Schmußig, 
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fehinierig, dredig laden. — Helm R., Aus Koh. Ellingers [Raplanz zu Arhei- 
lingen in Heflen] Wortfhat [in deffen Werten der ‚allınodifdhe Sleider-Teuffel‘. 
Frankfurt a M. 1629 und die ‚Heren-Coppel‘ Ebda. 1629]. — Helm $., fleulauge 
swf. — Müller $., Die Tertfrage bei Jean Paul. — Plenio $., %. 9. ©. 
Erneftis Abdrud der Zürerfhen Reimhomonymil [vgl. Euphorion 18, 
61 ff. 367 ff. 611 ff.]. — Reichel E., Aus Daniel Georg Mordofs Schriften. — 
Baift, Balzen. — Schönfeld M., Sur aree — Geiler A., Der Name 
Molsheim und Verwandtes. — Wunderlid H., Zum IV. Band des Grimmfden 
MWörterbudhes. — Gröger อ. Zum VII. Bande des Schweiz. Fdiotifons. — 
Schütte 2., Braunfcdhmweiger Pferdenamen des 16. und 17. —88 


Zeitſchrift des Algemeinen Dentſchen Syrachvereins. 

26. Jahrgang. 1910. Nr. 11. Ladendorf O., ‚Götterbämmerung‘ [zur Ge⸗ 
ſchichte dieſes Wortes]. 

26. Jahrgang. 1911. Nr. 1. Genſel W. Die zuſammengeſetzten Wörter in 
der deutſchen Sprache. — Nr. 2 Die Meißner Lande und der Algemeine Deutſche 
Sprachverein. Ein Nachklang von der Fünfundzwanzigjahrfeier. Von einem 
Meißner. — Nr. 4. Gomolinsky K., Überſetzungsdeutſch. — Nr. 6. Sellmann A., 
Kinderjprade. — Hofınann R., Bogumil Golg. — Nr. 7. Büih Th, Das 
Eigentumsredht in der deutfchen Sprade. — Jmme Th., Humoritifche Rede— 
wendungen in unferer Mutterfprahe. — Nr. 9. Schütte O., Familien» und 
Bornamen der Braunichweiger Studenten in 15. und 16. Jahrhundert. — 
Nr. 12. Hofmann R., Juftus Möfer ein Vorfämpfer des Deutfchen Spracvereins. 

Wiffenfhaftlihe Beihefte zur Zeitfchrift des Allgemeinen Deutichen 
Sprachvereins. 5. Reihe. Heft 33. 1911. Behaghel D., Wandlungen im deutfher 
Satbau. — Behaghel D., Fremde Einflüffe im Gebraud) 068 Gejchlehtsmortd. — 
Blocher E., Unfer perfönliches Verhältnis zur deutfchen Mutterfpradhe. 

Heft 84. 1911. Maydorn B., Neue Unterfudhungen über dag Dativ-e. 


Zeitfchrift für bentfdje Mundarten, 

. . Sabrgang 1911. Heft 1. Weife D., Das Rätjel vom Eiszapfen in den 
niederdeutfhen Mundarten. — Weife 0., Erhaltung und Abmwerfung des aug- 
lautenden -e im Altenburgifchen. — Deiter H., Ordonnantie der Muir- en 
Zimmer-Quiden van Emden 1745 nad dem Einzeldrude in 4156 der Bibliothek 
des hift. Vereins für 9teberfadjjen]. — S81od R., Die mundartlihe Ausfpradhe 
der Ortsnamen im alten Harzgau. — Schumann E., Mundartliches aus Hohegeiß. 
— Wimmert P., Die Eigennamen des Dorfes Yaubadh, Kr. Cochem. Ein Beitrag 
zur Kenntnis der Eifeler Mundart. — Proticd) E., Mundartliche8 aus dem Huns- 
rüd. — Reiper Ph., Pfälzer Appelativnamen. Nachtrag [Angehängt werden nod) 
Ergänzungen von dem Pfälzer Mundartendichter Daniel Kühn). — Kövi E., Sprad- 
problem aus Bipfen. — Heilig 0., Aus badifhen Mundarten. — Meiftnger D., 
Lerifalifche Beiträge. 9tad)trüge zu meinem Nappenauer Wörterbud). 
| Heft 2. &djmibt 9. ty., tlautfegre ber rheinfränkiſchen Mundart der Sprach⸗ 
infel Berbäfz in Südungarn. -- Bed Gb. llber nidjtbeutjdje Elemente in 
bayerifhen Ortsnamen. — Heft 2. 3. Protih E., Die Tiere in der Mundart 
von Qaubad) (Qun$rüd). — Heft 2. Fudel A., Die Tiroler Bauernbibel und 
Sebaftian Sailer. 

Heft 3. Blod R., Die Mundart von Eilsdorf. — Pfalz N, Bhonetifche 
Beobachtungen an der Mundart des Marchfeldes in Niederöfterreich. — Sciepel 3. 
Zur Lehre von der Betonung im Egerländifchen. -— Bollmann R., Der Ort! 
name Tiffen. 

Heft 4. Maurmann €E., Kleine Beiträge zur Geographie der deutjchen 
Mundarten. — Graebifd) %, Uber die fchlefifche Sprache Karl von Holteis. — 
Bimmert P., Eine Bufammenftellung feftftehender mundartlicher Redewendungen. 
Wiedergegeben in ber Mundart von f'aubadj, SSorbereifef. Gin Beitrag zur Eifeler 
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Mundart. — Schoof W., Schwälmer Bornamen. Zhre Verwendung in Mund- 
art und Kinderlied. — Schoof W., Heifiihe Ortsnamen in mundartlicdher Ge. 
ftalt. — Weile 9. Die Sonjunftion ,unb' im Gebraudje der Mundarten. — 
Philipp $O., Zum Wortichat von Oberdorf. Ein Beitrag zur Kenntnis des MWeft- 
erzgebirgiichen. — Miedel %., Die alpinen Ortsnamen mit Gunb. 


Mirberbentfdjeo Jabrbudy, dabrbudy v5 Mereins für nieder- 
dentſche Sprachforſchung. 

Jahrgang 1910. XXXVI. Seelmann W.: 1. Pomuchelskopp in Reuters 
Stromtid, ſein literariſches Urbild Domänenrat Schuſter in der Erzählung 
‚Gerold von Vollblut‘ (von John Brinckman, abgedruckt in deſſen von Römer 
bg. Nachlaß 2, 1908, S. 49/147): W. Raabes Jahrbuch „Meklenburg“ 1846 f.) 
und ſein lebendes Vorbild [ber Gutsbeſitzer Johannes Lembcke auf Alt-⸗-Sührkow 
bei Teterow]. Vortrag [dazu eine Beilage: Entſcheidung der mecklenburgiſchen 
Regierung vom 1. Auguſt 1848 betr. die Regelung der Alt-Sührkower Ver—⸗ 
bältniffe, u. a]. — 2. Die Landtagsſzenen in Reuters Stromtid. Ein Beitrag 
zur Entſtehungsgeſchichte der bürgerfiden Partei des medlenburgiichen Randtages. 
Borirag. — 3. Onkel Bräfig [über eines der Modelle, den Anfpeftor oh. 
— Schecker in Jürgendorf, geb. 1776, F 1848]. — 4. Der Stavenhagener 

eformverein [und ber Nahnftädter Reformverein der ‚Stromtid ]. — 5. Das 
Goliath-Lied des berühmten Dichterd (Stromtid Kap. 26) [eined Anonymus 
des 18. Kahrhunderts. Über vier Geftaltungen feines Goliathliedes, von denen 
die E bezeichnete allein zu den von Neuter angeführten Stellen ftimmt]. — 6. Zur 
hochdeutichen Urgeftalt von Reuterd Stromtid. — 7. Aus medienburgifchen Ein- 
wohnerliften von 1819 [fie bieten reiches Material zur Erläuterung von Reuters 
Werken; befonders gilt dies für ‚Meine Baterftadt Stavenhagen‘ und für ‚Ut 
de Franzofentid |. — 8. Der Knecht Friedrid) in Reuters Franzofentid und Filen 
Befferdidh. — 9. 9tadjbarreune [ba$ find ‚die aus vielen Dörfern und manden 
Städten aus dem Bollsmunde befannt gewordenen Aufzählungen der Hausbefitgr 
des ganzen Ortes ober bod) menigíten$ einer Reihe von Häufern, und zwar 
muß die Aufzählung genau der Folge der Häufer entiprechen, aljo Nachbar auf 
Nachbar genannt fein‘). — 10. Zu den Memoiren eines Fliegenihimmels [von 
Reuter. Einen augenfälligen Parallelismus dazu bietet die ‚NYebensbefchreibung 
der Medlenburgifchen Stute Amante von ihr felbft erzählt und bg. von Balentin 
Trichter. 2. verbefferte Auflage. Leipzig 1831°. Als 3Berfajfer nennt fid) unter 
der Borrede: ©. d. Tenneler, 8. Sädjf. Major der Cavallerie ufw. Die 1. Auf- 
lage war 1805 erfchienen]. — 11. Bon Frig 9teuter8 Bater [aus Scriftftüden 
des Noftoder Landesarhivs und aus älteren medlenburgifchen Zeitjchriften]. 

[26] Niederdeutfche [Gelegenheits-]Gedichte aus den Hannoverjch-Braun- 
fchweigifchen Landen von 1727-1750. [Mitgeteilt von] H. Deiter. 

Bolte $., Die Jagd auf den toten 9todjen, ein Bilderbogen des 17. Kabr- 
hundertS [Bejchreibung eines ohne Yweifel auf niederländifhe Flugblätter 
zurüdgehenden  nieberbeut[den Holzichnittbogens, mit Abdrud der gereimten 
14 Beifchriften). 

- un ๑ ., Spridywörter und Redensarten aus Lippe (Schluß zu Jahr- 
ud) 35, ©. 56 ff.). 

Block R. Nachtrag zum Idiotikon von Eilsdorf (Vgl. Nod. Ib. XXXIV, ab ff.). 

Alexander Reifferſcheid. ſMit einer Heliogravüre]). J. Lebensdaten und 
Werke. II. Rehmke, Nachruf an der Bahre geſprochen. 

Anzeigen. Schröder E., Laſch: Geſchichte der Schriftſprache in Berlin. 

Jahrgang 1911. XXXVII. Heft 1. (Feſtſchrift Chriſtoph Walther). Feit F., 
Berg in Straßennamen und der Berg in Hamburg. 

Perlbach M., Eine neue Zeitung vom Berge Sinai 15611. Fragment eines 
niederdeutſchen Druckes ſaus der Offizin des Jurgen Richolff in Lübeck, über 
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en auf bem zenannten Berge geichehenes Runder. Der nieterteutihe fimmt 
mr: bem kohtruriten o. £D. 1512. Gzempíare m Nr 3Vnz tenia c7 und Etaat3e 
b iothet H As. 782, übereum. Berde werden ahgetru:.. 

2m» 5., Zer Wnteil Rorbieoriílan?a az evangeliisen Kirdenlieb 
ses 17. Jahrbundert2. 

Medel E, Karboliihes in der niederteurisen Munbert der Priegnik. 

ต ๐ ๕ [เข ๕ 6. Der Anteil 008. Riederteurihen am Lebnwörterſchatze 
wetrizp:í ben €praden. 

zrensdorf F, Zer Magdeburger Schöffenchronik ſzwei ſchwierige 
Eulen werden zu erllären verruft.. 

Prlarter D., Eharxer : Zeitdauer. Z.eber, Zireritauer, Barorismus]. 

E:ig กู, Miitzaid [== 3ReBnidj; im einem Xajbtraeq S. 113 verweif 
der Berrafler auf eınen Autiag บ ว ท 6 56 ท ี [6 ะ : yo or des Allg. Diſch. Sprach⸗ 
vereins 1910 S. 85, der dieielbe Gleihiegung befürmertet.. 

RNoethe, Rieserteurihe Kleinigkeiten aus dem Göttinger Cod. jurid. 786. 

Het 2. Tomansfy ®&., Anna Renata Breune'3 aus Tanzig plattdeutiche 
๕ ๐ ๒ ๕696 (1743). — ‚Kleine Eamm!ung Roeriiher Einfälle bey müßigen Stunden 
verfertiaert von Anna Renata Braune. Danzig 1743 ‚To €. 1417. Handidrift 
m ber Zanziger Etattbiblictbet. Z. 141 4 werden vier „Eendidgreiben‘ in píatte 
deutiher Epreche aus den \abren 1737 41 abgedrudt. 

Jellingbaus H., Bırtlıed aus Menfalen an die weitlichen Heiligen. — Sn 
einem aus verihiedenen Fazziteln zuiammengeiegten Bande der Bibliothel des 
Gymnafium Carolinum in £83nabrüd .£C SRaria regne mager‘. 13 meift vier- 
zeil:ge Strosben. 

Heynertz NR. D., Zur ‚Teutihen Pialeftgeograpbie‘. 

Biol R., Rulau ven Halweritadt. — ,3R. v. 5., . bringt doc ufen Kinnelen 
war‘. Zur Zeutung Liefes ın ganz Rorddeurihland verbreiteten Kinderfiedes. 


. Borrefyonbenu;jblatt be3 Jereins tür mieberbeuifdje Syprad- 
ferfdymung. 

Yahrgang 1910. p XXXI. Ar. 4. Mener &. 5, Tertentftellungen in 
Kinderreimen. — Tazu Wr. 56, S. 77 f. BP. WBriede. 

Balther E., Ein befanntes Boltslied [von der ungetreuen Braut ufw.) 
in bisher ungedrudter Überlieferung ',Jt was einmal ein meten‘‘. — Ergänzungen 
und Beritigungen dazu von F. Meier in Ar. 56, €. 71 f. 

Bordling E., Zum älteften Namen von Rübed. 

Nr. 5/6. Heinrich Garíten& + :19101. — War auf bem Gebiete ber SBoffe- 
funbe und Mundart Tirhmarichens tätig. 1881/95 gab er mit FF. Höft die Seit» 
fhrift Am Urd3-Brunnen‘ beraus. 

Gebhardt 3L, Hanemann, geh du voran ufm. 

Balther E., Ein vericholfenes Idioticon Ditmarsicum |von Clau3 Harms 
geb. 1788, + 1856]. 

Brandes E., Zu John Brindmans ‚Höger up‘. 

Nedstob Th. Der Bandwurm im plattdeutihen Spridimert. 

Walther E., Berfuh eines Niederdeutihen im Kahre 1609 hochdeurfch zu 
íditeiben [Brief eines Helmod Schal]. — Bgl. unten Jahrg. 1911, Nr. 3 Boigt. 

Walther E., Faftnadıtipiel 1606 in Dortmund [bezeugt in der Tortmunder 
Chronif des 1551 + Gerichtfchreibers Dietrich Weftbof]. 

Walther E., In Berlin, jagt er. — Eine Traveitie diefes Holteifchen Liedes 
in dem einaftigen Quftipiel: ‚Die Franzöiın im Wirtshaufe‘ (Hamburg 1824), 
eine Nachahmung in X. van Blotens Sammlung ‚Nederlandsche Bakeren 
Kinderrijmen' (3. Aufl. Leiden 1874) ©. 136. 

Sahrgang 1911. Heft XXXII. Nr. 1. Sprenger R. (F), Zu Raurembergs 
€djeragebidjten; Zu Reuters Läufhen ‚De warten Boden‘. 
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Nr. 2/3. Bolte Z., Faftnadıtipiel 1506 [im Zert fteht: 1502) in Dortmund 
(‚Gang zum Eifenhammer‘). i 

Bremer D., Die niederdeutfche Sprachgrenze an der Eibe, | 

Schröder E., Zwei fpäte niederdeutfche Drude aus Braunfhweig. — ‚De 
Ehriftlide Paradis Gärdelin‘ und ‚Ein Chriftliche VBetrachtinge‘ beide von dem 
Kleinkinder-Schulmeifter Gerhard Net(t)eler in Osnabrüd unb 1619 in Braun- 
—J bei Andr. Dunder gedrudt. (1 Bogen unb !/, Bogen ff. 8.). 

od (E. 9C, Redentiner Ofterfpiel 288. 

Heinerg N. D., Sur kleinen Reimchronik Statwechs. 

Brandes E., Zu Reuters Feitungstid, Kap. 4. 

Seelmann W., Zwei Stellen in Reuters Stromtib. 

Brandes E., Grinen a8 en PBingftvoß [bei Fri Reuter] u. d. — Dazu 
D. Haufdild in Nr. 4, ©. 51/8. 

Fabricius, Yugenderinnerungen [Kinderlieder]. 

Nedslob Th., Tertentitellungen in Bolls- und Kinderreimen. 

Deiter 6. Oftfriefifches Spinnerlied [abgedrudt aus den Gemeinnütigen 
na für die Provinz Hannover 1805. S. 102 f.] ‚Drei üm! drei üm! mien 
ütje Rad.‘ 

Boigt 3. %., Nachtrag zum Brief des Helmod Schad v. zy. 1609. — Bol. 
oben Jahrg. 1910, Nr. 5/6. 

Nr. 4. Seelmann W., Schalmig. (Zu Reuters Stromtid c. 15). 

Tümpel H., 9tieberbeutidje Handichriften in Bielefeld. 

0 „ [Hieronymus] Emfers Neues Teftament niederdeutich [Roftod 
um 1530]. 

Nr. 8/6. Deiter H., Oftfriefifhe Sprichwörter. 

Walther E., Der Name 66006) Noh einmal ‚flöten gehn‘ (XXIX, 41): 
früheſtes Vorkommen dieſer Nedensart in Koahim 9tadje[$ Gedichte ‚Dith- 
mar[dje Frye‘, zuerft veröffentlicht in Anton Bieth’3 Ditdmarfchen (1720). 


Mitteilungen aus dem Auidkbeorn, 
4. Jahrgang. Rr. 1. 1910. Holm C., Was ift uns Reuter? — Bremer DO., 
Fritz Reuters Sprache. 
= 8. 1911. Meyer R. M., Ein Vorlämpfer des Niederdeutfchen (Friedrich 
G ebife). 


Archir für das Studium der neueren Sprachen und Literaturen. 

LXIV. Zabhrgang. 1910. CXXV. (der neuen Folge XXV.) Band. Heft 1/2 
(November). 3/4. Eybifh H., Zur Entftchung von Sbjens ‚Brand‘. 

Stiefel A. 8, Sie Centum et quinquagiuta fabulae be$ Pantaleon 
Candidus und ihre Duellen. — Candidus, geb. 1840 zu Qy68 in Ofterreich, 

eft. 1608 aí$ Guperintenbent it Zmweibrüden (vgl. Fr. Bütter8’ Zweibrüdener 
Beogsanım 1865). Die 152 (nicht 150, vie der Titel verfpricht) Yabeln erfchienen 
1597 in Zweibrüden (eine andere Ausgabe Frankfurt 1604. Auch find fie in 
เซ aufgenommen worden). SHauptvorlage waren die 1538/9 zum 
erftenmal veröffentlichten Fabulae Aesopicae des Zoahim Camerarius. Can- 
didus entnahm ihnen nicht weniger al$ 142 Stüde. 

Kleinere Mitteilungen. Steig R., Zur Weimarifhen Goethe-Ausgabe 
6 11. An Freund Meltifh. 

Beurteilungen und kurze Anzeigen. Perf R., Schillerliteratur [11 Werke]. — 
Garrel G., Zwei neue Dante-Überfeungen [von Zoozmann und Baffer- 
mann]. — Ludwig N, Pitollet: Contribution & l'étude de l'hispanisme de 
G. E, Lessing. 

Heft 8/4. fBrodftebt G., 9tod) einmal das Vollsbuh vom ‚gehörnten 
Siegfried‘ [vgl., ‚Archiv‘ Bd. 128, ©. 156/9). 

Euphborton. 10. Erg.-H. 2 
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Bräuning-DOftavio H., Aus 3. H. Merds Frübzeit. — Bom Spätfommer 
1762 bis Grühjahr 1764 weilte Merd in Dresden und befchäftigte fich eifrig mit 
dem Studium der fhönen Künfte. In Eh. 2. p. Hagedorn, dem Direlftor fämt- 
fidjer fächfiiher Kunftafademien und Galerien, gewann er einen eifrigen Yör- 
derer und Lehrer. Bon Dresden auß befuchte er aud) Leipzig, wo er u. a. mit 
Ehn. Zrl. Weiße in Verbindung trat. Gegen Oftern 1764 war er wieder im 
Elternhaufe, kurz nad) Pfingften desfelben Jahres verließ er feine Vaterftabt als 
Neifebegleiter feines Zöglings Heinrich Wild. o. Bibra. Wohin er fih zunächt 
wandte, läßt fich nicht beftimmt fagen. Sommer 1765 ift er in Morges am 
Genfer See. Zwei Briefe von ihm, bibe aus Darmftadt datiert, werden S. 314 
und 315 f. mitgeteilt; ber eine ift am GB. 2. v. Hagedorn (1764 April 6), 
der andere an A. G. Camper (1785 April 8, in franzöftiher Sprache) gerichtet. 

Morel L., La fortune de ‚Werther‘ en France dans la poésie et le 
roman (1778—1816). 

Kleinere Mitteilungen. Erler B., (5) Voltslieber aus ber Ruffteiner Gegend. 

Beurteilungen und furge Anzeigen. Hermann Q., Immermann: Werle 
bg. von Maynıc [nero Beiprehung). 

LXY. Safrgang. 1911. CXXVI. (der neuen Serie XXVL) Band. 
eft 1/2. Müller O., Herder und Graf Wilhelm von Shaumburg-Lippe. 

andjchriftliche8 zu Herders ‚Apoftrophe an den Menjchhen‘, ‚Das menjdlidje 
eben‘ und ‚Brutug‘. Be: 

Bräuning-Oftavio H., Neue Gedichte und Überfeßungen Yohann Pig 
Merds. — Die bier erftmalig gedrudten Gedichte find: An Herrn Leib Med. 
teuchjenring, den ten Ian. 1771; An den Mond; [An Lila] den 26ten Auguft 
(1771); Des Abends nad) 11 Uhr, wenn Lila mit ihrem Mädchen allein feyn 
wird; Nachhall vom Bardengefang. Bey Sammlung der Klopftodfhen Oben 
in Darmftadt [1771] dem Herrn Geheimden Rath Heffe gewidmet. — Die Über- 
jeßungen dreier Gedichte auß dem Englifchen [Schottifche Lieder; Das Lied vom 
Amor; Die in einen Diener verwandelte Lady. Ein jchottifches Lied] ftanden 
vorher in den ‚Hamburgiſchen Addreß-Comtoir-Nadhrichten‘ 1776 Stück 74 
(19. Sept.) uud 83 (21. Oft.) und find ‚Claudius‘ unterzeichnet. Doch ift nicht 
diefer, fondern Merd der Berfaffer. — ©. 28 f. 25 f. zwei Briefe von Aug. 
Friedr. Urfinus (dem Herausgeber der ‚Balladen und Lieder altenglifcher unb 
altfchottifcher Dichtart! 1777) an: F. W. Gotter (Berlin, 17. des Chrifimonats 
1776) und Herder (Berlin, 16. April 1777). 

Minor 3., Eine ne von Hebbels ‚Herodes und Mariamne‘ [ย อ บ ค 
gefunden im Nadjlaffe ‘serd. v. Gaars]. 

Beurteilungen und kurze Anzeigen. Bloedau G. 9[. v., Qauterbad): Das 
Verhältnis der 2. zur 1. Ausgabe von „Werthers Leiden”. — Minor $., W. 9. 
Badenroder: Werke und Briefe (hg. bon v. b. Cetgen). 

Heft 3/4. Bräuning-Oftavio H., Johann Heinrid Merds Ehe mit Quife 
ranzisfa, geb. Charbonnier. — Ungedrudte Briefe von: Merd ©. 322 f. 308 an 
öpfner (Darmftadt 1770 Dec. 29; 1771 Zuli 2); ©. 313/6 an Gleim (1771 Juni 27. 
ie drei Nadjjchriften bisher ungedr.); ©. 319. 323 an PB. Camper. — ©. 812 f. 

Gieim an 2eudjfenring (Marburg 1771 Zuni 17). — 6 3161 gran geudjfenring 
an Gleim (Bergzabern 1771 Auguft 9). — ©. 8318 Sophie v. La Roche an Wieland. 
| Cimon P. Schillers ‚Sänger der Bormwelt‘. 

Kleinere Mitteilungen. Fiedler H. &., Zu Goethe in England [englifche 
Überfegung von Goethes ‚Sahrmarktsfeft zu Blundersweilern! von John Stuart 
Bladie, erfchienen 1836 im 8. Bande des Dublin University Magazine]. — 
Brunner R., [4] Volkslieder aus der Kuffteiner Gegend. — Pfandi 9., Spuren 
68 Licenciado vidriera [gläfernen Magifters] von Cervantes bei Harsdörfer 
[Notiz in deffen ‚Großen Schauplaßes —* und Lehrreicher Geſchichte 3. Teil, 
Abjehnitt LXXV'). 
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CXXVYII. (XXVII.) Band. Heft 1/2. Bräuning-Oltavio $., Leffing und 
Claudius in Darmfladt. (Mit ungedrudten Briefen). — Claudius an: Sleim 
1776 Juni 24 (©. 5); Boß 1776 Mai 24 (S. 6, vorher fhon im Darmftädter 
Tagblatt 1909, Nr. 214); Kammerrat 3p. G. Klipftein 1777 Ende Januar. Februar 5 
(©. 13 f.). — Über Claudius’ Tätigkeit ald Herausgeber ber ‚PBrivilegirten Heffen- 
Darmftädtifhen Landzeitung‘ 1777 (S. 6/14). — Aus der handfıhri 2. 
0 ber $yamilie flipftein (€. 14 [), — Aus Merds ‚Antineder 
. 16 f). 

Kuhnt Sy., Cine neuaufgefundene Berfion von Herbers Legende ‚Die Krone‘ 
[nad einer Handjhrift im Befige des Mitteilers, eines Nachlommen Herder]. 

Steig R., riedrich Gottlob Wetzel als Beiträger zu Heinrich oon Kleiſts 
‚Berliner Abendblättern‘. Zu Kleifts 100jährigem Todestag. — Die mit W unter« 
zeichneten Diftichen im 30., 47., 50., 56., 61. und 62. Abendblatt‘ 1810 (S. 27 f. 
wiederabgedrudt), ferner die gleichfalls W unterzeichneten ‚An die Recenfenten 
der Elemente der Staatsfunft von Adam Müller‘ im 48. Abendblatt 1810 (©. 29). 

Lewent R., Paul Heyfes ‚Froubadour-Novellen‘. 

Heft 1/2. 3/4. Zordan &. Die Münchener Voltairehbandfdriften. L 
Auffag. Boltaire und Karl Theodor von Pfalz-Bayern. 

Heft 1/2. Kleinere Mitteilungen. Weftphal 6 ๕., Ein ungedrudtes Gedicht von 
EM. Arndt [zum Abfchiedgfefte von Sads, Nitichs und Thormanns bei Hol» 
wegs in Bonn, 6. Apr. 1847 verfaßt: ‚Heut ueg einmal an dem heine‘). 

Harnad 9., ๕ เห Brief von Wilhelm v. Humboldt, 1804 [Juillet 25, 
Rom. Adreffat wahrjcheinlich der ruffifche Gefandte Graf Caffini). 

Bräuning-Oftavio ๑ ., Über Merd und Goethe, 1778 [in Briefen an 
9tub. Erich Rafpe von: Knebel, Matthäi (beide 1773) und Deneden 1772]. 

pum $., Bollslieder aus Brandenberg (Tirol). 

eurteilungen und furge Anzeigen. Madel E., Kluge: Etymologiſches 
Wörterbuch” [mit Heinen Ausftelungen). — Bleih ©, Guglow: Werlfe bg. 
von P. Müller. 

Heft 3/4. 1911 [ausgegeben Februar 1912). Bolte 3, Der Nürnberger 
Meifterfinger Hans Bogel. — ©. 281/7 Hans Bogeld Lieder [80 9ttn.). — 
€. 288/99 9(bbrud von 13 Liedern. — Anhang ©. 299 ff.: über ben Meifter - 
fänger Michel Vogel. 

Leſowsky 3., Der tolle Invalide auf dem Fort Ratonneau. — Diefe Novelle 
Arnims beruht auf einem hiftorifchen Ereignis, das Groffon im ‚Almanach 
historique de Marseille‘ für 1772 ©. 149/58 unter dem Xitel ‚Chäteau d'If 
erzählt. Der Wortlaut wird ©. 302 ff. des ‚Archivs‘ abgebrudt. 

Kleinere Mitteilungen. Schmidt E., Die Baukunft erftarrte Mufil. — 
Stammler W., Bier Briefe an den Verleger Hartlnoch: 1. von Karoline Herder 
2. von Seume, 8. von Klinger, 4. von [$oh. Gtfr.] Gruber. — Bräuning-Dctavio 
$: Hat Zoh. Gg. Schloffer in Biegen ftudiert? [Nein]. — Brunner R., [Drei] 

iroler Weihnachtslieder. 

Beurteilungen und furge Anzeigen. Sulger-Gebing E., Mathar: Carlo 
Goldoni auf dem deutichen Theater des 18. Zhs. [mit Ergänzungen]. — Regen E., 
Bianquis: Caroline be Günberobe. — Meyer R. M., Hirt: 3. P. Lyſer. 


Die neueren Spradyen. 

1910. Ergänzungsband. Feftfhrift, Wilhelm Viötor zum 25. Dezember 1910 
bargebradjt. — Aus dem Inhalt: Stengel E., Zwei Briefe Jalob Grimms an 
Ludwig Tied und Clemens Brentano fowie ein SBrtefdjer von Clemens Brentano 
an und ein Zeugnis Sapignys für Jalob Grimm. 

GO srmanifdj-vomanifdje Monatsicrift. 

1. Jahrgang. 1910. Heft 7. Meyer⸗Lubke W., Adolf Tobler. — Heft 8/9. 

Weiſe O. Die deutſche Ortsnamenforſchung im letzten Jahrzehnt. — PfandlL., 
2 * 
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Einführung in die Literatur des Jefuitendramas in Deutfchland. — Kleine 
Beiträge. Kofh W., Nachtrag zu dem Auffag: Neue Kunde zu Eichendorff. 
(II. Jahrg. Heft 3. 4). — Heft 10. Stemplinger E., Die Befrudtung der Welt- 
fiteratur burd) bie 9(ntife. — Heft 11. Streitberg W., Eduard Sievers. Zum 
25. November. — Heft 12. Meyer R. M., Bhilologifche Aphorismen. 
IH. Jahrgang 1911. Heft 1. 2. Thumb A., Erperimentelle Biydologie 
und Spradmiffenfhaft. Ein Beitrag zur Methodenlehre der Philologie. 
eft 1. Petet E., Die deutfhenHandfdhriften der Münchener Hof- 
und Staatsbibliothel. 
Heft 2. Kleine Beiträge. Krüger &., Philifter; über den Urfprung des 
bildfihen Gebrauchs diefes Namens. 
eft 3.4. Schmit Th., Die fprahphilofophifchhen Unterfuhungen Loßes. 
eft 3. Kleine Beiträge. Beder U., Zur Qcbensgefdjidjte unb Charalteriftik 
obann Friedridh Hahns (1753 — 1779). — Bgl. Goedete IV?, 401. — 9tad) 
widauer Kirhenbüdern und Gymnafialakten. Eltern: Zohann Ehph. Hahn 
(1721/81) und Maria Sophia geb. Bopp (t 1780). Johann Tyriedrih wurde am 
28. Dezember 1753 geboren und befuchte von COftern 1761 bi$ (mabr[djeinfid)) 
OÖftern 1771 das Bweibrüder Gymnafium. — ©. 182 f. wird erftmals daß genaue 
Todesdatum Yudwig Philipp Hahns feftgeftellt: er ftarb al$ Chef du Bureau 
de la Sous-Préfecture de Deuxponts am 25. Februar 1814 in Zweibrüden. 
Eine Beziehung zwifchen diefem Hahn und der Familie des vorgenannten ob. 
Wrbr. Q. lieB fi nicht ermitteln. 
Bücherihau. Minor, Eichendorff: Briefwechjel hg. von W. Koſch. 
Nekrolog. Gufinde 8, Wilhelm Wilmanns (geb. in Süterbog b. 14. 3. 
1842, geft. in Bonn d. 29. 1. 1911). 
eft 4. Petih R., Die Entitehung des Bollsbuches vom Doktor Faufl. 
eft 8/9. Minor %., Metrifche Studien. 
[oed 9., ©. 3. Ereuzer und Raroline von Günderode. 
feine Beiträge. Stammier W., Fauft bei Gellert [in deffen Erzählung 
‚Der glüdlicd; gewordene Ehemann‘). 
eft 10. Wolff M. SY., Zum Wefen des poetifhen Schaffens. 
djott &., Zur Einführung in die Puppenfpiele des Grafen Pocci. 
yn 10. 12. Geuffert $8., SBeobadjtungen über bidjteri[dje Kompofition. 
d II 0 Egmont. Zphigenie. Taffo. Schiller8 Theater-Bearbeitung des 
gmont J. 
Heft 10. Biged %., [Sim. Antonio] Sografis Komödie ‚Werther‘ und 
ligo $$o$c0í08 Roman ‚Lette Briefe des Jacopo Ortis‘. 
eft 12. Sordan L, Goethe und Rabelais. Vortrag. 
[feine Beiträge. Arnold R. %., ‚Spanifche 9(triben' [peines Duelle: 
Alerander Dumas’ d. A. 1846 erfchienener Roman ‚Le Bátard de Mauléon' 
Bd. 1, Kap. 3 unb 8]. 


The Journal of English und Germanic Philology. 


i s IX. 1910. No. 8. Barto P. S., Studies in the Tannhüuser- 
egend. 
Gubelmann A., Hebbel as a lyric poet. 
Feise E., Krause: Gerh. Hauptmann's Treatment of blanc verse 
(1908); Haupt: Die poetische Form von Goethes Faust (1909). 
No. 4. Lieder F. W. C. The Don Carlos theme in literature 
[Bibliographie]. 
. Skinner M. M., Brief notes on the indebtedness of Spielhagen 
to Dickens. 
à Vol. X. 1911. No. 1. Feise E., An introduction to the study of into- 
nation. 
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No. 1/3. Stewart M. C., Barthold Heinrich Brockes’ rendering of 
Thomson’s Seasons and the later German translations. Part I. II. — Im 
2. Teil seines Aufsatzes betrachtet Verf. die späteren Übersetzungen der 
‚Jahreszeiten‘, u. z. 1. die in Prosa: von Jhns. Tobler (1757. 1764), Johann 
Franz von Palthen (1758), Ludwig Schubart (1789), und Friedr. Wilh. 
Bruckbráu (1827) — 2. in Blankversen: von Heinrich Harries (1796), 
J. C. W. Neuendoríff (1815), Friedr. Schmitthenner (1822) und Dietr. Wilh. 
Soltau (1828). — 8. in Hexametern: von Carl Friedr. von Rosenzweig (1819). 

No. 1. Jonas J. B. E., Jones: Boccaccio and his imitators in German, 
English, French, Spanish and Italian literature (1910). — Mit ล 

No. 2. Cooper W. A., Braun: Margaret Fuller and Goethe. 

Lessing O. E., De Walsh: Grillparzer as & poet of nature. 

Kip H. Z., Bracher: Rahmenerzáhlung und Verwandtes. 

No. 8. Jonas J. B. E., Buchmann: Helden und Mächte des roman- 
tischen Kunstmürchens. 

Cooper W. A., Morris: Der junge Goethe. 

No. 4. Jaeck E. G., The indebtedness of Madame de Stael to Auguat 
Wilhelm Schlegel. 

Lieder F. W. C., Goethe in England and America. — Ergünzungen 
zu Oswalds ,Bibliography'? 1909. 

Goebel J., Das Vermüchtnis eines deutschen Profeten [Rudolf Hilde- 
brand, Gedanken über Gott usw.]. 


Siteratnrblatt für germanifdje unb vonanifdje Miilelogis. 
XXXI. Jahrgang. 1910. Nr. 10. Berend €, Siebert: Heinr. Heines 
ge u C. X. €. Soffmann (1908). 

XII. Sabrgang. 1911. 9tr. 1. 9((t ®., Fittbogen: Die fprachliche und 
metrifhe Form der Hymnen Goethes; Röhl: Die ältere 9tomantif unb bie 
Kunft des jungen Goethe. 

Nr. 2. Heln 8. Bohn: Die Nationaldymnen der europäifchen Völker. 

Süß W., Franz: Johann Klaj. 

Nr. 3/4. Alt 8, Morris: Goethes und Herders Anteil an dem Yahr- 
gang 1772 der — Gelehrten Anzeigen. — Wagner A. M., Baitier: 

"ésotérisme de Hebbel. — Olſchki L., Azzolini: Gioſuſs Garbucct unb bie 

beut[dje fiteratur. 

Nr. 5. Moog W., Wuladinopie: Goethes ‚Novelle‘. 

Nr. 6. Schläger G., Riefer: Des Knaben Wunderhorn; Bode: Die Be- 
arbeitung der Vorlagen in des Knaben Wunderhorn. 

Nr. 7. Alt $., Poncet: Les Affinités électives de Goethe. 

Berend E., &€djuíg: Ser Serfajfer ber 9tadjtmadjen von SBonabentura. 

Nr. 10. Behaghel 0., Sagajem$fi: Albredt von Hallers Dichterfprade. 

Nr. 12. Berend G., Lebede: Fields Novelle ‚Der Aufruhr in den Gevennen‘. 


Modern Language Notes. 

Vol. XXV. 1910. No. 8 (December). Heller O., Another unknown 
letter by Charles Sealsfield [an N. Worms in Brooklin, Philadelphia 185? 
May 28. Billet]. 

Pope P. R; Wagneriana [Schmitz; Muncker; Golther; v. Wolzogen]. 

Portertield A. W., German Romanticism [Anzeige einschlügiger 
Schriften von Walzel, Pflaum, Röhl, Wendriner und Aubert). | 

Vol. XXVI. 1911. No. 1. Schevill R., Pitollet: Contributions à l'Étude 
de l’Hispanisme de G. E. Lessing. 

Lessing O. E., Grillparzer: Werke .. hg. von A. Sauer. 1. Band. 

No. 8. Voss E., A summary of the protestant faith in middle low 
German. — De bekentenisse D. Martini Luthers vp den iegewardigen an- 
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estelden HIEMIS tho Augsburg. In XVII Artikel Voruatet. MDXXX. 
edrucket tho Magdeburg Dorch Hans Wolther. 

; Phillipson P. H., The direction of thought in the Wartburglieder 
of 1817. 
Skinner M. M., Henning: Friedr. Spielhagen. 

Starek T., Thé Bottle Imp [von Stevenson; Fouqué's Galgenmünnlein; 
Grimmelshausens Landstórtzerin usw. Vgl. Euphorion 17, 615 ff.]. 

No. 4. Ibershoff C. H., A german translation of passage in Thomsons 
Seasons [in ‚Thyrsis und Damons (Pyras und Langes) Freundschaftlichen 
Liedern‘ 1745. 2 1749]. 

Jackson G. P., Traces of Gleim’s Grenadierlieder in 1809 [Arnold- 
Wagner ,1809' Nr. 39. 53. 56]. 

No. 5. Kurrelmeyer W., DieDoppeldrucke von Goethes Werken, 1806/8. 

No. 6. Baker G. M., An echo of Schiller’s ‚Räuber‘ in England 
[Rich. Cumberlands ‚Don ni 
x Hollander L. M., Zu einigen Stellen in Goethes ‚Egmont‘. — Sieh 

0. 8. 

Richards A. E., Dr. Johnson and H. P. Sturz. 

No. 8. Schaaffs G., Zu Goethes Egmont [zu Hollander, oben No. 6]. 

Scholl J. W., Some Egmont interpretations. 

The Modern Language Review. 

Vol. VI. 1911. No. 1. Schaaffs G., Schröders Ausschreiben und die 
drei Brudermorddramen. 

No. 2. Priebsch R., Ein historisches Lied vom Schmalkaldischen 
Krieg. — Ein lidt zu loeb dem Churfurst ‚Es ist nicht lang do es ge- 
schae‘. 28 X bzeilige Strophen. 

Eine ältere Fassung der Petrarca-Ode von Carl Friedrich Cramer. 

No. 8. Freund J., Carl Friedrich Cramers Zweite Petrarca-Ode. 

Publications of the Modern Language Association. 

Vol. XXY. (New Series XVIII). No. 8. September 1910. Voss E., 
Der Lutherisch Pfaffennarr. —  9?(bbrud  biejet au$ bem Cyabre 1521 
ftammenben TFlugfchrift, die im engften. SufanumenBange ftebt mit Huttens 
Badiscus‘, Quthers ‚Sendfchreiben an den criftlichen Adel‘ und den dadurd) 
bervorgerufenen Gegenfchriften von Hier. Emfer und Thom. Murner. Der 
Berfaffer fonnte eben fo wenig wie ber Druder feftgeftellt werden. 

No. 4. Dezember 1910. Weber H. J., Spradliche Studien zur Wfthetit 
Windelmanne. 

Modern Philology. 

VIII. 2. 1910. Myers W. R., The Technique of Bridging Gaps in the 
Action of German Drama since Gottsched. 

IX. 1. 1911. Philippson P. H., The last Days of Joseph Christian 
von Zedlitz. 

Revue de PEnseignement des Langues Vivantes. ' 

27* Année. Novembre 1910. No. 11. Buriot H., Otto Julius Bierbaum. 

28* Année 1911. No. 2. Spenlé J. E., Le ,démonisme' dans la philosophie 
et la poésie de Goethe. A propos des ,Affinitós électives'. 

o. 6. 7. Benoist-Hanappier L., La poésie du Subconacient: de Mórike 
à Rodenbach. 
Studi di Filelogia Moderna. 

Anno I. 1908: Farinelli A., L'umanità' di Herder e il concetto della 
r&zza' nella storia evolutiva dello spirito. 

Farinelli A., I! ,Don Carlos' dello Schiller. 
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Anno II. 1909. 1/2. Manacorda G., Alcune teoriche di Jean Paul 
Richter (Komus, Humor, Witz). 

Manacorda G., Le ,Grazie' di C. M. Wieland. | 

Anno III. 1910. Fasc. 1/2 Buonano V., Fischart e Rabelais. 

Fasc. 3/4. Comunicazioni. Sorrento L., Augusto von Platen. Il suo 
amore per l'Italia e la morte in Siracusa. — Sn ber Beilage ein Brief von 
Dr. Bapencordtan Schelling, Rom 1836 Mai 28 (enthält ein Verzeichnis ber 
von PBlaten bei der Preußifchen Gefandtichaft in Rom zurüdgelaffenen Bücher 
und anderen Gffeften) unb ba$ Gebidjt (pon 28. Ginet8, in deffen ‚Epheu- 
fränzen‘ 1888): Graf Auguft von Platend Beflattung zu Syrafus ‚Krank zu 
Gyrafu$ barnieber. . .' 

Romaniſche Forſchungen. 

XXIII. 1907. Briefe Konrad Hofmanns an Eduard von Kausler aus 
den Jahren 1848 bis 1873 mit Einleitung und Rp herausgegeben von 
K. Bollmöller. 9tebjt 2 Beilagen: 1. Das Geufenliederbud von 1611; 2. Dr. 
Karl Friedrich Wilhelın ang. 

XIX. Band. Heft 2. 1911. Stefanovic S., Die Erefcentia-Florence- 
Sage. Eine fritifche Studie über ihren Urfprung und ihre Entwidlung. 
Revue d’histoire litt6raire de la France. 

XV/2. L. Morel, Sainte Beuve, La littérature allemande et Goethe. 

F. Baldensperger, Quelques lettres inédites de Romantiques frangais 
à Goethe. 

Bulletin de la Socióté pour l'Etude des Langues et des Littératures 
Modernes. 

Sóance du 18 février 1910. Raphaél G., Quelques projets de romans 
inédits d'Otto Lud wig. 

Revue des Études Rabelaisiennes, 

7° Année. 1909. Fasc. 2/3. Sainóan L., Les interprétes de Rabelais 
en Angleterre et en Allemagne. — Jean Fischart 8. 206/88; Gottlob 
Regis S. 238/52. 

Mus6e Belxe. Revue de Philologie classique. 

1910. (Juillet). Bischoff H., Tableau chronologique des poésies lyrique 
de N. Lenau. 

Casopis pro moderni fllologli. 

I. 1911. Heft 1. Paul K., K otázce o vlivu J. Kollära, Fr. L. Cela- 
kovskóho & némeckého romantismu na Djulabije St. Vraze [Zur Frage 
nach dem Einfluß Kollars, Öelakovskys und der deutschen Romantik auf 
die ‚Liebeslieder‘ des slovenischen Dichters Stanko Vraz]. 

Heft 2. 3. Siebenschein H., Hans Sachs. Dva ptíspévky k déjinám 
jeho vyvoje [Zwei Beiträge zur Geschichte seiner Entwicklung]. 

Külónlenyomat az Egyetemes Philologiai Kózlóny. 

XXXV. 9. 1911. Gragger R., Schiller ,Bürgschaft-jának fotrásai 

és rokonai'. 

— Suiantinifdgjes Archiv. 

ซ่ 5. Heft. 1911. Aufhaufer %. B., Das :-Dradenmunber be8 heiligen 
eorg. 


Zeitſchrift des Vereins für Yelkskunde, 
19. Jahrgang. 1909. Bolte J. Bilderbogen des 16. und 17. Jahr⸗ 
hunderts. — 7. Der Freierkorb ſo. O. u. J. (um 1660) Fol.; Nürnberg, 
Paul Fürſt um 1666. Fol. 8. Der Buhler auf dem Narrenſeil ſo. O. u. J. (um 
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1600). Yolio; Nürnberg, Yürft um 1650. Fol.; Jgn. TFranciscus v. Glaufens 
Ich⸗Roman: Der Politifhen Jungfern Narrenfeil. 1689. 12.]. 9. VBigorne und 
Chicheface in Holland und Deutfchland [1611]. 10. Der Hahnrei [mit reihen 
Literaturangaben]. — ortfegung im 20. Jahrgang. 

Kleine Mitteilungen. Webinger A., Xradt und Gpeife in ober- 
Ööfterreihifhen Volfgliedern. 

geuft 5., Weftfälifche Hausinfchriften. — Yortgefet im 20. Jahrgang ©. 86 ff. 

ehring &., Das Baterunfer als politifhes Kampfmittel. 

Kleine Mitteilungen. Müller &. unb Cy. Volte, :«Brebigtparobien unb 
andere Scherzreden aus der Oberlaufit. 

Bed P., Zwei Satiren in Gebetsform auf [Graf Emerih) Tölöly und 
Ludwig XIV. [1. ‚Das Bater Unfer vbr den Erz-Nebell Tedely:. Ende bes 
17. Zahrhunderts. 2. Ein offen Schuld des Königs in Frankreich]. 

Bed B., Zwei deutjch-franzöfifche ylugblätter aus dem fpanifchen Erbfolge» 
kriege [im Stile be8 Deutfchfranzofen Koh. Ehn. Trömer: 1. Die Schladht bei 
Ehiari (1701). 2. Die Schladht bei Ramillieg (1706)]. 

. . fBoíte $., Ein Neimgefpräd zwifchen Prinz Eugen und Billeroi 1702 [3. €. 
deutfch-franzöfifch gerabebredyt]. 

Brandih G., Die fiebenbürgifchen Melodien zur Ballade von der Nonne. 

Bolte Z., Zum Lobfprud) auf bie beutfdjen Städte. 

Lobmeyer K., Der Zraum vom Gdjat auf ber Gobíenger Brüde. 

Bolte J. Zur Sage vom Traum vom Schate auf der Brüde. 

Bartolomäus R., Das polnische Original des Voltsliedes ‚An der Weichfel 
gegen DOften‘. — Dazu 9. Simon ©. 421/3 und $. Bolte im g. 20, ©. 210 ff. 

Bolte Z., Zeugniffe zur Gefchichte unferer Kinderfpiele [14. Jahrhundert 
bi$ 1786. Anhang: Kartenfpiele der Erwachjenen. Regifter der Spielnamen]. 

Kleine Mitteilungen. Heilig O., Zum Spiel von der goldenen Brüde. 

Mayer 3., Kinderfpiele aus der Eifel. 

Schön F., Eine vollftändige Faflung des Kinderliede8 von den Nornen. 

Brandidh ©. und £y. VBolte, Die Herkunft einer beutfchen Volfsweife. 

Schütte DO., Bier Liebesbriefe einer Braunfchweigerin [Anna Rodewolts] 
vom Sahre 1642 und 1643 [der 2. und 4. in Berjen]. 

20. Sahrgang. 1910. Hauffen X., Gefchichte derdeutfhen Bollsfunde. 

Biegler H., Die deutfchen Vollsnamen der Pflanzen und die Berwandtichaft 
unb Sermifdjung ber beutídjen Volksſtämme. ' 

Bolfslieder aus Tirol. Gefammelt von F A. Dörfler. [Auswahl aus 
114 im Jahre 1896 aufgezeichneten Nrn.). 

. Kleine Mitteilungen. Bolte $., Das Ringlein fprang entzwei [Eidendorff, 
‚Sn einem fühlen Grunde‘). 

Schütte O., Der Schimmelreiter, ein braunfchweigifches Hochzeitsfpiel 
[no um 1900 vorgetragen. Die mitgeteilten Verje ftammen aber bereits aus 
den 60er Jahren des 19. Kahrhundertg]. 

Bolte 3., Eine Rätfelfammlung aus dem Jahre 1644 [Bajel, Georg Deder). 

Sungmwirth €, Bolfsrätfel aus Oftermiething, im oberen Innviertel. 

Bolte %., Bilderbogen des 16. und 17. Zahrhunderts [vgl. oben 19. Jahr 
gang] — 11. Cin Nezept für böfe Weiber. 12. Beftrafung ber fdjlemmenben 
Ehemänner. 13. Die Pfaffenjagd. 14. Das Schlaraffenland. 15. Das Narrenfdiff. 
16. Der Kunfthändler Paul Fürft in Nürnberg [1638/66 als Buchhändler tätig. 
Bibliographie der von ibm umb feiner Witwe 1640/96 publizierten Flugblätter, 
90 n 

Kleine Dlitteilungen. Lewalter $., Drum Brüder, ftoßt die Gläfer an: Es 
lebe der Rejervemann. — Dazu R. %. Arnold ©. 327 f. " 

Bolte J. Die Sage von der erwedten Scheintoten [©. 871 f. eine 
Lifte der dur bie drei italtenifchen Erzählungen Boecaccios, Bellettis und 
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Bandellos bireft ober inbireft angeregten fpanifchen, franzöfifchen, englifchen, 
niederländifchen, deutfchen und fchwedifchen Kunftdichtungen, unter den deutfchen 
. B. Leop. Schefer8 Genevion von Zouloufe, Gottfr. Keller8 Provencalin, 
. b. Weilens Dolores, G. Hirfchfeld8 Das zweite Leben 1910]. | 
Ein Weihnachtszeltenfpiel aus Tirol [Tert und Weifen vom Bauerndichter 

©. Kloder aus Arams bei Innsbrud 1853]. Mitgeteilt von DO. Menghin. 

Kleine Mitteilungen. Mangler 2., Zwei geiftliche Lieder aus dem Odenmwalde. 
1. Sanft Katharina. 2. Die arnıe Seele. 

21. Zahrgang. 1911. Meyer R. M., Tannhäufer und die Tann 
hbäuferjage. | | 

eft 1. 2. Loewe R., Weiteres über Nübezahl im heutigen Boltsglauben. 
[Bgl. Beitfchrift 18, 1. 151]. | 

Heft 1. Kleine Mitteilungen. Sieb$ Th., Sylter Lieder [aus $. P. Hanfens 
Nahrung für Lejeluft in nordfriefifher Sprache. 1 1. Seemannglied. 2. Herbft- 
lied. 3. Söl’ring dönslödja. 4. Somerlödja. 5. Prüf einmal auf See zu fahren. 
6. Jap, en jung dreöng. Anhang. | 

Bolte %., Zum deutichen 3Boff$fiebe. — 86. D Tannenbaum (geiftlich). 
87. Brucftüde aus dem 15. Jahrhundert. 88. Ein Taglied ‚Frölic fo mif idj 
fingen‘. 89. Eine traurige Gefchichte von einem Sinaben und einem Maibdlein, 
die fi) aus Liebe felbft umbradhten ‚ES war in einem Dorfe‘. 40. Ein freundtlidy- 
Geipräd eines jungen Ehemans vnd eines alten Weib ‚Es fprad ein Fraw 
zu ihrem Mann‘. 41. Zwei Mädchen fpotten über einen tölpifchen FFreier ‚Ketgen, 
mein Mädchen, ad) FT mir recht‘. 42. Geld, Geld, fchreyt die Welt. 

Heft 2. Kleine Mitteilungen. Bolte $. Gereimte Märchen und Schwänfe 
aus dem 16. Jahrhundert. 1. Hang Sachs, Der ritter mit der verzauberten 
nadel. 2. Die TFeindichaft zwifchen Hunden, Haken und Mäufen. 2a. Peter Hei« 
berger, Die Hund mit dem brieff. 2b. Eudarius Eyring, Wer will ber 
Katen die Schelln anbenden. 3. Ein lied von einem eelihen vold. Sn des 
Schillers thon ‚Ein eelid) vold eins mals ich fant‘. 4. Lorenz Wefel, Der 
wandrer mit dem Hafen. 5. Adam Meyer, Der lanczfneht mit den bhünern. 

Heft 8. Hahn E., Die Erfenntnis des heutigen Volfslebens als Aufgabe 
der Bollsfunde. Vortrag. 

à ‚es A, Brummshagenfh und Bater Bümke, zwei pommerfche Gagen- 
ejtalten. 
: Kleine Mitteilungen. Bolte %., Jacob Grimm an Emmanuel Cofquin 
[Berlin 1862 Decemb. 20]. 

Sprichwörter und Redensarten aus Vorarlberg. Gefammelt von A. Dörler F. 

Bed P., Der Teufel im Glafe. 

Hertel $., 3. Bolte und X. Andrae, Zur Sage von der erwedten Scheine 
toten (Beitichrift 20, 868/81). 

Schade 6., Sagen aus Dürrengleina (Thüringen). 

Heft 4. Weinits %., Ein papierner Frrgarten. — ‚IH nahm mir einmal 
vor bie los (1808 gejchrieben). In einem ‚Nachtrag‘ hält es %. Bolte für 
faft zweifellos, daß dies Gedicht eine Reproduktion fei von: ‚Srrgarten oder 
yon vom heiligen Auguftinus, in Reimen verfaßt durd) Berthold Rothmanner, 

ernburgenjem‘. 

Kleine Mitteilungen. Schläger &., Zur Entwidlungsgefdichte des Boll3- 
und Kinderliedes. — 1. Schlaf, Kindchen, โญ โล. 

Stüdrath D., Ein Lied auf Turennes Tod (1675) ‚So ligt er denn, ber 
fhlaue Luchs‘ [aus: Deß .. Mercurii abgeftattete Erzehlung / Was er in der 
Europäifchen Welt .. wegen de8 itigen Krieges vernommen. Gedrudt zu Wart- 
burg 1675]. 

. . 8ud) G., tyvünfi[dje Bierzeiler. 
Gengler J. Wie man in Erlangen fpridt. 
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gere ad Eine indifhe Parallele zu Schillers ‚Gang nad bem 


€ : 
Lewalter 3., Der Soldatenhimmel [‚Ym Himmel oben, da ift gut wohnen‘. 
1862 von den heififhen Hufaren in Kaffel gejungen). 


Bemſche Ylätter für Belkshunde, 
VIII. Band. 199. Heft 1. Voßler X., Tierlaut und Schalldeutung. 
Schoof 38., Schwälmer Anfiedelungen und Ortsnamen. 
2. Abt A, Bon den Himmelsbriefen. 
eft 8. Wehrhahn $., [31] Heffiihe Sagen und Gefhichten über bie 
Zreimaurer. 
Kleinere nr ann Helm R., 2n Paffionsfpiel in Heflen. 
Graf O&O. E., Ein Kerbipruh aus Oberroden (Kr. Dieburg). 
IX. Band. 1910. Heft 1/2. Weber H., Die Storndorfer Bollslieder. 
Der Liederfhat eines Bogelsberger Dorfes. Gefammelt in den Zahren 1907/9 
[177 Nrn., mit Weifen). 
füeinteid) £., Wunderfelgame Recept [aus Schwanklfammlungen u. a. des 
16. und 17. Jahrhunderts]. 
Heft 8. Diehl, Zur Entftehungsgefchichte der Heffen-Darmflädtifchen Ber- 
ordnung gegen das ‚Ereraufbeben‘ bei Hochzeiten vom 9. September 1695. 
X. Band. 1911. Heft 1. Schulte D., Das Kindergebet im Großherzogtum 
Heflen. Ein Beitrag zur religiöfen Bollskunde. 
eft 1. 2. Hoffmann W., Beiträge zur Volkskunde Rheinheſſens. 
eft 8. Krauß H., Vollstüümliche Perfonenbezeichnungen in Gemb. 
feine Mitteilungen. Schröder E&., Die Hölle der Schneider und der Him- 
mel der Müller. 


Seitfdyvift für Gfterreidjifdje Molkshunbe, 

XV. Jahrgang. 1909. Kleine Mitteilungen. Lieder, Ballade unb Gftangefn 
aus dem Kuhländchen. (Kuhländer Dialekt). Mitgeteilt von $O. R. Marefc. 

Bünder KR. Heaüzifche Volkslieder. — Dazu F. Mautner ©. 185 ff. 

Kleine Mitteilungen. Reiterer E., Acht alte Krippenlieder aus Steiermarf. 

XVIL $ahrgang. 1911. Heft 1/3. Kleine Mitteilungen. Detoni %. A., 
Der Wundermann Baracelf us im Volfsmunde. 

6. (Schluß-) Heft (ausgegeben Ende Februar 1912). Kleine Mitteilungen. 
Einige Marterlfprühe aus dem Montafon (Vorarlberg). Aufgezeichnet von 
€. Hoffmann-Krayer. 

Deutfdye Bolkskunde au$ bem $filidien Böhmen, 
| XI. Band. 1911. Heft 1/2. Graebifc $y., 3Bolfetunblidje$ von ber Gíatger 
Grenze [und aus Wedelsdorf]. 

Heft 8/4. Sagen aus dem deutichen Often. 

Giraebijd) %., Bolksfundliches aus dem Bezirke Neuftadt a. d. Mettau. 

Bollstümliche Dichtung. — Proben aus: Gedichte . . von mir Hieronimus 
e Brinfe berfafft und . . gefchrieben, in meinen 72» Lebensjahre. 
MDCCCLXXL. am 5% Auguft [Handidrift: 262 ©. u. 1 Bl. gr. 8.]. 

Volkslieder. — Beilage. Ufo Horn, Aus drei Sahrhunderten: a) Der 
Eremit von Stalit. b) Der Aufftand in Wallis. [Steubrude]. 

ว ห ร อ บ Egerland, Monatsfrift für Volls- und Heimatsktunde. 

15. Jahrgang. 1911. Kirchberger 3., Beiträge zur Egerländer Wortforfhung. 

— a A, Zwei gefchriebene LXiederhefte aus dem Egerlande. [I: um 18833. 
: 8]. 
Mitteilungen des Bereins für Sähfilhhe Volkskunde. 


V. Band. 1909. Heft 1. Müller ๕ ., Vogelhochzeit (Oberlaufiger Über« 
fieferungen). 
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Heft 2. Klagelied über den Serfuft ber Bauche. Mitgeteilt von PB. Sind 
‚Der große Holgverderber‘. 
eft 8. 4. 5. 9., Lieder, wie fie von ber Jugend in Gersdorf (Bez. Ehem- 
nit) bei ihren Eindlihden Spielen gefungen werben. 
V. Band. 1910. Heft 5. 6. 7. Müller E., Lügenmärcden aus fächfifchem 
Bollsmunde. 
i 9. 10. 1911. Müller &., Boltstümliche 9tátfel au$ Gadjfen. 
eft 9. 10. Sind B., Beiträge zur fächfifchen Volfstunde aus dem 17. und 
18. Jahrhundert. .. Nach Alten des Kgl. Sächſ. Hauptſtaatsarchivs. 
eft 9. Sieber ©., Nedreime und Zichumperliedin aus Zmönig um 1850/60. 
dventfpiel aus Eibau i. d. Laufig. Mitgeteilt von (9. Winter. 
Heft 11. Winter &., VBollstümliches aus den Stammbüchern Leipziger Finder. 


Mitteilungen bec fdjlefifdyem Giefellfdjaft füc Molkshunbr. 

xl. Band. 1909. SKlapper J., Die fdjefijem Gejdjijten von ben 
fdübigenben Toten. 

Drechsler B., ons und Sagen aus Öberfchlefien; Scherz» und ernfl- 
baftes über befondere Zujammenfegungen mit aus- und be- im Schlefifchen. 

Dlbrih $., Was die Großmutter fingt [aus einer Sammlung fhlefifcher 
Boltlslieder). 

ฉ อ บ ๕ A., Drei Dramen mit Berwendung ber fchlefifhen Mundart aus 
bem “Jahre 1618. — Martin Böhme (Bohemuß), Acolaftus. Tobias. Holofernes 
und Judith (Wittenberg 1618). 

XII. Band. 1910. Olbrid $., Grnít Theodor Amadeus ne und 
der beut[dje Bolksglaube. — Einleitung. I. Geheimnispolle Verjonen im Volks⸗ 

fauben und bei Hoffmann. II. Ungemwöhnlide Zuftände des Bemwußtfeins. 

agifche SBeinffufjung. II. Der Teufel im Vollsglauben und bei Hoffmann. 
IV. Geftalten der niederen Mythologie. V. Gefpenfter. VL Sagentiere. VII. 
Pflanzenglauben. VIII. Atiologifhe Sagen. | 

[9) Altere Helgolander Gedichte. Gefammelt [1857/60] von Harmfen. Hg. von 
Th. Siebg. — Einige diefer Gedichte ftammen bon dem Kleinpnermeifter Albrecht 
Gronemweg und dem damaligen Landeskaffenmeifter Knut Michels. Literarifches 
Sntereffe bat die ‚Rootfenbraut‘ von Gronceweg, die ba8 Motiv der ‚Lenore: mit 
dem Motiv ‚der auf die Nüdkehr des Geliebten harrenden Datrofenbraut‘ verbindet. 

Klapper J., Vampir, Wermwolf, Here. Mitteilungen aus Handfchriften. 

fapper S, Gin fchlefifches Neujahrsliedchen aus dem AV. Zahrhundert, 

EXIII/XIV. Band (unter dem Zitel:) Feftfhrift zur Jahrhundert. 
feier der Univerfität zu Breslau. 1911. Aus den Anhalt: Körber W., Die 
alten Schneefoppenfremdenbücdher [aus den Jahren 1696 biß 1787, erfchienen bei 
Krahn in Hirfchberg 1786) al8 Duelle für die 3BolfStunbe. 

Seit B., Vergleichende Straßennamenforfhung. Mit Ausbliden auf bie 
eu 18 ห Breslaus und anderer Stäbte. 

8 ' N., Gefangene Geifter [Auswahl deutfcher hierauf fid) begiebenber 
agen]. 

Unwertd 98. v., Das Entwidlungsgebiet der Schlefifhen Mundart. 

Kampers $y., Der bergentrüdte Kaifer. 

fíapper $., Die Quellen ber Gage vom toten Gafte. — Ausgehend 
bon ben gmei bramatijdjen jBearbeitungen biejer Gage im 17. Jahrhundert: 
‚Leontius‘ Herbft 1615 und ‚El burlador de Sevilla® von Gabriel Tellez 1630 
ober fura vorher. — ©. 224/31 Texte: 1. Xeltefte Yaflung der Sage vom 
toten Gafte. (im Cod. ms. I. F. 116 ber Kgl. und Untv.-Bibl. Breslau. Mitte 
be$ 14. J— 2. Die Sage vom toten Gaſte in der Faſſung des 
Annulus ſCod. ms. J. F. 514 unb I. O. 12 berjelben Bibl. Mitte des 15. und 
2. Hälfte des 15. Jahrhunderts]. 3. Die Sage vom toten Gafte bei Gott[dalt 
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vIíen [Doffen, Bermones dominiciales. Hagenau 1517: Magnum Speculum 
xemplorum Joannis Maioris B. J. Coloniae 1618 €. 250]. 4. Weiterbildung 
ber Faflung Hollen3 in der Predigt des 17. Rahıhunderts [Ph. Harttungs 
Coneiv tergemina. Amberg 1684. €. 110]. 
อ เก 6 ต Die Freimaurer im deutihen Bolf3glauben. 
Vendttern A v., Tolftoj und Marr, ihre Etrcllung zu Leben und Boll. 
Koh M., Bolfsfundlidhes bei Andrea Gryphius. 
Dreider 8. Delgoege. 
Skutſch F., Zur Geſchichte Gottfriedens von Berlichingen dramati— 
fiert‘ [zu dem bermittel, dad Adelheid durch die Zigeunerm fennen lernt). 
Dredsler B., Tie Präpofitionen im Shlefiden. Ein Beitrag zum WVörter- 
bu der Ichlefichen Mundart. 
Qippe M., [87] Reimfprüädhe aus einer Ichlefiihen Handichrift [der 
Breslauer Stabtbibliothef BR 442. Tarım der Anlegung diefe8 Bandes: 1603]. 
Sıchs Th, Tas Teftament Friedrihs des Großen. — I. Das Lied auf 
ben Großen ‚Baulus fagt, ıy müßte fterben‘. I. Das ältere Teftaments- 
ieb [Der legte Wille Kommt e3 einft mit mir zum Sterben‘). ! 


Sáwelierifdges Avdyiu fir Molkskunbe. 

13. Jahrgang. 19. Heft 2. Dettling A., Die Feftfeier der Trandlation 
bes hl. Juſtus in Ingenbohl 1697. 

Moeſch H., Das Faſtnachtsrößli im Kt. Appenzell 11906). 

Miszellen. Sprecher F. und Stoecklin A., 28) Hausinſchriſten aus dem 
Shhanfigg (Graubünden). 

Heft 3. Bolte 3., Heinrih Runges fhweizeriihe Sagenfammflung. — 
Aunge, geb. 1817, Berliner Stabtfämmerer, + 1886. Aus den Borarbeiten 
feiner nicht zur Ausführung gelangten Sammlung der ‚Sagen der Schweiz‘ (be- 
gonnen 1850/55. Bibliothef der Görig-Lübed-Stiftung im Märlifhen Mufeum 
zu Berlin) teilt Bolte 18 Nrn. mit. | 

Miszellen. Zindel-Kreifiig A., Ehwänfe und Schildbürgergefhichten aus 
bem Earganierland. 2. Reihe [vgl. ‚Ardhiv‘ XII, 54 fi]. 

Heft 4. Meier F., Geihichte eines modernen Bolfsliedes [ausgehend von 
dem burdj Gaßmann in feinem ‚Bolkslied im Luzerner Wigertal und Hinterland‘ 
unter Nr. 16 veröffentlichten Mordshagel-Lied ‚Es ging einmal ein verliebtes Baar‘). 

Benziger $. E., Das Brunner Bartlifpiel. — Abdrud zweier Frag⸗ 
mente des Faftnadıtipiel3, aus der Sammlung Felir Donath KYyd von Brunner: 
Zert A (1784), B (1829). Zum legtenmal wurde das Spiel 1855 aufgeführt. 

14. $ahrgang. 1910. Heft 3. (17) Sagen vom Unterjee und aus dem Hegau. 

Heft 8. 4. Hoffmann-Frayer E., Eyfatiana. Bolkstundliches aus dem Kanton 
Luzern um die Üende des 16. Jahrhunderts [aus R. Brandftetters Schrift über 
ben Luzerner Apothefer und Stadtichreiber Renward Eyfat. Quzern 1909). 

eft 3. Miszellen. Meier %., Gaunerfpradlides. 

offmann-Frayer €, Ein Bapdf hentengedidt aus der Wende be$ 
15. Jahrhunderts ‚Bufer dienft und hüpichen fchimpff‘. 

eft 4. Miszellen. Wehrhan F., Einige fhweizerifhe Freimaurer-Sagen. 

eier %., Bom Dichter des Nigiliedes [Zohann Lüthi; gau beffen 
Wildſaulied). 


II. Yädagogifdye Beitfchriften. 


Mübagogifd;er Jalyresberidyt von 1910. Leipzig. 
63. Jahrgang. 1911. I. Meßmer 9., Meumann €, Schulze R. unb 
Arnold $., hädagogıt und ihre allgemeinen Grundlagen. 
II. Lüttge &., 99on DO. und Opis W., Deutfche Sprade und Schrift. 
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| VIII. Sdjatter 91., Seng 29., SBalfiger E. und Amrhein H., Entmidlungs- 
gefhichte der deutfchen Schule im In- und Auslande. 

IX. Döring M., Die pädagogifche Preffe. Eine Bibliographie ber 
gegenwärtig in deutfcher &pradje erfd)einenben pábagogijden Zeitungen, Zeit. 
Ichriften u. a. Periodica, nebft Anregungen zur Ausgeftaltung der pábagogijdjen 
Bibliographie. 


Aene Jahrbücher für das klaffifdge Altertum, Gefdidte und 
Deutfdye Literatur und für Yadagogik. 

XXV. Band. 1910. Heft 1. 2. Walzel DO. %., Das Prometbeusfymbol 
bon 0 Goethe. Studie. — Aud in einem Sonderdrude: Reipzig 
1909, Teubner. 2 M. 

Heft 1. Windel R., Die biblifhen Dramen des Johannes Berteſius 
[aus Kammerforft in Thüringen, feit 1598 Dialonus in Thamsbrüd, fpäter Paftor 
in feiner Heimatftadt. — ‚Regulus‘ 1606. ‚Vinen‘ 1606. ‚Der SchaldE Knecht‘ 
1606. eh a » ES 
eft 3. Anzeigen und Mitteilungen. Stübe R., ‚Hochbeinige Zeiten‘ [= 
‚Teure Kahre‘. Sm Niederdeutfchen verbreitet]. ? "s | 

eft 5. Simon Bh., Schillers ‚Spaziergang‘. 

eft 6. Walzel DO. F., Neues von und über SyYbfem. 

nzeigen und Mitteilungen. Slemen DO. Ein deutfches Testamentum 
porcelli [von Zohannes Weber, wohl 1523 erfchienen]. 

Moeller $, Zu Schillers Kapuzinerpredigt. 

Heft 7. Meyer R. M., Zur Piychologie der Produktivität. 

Heft 8. Kettner &., Goethes Drama ‚Die Gefchwifter‘. Das Erlebnis 
und die Dichtung. 

XXVl. Band. 1910. Heft 2. Bömer A., Ein verfchollenes lateinifch-beutfches 
Sentenzenbüclein. (Zohannes Murmelius, Enchiridion nominariorum). — 
Erihien 0.O. u. %., doc) in der Pafraetfchen Offizin in Deventer, in ben erften 
Sahren des 16. Kahrhunderts gedrudt. 

Bothär D., Aus einem alten Stammbud. Zur Erinnerung an Schillers 
alademifche Antrittsrede. — Das Stammbud) gehörte Zohannes Groß, ber 
1789 in Sena inffribiert wurde, und von 1803/38 als Profeffor am evangelifchen 
Lyzeum zu Preßburg wirkte. 

Se 6. Schönemenn $., Zur Erinnerung an den Freundichaftsbund zwifchen 
Schiller und ®. v. Humboldt. 

Heft 6. 7. 8. Briefwechfel zwifhen Karl Otfried Müller und Ludwig 
Schorn. Hg. und erläutert von ©. Reiter. 

Heft 8. Runge M., Das Klberg- Album und das alte Stettiner Gymnafium. 
Ein Beitrag zur Gefchichte des Pommerfchen UnterrichtSmejens. — Der Lehrer 
Hugo Siberg erhielt bei feinem Abgange vom Gymnafium von feinen Kollegen 
ein Album, das die Bildniffe folgender, näher betrachteter, Amtskollegen enthrelt: 
1. Albert Guftav Heydemann 0 2. Yudwig Giefebrecdht [1792—1873, 
auch al8 Dichter hervorgetreten). 3. Karl Ernft Auguft Schmidt [1799—1869. 
Nach Seite 445 wird eine ‚umfaflende Darftellung biejer bedeutenden Perfönlichkeit 
demnächft erfolgen‘). 4. Hermann Hering [F 1886). 5. Hermann Graßmann 
— 6. Wilhelm Varges leine der Hauptgeſtalten in Hans Hoffmanns 

ovelle Das Gymnaſium zu Stolpenburg', gcb. 1805, geft. 1885]. 7. P. Heinrich 
Balfam [1826/81]. 8. Georg Pitfch [F 1903]. 9. Franz Kern [1830/94]. 
10. Hugo Jlberg [182>/88]. 
eft 10. Schünemann $., Zur neueren Literatur über W.v. Humboldt 
und feine Bedeutung für ba$ beutfdje Bildungswesen. 

14. Jahrgang 1911. XXVII. Band. Heft 1. Anzeigen und Mitteilungen. 

Harnad D., Keine ‚große tlaffiziftifche Lyrif?‘ [Polemik gegen zyabns S3Befpredjung 
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von Harnads Schrift ‚Der un Klaffizismus im Zeitalter Goethes‘ in ben 
SE Bd. 17/18, ©. 667 
ft 2. Briefe Friedrich Gottlieb Welders an WBilhelm v. Humboldt. 
100,80). Hg. und erläutert von W. Leigmann. 
3. Brandes &., Jeanne d’Arc in PDihtung und Weichichte. [Aus 
bem ánifdjen überfett von G. Holm). 
Meyer R. M., Der Kanon ber deutfhen Klaffiler. 
e 6. veiſch R., Das holländiſche Fauſtdrama. 
imon Ph., Die Schiacht ein Jugendgedicht Schillers. 
eft 7. dide £., Nietzſche und Kleiſt. 
eft 8. Moritz Haupt, De Lachmanno eritico. Rede, gehalten beim An- 
tritt des "atadenuifchen Lehramts in Berlin (12. Auguft 1854). 
eft 9. Nilsfon M. B., Der der Tragödie. 
XVIII. Banv. odi 1. Enthoven %., Über Drud und Vertrieb Gras. 
mifher Werke. 
Gtidj H., Franz Lerfe als Gymnafiaft in Zweibrüden (1768/5). — Bier 
Urteile über ibn in ben Schülerverzeichniffen des Gymnafiums Zmweibrüden 1768/b. 
eft 8. Preit M., Die Dihtung der Befreiungslriege in der höheren Schule. 
eft 5. Qtunge M., Dr. Carl Xoewes Tätigfeit am alten Stettiner (fpäter 
Marienftifts-) (9 mnafium. 
eft 6. Schnell H., Johann Heinrih Voß als Gymnaflalpädagog. 
eft T. Schwabe E., Goethe als Lateinfchüler. 
eft 8. Kaiſer B., Chriftian Muff [geb. 1841, T 1911. 9teftor ber Qandes- 
fhule Pforta). 
Vãdagogiſches Archiv. 
52. Jahrgang. 1910. Heft 2. Stein X., Die Stellung des jungen Nietfche 
zu ben Tragen der Erziehung und Bildung. 
ee 7/8. Petih R., Wilhelm von Humboldt und die Humanitätsidee. 
eft 12. Friedemann g., Reuter in feinen Briefen. 
3. Jahrgang. 1911. Heft 1. Stern %., Wilhelm Raabe. — Heft 
Dtt ^ Die deutfhe Sprache ber Ge enmart unb der deutfche Unterricht. 
Heft 7/8. Rommel %., Die Öelehrtenfhufen Preußens am Ende bes 
18. Kahrhunderts. 
Heft 11. Bodewig H., Peftalozzi bei Goethe? 


๕ burmaniftifdje Oynnafiun. 
Jahrgang. 1910. Heft 5/6. Jöris e Goethe und die Haffifchen 
Spraden. I. — Fortgefeßt im 22. Jahrg., Heft 
22. Jahrgang. 1911. Heft 2/8. diris n. "Goethe unb bie altfpradhliche 
Jugendbildung. 
Beitfchrift für das Bynnafalmwefen, 
64. Jahrgang. ve Heft 7/8. — J., Delphi, Delos und Goethe. 
$ Beine 12. Gabée Chronologifches zu Goethes Briefmechfel mit 
um 


aha gang. 1911. Sadee Q., Zum 125. Yubiläum von Herders 
ออ บ เก [Ideen zur Philoſophie der Ge hichte der Menfchheit]. 


Blätter für das [bayerifihe] Gnmuaftel-Achulmefen, 

46. Band 1910. Heft 7/8. Beder U., Neues von Sdiller. 1. Schillers 
Sarmen auf Wildmeifter [von Keindl im Prager Tagblatt veröffentlicht). 2. Schiller 
und die Luftfchiffahrt. 

47. Band 1911. Heft 5/6. Keffelring H., Zu Leifings Philotas. 

Heft 7/8. Diptmar 9., Leffings Laofoon im lichte der Bergangenheit und 
in Urteil der Gegenwart. 
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Zeitſchrift für die ſterreichiſchen Gymnaſten. 

61. Jahrgang. 1910. D 1. Gajtíe ๕ 6., Pandora. Ein Feltfpiel von 
Goethe. [Nah einem Vortrag). 

Heft 2. Cerny J., Mielke: Gejchichte des deutfchen Romans? — Wagner: 
H. %., Holzmann-Bohatta: Deutfches Anonymen-Lerifon. 5. Band. 

Heft 3. Qülfer $, Über Adalbert Gtifters Satur[djifberung. — 
e€didinger H., Beziehungen zwifhen Grillparzers unb M. L. Schleifers 
‚Hannibal und Gcipio'. 

Arnold R. F., Walter: A. %. Graf v. Schad als Überfeker. 

Miszelle. Lentner %., Goethe und Zohann Peter Hebel. 

Heft 5. Weilen U. v., Schmidt: Leifing?. — Prem ©. M., Goethe: Werke 
(Heinemann); Bäumer: Goethes Freundinnen; Goethe: Werther bg. von 
Gafner. — Gerny S, Cngel: Gefdjidjte ber beutfdjen Qiteratur. 

Miszellen. Lentner %., Heinrih Clauren und Artur Schopenhauer in 
Dresden. — Nad) %. dv. Biedenfelds Aufzeichnungen, die aber (ohne daß Lentner 
dies vermerkt) bereit8 im Morgenblatt 1859, ©. 519 ff. geftanden haben. Bgl. 
Gioebefe? X, €. 284 f., 74) bi$ 16). Der Vorname Claureng ift von Biedenfeld will- 
fürlid ergánat worden, er lautete rur ,D'. (. Glauren ift Umftellung von Car( eun). 

Heft 10. Schneider H., Friedrih Halms Novelle ‚Das Haus an ber 
0 0 64 Binde: eiebrid; Hebbels philofopfifhe 3 — 

eft 12. Scheunert, Zincke: Friedrich Hebbels philoſophiſche Jugendlyrik. 

Cerny J., Sakheim: E. T. A. aaa 

62. FZahrgang. 1911. Heft1. Walheim., Zu Grillparzers ‚Armen Spiels 
mann‘! [W. gibt diefe Ausführungen im Anfchluß an feine Schulausgabe des ,A. Sp.‘]). 

Langer 2., Ziegler: Schiller. — Cerny %., Guíger-Gebing: Gerhart 
Hauptmann. — Hammer W. U, Fouque: Werfe. Auswahl bg. von BZiefemer. 

Nathansky A., Deutſche Sculausgaben [verfucht ‚feftzulegen, wie eine 
beutíde Schulausgabe nicht ausfehen darf]. 

Miszellen. Cerny $., Noch eine Parallele zu Halms Novelle ‚Das Haus 
an der Beronabrüde‘ [A. v. Arnims Novelle ‚Die Majoratsherren‘]. 

i 2. Gen SX, Stet: Sie SSíütegeit ber mufifalifdjen 9tomantil. in 
Deutſchland. 

6. u %, Freye: Jean Pauls Flegeliahre. 

: eft 7. Arnold R. %., v. Ferro: Erzherzog Ferdinand Marimilian von 
Ofterreich, Kaifer von Meriko, als Dichter und Schriftfteller. 

Heft 8/9. Gärtner W., Friedrid) Hebbels ‚Nibelungen‘ und Wilhelm . 
Bärtners ‚Chuonrad‘ [‚Chuonrad, von Göttweih, und das Nibelungenlied‘ 
uf. Bet, Wien und Leipzig 1857]. 

idja&fi$ 9L, Qtouffeau unb Kean Paul. Eine vergleihende Studie. 

Heft 10. Ladner 3., Johann Ludwig Deinhardfteins dramatifches Gedicht 
‚Erzherzog Marimilians Brautzug' und feine Quellen. 

Kleinberg A., Heder: Die Briefe des jungen Schiller. 

Hirth . E., Blum: Die Gefhichte vom träumenden Bauern in der 
Weltliteratur (Programm 1907/8). — Mit Ergänzungen. 

Heft 11. Wagner 9. 3., Holzmann Bohatta: Deutfches Anonymen-Lerilon. 
6. Band. — Cerny Z., Hold: Deutiche Literaturgefchichte für Mittelfchulen. 

Zeitſchrift für das Realſchulweſen. 

XXXV. Jahrgang. 1910. Heft 3. Brandl L., Mozart als Menſch und 

Künſtler in der Darſtellung Mörikes. 
Zeitſchrift für lakteinloſe höhere Schulen. 

22. Jahrgang. 1010 / 11. Heft 8/4. Wehnert B., Heines Dichterart ent⸗ 
wickelt an der Hand ſeines Gedichtes: Vorſpiel. 

Heft 6. 1911. Wehnert, Schiller und Kant. 
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Meonatidrift für höhere Schulen. 
X. Jahrgang. 1911. S. 633/565. Gilow H., Meyer-Benfey: Das Drama 
Heinrih von Kleifts. 1. Band. 


Mitteilungen der Gefslifcgaft für Denifige Grriehungs- und Schel- 
gefdyidyte. 


20. Kahrgang. 1910. Heft 1. Meiners ®., Das SBolfefdjulfeDrerfeminar 
in Emmerid. Ein ig zur Gefchichte des katholifchen VBoltsichulmefens im 
Ah Cleve und in der Grafihaft Mark um die Wende des XVII. Zahr- 
unbert$. 

e(t 2. Qubmig U, Schiller und die Gdjulfe. 
eft 3. &Gdjmartg *B., Die Grünbung der Univerfität Berlin und der Anfang 
ber 89teform der höheren Schulen im Sabre 1910. 
Günther ©., Die Entftehung der technifhen Schulen in Bayern. yeftvortrag. 
i 4. Plan für die Fortführung der Monumenta Germaniae Paedagogica. 
rumbboía P., Zohann Gottfried Zeidler als Berfaffer der Schrift von 
den fieben Schulmeifterteufeln. — Biographie (SG. 245/54) des 1711 verftorbenen 
Satirifers, Verzeichnis (S. 240/45) und Analyfe (S. 245/70) feiner Schriften. 

Schöppa W., Goethes Eindringen in den deutfchen Unterricht. 

19. Beiheft. 1910. Hiftorifch-pädagogifher Literatur-Bericht Über das 
Sahr 1908. Hg. von der Gejellichaft für deutfche Erziehungs- und Schulgefchidte. 

20. Beiheft. 1910. pong S. Die Entitehung der Züricher Schulordnung 
von 1716 und ihr Scidfal bis auf PBeftalozzis Yeit. 

21. Beiheft. 1911. Hiftorifch-pädagogifcher Literatur-Beriht über das 
Sahr 1909. 

sitfAgrift für Gefdyichte der Erfiehung und des Unterridts. Neue 

? olge ber ท ber Gefellfchaft für deutfhe Er- 
ziehungs- und Schulgeſchichte“). 

1. Jahrgang. 1911. Heft 1. Eine väterliche Inſtruktion ſJohann Heinrich 
MCI für Johann Ernft Syergen]) für ben UniverfitátS8befud) aus bem 17. ฉิ ยะ“ 

undert. Mitgeteilt von M. Schneider. 

Heft 2. Schuſter &., Sur pé ide ede ONE ber Markgrafen Erdinann 
Auguft und Georg Albredt von Brandenburg-Bayreuth. 

Ein Brief des Thiloninus Philymnus [an den Rothenburger Nat] 
vom Kahre 1514 [September 8]. Mitgeteilt von A. Schnizlein. 

Herrmann M., Alfred Heubaum. Rede. [S. 11449 Heubaums Schriften). 

Heft 3. Schwark P., Die preußifhde Schulpolitif in den Provinzen Sübd- 
preußen und Neuoftpreußen (1795/1806). 

Scänizlein, Aus dem Schülerleben des 16., 17 und 18. Jahrhunderts. — 
€. 202/5 beutjde lberjegung au$ einem lateinifchen Gedichte des der Schule 
entlaufenen $ob. Georg Beyer, gerichtet an den Rat der Stadt Rothenburg mit 
der Bitte um Unterftüßung (1716). 

Bitterling R., Der Berliner Fröbelnadhlaf. Nebft einem Überblid über 
die Gefchichte des Gefamtnacdjlaffes. 

Heft 4. Kammradt 2 Ludwig Tieds Anfchauungen über die — — 
Einleitung. J. Tiecks Anſchauungen vom Weſen und Schaffen der Seele. II. Lebens⸗ 
werte und Ziele der Menſchenbildung. III. Kritik der bisherigen Erziehung. 
IV. Poſitive Darſtellung der Kindesentwicklung. 

Stibig R., Schwarzburg-Rudolftädter Schulordnungen aus der zweiten 
älfte des 17. YahrhundertS und ihr Verhältnis zu dem Schul-Methodus des 
erz0g3 Ernft von Gotha. 

Kleine Beiträge. Windel R., Über ein Schuldrama von Talander (Bobfe) 

aus dem Jahre 1699 [Tugend und Lafter. Komödie, der grünenden Jugend zur 
Nachfolge und Abjcheu vorgeftellt und ausgefertigt. Bon Talander. Quedlinburg 
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und er em qt Serfegung Gott(ob Ernft. &trun[ ..?] Buchhändler. Anno 
1699. *$ro]jaJ. 

Ein aufgefundenes pädagogifches Gutachten Salzmanns [in einem zweifellos 
an ben Oberfonfiftorialrat $. B. Koppe in Gotha gerichteten Schreiben: Schnepfen- 
tba(, ben 26. Dec. (17)87). Mitgeteilt von %. Bünger. 
3a “ %0., Eine öffentlihe Prüfung im Gymmafium zu Neuftettin im 

abre 1788. 

1. Beiheft zu der Zeitfchrift für Gefchichte der Erziehung und des Unterricht“ : 
Beiträge aur Ge[djidjte der Erziehung und bes Unterrichts in Sadjen. Die 
Lectionum praxis des Magifters Sodannes Theil [geb. 1608 zu Naumburg 
a. ©., + 1679). Hg. von R. Needon. 1911. 


Beiträge zur Öfterreichifchen Ersichungs- und Syulgerdichte, Wien. 

XII. Heft. 1910. Weiß A., Zur Gefchichte der Therefianifchen Schulreform 
in Böhmen. Beiträge zur diterreichiichen Schulgefchichte. 

ber ba$ Bolfsjchulwejen um 1800. Aus der Gedenkfchrift des Eillier 
Hauptichullehrers Vinzenz Schluga [1806]. Mitgeteilt von 0%. Schmut. 

Gubo X., Zur Schulgefhichte aus dem fteiriichen Unterlande. (Nach Alten 
des f. I. GStatthaltereis, Yandes- und Eillier Magiftratsardiv). 

Wotle K., Beiträge zur Gymnafiallehrerfrage in Ofterreich in den Jahren 
1796 bi$ 1800. 

Gefellfdyaft für Dentfche Ersichungs- unb. Xdpiigefdytdite. 

17. Sahresbericht ber öfterreihifhen Gruppe. 1911. Kucera €, 
Rüdihau auf die öfterreihifchen und in&befondere die mährifchen Mittelichul- 
verhältniffe jeit 1848. 

Beiträge zur heffifchen Schul- und Univerfitätsgefdichte, 

IL. Band. Heft 2. 1910. Bogt E., Aus Johann Balthafar Schupps Mar- 

burger Zagen. Ein Beitrag zur Gefcjichte der höheren Schulen in Heflen. 
Ardjiv für ſchweizeriſche Schulgeſchichte. Bern, Grunau. 

3. Heft. 1911. Buchmüller H., Die berniſche Landſchulordnung von 1675 
und ihre Vorgeſchichte. 

Korreſpondenzblatt für die höheren Schulen Württembergs. 

17. Jahrgang. 1910. Heft 10. Schölkopf, Zu Leſſings Nathan. 

Monatshefte der Comenius⸗Geſellſchaft. 

19. Band 1910. Heft 2. Nebe A., Zu Melanchthons Gedächtnis. Ein 
Erinnerungsblatt zu feinem 350jährigen Todestag. 

v. Rohden, Naturgefets und Sittengefeß nad Schleiermacer. (Referat). 

Sacoby D., Die ‚Deutfche Theologie‘. Eine Beiprehung [von Büttners 
Ausgabe und Überfeßung]. 

20. Band. 1911. Heft 1. Frühauf W., Ein fpät entdedter Zeuge unferer 
Haffifchen Zeit (Henrit Steffen). 

uchenau A., Henrik Ibſens Ausgang. 

Heft 2. Wentſcher E., Aus Guſtav Theodor Fechners Gedankenwelt. 

Schulz H. Schiller und Baggeſen und die geplante Geſellſchaft von 
Freunden der Humanität zu Kopenhagen (1791). 

Heft 3. Teich, Jahn als Bolkgerzieher. — | | 

Heft 4. Kayfer R., Herzog Friedrid Chriftian zu Schleswig-Holftein, 
der Freund Schillers und Baggefens. 

Wifenfhaftlidde Bundfcham. (Leipzig). 

Heft 16. 1911. Cerny %., 6. €. X. Hoffmann. 

Rärntner Schulblatt. Hg. vom Kärtner Lehrerbunde. (St. Veit a. d. Glan) 

11. Jahrgang. 1911. Nr. 4. 5. Ortner M., Adalbert Stifter als Schulmann. 

Euphorion. 10. Erg.-H. 3 
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Monatshefts für Deut area und gMábagogtk. Milwaukee, Wisc. 
X. — Nr. [2731 Hohlfeld v pa Ar Giteraturgeidjid)te des 
neungebnten Jahrhunderts. — Anzeige von ro Fummers Deutfchen Literatur- 
geichichte des 19. Jahrhunderts. 


Öferreicifcher Gculbote. 

61. Jahrgang. 1911. Heft 8. Branky %., Schulrat W[enzel] Ernft. Ein 
Lebensbild eines öfterreichifchen Schulmannes. — Ernft, geb. 1880 zu Röhrsdorf 
bei Hainspad) in Böhmen, F 1910. Bon ihm aufer pädagogiihen Schriften 
ahlreiche Erzählungen, deren erfte ‚Stafi oder Rute und j$yibelbogen' in ber 
Drager ‚Bohemia‘ 1855 erjchienen ift. 


Schrproben und Lehrgänge aus ber Praris der &ymnafien und Realfchulen. 
1910. Heft 4. Meyer Fr., Kleift Spring Sriedrih Homburg‘ als Lehrmittel 
für den Unterricht in der Bürgerfunde. — Heußner, Die von Goetbe im erften 
Zeil von Wahrheit und Dichtung erwähnten Frankfurter Maler in der Kaffeler 
Gemäldegalerie. 
1911. Heft 1. Schneider, Schidfal und Ehuld in Schillers ‚Braut von 
Meifina‘. 
una für das Turnweſen. 
29. Jahrgang 1910. Nr. 1. Tzriedricd Ludwig Jahn. 
Schultheiß 3. &., Jahns deutihe ZTurnkunft und die Gegenwart. 
Meyer W., Zur Sahrhundertfeier der Hafenbeide. 
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Ar a (fe “5 I. Abteilung. Archiv für Gerichte der 

24. (Neue Folge 17.) Band. Heft 1. 1910. Ehlen 2., Die Entwidlung 
ber Geihichtsphilofophie W. von Humbolbt8. 

Dunin-Borlonwsfi St. v., Nachlefe zur älteften Gefchichte des Spinozismuß. 

25. (18.) Band. (db 1. 1911. Ein philofophiiches Gutachten Hegelß. 
Mitgeteilt von H. TFalltenheim. 

Soges. Internatiouale Seitíd)rift für een der Rultur ... bg. von 
G. Mehlis. Tübingen, Mohr (P. € 

I. Band. 1910. Heft 1. Boßler R., Grammatit und Spradhgefhidte 
ober ba$ Verhältnis von ‚richtig‘ und ‚wahr‘ it ber Gpradjmiffenfdjaft. 

Heft 2. Cohn $., Wilhelm Meifters Wanderjahre, ihr Sinn und 
ihre Bedeutung für die Gegenwart. 

N $., eriebrid) Schlegel, als Beitrag zu einer Philofophie des 


n oe 3 (Schluß von Band I). 1911. Ziegler 2., Die Tyrannıis des Gefamt- 
unftwerfs. 
II. Band. 1911. Heft 1. Lufäce ©. o, Metaphufil der Tragödie. 
Io 2. Boßler K., Das Verhältnis von Sprachge ſchichte und Literatur—⸗ 
geſchichte. 
Heft 8. Kühnemann E., Herder, Kant, Goethe. 
— TAM NM (Fulda). 
XXIV 1. Heft 1. Trampe A., Goethe und Spinoza. Ein 
Beitrag zur Dertelung m — Weltanſchauung 
ein J., Humes Kauſaltheorie, verglichen mit derjenigen Kants. 
Zeitſchrift fur Xhilsſophie und philsſophiſche Kritik. 
140. Band. 1910. Heft 1. Müller J. Jean Paul und Jacobi. 
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141. Band. 1911. Heft 2. Reinad A, Kants Auffaffung des Hume- 
ſchen Problems. 

Rezenſionen. Stamm E., Wolf: Schillers Theodizee; Kremer: Das 
Problem der Theodizee. 

144. Band. Heft 2. 1911. Braun O., Herders Kulturphiloſophie. 
Eine Studie. 


Annalen bec Mafiurphilofophte. 
X. Sahrgang. 1911. Heft 2. €ucetna. G&.,, Goethes Naturphilofophie 
als Kunftwerf. 


Beitfhrift für Philoſophie und Vãdagogik. 

18. Jahrgang. Heft 1. 2. 3 (1910). 4/6. (1911). 3Bagier G., Herbart 
und die Muſik, mit beſonderer Berückſichtigung der Beziehungen zur üſthetik 
und Pſychologie. 

Heft 3. Dezember 1910. Reichel E. Gottſcheds pädagogiſches Ideal. — 
Beſchloſſen im 4. Heft (Januar 1911). 

Heft 9 (1911). Schneege G., Goethes Spinozismus. 

IV. Congresso internazionale di filosofla Balogna. Aprile 1911. 

Fiſcher O. Das Problem der Erinnerung und deren Bedeutung für die Poefie 


Vierteljahrsſchrift für wiſſenſchaftliche Vhiloſophie und Soriologie. 
35. (neue Folge 10.) Jahrgang. 1911. Heft 3. Meyer R. M., Der Begriff 
der Stellvertretung. 
Archivn für Religionswiſſenſchaft. 
13. Band. 1910. Heft 1. Friedländer J., Zur Geſchichte der Chadhirlegende 
[Chidhrſ. Dagegen M. Lidzbarsti im 14. Band, Heft 1/2 (1911), ©. 318 f. 
The International Journal of Ethics. 


Vol. XXI. No. 2. 1911 (January). StawellF. M., Goethes influence 
on Carlyle. 


Zeitſchrift für Pſychologie. 
57. Band. 1910. Heft 1/2. Wartensleben G. v., Beiträge zur Pſychologie 
des Überſetzers. 


Zeitſchrift für angewandte Yſuchologie und pſchologiſche Sammel · 
forſchung (Leipzig, Barth). 

4. Beiheft. 1911. Margis P., C. T. A. Hoffmann. Eine pfychogra- 
pbifdje Andividualanalyje. — Der erfte Teil vorher als Breslauer Differtation 1911. 
Zentralblatt für Yfncdyoanalyfe. Hg. von Sigm. Freud. Wiesbaden. 

. 1. $ahrgang 1910. Heft 1/2. Freud ©., Typifches Beifpiel eines verlappten 
fobipustraume$. 

Heft 3. Mitteilungen. 9tanf DO. Ein Beifpiel von poetijdjer Verwertung 
des Berfprechens. 


Beitfgrift für Äfthetik und allgemeine Kunftwifientdaft. 

V. Band. 1910. Heft 1. Deffoir M., Objeltivismus in der Afthetik. 

Schnabel M., Über das Wefen der Tragödie. 

Margis P., Die Synäfthefien bei €. E. A. Hoffmann. 

t 9. Qeinrid Q., Hebbels Anjhauungen über ba8 fomijd)e nad) 
ihren biftorifhen Grundlagen. — 1. Die fpefulative Theorie be8 Komijchen. 
2. Hebbel und Schiller. 3. Hebbel und Solger. 4. Hebbel und Hegel. 5. Sere 
fhmelzung der behandelten äfthetifchen Theorien. 6. Die Zuftipielfrage. 7. Zu» 
fammenfafjende Schlußbetracdhtung. 
sen 4. (008 R. und M., Die aluftifchen Phänomene im ber Qurif 

illers. 
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Luther B., Die Tragik bei Jbfen. — 1. Der tragifche Konflikt und die tragifche 
Dispofition. 2. Xbfens Verhängnistragädie. 3. Tragifche Motive. 4. Überblid 
über Sybfen$ S)ramen. 

Bemerkungen. Edulze B., Ein Beifpiel von Rüdftändigkeit der Schul⸗ 
äſthetik [J. Sahr über Hebbel in der Zeitfchrift für den deutichen Unterricht 
28, 632 ff. 24, 75 ff.]. Bgl. VI 2. 

VI. Band. 1911. Heft 1. Bab &., Bon den fprachfünftlerifhen Wurzeln 
be$ Dramas. 

Lange 8., Das Problem des PBaffionsfpiels. 

Heft 2. Reichel H., [Karl Friedrih] Schintels Fragmente zur Afthetit. 

eft 2. 8. Gonrab 25., Bühnenkunft, und Drama. 
eft 2. Bemerkungen. Sahr Z., Über Hebbels und Greifs ‚Agnes 
Bernauer‘ — zugleich eine Abwehr. — Dazu B. Schulze, X18 Schlußmwort. 

Heft 2. Beiprechungen. Spiter H., Ederg: 9tieg[d)e als Künftler. 

Meyer R. M., Stalel: Dichtung und Neurofe. 

Utig E., Doell: Die Entwidlung ber naturaliftifhen Form im jüngft- 
deutfhen Drama. 

s 3. SefBler €, Hippolhte Taines Kunſtphiloſophie. 

efprechungen. Hilpert G., Bab: Kritik der Bühne. — Poppe Th., Brügge- 
mann: Die qQyronie al8 entwidlungsgefchichtlidyes Moment. 

Heft 4. Reichel H., [Franz Pon) Baader als Kunftphilofoph. 


Bantfiudien, 


XY. Band. 1910. Heft 1 (Feftheft zu Liebmanns 70. Geburtstage). Enth. 
Auffäge Über Liebmann von S998. Windelband, E. Adides, e Falkenheim, 
W. Kinkel, H. Drieſch, R. Hönigswald, B. Bauch, F. Medicus (O. 9. ๕18 Dichter). 

Heft 2/8. Schubert-Soldern R. v., Die Grundfragen der Aſthetik unter 
kritiſcher Zugrundelegung von Kants Kritik der Urteilskraft. 

Heft 4. Reinecke W., Kant und Fries [Anzeige des 1906 erjhienenen 
fSudjec$ von X. GíjenBan$]. 

XVI Band. 1911. Heft 1. Lindau H., ฉิ น น fafrmit T. Geboren tn 
— den 20. April 1848. Geſtorben in Gotha den 17. Oftober 1910. [Mit 
Bildnis). 

Eine bisher unbelannte lateinische Rede Kants über Sinnestäufhung und 
poetifche Fiktion. Überfegt und erflärt von B. A. Schmidt [da$ lateinifche Dri- 
inal veröffentlicht in der Altpreuß. Monatsfchrift 67, €. 662 ff.]. — Gehalten 
Eat Kant die Rede an 28. Februar 1777 als DOpponent gegenüber dem zum 
ordentlichen Profeffor der Dichtkunft ernannten Johann Gottlieb Kreußfeld. 
Ebbinghaus %., Benedetto Croces Hegel. 

Heft 2/3. Auge A, Begriff und Problem der Perfönlichkeit (in Beziehung 
auf die Tantifche Morallehre). 

Heft 4. Eine bisher unveröffentlichte Abhandlung YFichtes gegen das 
Unmwefen der Kritil. Aus dem Nachlaß herausgegeben und eingeleitet von 
5. Dannenberg. 

NoHl H., Miszellen zu Fichtes Entwidlungsgeihichte und Biographie. 

Ergänzungshefte: Nr. 14. 1909. Ernft W., Der Zwedbegriff bei ftant 
und fein Verhältnis zu den Kategorien. 

Nr. 16. 1910. Riftitih ©., Die indirelten Beweife des transzendentalen 
Koealismus. Ein fritifcher Beitrag zur Kantforfchung. 

Nr. 17. 1910. Wiegershaufen H., Aenefidem-Schulze, der Gegner 
Kants, und feine Bedeutung im Neufantianismus. 

Nr. 18.1910. Toll Ch. H., Die erfte Antinomie Kants und der Pantheismuß. 

Nr. 19. 1910. Mugdan B., Die theoretifchen Grundlagen der Sciller- 
hen Philofophie. 
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Nr. 20. 1910. Zynda M. v., Kant-Reinhold- Fichte. Studien zur Gefdichte 
de8 Tranfzendental-Begriffs. 

Nr. 21. 1911. Frank E., Das Prinzip der dialektifchen Synthefi8 und die 
— Philoſophie. 

r. 22. 1911. Mechler W., Die Erkenntnislehre bei Fries, nach ihren 

ตน ก โรง นก ก dargeftellt und feitifch erläutert. | 

Nr. 23. 1911. Buzello H., Kritifche Unterfuhung von Ernft Macs Er-. 
fenntnistheorie. 

Nr. 24. 1911 Umſchlag 1912). Uebele W., Joh. Nikol. Tetens nach ſeiner 
Geſamtentwicklung betrachtet, mit Berüdfichtigung des Berhältniffes n ftant. 
Sit SSenütung bisher unbelannt gebliebener ป ม 


IV. Cheologifche Beitfchriften. 


zn Chriftentum. Neue Folge der Bremer Beiträge. 
4. Jahrgang. 1910. Heft 8. Kühner F., Ernft Morig Arndt, ein Ber- 
deutfcher des Chriftentums. 
Heft 4. 9ajdj, &. €pad, eii Pange Dichterpfarrer. 
Raupp D., Zohann Peter Heb 
ร Kahrgang. Heft 1. 1911. PA A, Goethe und die Arbeit. 
Lid G., Novalis als religiöfer Dichter. 
Heffelbacher ®., MofSchmittbenner, DasProfileines füddeutichen Dichters. 


Deutsch Evangeliſch. Monatsblätter an den gefomten deutfhen Prote- 
ftanti8mus. $g. von 29. Kahl ws M. Schian. Berlin. 

1. Jahrgang. 1910. Gott C. v. , Gin Erinnerungsbild aus der Ber- 
liner religiöfen Erwedung von 1822. — yd den eigenhändigen Aufzeichnungen 
bes Freiherrn — von der Goltz (geb. 1800 in ห น 

9ü(mann G., Sy. ©. Fichte als Staatsfozialift. 

Mulert 9., en und Kirche bei Schleiermader. 

Bauer 3, Schleiermadher über die Aufgabe der Univerfitäten 1808. — 
Sın Anhang ein Brief Schleiermadhers über die Berufung des Hiftoriferd Dip- 
pold nad) Berlin (1810). 

Weiß G., Schleiermadher und de Wette. 


TE £reiheit. Eoangelifches Gemeindeblatt für Nheinland und 
eftfalen 

26. Kahrgang. 1910. Nr. 2/7. Albert 9, Schiller, ein Prophet: des 
Idealismus. 

Nr. 36. 38. 39. Gogarten F., Religiöſes bei Hebbel. 


Der Geifteskaupf der Gegenwart. Gütersloh. 
1910. Heft 1. Dalblermeyer €, Stellung des jungen und alten Go etf 
zu Chriftus und dem Chriftentum. 


Der alte Glaube, Ba Due Samen 
11. Jahrgang. Nr. 17. 1910. Hardeland DO., Su Gerot$ Gedächtnis. 
Nr. 18. Henſchel A., Ernſt Moritz Arndt als sauer Liederdichter. 
Nr. 20. 21. Stephan G., Angelus Silefiug 
Nr. 22. Lennemann W., Hermann Wette, ein wennatiſcher Dichter. 
Nr. 24. Stephan C., Friedrich Gottlieb Klopſtock. 
Nr. 27. Stephan C., Matthias Claudius. 
Nr. 34. Lau 9L, Sebaſtian Brant. 
Nr. 37. 38. Matter $p., Zohann Gottfried Seume als Charalter. 
Nr. 40. Gotthilf Heinrich von Schubert. 
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Nr. 52. Henihel A., Zur Erinnerung an Johann den ann. 

Nr. 58. Kirchner 3, Weniger Belannte® aus Martin Rinckarts Leben. 

12. Jahrgang. Nr. 2. 1910. Stephan €, Zohann Gafpar Lavater. 

Nr. 5. Frig Reuter. 

Nr. 16. 1911. Stephan &., Sean Saut. 

Nr. 18. Lennemann W., Wilhelm Holzamer, ein Bild feines Strebens 
und feiner funt. 
a Hio 80. €tepban G., Schillers Briefe über die äfthetifche Erziehung des 

enidjen. 

Nr. 41. Matter ., Wilhelm Waiblinger in feinem Berhältnis zur 

Religion. 
Das Yens Jahrhundert. Wohenihrift für religidfe Kultur. 

2. Jahrgang. 1910. Nr. 40. Schönemann %., Marie von Ebner- 

Eihenbadhs Religion. 
* $. Sabrgang. 1911. 9tr. 39. Der religiöſe Gehalt in Richard Wagners 

„Lohengrin“. 

Nr. 52. Zwei Weihnachtslieder von Novalis 

Der Ratholik. 

20. Jahrgang. 1910. Heft 2. Stölze R., Urkundliche Beiträge zu Joh. 

Mich. Sailers Biographie. 


Allgemeine evangeliſch⸗lutheriſche Kircheneitung. 
€ น Sahrgang. 1910. 9t. 24. Landenberger A. Hebbels religiöfe 
tellung. 
Nr. 48. Tichadert P., Ludwig Ernſt v. Borowski, evangeliſcher Erz⸗ 
biſchof in Preußen (f 1831). 
Denitſcher Merkur. Bonn. 
42. Jahrgang. 1911. Nr. 22. Ein Belehrungsbrief des Fürften Aler- 
ander Hohenlohe an Weffenberg und Weffenberg$ Antwort. ' 
Theodor Körner und die Seinen. | 


Proteftantenblatt. 
43. Jahrgang. 1910. Nr. 1. Tiemann H., Yohann Friedrich Wilhelm 
S erufatem. 
Nr. 44. Hanne Sy. 8t, Frig Reuter, ein frommer Proteftant. 


0 1 ว ง แพ งอน aus Maria Saady. 
78. Band. 1910. Heft 5. Gietmann (G., Die Briefe der Annette von 
von Drofte-Hülshoff. 
eft 8. Overmans %., Platens Werke in biftorifch-Fritifcher Ausgabe. 
Sub ahrgang 1911. Heft 10. Overmans %., Die deutfche Literatur und die 
uden. 


Die chriſtliche Welt. 

24. Jahrgang. 1910. Nr. 1. Scholz H., Goethe und die Berfönlichkeits- 
fultur. Eine Berichtigung. nd 
: E 18. Berlit &., Eine Parabel. Aus dem Nachlaß Rudolf Hilde- 

rands. 

Nr. 17. 18. Heine &., Wilhelm v. Polenz. 
Nr. 87. Weizjäder H., Carl Ganbibus (Stüfebed). 
Nr. 38, 39. Glaue H., Rudolf Hans Bartfc. 
Nr. 48. 44. Spiero H., Gerhart Hauptmann. 
25. Jahrgang, Nr. 8. 1911. Weiß G., Zalob TFriedrich Fries. 
Nr. 12. Weiß ©., Wild. Martin Reber. de Wette. 
Nr. 17. Heine ©., Martin Greif. 
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206. Sabegang Nr. 2/7. 1911. Herzog 3, Sebaftian Franck. 
Nr. 4. DBendland %, Erinnerungen an Gchleiermadher (von Karl 
Rudolf Hagenbad). 
Schümer &., Wilhelm Koppelmanns Syefusbrama. 
eitfdyvift für den suangelifcen Beligisnsunterri 
: u Jahrgang. Heft 2. 1910. 28ürtemberg €., 9tod) ai Paul Ger- 
0 ฉะ 818 Morgenlied ‚Wach auf mein Herz und finge.‘ 


V. Beitfopriften für Kirchengeſchichte. 


Zei für KZirchen dte. 
— and. ร ก 1. 9(naleften. 2. Ser Originaltert des 
Qutberbriefes vom 6. April 1587 [an Barnim Herzog von Pommern] mits 


geteilt von U. Udeley. 

Heft 1. 2. Analekten. Briefe aus ber NReformationgzeit. Mitgeteilt von 
D. Elemen. — Briefe von Reudhlin, Eoban Heffus, Erasmus v. Roterdam, Bugen- 
hagen, Yalob Milih, Beit Dietri,, Georg Major, Zoh. Spangenberg, Luther, 
Spalatin, Koh. Rihwin, Antonius Mufa, Chn. Brüd, Cruciger, Antonius Otbo, 
Erasmus Alberus, Hieron. Weller, Melandıtbon. 

Heft 2. 3. Spitta $., Die älteften evangelifhen Liederbüder aus 
Königsberg. 1. 2. Teil. Unterfucht. 

Heft 4. 9Inaleften. 2. Neue Briefe € djfeiermadjer$ au$ ber. Syugenbe 
seit. Jtiesfy 1784 unb 1785, mitgeteilt pon & Bauer. 

XXXll. 3:8anb. 1911. Qeft 1/4. Kalkoff ซิ., Zu Luthers romiſchem 
Prozeß [Fortfegung). 

Analelten. 5. Glemen DO., Fliegende Drachen 1538 und Heufchreden 1541/8 
[gleichzeitige Berichte). 

Heft 3. Scheel ม ิ ., Ausfchnitte aus dem Leben des jungen Zutber. 

Heft 4. Analelten. 2. Sommerfeldtt &., Magifter Sobannes Matthiä 
von Sommerfeld, Profeffor der Univerfität fürafau, um 1500. 

Arktis für Befermationsgerdidte. 

Nr. 25. VII. Jahrgang. 1910. 1 1. Balded DO. Die Publiziftit 
des Schmalfaldifhen Krieges. 1. 

Kroler ©, Rörers Handichriftenbände und Quthers Tifchreden 
II. Rörer und [%05.)] Schlaginhaufen. 

Nr. 26 (2). Better P., Ein ungedrudter Brief des Zuftus Jonas [an 
ben fiurfürften] au$ bem Syabre 1587. 

Nr. 26. 27. (2. 8). Schulte B., Das Tagebuch des Grafen Wolrad IL. 
zu Walded zum Regensburger Religionsgefpräcd 1546. 

Nr. 26. 27. 28. Müller N, Die Wittenberger Bewegung 1521 und 
1522 Horterun ). 

r. 29. I. Sahrgang. 1911. Heft 1. Müller R., Die Wittenberger 
Bewegung 1521 und 1522. (Schluß). — Aud) in einer vermehrten Sonder- 
ausgabe. 6 M. 

Waldeck O. Die Bubliziftil des Schmalfaldifhen Krieges. II. 

Nr. 30. (2). Pflugk-Hartung 3. v., Aus dem Lutherhaufe in cn 

fxoler €G., NRörers Sandäriftenbände und Quthers Tifchreden. III. 
9iórer unb [Seit] Dietrid. 

Mitteilungen. Stern 9L, Einige Bemerkungen über die Autorfhaft des 
M Neularfthbang‘ [möchte ihn Martin Buter zufchreiben]. 

. 81. (8). WVotfchle Th, Zum Nebensbilde (&oSann] Lastis [des pol- 
nifhen Reformators. Mit Briefmaterial]. 
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Die Lebensbejchreibung des Abtes Clemens Zeuffer [geb. 1518, F 1572] 
von Bronnbadh. Bon ihm felbft geichrieben. Aus dem Nachlaß des Pfarrers N. Kern 
[F 1909) hg. von %. Weden. [Bgl. Neue Heidelberger Jahrbücher 1904. ©. 173,275). 

Nr. 32. (4). Kalkoff P., Der Humanift Hermann von dem Bufche und bie 
Iutherfreundliche Kundgebung auf dem Wormfer S3ieidj$tage am 20. April 1521. 

Ein Gutachten über die Flucht der Hurfürftin Elifabeth von Brandenburg 
aus dem Scloffe zu Berlin [1528]. Mitgeteilt von &. Berbig. 

Körner E., Unbeadhtete Briefftüde Luthers. 

Beder 9., Sur Gejdidjte ber BPadihen Händel. 

Kawerau ©., Berichte vom บุ ๊ บ ิ อ ะ เท [6 บ NReligionsgefpräd 1540. 

ก 0 IV. 1911. Serener. Q., Gtubten über das beginnende 
Eindringen der futberifdjen Sibe(überfetung in die deutfche Literatur 
nebft einem Berzeichnis über 681 Drude — Bauptjádjfid) Flugichriften — der 
Jahre 1522/5. 


PV. Sahrgang, 1910. Seft 1, BingendorfS Tagebuch 1710/0. 9 

. Jahrgang. 1910. Heft 1. Singenbor[$ Zagebuch 1716/9. . bon 
®. Reiel und $.T. Müller. (2. Fortfegung). — In den ‚Beilagen‘ 18 Briefe 
bon unb an BZinzendorf. 

Müller J. Th., Die Bilder Zinzendorfs. (Mit 6 Abbildungen). 

Kurze Mitteilungen. Mf[üller] Sy. £., Der PBarther. Eine Wocenjchrift 
anonym bg. von Zinzendorf. Dresden 1725. 

V. Jahrgang. 1911. Heft 1. Uttendörfer O, [A. G.]) Spangenber 
als Anfpektor des Herrnhuter Waifenhaufes [8. Dezember 1738 bis 8. Juli 1784]. 

Pfarrer [Hieronymus] Annoni’s Befud in Herrnhut 1736, mitgeteilt von 
J. x nn — Mit Briefmwechjel zwifhen Annoni und dem Grafen Bin 
zendorf u. a. 

Die älteften Berichte Zinzendorfs über fein Leben, feine Unternehmungen 
und Herrnhuts Entftehen. Hg. von 3. Th. Müller. — 1. Kurze und autentique 
Erzehlung von bem erften Urjprung und Wachsthum des Ortes Herrnhut weldyer 
aul einer Höhe im Walde bey Bertholsdorff angelegt ift Ao. 1722 fortgejegt 
bis in den Juli d. 1726t. Sabre. 2. Hiftorifche Nachricht von meiner Führung 
[aufgefegt 28. San. 1727). 

Kurze Mitteilungen. Schian M., Der Traufermon bei der Trauung des 
Grafen Zinzendorf 1r. September 1722). 

eft 2. Wernelle 9, Jean Paul und die Herrnhuter. 

eufel &., Der dichterifche Anteil der Brüdergemeinde an dem neuen Ge. 
fangbuh der Württembergifhen Landeskirche [nad) dem Entwurf des neuen 
mwürttembergifchen Gefangbudy8. Stuttgart 1911]. 


Beiträge zur bayerifchen Kirchengeſchichte. 

XVI. Band. Heft 3. 1910. Reide E., Neues von Kilian 9eitb [geb. 1471, 

1 1662], feine Beziehungen zu Pirfheimer und Luthers Aufenthalt in Nürn« 
erg 1518. 

id 4. Schornbaum, Oteligibje SBemegungen im Marlgrafentum Branden- 
burg- Ansbach im 18. Sahrhundert. 

Albrecht, Katehismusichäge in der Stadtbibliothek zu Weißenburg 1. $8. 

Ney, Zohannes Schwebel, der Neformator von Zweibrüden [feferat 
über %. Jungs Bud) diefes Titels. 1910]. 

Clemen D., Zum Briefwechjel Beit Dietrihs mit Melandtbon. — 

XVII. Band. Heft 1. 1910. Trenkle, Beiträge zur Lebensgefhichte Martin 
Schallings [Dichters des Liedes ‚Herzlich lieb hab td) Dich, o Herr‘). 

Kolde Th. dv., Der Briefwechfel der Gchrüder Blaurer [bg. von T. Spieß. 
1908. 1910]. Gin neue8 Ouellenwerf für die füddeutiche und fchmeizerifche 
Reformationsgefchichte. 
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Ein Brief des Beit Dietrich von Nürnberg [1589 Mai 24] an Zoadhim 
Camerarius. Mitgeteilt von Th. o. Kolde. 

Heft 2. 8. 4. Briefe von Heine. Schmid an F. Chr. font. Hofınann 
[1842/52]. Deitgeteilt von Ch. Schmid. 

Heft 3. Ein Brief [Andreas] Dfianders [an Bernhard Ziegler, Nürn 
berg 1534 Januar 18]. Mitgeteilt von 8. Schornbaum. 

Heft 4. 1911. Elauß H., Die firdjfiden unb fittíiden Zuftände der Graf- 
[daft in der Reformationszeit. Nach Kirchenviſitationsakten dargeſtellt. 

XVIII. Band. 1911. Heft 1. Schornbaum, Zur Geſchichte der reformierten 
Gemeinde Fürth 1711/17. 

Heft 1. 2. Kawerau, Briefe des Nürnbergers Hieronymus Beſold 
eb. E T vr aus Wittenberg 1541 und 1542. — An Bitus Theodor(ic)u8 

eit Dietrid). 

Heft 2. Claufs H., Die Beziehungen Johann Frievrig Nods zu ben 
Separatiften in Schwaben und Franken. — Dazu im 8. Heft (1912) der er- 
un: Auffag von Schorndbaum, Zum Aufenthalte SY. Fr. NRods in 

egensburg. 


Beiträge zur Zeſſtſchen Kirchengeſchichte. 

IV. Band. 1909. Heft 2. Schian M., Zohann Yalob ป ใด เย ด [geb. 
1693, 7 1735] al® Prediger und Predigttheoretifer. 

Körner E., Erasmus Albers geiftliche Amtstätigleit in Heflen. Ein Bei- 
trag m deffen Schriften zur Kirchengemeindefunde Heffens im Neformationg- 
zeitalter. 

Heft 3. 1910. Ein Trauergedicht i oberheffifcher Pfarrer auf den Super- 
intendenten Fobhann Hermann Benner [} 1782]. Mitgeteilt von W. Diehl. — 
Das Gedidht erihien: Gießen gedrudt bey Kohann Jacob Braun, Univ.-Budpdr. 
s ‚Nicht tiefes Wiffen, in der ernften Mitternacht‘ 17 X 4geil. 

tropben. 

Heft 4. 1910. Engel $., Johann Hartmann Fenerbad, Pfarrer zu Ob- 
bornbofen [geb. 1642, F 1700). — ©. 808/10 Trauergedichte auf tyeuerbad), 
von Werdmüller, einem Ungenannten, Beatus Henricus Dimer und Joh. Henrich) 
Feuerbach. 

Jahrbuch der Geſellſchaft für die Geſchichte des Vroteſtantismus 
in Offerrei 


31. 3abrgang. 1910. uUblirg $., 9belige im ber älteften Datrifel ber 
ber proteftantijdjen Kirche in Graz. 

Loferth $., Neue Briefe von, an und über Seremias Homberger. 

Loferthd $., Zur Gefchichte der Gegenreformation in Inneröfterreich. Aus- 
üge aus den Alten und Korrefpondenzen zur Gefchichte des Neichstaged von 

ugsburg (1582) aus dem fteiermärfifchen Landesardiv. 

Schmidt W.A., Aktenbeilagen zur ‚Auersperger Pfarr‘, Gegenreformation in 
St. Gangtan in $rain ex Bizedomardiv ‚Rudolfinum‘ in 2aibadj, lit. A, Num. XI. 

Bäuerle %., Zwei Attenftüde aus der Zeit der Gegenreformation in 
Böhmen aus den Jahren 1685 und 1688. Aus dem Archiv des evang. Pfarr- 
amtes zu Friedland. | 

Ein Gpottgebidjt auf die öfterreichifchen Erulanten vom Sahre 1600 nebit 
Antwort darauf. Aus der Ramon: mitgeteilt von $$. Hefele. Kreisardhiv Neu- 
burg [A. 3. 88/09], Pfalz Neuburg 11.389. — Willlomm. ‚Gott willthomb Du 
verlohrener Hauff‘. 24 X 4zeilige Strophen. (S. 106 ff.); Verantwortung auff 
vorhergehendten willthomb ‚Wie grüeft du uns aus fafjdjem munbt'. 80 X 6=- 
zeilige Strophen. 1680 Martii 4. 

Loeihe G., und ©. A. Stalsky, Titerarifhe Rundfchau über die den Prote- 
ftantismus in Ofterreich betreffenden Beröffentlihungen des Yahres 1909. 
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32. und 33. Jahrgang. 1911. Loefhe G., Bon der Duldung zur Gleichs 
berechtigung. Arhhivalifche Beiträge zur Geicdichte des Proteftantismus in Ofter- 
reih 1781—1861. Zur 50jährigen Erinnerung an das Proteftantenpatent. 

[Sonderheft]. Nadtrag zum Jahrbudy ufw. Xoefche und Stalsty, Litera- 
rifhe Rundichau über die den Proteftantismus in Ofterreich betreffenden Ver⸗ 
öffentlichungen des Jahres 1910. Nebft einem Anhange: Bidlo umb fbacaía, 
Brüderunität und Quthertum. 

Monats-Hefte für rheiniſche Kirchengeſchichte. 

4. Zahrgang. Heft 3. 1910. Bodmühl P., Aus der Briefliteratur: Zwei 

Briefe des Kohannes Zontanus an Gaípar &ibel 1615. 


Studien und Mitteilungen aus dem Benediktiner- und dem Gifter- 
sienfer-Orden. 
. Zahrgang. 1910. Heft 1/2. Rohradier R., Beda Weber. 
(Schluß). 


Heft 3/4. Wocner P. 2. (1), Johannes Trithemiuß. 

Mitteilungen. [Rateinifhe] Gedichte des Erfurter Poeten Chriftophorus 
Auläus in Form von Grabfdhriften für berühmte Männer, darunter aud) aus 
bem Benediktinerorden [aus des Auläus im März 1547 bei Yvo Schoeffer in 
Mainz erfchienenen Gedichten]. Mitgeteilt von Amrhein. 

Studien und Mitteilungen quc Gefdjidyte des Benediktinererdens 
unb feiner Sweige. 

Neue $yoíge. 1. Jahrgang (der ganzen Folge 32. Band). 1911. 
Heft 1. Lindner P. P., O. 8. B., Berzeichnis der deutfcyen Benediftincrabteien 
vom 7. bis 20. Kahrhundert. 

Krauter %., Die Beziehungen des Abtes Bernhard Lidl von Mondfee 
zur Univerfität in Salzburg [1739—1741]. 

Sturm, P., O. S. B., Recdenrätjel in alten Klofterfchufen. 

Heft 2. 3. Die Bibliothet des ehemaligen Benediktinerftiftes St. Gallen. 
e Seite derfelben und ihre mwichtigften Handichriften. Bon einem alten 

t. ©aller. 

Heft 2. Kleine Mitteilungen. Salzer 9L, Die Anfänge des modernen 
Dramas. Die Ofterfeiern. 

Heft 4. Kleine Mitteilungen. Gloning M., Die Gedichtefammlung des 
Abtes Wolfgang Mayr von Aldersbah (F 1544). — nhaltSangabe des Clm 
1851 der Hof- und Staatsbibliothet in München. 


VI. Beilfchriften für Bunft-, Cheater- und Mufikgefchichte. 


net Bibliographie der Aunfkwilfenfdaft. Hg. von 
. Fröhlid). 
6. u. 7. Band. Jahr 1907/8. 1. Hälfte. 1911. 
Beittfchrift für bildende ว ี เม ท ศี. 
45. Jahrgang. Neue Folge XXI. 1910. Heft 12. ZBuftmann (@., ใน 6 ๐16 
Bildniffe von Augendfreundinnen Goethes. 


Zahrbuch der — ร ต Sammlungen de3 allsrhöärhften 


— (Wien). 

VIII. Band. Heft 4. 19000. Zimmermann H., Zur Ikonographie des 

Hauſes Habsburg. II. Angebliche und wirkliche Bildniſſe des Don Carlos. 
Munchner Jahrbuch der bildenden Kunſßt. 

e e 2. Halbband. Uhde-Bernays H., Philipp Otto S9tunge unb 
opitod. 
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Mindener Bunftweche. Wocenichrift für Theater, Mufil und bildende 
Kunft. Münden. 
1. Jahrgang. 1910. Nr. 16. Kohut A., Richard Wagner und Augunt Rödel. 


Deutſche Theaterzeitſchrift. 
2. Jahrgang. Nr. 64. 1910. Reiter E., Ludwig Anzengruber. 
6 3. Jahrgang. Heft 7. Bermann R. 9L, Dialog vom Marionetten- 
theater. 
S get 41. 42. S8ermann 9t. 9C, Grabbes ,Qannibal'. Cine bramaturgi[fje 
tube. 


Uene Theaterzeitſchrift. Wochenſchrift. Steglitz. 
Jahrgang 1911. Heft 19. Rullmann W., Schillers ‚Räuber‘ auf den 
Schmieren. 


Der un. Weg. Hg. von der Genoffenichaft deutfcher Bühnenangehöriger. 
erlin. 


nn Sabrgang. 1910. $eft 1. Zorniu$ ®B., Goethes Theorie ber &djaus 
fpielfunft. 
eft 2. Eulenberg H. Heinrich v. Kleift. 
P 8. QRoffom Q., Eine Borftufe zu Hebbels ‚Agnes Bernauer‘. 
ornius B., Goethes Regiekunft. 
Heft 27. Landau P., Die Anfänge der Berliner Oper. 
eft 83. Wantoch H., Heinrich Anſchütz. 
eft 42. Lewinsky J., Joſef Kainz. 
eft 43. Eulenberg H., Grabbe. 
eft 46. Bab J., Heinrich v. Kleiſts Menſchendarſtellung. 
eft 48. Bab, Das Volksſtück und Anzengruber. 
eft 62. Wantoch H. Schreyvogel. 
Merbach P. A., 18 Sdiller als ale und Scaufpieler. 
40. Zahrgang. 1911. Heft 1. Syfofani €, Kleifts ‚Hermannsſchlacht'. 
zi Heft 2. Roffow H., Johann Friedrih Qo men, ein Qteformator des deutfchen 
eater3. 
Heft 3. Góge Q., Yudwigs Mallabäerdichtung und ihr Berhältnis zu 
Bublitum und Bühne. 
bos Heft 4. Groß (&., Die Bühnenbearbeitungen des Käthbhen von Heil- 
ronn. 
Heft 6. Wantoch H., Der Burgtheaterftil unter Schreypogel. 
Heft 10. Bom dramatiihen Bodenftedt (Ungedrudte Briefe, mitgeteilt 
von C. Siolani). 
eft 15. Groß ๕ ., Karl Gutloms Berhältnis zur Bühne. 
eft 19. Feußner D., fogebue unb ba$ Theater. “ 
T eft 34. Kilian ©, Zur bevorftehenden Säfularfeier von Kleiſts 
odestag. 
El 86. Tornius ®., Heinrih von Kleift und Goethe. 
eft 41. Krell M., Dtto Qudwig und Sdiller. 


Die denifcye Bühne, Amtliches Blatt des deutichen Bühnenvereins. 
E E ven 1910. 9t. 2. Landsberg H., Zur Bühnengefdhichte des 
acbetb. 
Nr. 4. Iſolani E. Andreas Hofer auf der Bühne. 
Nr. 16. Sfolani E., Frig Reuter auf dem Theater. 
j ut Sahrgang. 1911. Nr. 11. Landsberg H., Wilbrandt al8 Theater- 
ireftor. 
Nr. 17. Schur E., Kleifts ni in feinen Dramen. 
Knorr Th., Zur Gefchichte des Straßburger Theaters. 
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Dis Schyanbähne, 
6. Jahrgang. 1910. Nr. 18. Eulenberg $., Deinrid) von feit. 
Nr. 20. Tornius B., Goethes dramaturgifche Qebrjabre. 
7. Zahrgang. 1911. Nr. 3. Zhering H., Hebbels Julia. 
Nr. 37. Teuchtwanger ปิ., Die ‚Tragödie eines Bolls' vor 80 Jahren 
[,Cin' fefte Burg ift unfer Gott‘. Bollsftüd von Arthur M. Müller]. 
Nr. 89. Blei %-, Lenz. 


Bühnen-Roland. 
1911. Nr. 43. Ferdinand Raimund als Schaufpieler. 


Masken. Wocenfchrift des Düffeldorfer Schaufpielhaufes. 

5. Jahrgang. pdt 16. 1910. Wimmershof W., Ein Düffeldorfer Dichter 

[SYobann Georg Sacobi]. 

eft 17. s8üvídjell 5, Sy. M. N. Lenz unb feine f'ombbicu ‚Der Hof- 
meifter" und ‚Die Soldaten‘. 

eft 19. Stahl E. €., Friedrid) von Spee. 

eft 22/23. Pfeinfert %., Theodor Fontane. 

eft 25. Stolz H., Karl von Holtei. 

eft 27. Steinert ®., Heinfe als Düffeldorfer Kunftberichterftatter. 

eft 84. 35. ฉิ [เพ แล แท PB. A, Zohann Peter Edermann. 

6. Zahrgang. Heft 7. 1910. Manthe H., Nikolaus von Lenaus Fauft‘. 

Heft 8. Pfemfert %., Detlev dv. Tiliencron. 

Nr. 28. 1911. Elb R., Roderidh Benedir. 

Nr. 27. Rahle A. W., Friedrih) Spielhagen. 

Nr. 28. Manthe H., Karl Gutzkow al8 Dramatifer. 

Nr. 29. Stolz H., Aus Gutzkows Jugend. 

Nr. 31. Landsberg H., Kleift auf der Bühne. 

Nr. 82. Eder E., Niegfche als Menid und Dichter. 

Nr. 40. Droop %., Adolf Wilbrandt. 

Nr. 41. Ein Wort für Guftav Freytag. 

7. Jahrgang. Nr.5. 1911. Droop %., Lilieneron. 

Nr. 6. 7. Cocllen 8., Kleift und das antile Drama. 

Nr. 7. Fauften H., Die Hebbelfcde Tragödie und ihre Verſöhnungsidee. 

Gammelbände der internationalen Munkgefellfchaft. 

XII. Jahrgang. Heft 1. 1910. Fifcdher K., Gabriel Bogtländer. Ein 
Dichter und Mufiler des 17. Jahrhunderts. 

Zeitfchrift der internationalen Mufkaefellfcaft. 

12 Jahrgang. Heft 12. 1911. Leimann U, Beethovens zweiter 
Brief an die unfterbliche Geliebte [abgedrudt in der ‚Mufif‘ Auguftheft 1911] 
eine Falfhung? [äußere und innere VerdachtSmomente fprechen Kin 

Menue Zeitfchrift Für Munk, | 

78. Jahrgang. Heft 14. 1911. Merbadh P. A, Aus Franz Dingel- 
ftedts Weimarer Intendantenzeit. ‚Zur Erftaufführung von Berliog’ ‚Beatrice 
und Benedikt‘). Nacd unveröffentlichten Briefen aus dem Staatsardhive zu 
Weimar mitgeteilt. 

Heft 51/52. Kaifer ©, Caroline von Weber. Ein Gebenfbíatt zu 
Webers 125. Geburtstage. 

Mufkalifdes Wochenblatt, 

41. Sabrgang. 1910. Qeft 13. 14. Harzen-Müller A. N., Sohanna 

Kinkel als Muſikerin. 
Bayreuther Blätter. 
33. Jahrgang. 1910. Stüd 4/6. Freye $., Jean Paul in Brucjftüden. 
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Der Merker. Öfterreichifche Beitfchrift für Mufif und Theater. 

1. Jahrgang. Heft 9. 1910 (Wagner-Heft). Wolzogen H. v., Bay⸗ 
reutber Gedanken und Erinnerungen. — Fortgefeht in Heft 12. 

ฉิ ล ย บ %., Unbelannte Briefe Richard Wagners und Franz Liszts. 

Rychnovsky E., Reiſſiger über Wagner. 

Batka R. Martin Plüddemanns Erinnerungen an Rich. Wagner. 

Heft 12. Trebitſch-Stein M., Joſefine Gallmeyer und O. F. Berg. 

2. Jahrgang. Heft 10/11. 1911 (Februar⸗März). Aufzeichnungen des 
Joſef Freih. von Spaun über Franz Schubert. Mitgeteilt von A. Fellner. 

[Rahdes] Die Werke und Wir. Wilhelm Müller unb Franz Schubert 
[Die ſchöne Müllerin. Winterreiſe]. 

Der Zmweifler. Quftfpiel in einem Aft von Eduard von Bauernfelb. (Ge» 
fchrieben 1827). — 9(bbrud G. 457/68. Ser Einalter, eine der ErftlingSarbeiten 
Bauernfeld8, wurde gelegentlich einer Preisausfhreibung verfaßt. 

[Brief von Eduard von Bauernfeld an den Bücherrevifor SBauern[djmieb, 
6. April 1838, in Falfimile beigelegt und ©. 483 f. abgebrudt]. 

Ton und Wort. Zeitichrift für Mufif und Literatur. (Wien). 

1. Jahrgang. Heft 4. 1911. Claus X., Richard Wagners Beziehungen 
zum Wiener DMännergejang-Verein. Drei unveröffentlichte Briefe. 

Heft 11. 12. Engl %. E., Mozarts Stammbud) aus dem Jahre 1787. 


Bheinifhe Munk- und Thenter-Zeitung. Köln. 

11. Sahrgang. 1910. Nr. 25. Bier Briefe und zmölf Gedichte von 
Heinrih Heine. — Die Briefe, an Ferd. Hiller, find bis auf ein Billet bereits 
befannt, ebenjo die Gedichte ‚Kitty‘, die aber hier in der urfprünglichen Zyflus- 
form wiedergegeben werden. Dgl. 2. Heilbronn in Nr. 28/29. 





VII. Beitfepriften für Bud- und Bibliothekswefen. 


Gutenberg-Ssfellfdaft. 

9. Jahresbericht. 1910. Schottenloher K., Die liturgifchen Druddent- 
mäler in ihrer Blütezeit. 

10. Sahresbericht. 1911. Roegler Q., Über Bücherilfuftrationen in ben 
erften Jahrzehnten des deutfchen Buchdruds. Vortrag. — Bafler Drude: ‚Streit 
der Seele und des Körpers‘: (1478). ‚Rofenkranz-Legende‘ (um 1473). ‚Melufine 
(um 1474). ‚Meinrad-Regende‘ (1496). ‚St. Brandon‘ (1491). ‚Montavilla (um 
1480). Brants Narrenidiff (1494). 


Veröffentlichungen der Gutenberg-Geſellſchaft. 

1911. VIII. IX. Ricci S. de, Catalogue raisonné des premières im- 
pressions de Mayence (1445/67). 

X, XI 3edler &., Die Bamberger Pfifterdrude und die B6zeilige Bibel. — 
1. Pfifter8 Sat- und Drudtecdnif. 1. 5. Der Adermann von Böhmen in erfter 
[und zweiter] Auflage. 2. 6. Boners Edelftein in erfter [und zweiter] Auflage. 
3. Die Bier Hiftorien. 4. Die Biblia pauperum. 7. Der Belial. 8. Rüdblid. — 
II. Pfifters Tertbehandlung. — III. Pfifters Vorleben. — IV. Die 80zeilige Bibel. 

Oraphifdie Gefellidyaft, (Berlin, B. Caffirer). 

IV. SSeróffentfidjung. 1907. Decalogus. Septimania poenalis. Symbolum 
apostolicum. -Drei Blodbücher der Heidelberger Univerfitätsbibliothel. In 
23 Lichtdrudtafeln und 2 Tafeln in Farbenlichtdrud. Hg. von BP. Frifteller. 

VI. Beröffentlihung. 1908. Exercitium super Pater Noster. $9tadj ber 
älteften Ausgabe der Bibliothdque nationale zu Paris in 8 Lichtbrudtafeln 
bg. von Frifteller. 
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VIII. Beröffentlihung. 1908. Snlunabeln der deutihen und niederländi- 
fen Nadierung. XXVI Zafeln in Heliogravüre bg. von ©. Pauli. 

XI. Veröffentlihung. 1909. Holzichnitte zu zwei Nürnberger Andacht3- 
büchern aus dem Anfange des XVI. Zahrhunderts. 106 Abbildungen in Zınk- 
Bodjágung bg. von EC. Dodgfon. 

I. außerordentliche Veröffentlichung. 1908. Ulrih Boner der Edelftein. 
Lihtdrudnadhbildung der undatierbaren Ausgabe im VBefiße der E Bibliothek 
zu Berlin nebft fech8 Tafeln nah der Ausgabe der herzogl. Bibliothef zu 
Wolfenbüttel. 


Beutralblatt für Biblistgekswefen. 

XXVII Jahrgang. 1910. Heft 8. Spahn M., Über die füftematifche 

Sammlung ber อ ล eitungen. 
eft 5. Birler P. B., O. Cap., Die Bibliothefen in der vorderöfterreicht« 
{hen ' 

Heft 6. Luther 3, Aus der Druderpraris der Neformationszeit. — 
Sonderbrud: Leipzig 1910, Harraffowit. 1 9m. 

Heft 10. Biderih W., Eine wiederaufgefundene Bücherei [des in ijja 
1650 gebornen, 13. Juni 1716 geftorbenen Salomon Opiß, über deffen Lebens- 
gang zs dichterifche Qeiftungen Berf. eine eingehende Studie zu veröffentlichen 
gedentt|]. 

ดา und Anzeigen. Mayer %. A., Arnold: Bibliographie ber 
deutfchen Bühnen feit 1830 [mit Einwendungen und Nadıträgen). 

Heft 12. Schnorr v. Carolsfeld H., Zur Geihichte der Inkunabel-Biblio⸗ 
raphie. — Eingabe Ludwig Hains an die Direktion der Mündyner ‚Zentrale 
ibliothef! um Erlaubnis zur Benügung der Abteilung für Intunabeln und 

das Konzept von Schlichtegrollsg Antwort (1822 Februar 26. März 1). 

‚ XXYIIL Jahrgang. 1911. Heft 2. Schottenloher K., Fränfifche Drude- 
reiten der Neformationdzeit. 1. 9[egibiu8 $yeffenfürft in Coburg und Georg 
Erlinger in Bamberg. 2. Balthafar Müller in Würzburg. 

Bertalot 2., Pier Ganbibo Decembrio der Berfaffer von Pfeudo-Boc- 
caccio$ Compendium historiae Romanae [1534 von Theobald Stengel bei 
Joh. Gymnich in Köln zum erftenmal herausgegeben). 

e deft 3. Boullißme (€, Die Druderei Retro Minores in Köln und Heinrich 
uentell. 

tal Hilgers อ., Bücherverbot und Bücherzenfur des 16. SZahrhunderts in 
talien. 

ert 4.6. Müller G. $., Die Duellen der [fouren?$ Syan$3oon] Eofter- 
egende. 

Heft 6. Elemen 0., Zur Geihichte der Zmidauer Ratsichulbibliothef. 

Heft 7/8. Schmidt W., Die Anfänge des Buchdruds in Reutlingen [erfter 

datierter Drud 5. Januar 1482]. 

i Heft 11. Schillmann %., Die juriftifhe Bibliothel des QGeorgiu$ Ga. 

inus. 

Neubaur 2, Zur Bibliographie der Sage vom ewigen Auden [Cre 
gänzungen zum ‚Zentralblatt‘ 1893. €. 249/67. 297/316 ufw.]. 

Beihefte zum Zentralblatt für Bibliothefsmwefen. 85. (Nachträge). 1910. 
Günther D., Die Wiegendrude der Leipziger Sammlungen und der herzoglichen 
Bibliothek in Altenburg. Ein Verzeichnis. 

87. 89. 1910. 1911. Horkfchanskfy A., Bibliographie des Bibliothefs- und 
Budjwefens. 6. 7. Zahrgang 1909. 1910. | 

88. 1910. Boullieme Ernft, Die Infunabeln der öffentlichen Bibliothel 
unb ber Heineren Bücherfammlungen der Stadt Trier. Mit einer Einleitung 
Sut Gefdjidjte ber Gtabtbibliotbe* pom Gottfr. Kentenid). 
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Blätter für Bolksbikliotheken und Zefehallen. 

11. Jahrgang. 1910. Nr. 1/2. Minde-Pouet G., Detlev von Lilien- 
cron al$ Bollsichriftfieler. — Nr. 8/4. Cornicelius M., Wilhelm Bufd. — 
2 9/10. Beret E, Ernft Zahn. — Nr. 11/12. Ackerknecht E, Hermann 

urz. 

12. Jahrgang. 1911. 9t. 9/10. Sube W., Philipp Knieſt [geb. 1830, 
T 1905. Craübler]. 

Börfenblatt für ben bentfdyem gudianbel. 

74. Zahrgang. 1910. Nr. 117. Houben H. H., Literariſche Verwand⸗ 
fungsfünfte [Th. Mundts Beitfchriften]. 

Nr. 168. Ahrens W., Fri Reuter und fein Berleger. 

Nr. 169/71..Houben H. H., Heinrid) &aube und feine Berleger. 


Oftervreidjifdy-3Ingarifdje Sudjhánbler-Eorrefponbren. 

1910. Feitnummer anläßlid des 5Ojährigen Beftehens. Aus dem 
ฉิ ห ย ณ์ 1: Hiftorifche Mitgliederlifte des Vereins der öfterreichiichen, refpeltive 
öfterreichifcheungarifchen Buchhändler. — ym 2. Teil ber Feilnummer wird die 
vollftändige Geidhichte einzelner Buchhandlungen geboten. 

under E., Die e Md 1860— 1910. 

Gilhofer H., Ser beutídje Berlags- und Sortimentsbucdhhandel in Ofter- 
reich feit 1860. 


Die Büädhrerwelt. Zeitichrift für Bibliothel3- und Blichermefen. Köln. 
4. Jahrgang. Nr. 11. 1910. Wippermann %., Peter Hebel. — Nr. 12. 
Tlasfamp Ch., Guftan Falke. 
8. Kahrgang. Nr. 1. Pier H. v. Hebbel. 
Nr. 9/10. 1911. Hamann E. M., Emilie Ringseis. 
Rhotert, P. Martin von Cochem. 


Zeitfhrift für Biidyerfreunbr, 

Neue Folge. 1. Jahrgang. Heft 10. 1910. Yudwig Tieds Neife nad) 
London und Paris im Jahre 1817. Aus Wilhelm von Burgsdorffs Tage- 
buch mitgeteilt von U. %. Cohn. 

Arnold E., Ein Räuber als Berfaffer eines Spradhlehrbuis. — ‚Wahr- 
bafte Entdedung der Kauner- oder Syenijdjen Gpradje, von dem ehemals be- 
rüchtigten Jauner Koſtanzer Hansz [mit feinem rechten Namen: Koh. Bapt. 
Herrenberger 1759/98] . . . Sulz am Neccar 1791. 

Heft 11. Krauß R., Die Druderei der Hohen Karlsfhule — Ein- 

erichtet im Frühjahr 1783, hörte fie im Spätjahr 1794 auf. Hervorgegangen 
And aus ihr unter anderen mehrere Werfe von Schubart, darunter deffen ‚Ge- 
dichte‘ und ‚Baterländifche Chronik‘. 

Sculge-Beffer E., Deutjche Dichtungen ohne den Buchſtaben R. — Dar- 
unter: : Gedichte ohne den Bucjftaben R von Gottlob Wilhelm Burmann. 
Berlin 1788. bei Zoh. Andr. Kunze; Neuefte vermehrte Ausgabe. Berlin 1796. 
Bey Georg Deder. — Die Zwillinge. Ein Berfud), aus fedhzig aufgegebenen 
Worten einen Roman ohne R zu fchreiben. Bon Dr. Franz NRittler [bgl. 
Goedefe2 10, 196 f.]. Leipzig, 1818, bey A. %. Böhme; Zweite rechtinäßige, ver- 
befferte und vermehrte Auflage. Wien 1815, gedrudt bey Anton Strauß; Dritte 
rechtmäßige, verbeflerte und mit einem zweiten Teil [Emma und Guftad von 
an! vermehrte Auflage. Wien, 1820. Sym Verlage der Franz Qürter'idjen 

uhhandlung ufw. Bon Rittler erfchien noc, eine zweite r-lofe Erzählung ‚Lifette 
und Wilhelm‘ (Frankfurt a. M. 1818). — Eine Nahahmung der ‚Ziillinge‘ 
ift: Keine Liebe ohne Qualen. Eine Heine Gejdjidjte, einfad) unb bod) fünftltd) 
pon Leopold Kolbe. Pefth 1816. Zn %. Müllers Buchhandlung. — $n neuerer 
Seit fat Paul von Schönthan zwei relofe Erzählungen gejchrieben; fie ftehen 
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in feinen und feines Bruders Franz Kleinen Vu und im ‚Deutfchen 
féinberfafenber auf ba8 Sahr 1883° (Berlin, A. B. Auerbach). — Nachträge 
von R. %. Arnold (Beibl. zu Heft 12) unb %. A. Hünih (Beibl. zu Heft 2 
und 12 des 2. Jahrgangs. ©. 68 f. 434 f.). 

Kohn M., Schidjale eines Buches auf der Leipziger Buchhändlerbörfe. — 
Ehrift. Althings (b. i. Chr. Aug. Fifhers) Heine Erzählungen (Leipzig, 
Klein 1827) id Antrag mehrerer Buchhändler, darunter Fr. Perthes, 1827 
zur Bernidtung verdammt. Eine ironifch-fatirfhe Schilderung der Gzene 
auf der Buell von Karl Herloßfohn, wird ohne Angabe der Duelle 
mitgeteilt. 

Kohut A, Eine anonyme Schrift Hinrid Abelens gegen die Gräfin 
Ha Hahn-Hahn. — Babylon und Ferufalem. Ein Sendfchreiben an Xda Gräfin 
Hahn-Hahn. Berlin 1851, W. Herk. E. 8. Entgegnung auf die Schrift der 
Gräfin ‚Bon Babylon nad) Ferujalem‘. 

Heft 12. Beiblatt. Wolff ด ิ ., Zur Goethe-Bibliographie. — Zwei Götdrude 
(1787) unb 3mei (gmontbrude (1788). 

2. Jahrgang. Heft 1 (April). 1910. Berend E., Nicolais Befuh in 
Weimar im Frühjahr 1773. — Eine Befchhreibung ber Heife, von Nicolais Bes 
gleiter, dem Berliner Buchhändler Auguft Mylius abgefaßt, wird ©. 23/28 mit» 
geteilt; S. 22 ein Brief von Mufäus an Nicolai 1772 November 16. 

Beiblatt zu Heft 1. Kleine Mitteilungen. Hirfh %. E., 9tadjtráglidje$ au 
‚Schiller in Roman und Drama! (Bgl. Zeitfchrift 1909/10 &. 271/82). — 
(9. €., Nod einmal Goethe-Merds Offtean (Sieh Beitfchrift Oftober 1907 
und OÖftober 1909). 

Heft 2. Schapire R., Aus Briefen Theodor Storms an Hand Spedter 
[1874/75]. — Die Briefe drehen fih um Storm ‚Hausbudj‘ Leipzig 1875. 

Bedhtold A, Grimmelshaufen-Urktunden. 

Heft 3. Kohut A., Johann Gottfried Seume und fein ‚Spaziergang nad) 
Syrafus‘. Ein Gedenfblatt zum 100. Todestag des Dichters. 

eft 4, Beiblatt. Hünid %. 4., Hugo von Hofmannsthal und das 
Boltslied; Über den Selbftinahdrud der Verleger bes 18. Kahrhunderts. 
Dazu Beibl. Heft 12. ©. 437 f. — Ebftein E., Theodor von Kobbe und 
i Heine [9bbrud ber Erzählung von Kobbes jBejud) bei Qeine aus 
obbe8 ,Sieifeffigger aus Belgien ufm.‘ Bremen 1836. ©. 93/96]. 

Heft 5/6. 8. 9. Hirih F. E., Der Bauer. in der Stadt [ftoffgefhicht- 
liche Studie]. — Heft 8: b. Hafner, ru v. Heufeld (Der Bauer aus 
dem Gebirge in Wien) S. 252 ff., Joh. Rautenftraud) (Der Syurift und ber 
Bauer) €. 264, Sy. %. Jünger ©. 254 ff. unb 259, 9L. 25. Affland (Die 
Reife nad) der Stadt) ©. 256 f., A. v. Kotebue (Die Verwandtichaften. Das 
Intermezzo) S. 257 fi. — Heft 9: Leſſings Plan einer Bauernpoffe (Der 
Dorfiunfer) ©. 286 f., wohl beeinflußt von Destoudes’ ‚poetifhem Dorf» 
junfer, ©. 287 fi, ®. Ch. S Mylius (Dr. Faufts Leibgürtel, nah 3. J. 
Rouffeaus ‚Devin du village‘ ©. 288 f. — Kof. Richters ‚Briefe eines Eipel- 
dauers‘ ©. 289 ff., Zoh. Chn. Brandes (Hans von Yanow ober Der Land» 
junfer in Berlin) ©. 291, bie anonyme Bearbeitung von Shafefpeares Quftigen 
Weibern ‚Gideon von Tromberg‘ ©. 291 f, Yerd. Eberls zwei Eipeldauer- 
Stüde (Vorbild: Bourfaults ‚Afop‘) ©. 292 ff., Syof. Richter (Der Salzburger 
Hans und fein Sohn, der Hans) S. 295. — Sieh unten Heft 10. 

Eine bisher ungedrucdte Überfegung von Johann Gottlob Regis. Mit- 
geteilt von 2. Hirfchberg. — „Aus ‚Green’s Tu Quoque‘ oder: Der City-Galan, 
bürgerlihem Luft- und Sntriguenfpiel von Sohn Coof (1698), einem fonft 
völlig unbelannten Dichter.“ ©. 197 Anhang. Berzeichnis der gedrudten Werte 
von Kohann Gottlob S9tegi$. (19 Nrn.). 

Heft 7. 9. Schleinig DO. v., Die Trierer Stabtbibliothet. 
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Unbefannte Gebidhte von G. A. Bürger. Mitgeteilt von M. Edardt. — 
1. Bitte an den May an Sophiens Geburtstage ‚Höre 016[68 Liedes Ylehen.‘ 
2. An Henriette ‚Kannft Du zum erften Herzenplage‘ (Lößnig, 2. Juli 1789). 
tyür den Verfaffer der folgenden zwei Gedichte, die von Marianne Bürgers Hand 
Mot find, hält die Mitteilerin gleichfall8 Bürgern: 3. Ergebung ‚Wann ber 

iebe Auf ertönet.‘ 4. Sehnfudt. den 15. Mai ‚AS Du fagteft: Ich muß fcheiden !' 

Kleemeier F. J, Bücher, Zeitungen und Bismard. — Sn der Haupt- 
fadje aus H. v. Pofchingers, ‚Stunden bei Bismard! entnommen. 

Rozydi KR. v., Ein 3Befud) bei Joh. Frieder. Kind und Ludwig Tied 
(1829). Aus Briefen des Anton Ed. Odyniec, — Der Brief wurde fhon 1904 
in Kos Studien zur vergleichenden Literaturgefchichte 4, 177 f. veröffentlicht. 
Vgl. Euphorion 11, 640. 

Wolff K., Bon einen Eremplar des erften ‚Werther‘. — Es enthält außer 
eigenbändigen Korrekturen Goethes auch den Bierzeiler von deffen Hand ‚Seder 
Süngling wünfchet fo zu lieben‘. 

Beiblatt. Kleine Mitteilungen. Deetjen W., Ein verfchollener Zffland- 
Brief [an einen jungen Mann, ber Schaufpieler werden wollte: Berlin 1801 
Dit. 30. Aus dem Dresdner Merkur 1828 Nr. 31 wiederholt). — Hünid) F. A., 
Rambdohrs Profabearbeitung der ‚Emilie Galottit [diefelbe Notiz wie Euphorion 
17, 655, mit teilmeifem Abdrud von Rambdohrs einleitenden Betrachtungen zu 
feiner Umarbeitung]. 2 

Heft 8. Buchwald R., Uber einige Verleger und SUuftratoren des Hans 
Sadh8. Mit 9 Abbildungen. 

Inedita in Schrift und Bild aus der Fri NReuter-Ausftellung zu 
Berlin. Mitgeteilt von 8. Th. Gaederk. — Drei Briefe Reuters an: Bud 
drudereibefiger Ahrendt in Neubrandenburg, Treptow 1854 Dez. 4; Berlags- 
budhändfer Runife in Greifswald, Neubrandenburg 1856 Juli 3; Buchhändler 
Wilhelm Dieke in Anklam, Neubrandenburg 1858 ebr. 9. 

Neumann R., Ein Brief der Herzogin Anna Amalia aus dem Sahre 
1795 [an den Herzog Karl Auguft). 

Beiblatt. ©. 274: Hünih $y. 9L, Gin merfmürbiger Vorflang der erften 
Worte Faufts zu Gretchen [in der Paftorelle Erdmann Neumeifters ‚Die getreue 
&düfferin Daphne‘ 1717). 

Heft 9 (Dezember). Krauß R., Eine Zlugichrijt aus der Franzofenzeit und 
die Schidfale ihres Verfaffers [Daniel Speer, geb. 1636 in Breslau, F 1707 
in Göppingen, und feine Flugfchrift: Der Neusaufgemachte Mordbrenner La 
Brode .. Terner der durd) dag Schorndorffifhe Und Göppingiiche Weiber-Bold 
Gejdjüdjterte Gabr. 1689]. 

Hünid 5. A, Probleme der deutfhen Anafreontifl. 

HäniHF. A, Neue Wertheriana. — I. Eine Apoftrophe an Werther in 
feinem Wahlheim in den ‚Gedichten und Profaifhen Auffägen‘ von iy. X. jy. 
Bertrand (Zerbft, Füchjel. 1818). S. 161/3. — II. Drei bisher unbelannte Urteile 
über ‚Werther‘: 1. in Leonh. Meifters Borlefung ‚Ueber die Schwermerei‘ (Bern 
1775) €. 14; 2. in der von Frau von Nundel herausgegebenen ‚Sammlung 
freundfchaftliher Originalbriefe‘ 1 (1777) €. 211/4; 8. in dem Roman ‚Leben 
Karl Friedemanns‘ (1783) S. 204 f. — III. Q(einrt)d) M(ülle)rs Roman ‚Trau- 
rige Folgen unbedadhtfamer Verlobung‘ (Magdeburg, Bauer. 1800). Darin ijt 
der Held, ohne Goethe zu fein, auf beffen Namen getauft. — IV. Werther- 
farifaturen ın: &. M. Millers Gefchichte Karls von aan $8b. 4 (1719); 
C. F. Bretzners fünfaftigem Quftfpiele ‚Karl und Sophie‘ (Leipzig 1780. 21784); 
dem dreiaftigen Scaujpiel pon %. บ . Alamel] ‚Die Egoiften‘ (Breslau und 
Brieg, Gutid. 1785). — V. Über den Wertherftil in Original und Nadhahmung. 

Heft 10. 1911. Qirjd) %. @., Der Bauer in der Stadt. (Schluß). — 
Sieh oben Heft 6/6. — Moliéres ‚Monsieur de Pourceaugnac‘ Vorbild für die 
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meiften der in diefem SWuffage befprochenen Stüde. — Kotebues ‚Pagenftreiche‘ 

unb ,Gimpel auf ber Meffe‘; Kringfteins ‚Hanns in Wien‘ und ‚Hanns in der 

1 0 Matthäus Stegmeyers ‚Nodus SBumpernidel" unb fetne ป ิ โด 10 โ ด 6 ะ 
. 824/34. (Über Anton Hafenhut und Karl Frör. Hensler ©. 326 f.; über 

Adolf von Schadens Roman ‚Rohus Pumpernidels Tod‘ ©. 833 f.); Rote- 

bues ‚Pachter ne ‚Herr van der Schalmey‘. Komifche Oper nad) dem 

a ufit bon Gaveaur, gefpielt 1814; Raupachs Poffenfpiel ‚Der 
eitgeift‘. 

Heft 11. Kohfeldt &., Zur Lebensgefchichte Dr. Eifenbarts. — 9tadridt 
fiber feine wunderbaren Kuren in ber alten NRoftoder Zeitung 1721 vom 
12. September. 

Nörrenberg E., The Dusseldorf Artists Album: ein Uniftum? — &8 ift 
eine bon bem 4. Jahrgang des Düffeldorfer Künftler-Album (Düffeldorf, Arnz) 
1854 veranftaltcete englifche Ausgabe: The Dusseldorf Artists’ Album. Edited 
and translated by Mary Howitt. With Original Contributions by the Various 
English Poets. London: Trübner and Co. 1854. 4°. 

did S$ünid) F. €., 3ebn bisher unbelannte Barodieen Goethifdher 
ebidjte. 

Heft 12. Houben H. H-, Karl Gußfomws ,De profundis. Zu feinem 
hundertjährigen Geburtstage. — Mit Briefen und Aufzeichnungen Gutfom$ aus 
der Zeit feines Aufenthaltes in der Heilanftalt St. Gilgenberg bei Bayreuth 
1865. — Bgl. unten ©. 78, 8. Sabre. Oeft 2 Giübler unb $yrtebberg. 

3. Jahrgang. Heft 1. 1911. Gbítein E., [Der Zauberfünftler] Jacob Phi— 
ladelphia in feinen Beziehungen zu Goethe, Lichtenberg und Schiller. — 
€. 26 Billet Qidjtenberg8 an Hollenberg in Osnabrüd in englifcher €pradje, 
Gottingen 1777 9. 

Heft 2. Iinbelannte Briefe von Tri Jacobi, Ottilie von Goethe, Ernft 
Morig Arndt, Karl Immermann und a Storm. Hg. von 9t. Priebidh. — 
Kacobi an Schiller, Wandsbed 1795 AZuli 7. — Ottilie von Goethe an 
Henry Crabb Robinjon, Weimar 1832 Sept 10. — Ernft Morig Arndt an 
benjelben o. Sy. [1815]. — Karl Jmmermann an Dr. Frand, Herausgeber 
des Taſchenbuchs dramatiſcher Originalien, Düffeldorf 1887 Auguft 15. — 
Theodor Storm an Mufikdireftor Krieger, Hufum 1867 October 8. 

(1a ne H., Die Liften der beften Bücher. Ein bibliographifcher SSer[ud) 
1852 — 1910|. 

Böhler R., Gutloms Ehrenwort in Sachen der Deutfhen Schillerftiftung. 
Eine Entgegnung [auf Houbens Auffat, fieh oben 2. Zahrg., Heft 12). — 
©. 51/58 Schlußwort. 1. Houben. 2. Göhler. 

Wolff ด, ขั ต โธ Schlojjers Bibliothek. 

Beiblatt. Kleine Mitteilungen. Berend €., Noch einmal Dichtungen ohne 
den Budjitaben R. 

Heft 3. Ein ungedrudtes Gediht von G. A. Bürger. Mitgeteilt von 
A. Nughorn. „Ich fab — ihr Enkel, glaubt dem gen Gefidt! —']. — &. 79 f. 
Meta Sophia Dorothea Forlel, geborne Wedelind, in zweiter (Efe 
Liebeskind. Vgl. unten Heft 5/6 Schaaff8. 

Margis P., Ein anonymes pornographifches Wert [‚Schwefter Monika 
erzählt und erfährt‘. Bgl. Euphorion 16, 801) von &XT. A. Hoffmann? [ftellt 
Argumente für deffen VBerfafferfchaft zufammen). Mit [fchroff ablehnenden] Ent- 
geanungen bon E. ©. b. Maafen und 9. v. Müller. — Heft 7: Margis B., 

oc einmal die ‚Schwefter Monika‘. Eine Ermwiderung. 

yet 4. $ünid) ty. 9L, lnbeadjtete Seugniffe für Goethefche Mitarbeit. 

andsberg H., Das literarifche Plagiat. 

Fürft R., Ludwig Börnes ‚Frankfurter Briefe! [im Morgenblatt für 
gebildete Stände). 
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Beiblatt. Kleine Mitteilungen. n . ., Neue Goetheana. — Hunich 

F. 9L, Eine Satire gegen die Empfindfamleit [von Ehn. Fror. Timme in 

beffen Ls ‚Der Landbaumeifter‘. Grfurt, ftegyjer 1784 f. €. 40/48]. — 
ünich F. A. Ein Gedicht mit der Landfchaft um Wetzlar als Hintergrund (1779). — 
., Dichtungen ohne s. 

ger 6/6. Minor %., Novalis’ Nahlag und die Originalausgaben. 

ES n %., Tarquinius Schnellenberg [F 1561] und fein Werk ‚Prac- 
ica beut[dj'. 

$obfetbt G., [8] Gelegenbeit8bid)tungen à la ,:Deutid)-yrangos* (1789. 1742]. 

Die beiden syaj[ungen be$ Briefe Schillers an Goethe vom 81. 9(uguit 
1794. Mitgeteilt von R. Priebid. 

Schaaffs ©., Zu dem Auflak von A. Nushorn ‚Ein ungedrudtes Gedicht 
von ©. U. Bürger‘ [oben Heft 8]. 

Kohut A., Die Dentwürdigleiten ber Prinzeffin Friederife Sophie 
Wilhelmine von Bayreuth. 

a. 7. 8. Gugitz G., Aus Cafanovas letzten Lebensjahren. — Graf 
Mar 590[600 von Lamberg und SKofef Yerd. Opiz ©. 219 ff. 266 ff. 

Heft 7. Hirihberg €., Sylfuftrationen qu Goetbe-Zonbid)tungen. 

Wolff $., Intime Bücher. — I. Bäbe &djuftbep" ,Z8ertber'. Il. Der alte 
Gíeim an ben jungen Herder. III. Mufenalmanadh) auf das Yahr 1804 von 
Chamiffo und Barnhagen. 

Heft 8. Klindowftröm Graf E. dv., Quftfahrten in der Literatur [Er- 
gänzung und Erweiterung zu Minors bibliographifchen Verfud)]. 

Schulz H., Der Tod Deine von Kleift im Drama [von Moriz Rapp: 
‚Wollenzug‘ in deffen ‚Atellanen‘ 1836). 

eft 9. Meyer R. M., In Goethes Bibliothek. 

ouben $. $., Karl Ludwig von Knebels P unb feine Heraus» 
geber [R. A. Barnhagen und Theodor Mundt]. — Mit Briefen Mundts am 
Barnhagen und die Leipziger Verleger Brüder Heichenbad). 

Bier unbelannte Briefe Grabbes [an: Ludwig Tied, Leipzig 1828 
März 8; den Buchhändler Schreiner 1835 Mai 23 und undatiert; den —** 
geber der Düſſeldorfer ng 1836 Mai]. Peitgeteilt von A. Bergmann. 

Beiblatt. Kleine Deitteilungen. Ebftein E. E.T. A. Hoffmanns Krankheit. 
— M., Thomas Murner als SYifuftrator. 


Dortmundifches Magazin, Mitteilungen der; Wilhelin-Augufte Biktoria- 
Bücherei. Dortmund, 

1. Jahrgang. 1909/10. Nr. 1 (April 1909). 2. Adrian G., Bernhard 
Thierjcd [Dichter des Breugenfiebe$']. — In Nr. 1 Näheres über feine ‚Lieder 
und Gedichte‘ (Halberftadt 1888, gebrudt bei Wilhelm Delius). In Nr. 2 Bio- 
graphie Thierfchens und Verzeichnis feiner Schriften. — Bgl. (Goebefe? 10, 829 f. 

d’Efter R., Öffentliche Bibliothefen und alte [mweftfäliiche] Zeitungen. Eine 
Anregung. — Zum Schluß madjt der Verf. auf eine Zeitfchrift aufmerfjam, bie ec 
bisher nicht auftreiben fonnte, wiewohl ihr Erfcheinen fichergeftellt ift: Das Wefpen- 
neft, aud) ein 9teft unter den Neftern (Dortmund 1790). Sieh unten2. Fahrg.,Nr.18/9. 

Nr. 3. 4. b'Gíter $., Aus der Gefchichte der älteften politifchen Zeitung 
Weftfalens [der ‚Ordinarie Kippftädter Zeitung‘, die am 27. November 1710 
in$ Leben gerufen wurde. KXhre Glanzzeit fällt mit der bis 1796 währenden 
Nedakteurtätigkeit des 1749 in Hildburghaufen gebornen Lippftädter Gymnafial« 
reftor8 Zohann Gottlieb Nonne zufanımen]. 

Nr. 4. Peter Hille. Erinnerungen von Wild. Uhblmann-Birterheide. 
— Mit einem Bildniffe Hilles aus deffen lettem Lebensjahre. 

Schmed-Dringenberg A, Der Weftfälifche Anzeiger 1798 biß 1809. 
— Berzeichnet bie Fundorte der einzelnen Jahrgänge. 
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Nr. 6. Weddigen O., SBeter Florens Weddigen. Zum 100jährigen Todes- 
tage des Dichters und weftfälifchen Gejchichtichreibers, 9. September 1909. 

Droop F., Erinnerungen an Detlev von Riliencron. 

Nr. 7/8. d'Eſter K., dur Gefchichte der Zenfur in Weftfalen während 
der franzöfiichen Herrichaft. Nady den Alten des 9tationafardjio$ au Paris. 

Nr. 11/16. 18. Kallum B., Weftfälifche Dichter des 17. Jahrhunderts. 

Nr. 12. 13. b'Gfter $., Aus der Gefchichte des „Courier du Bas-Rhin‘, 
einer preußifchen a nn am Niederrhein. — Diefe politifche Zeitung 
er(dien unter preußifcher Aufficht in Eleve feit 1767; Nedalteur war der sranzoje 
Manzon. 

Nr. 18 (15. März 1910). d’Efter 8., Berfuch einer Bibliographie der 
Weftfälifhen Preffe. I. Teil: Bon ben Anfängen der beriodilen Zeitung 
bi$ zum 2 a ist dem Titel สิ ต ค ร ิ ร ั ต ี ก 96 Miagasu) 

2. Jahrgang [von ba ab unter bem Site e es Magapin]). 
Nr. 1 (10. Apr.) 1910. Bollenborn H., Zwei verfchollene ede Geibels [im 
Hanfa-Album. Halberftadt 1842]. 

Nr. 3. Ein Brief des geiftlichen Liederbichters... 9p. 5 Weddigen von 
[7. Juni] 1804 [an den ER Friedrih Wilhelm III. von Preußen]. 

Nr. 4. 6. Benele A, Was verftand die Sage unter dem Draden, den 
Siegfried erfhlug? [die römische Macht]. 

Nr. 4. 6/10. 3Soífart $O., Immermanns Merlin und Goethes Fauf. 

Nr. 5. Schwering SY, Einanuel Geibels Beziehungen zu Freiligrath. 
Mit Benutung ungedrudter Briefe Geibels dargeftellt. 

&djüding Q. $4, (ine Karikatur Longfellows von der Hand Yerdinand 
Freiligrath$ [1842]. 

Anemüller E., Freiligrath und Detmold. — Lesarten nad) Konzepten 
von A Gedichten in der Fürftlihen Landesbibliothef Detmold; Briefe 
Freiligrath8 an: Bibliothefar Otto Preuß (London 1864 Yuli 20) und Bürger- 
meifter von Detmold Dr. Heldman (Stuttgart 1871 Nov. 6). 

Gíarenbadj, Freiligraths " zu Soeft. 

Schröder R., Freiligrath in Untel. 

Ein Brief Freiligrath3 mitgeteilt von 2. E. Schüding. — Der Brief, 
teifweife fchon bei Buchner mitgeteilt, ift an Levin Schüding (Groß-Monra, 
Ida'shouſe 1840 Nov. 6) gerichtet und wird unberfürgt abgedrudt. 

Schröder 2., Ein unveröffentlichtes Gedicht 2 oae — Betitelt: 
Für Mufit ‚Zu erjagen ihr Gefilde‘ (4 X 4zeil. Strophen) und einem (mite 
abgedrudten) Briefe reifigrathg an Franzisfa Schwiter (1889 Nov. 21) bei- 
gelegt. 

[Der Nr. 5 des ‚W. M.' find außerdem zahlreiche Bildniffe Freiligratbs 
und fonftige auf ihn bezügliche Aluftrationen beigegeben und eingedrudt). 

ข้ แบ ต W., [Robert] Shumann und Guftan Nottebohm. Au Schumanns 
100. Geburtstag. — Mit drei Briefen Schumann an Nottebohm 1847 f. 

Anzeigen und Mitteilungen. d’Efter, [Der Weftfälifche Merkur, feit 
1822 in Münfter erfcheinend, unb bie Zenfur vor 1848]. 

Nr. 8. Vollenborn H., Stolz: Die Entwidlung der Bühnenverbältniffe 
Weftfalens von 1700—1850 (Dünfter 1909). 

Nr. 9. 10. 12/13. Bolfenborn 9, Emanuel (6 615 6018 Berhältnis zur 
englifhen Lyril. — ©. 107 ein Verzeichnis von Ausgaben und Überjegungen 
Zhom. Moorefcher Werfe in Deutjchland 1821/99. Verf. berüdfichtigt allerdings 
nur bie in Buchform erfchienenen. ©. 189 aus einem bisher nicht veröffent- 
lichten Briefe von Geibel an Freiligrath 1845 Sept. 30. 

Nr. 11. Schmed-Dringenberg A., Melchior Yudolf Herold. Zum 100. Todes- 
tage des bekannten Gejangbuchverfaffers. Mit einem Stammbaum und 15 Ab- 
bildungen auf befonderer Beilage. — Herold8 Leben und Wirken (geb. 10. De- 
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zember 1753 zu Nüthen in Weftfalen. F 81. Auguft 1810, Pfarrer zu Hoinf- 
aufen in Weftfalen). Das Heroldfcye Gefangbudh: 1. Entftehung und Verbreitung 
1. Auflage: Hointhaufen 1808; 2. Auflage 1807; 8. Auflage 1809, ufw. Das 
dazugehörige Choralbuhh 1807 wurde vom Cyuftigamtmann Kayfer verfaßt]. 
2. Der Anhalt des Gefangbudj$. 

Nr. 12/18. Nieten D., Neue Kunde über Grabbe. Nach ungedrudten 
Briefen Lucie] Grabbes [an erd. Freiligrath). 

Nr. 14/15. Zwei ungedrudte Briefe von Ferdinand Freiligrath. — An 
einen unbelannten Adrefjaten in Koblenz, St. Goar 1842 Aug. 10; 2. an Karl 
Buchner in Darmftadt. St. Goar 1848 Dez. 18. 

Nr. 18/19. 1911. b'Gjter $., Sur Gejdjidte ber moralifden Wocen- 
Thriften in Dortmund. — ‚Das Wefpenneft, aud) ein Neft unter den Neftern‘ 
(Dortmund 1790). Der ungenannte Berfaffer diefes nur in einem Heft erfchienenen 
Blattes war der Feldprediger Schmieding in Hamm. An zahlreichen Stellen laffe 
fih der Einfluß Jean Pauls nacmeifen. Vgl. oben 1. Zahrg. Nr. 1. 

Nr. 22/28. Ungedrudte Briefe von Wilhelm Heine mitgeteilt von 9. Bräu- 
ning-Oftavio. — Acht Briefe, gerichtet an: Gleim, (Düffeldorf) 1775 Oktober 30; 
Brit Zacobi, Bern 1780 September 10, u. zw. nur die drei legten ungedrudt ge- 

liebenen Seiten des [ข้ อ น von Jacobi in feinem Zafchenbud) ‚Sris‘ für 1805 
©. 101/27 unvollftändig mitgeteilten Briefes; Yrdr. Nicolai, Aichaffenburg (17) 91 
Auguft 9; Sömmering: alle vier Briefe aus Afchaffenburg 1802 datiert: 
27. Zuni, 29. Juni, 1. Juli und 4. Auli. — Im Eingang feines Auffates 

ibt der Mitteiler Heine Ergänzungen und Berichtigungen zu Schüddelopfs 
usgabe der Heinfes-Briefe (Band IX und X der Werte). 

Gottbarbt $., Neues über Annette von Drofte und ihren Freundes- 
freis. Mit ungedrudtem Material. — I. Abdrud des jüngft aufgefundenen Be- 
ns bon Annette zu ihrem Epos ‚Walther‘ (1828) ‚Ich hab ein frommes 

itterfind erzogen‘. Daraus ergäbe fi, daß die Annahme irrig ift, als habe 
Annette nad) Walther ScottS Vorbild gefungen. — Fortgefetst im 8. Jahrgang. 
Nr. 8. 1911: Briefe von: Wilhelm Grimm an Werner von Harthaufen, 
Gaffel 1810 Februar 16; Annette von Drofte-Hülshoff an denfelben, Apenburg, 
bet 9ten [Yahr nicht angegeben. Bgl. H. Cardauns in Nr. 6 S. 131]; Elife 
Nüdiger, der intimen Freundin Annettces, an Auguft von Harthaufen, 22. No» 
vember [0. %.]. — Nr. 4: Friedrih Stolberg an Werner von Harthaufen, 
Münfter 1810 Yebr. 3. — Nr. 5: Annettes Beziehungen zu Heinrich Straube 
d von Werner b. Harthaufen an den Berleger Reimer in Berlin 1817 

ärz 21. Auffag von H. Straube 1808. Brief von Prof. Hausmann in Göttingen 

an Straube 1817 März 21). 

Nr. 22/23. d’Ejter 8, Zur Gefchichte der Zeitungsforjchung vor 1800. — 
Yortgefett im 3. Sag Nr. 1 (Chriftian Weife ©. 1 f.). 

Nr. 24. Stein 0., Ein verfchollenes Dortmunder Gefangbudh aus dem 
Fahre 1744 wiedergefunden! [Neu-Dortmundifches Geſang-Buch, darinnen aus⸗ 
erlefene Lieder Herrn D. Martini Luther .. enthalten ufw. Dortmund. gedrudt 
bey Gottfchalf Diederich Bädelern 1744]. 

3. Jahrgang. Nr. 1. 1911. Droop ty., Gin Wort für Guftand Freytag. 

Nr. 2. Ungedrudte Briefe von SFreiligrath, Mörike und Storm. Mitgeteilt 
von 9. Bräuning-Oftavio. — Freiligrath an: OO. 9. 8. Wolff, Soeft 1836 
(verfchrieben für 1837) Januar 4; Zofeph Dumont, Unkel 1840 Juli t. — 
Mörike an eine nicht zu ermittelnde ‚Gnädige Frau‘, Mergentheim 1848 ye- 
bruar 7. — Storm an Nilol. Delius, Hufum 1870 9toobr. 27. 

Nr. 2. 8. Nieten O., Neue Grabbeliteratur. 

‚Nr. 8. Bräuning-Oftavio H., Neues von und über 2.9. Chr. Hölty. — 
Briefe von: X. A. Ebert an H. Chr. Boie, Braunfchmweig 1769 October 9; 
Hölty an Voß, Leipzig 1774 Oktober 13 und Hannover 1775 Nov. 8; Hölty 
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an Boie, Marienfee 1775 Sept. 14; %. ©. Frh. v. Salis €emis an 3Bof, 
Baris 1785 März. 

Nr. 5. 6. d’Efter R., Kapitel aus der Gefchichte der weitfälifchen *Brefje von 
1818 bis zur Gegenwart. — I. Im Raufche ber Preßfreiheit. &. 188/5: 1. Über- 
fiht der im Sabre 1848 angemeldeten . Beitungsgründungen in der Provinz 
Weftfalen. (Kgl. Staatsardiv Münfter. Oberpräfivium 96 I); 2. Schematijche 
Überficht über die Preffe Weftfalend im Jahre 1848/60 nach ihrer politifchen 
Richtung; 3. Nachweifung der in der Provinz Weftfalen im Jahre 1851 erfcheinenden 
Beitfchriften. (Bgl. Münfter. Oberpräfidium. 42). 

Nr. 6. d’Efter E., Neue Literatur zur Deutichen Romantik. — &djüding 9. G., 
Zwei Bücher über Levin Schüding [von Hagemann und Pintyug]. 

Jenjahrsblatt 5g. von ber Stabtbiblisthek 2iivid) auf das Jahr 1911. 

Nabholz H., Die 0 des zürcherifchen Volles zur Berfaffungsrevi- 

fion des Jahres 1880. Ein Beitrag zur Gefchichte der 9iegenetation. 


VIII. Akademiefchriften und Verwandtes. 


Abhandiungen der Tönigl ย ล ต อ บ ได รอ น Akademie der Mifen- 
Shaften. Dath.-phyf. Rlaife. 

XXV. Band. 1910. Dyd W. v., Zwei mieberaufgefunbene Progno- 
flica von Koh. Kepler auf die Jahre 1604 und 1624. 

Sihungsberichte der al. Baueriſchen Akademie der Wiſſenſchaften. 
Philoſophiſch-philologiſche und hiſtoriſche Klaſſe. 

Jahrgang. 1910. 6. Abhandlung: Simonsfeld H., Aus bayeriſchen Schloß⸗ 
inventaren von 1603, 1604 und 1680. — Auch von ſprachlichem Intereſſe. 

8. Abhandlung. Habid) ©., Das Gebetbud) des Matthäus Schwarz [Ber- 
faffer des Wolfenbüttler Trachtenbudh8, geb. 1497, geft. um 1574]. Mit 22 Tafeln. 

Kahrgang. 1911. 11. Abhandlung. Peket E., Platens Berhältnis zur 
Romantik in feiner italienifchen Zeit. 

3Madriditen von ber Zöniglichen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften 
zu Göttingen. Hr e Klaffe. 

1910. Heft 3. Schröder E., Schillers Jugendgedicht ‚An die Sonne‘. 

Gefhäftlide Mitteilungen. 1910. Heft 2. Glückwunſchſchreiben an 
Rochus v. Kiliencron zum 8. Dezember 1910. 

1911. Heft 1. Frensdorff %., Zur Erinnerung an Gottlieb Pland. 

Schröder E, Wilhelm Wilmanns. 

Gottingiſche gelehrte Anzeigen. 

172. Jahrgang. 1910. Nr. 1. Schröder E. J. M. R. Lenz: Ausgewählte 
Gedichte hg. von E. Oeſterheld. 

Nr. 2. Minor J., Zur Geſchichte der deutſchen Romantik. — Haym: Ge⸗ 
ſammelte Aufſätze (1903); Alt: Schiller und die Brüder Schlegel (1904); 
v. Müller: Das Kreislerbuch.. von E. T. A. Hoffmann (1903); E. T. A. Hoff⸗ 
mann: Die Elixiere des Teufels hg. von Ellinger (1907); Klinke: E. T. A. Hoff⸗ 
manns Leben und Werke (1902). 

Schröder E. J. M. R.Lenz: Geſammelte Schriften hg.von E. Lewy Bd. 1/3. 
Bgl. unten Nr. 11; Kelter: Jenger Studentenleben zur des Renommiſten 
von Zachariä; Peterſen: Magiſter F. Ch. Laukhards Leben und Schichſale. 

Nr. 4. Teuchert H., ller⸗Fraureuth: Wörterbuch der oberſächſiſchen 
und erzgebirgiſchen Mundart. 

Schröder E. Morris: Der junge Goethe; Pallmann: Joh. Adam Horn. 
Nar 6. Kaulfuß-Diefh E., Harring: Andreas Girypbius und das Drama 
er Sefuiten. 
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Nr. 11. Schröder E., Lenz: Gefanmelte Schriften bg. von น ิ ต บ บ . Bd. 4. 
Bol. oben Nr, 2. 


Situngsberidsts der Heidelberger Akadensis ber Wiſſenſchaften. 

Philofophifch-hiftorifhe Klaffe. Jahrgang 1910. 10. Abhandlung: 

ZOinbelbanb W., Die Erneuerung de8 Hegelianismus. Feftrede. — Auch 
befonders ausgegeben: Heidelberg, Winter. 68 Pf. 

12. Abh.: Der Freiherr vom Stein an Fri Schlofjer auf Stift Neu- 
burg bei Heidelberg. 29 Briefe und eine Skizze. Nebft einem Anhang. Bon 
$9. Girabenmig. | 

Mathbematifhenaturmiffenih. Klaffe: Syabrgang 1910. 14. 9/6; 
handlung. Koenigsberger 2., Über Helmholt’s Brucdftüd eines Entwurfes 
betitelt ‚Naturforjcher-Rebe‘. 

25. Abhandlung. Cantor Mor., Karl Wilhelm Feuerbach. 

Sahrgang 1911. 9. Abhandlung. Koenigsberger 2, Zur Erinnerung an 
Sacob Friedrich Fries. 


Sihungsbericdhte der kurländifcden Gefellfhaft für Literatur und 
Bunt unb dabresbevidyt 55. hurlánbifdjen — Mrovinrial- 
mufenns aus den Jahren 1909 und 1910. 

m fere] 987. Sigung. Grüner-Salgaln H., Gefchichte der Familie Grüner 
eTerat]. 
Geíbítbiograpfie des Paftors zu Groß-Aut Zohann Georg Wilhelm von 
Raifon, geb. 1775, T 1836. Mitgeteilt von A. v. Raifon. 
[Abdrud eines Gedichtes auf die Hochzeit des Paftors Kohannes Grot zu 
Preefuln mit Sujanna Maria Schilder, 7. Febr. 1715. Mitau 1715] ‚Das liche 
Liebau wird die Liebesau genant.‘ 


Sitzungsberichte vec gt. Mreufifdyen Ahkabemie ber MMilfenfdjaften. 
$i of.»biftor. ffaffe. 

1910. Gejamtfigung. XXXI. Noethe, Über Briefe der Sophie Laroche und 
Wieland an die Gräfin von Solms-Laubah. — XXXI. Burdah R., Sinn 
und Urfprung der Worte Renaiffance und Reformation [Aud in einem 
Sonderdrud: Berlin 1910, ©. Reimer. 2 M.). 

1911. XIII. 0 E., Dramatifhe Entwürfe Ludwig Uhlands. 

XXV. Koſer R., อ ด ย 6856 ะ 101 über die Herausgabe der Monumenta 
Germaniae historica. 

. Antrittsreden von Morf und Wölfflin. Erwiderung von Diels. 


Berichte über die Verhandlangen der KZönigl. Sächſtſchen Geſellſchaft 
der Miſſenſchaften zu Leiprig. forie suene en Klaffe. 
61. Band. Heft 3. 1909. Heinrici &., Nefrolog auf Mar Heinze. 

62. Band. 1910. Heft 3. Stieda W., Zur Säachfifchen Gelehrtengeſchichte. — 
Briefe von: Foh. Ehriftian Hoffmann (geb. 1768, Todesjahr unbefannt) an die 
Greifswalder philoj. Fakultät und an Prof. Möller in Greifswald (1798 f.), 
$oh. Gottfr. Steinhäufer (1768 bis 1825) an die Greifswalder philof. Fakultät, 
Prof. €. G. 9(&mann an Prof. Möller (1798 f.), Komiffionsrat Zoh. Riem an 
Möller (1798). 

Heft 11. VBir-Hirfchfeld A, Zum Gedächtnis an Richard Wüller. 


Jahres-Bericht der Schlefifdien Gefellfhaft für vaterländiſche 
€nifur [für 1909]. 
1910. Nefrologe. Koch M., Rudolf von Gottjchall. — Beder R., Alwin 
Schulk [Runithiftorifer, 1838—1909]. * 
1910 [au$gegeben 1911]. I. Band. 4. Abteilung. 9tedef G., Ibſens 9tor- 
difche Heerfahrt. 
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Sittunosberidyte ver . Akademie ber Miffenfchaften in Wien. 
ก ก ก de Klaſſe. | : » 

1910. 164. Band, 1. Abhandlung. Srbil H. Nitter v., Wilhelm von 
Schroeder [geb. 1609 oder 1610, F 1688]. Ein Beitrag zur Gedichte ber 
Staatswifffenichaften. 

166. Band, 2. Abhandlung. Schroeder 2. v., Die Wurzeln der Sage vom 
heiligen Gral. 

1911. 164. Band, 5. Abhandlung. XIX. Mitteilung der Phonogramm-« 
Arhivs-Kommiffion. Phonetifhe Unterfuhungen. I. Zur Schlußfadenz im 
deutfchen Ausfagefat. Bon H. W. Pollat. 

167. Band, 3. Abhandlung. XX. ln der Phonogramm-Ardhivs- 
Kommiffion. Seemüller %., Deutfhe Mundarten. Il. 

168. Band, 4. Abhandlung. Zunft B., Gralfage und Graldidhtung bes 
Mittelalters. 

169. Band, 1. Abhandlung Minor 3, Studien zu Novalis. I. Zur 
SLerthitit der Gedichte. — Mit diefem Hefte beginnt Minor das Berfprecdhen 
einzulöfen, das er in der Vorrede zu feiner Novalisausgabe I, S. XLV gegeben 
fatte. Er bietet zunächft die Lesarten zum erften Band diefer Ausgabe. 


Almanady der Laiferlihen Akademie der Miffenfhaften, Wien. 
69. FZahrgang. 1909. Seemüller %., Zoh. von Kelle. 


Begifter zu den Bänden I—LX (Jahrgänge 1851—1910) des Alsanadıs 
unb ber Feierlichen Sitzungen ber Taiferlihen Akademie ber 
Wifenfdaften. Wien 1911. Jun Kommiffion bei A. Hölder. 

Rozprarvy tesk6 akademie cisafe Frantiäka Josefa .. (Prag). 

8. Klasse. Nr. 34. 1911. Krejdi J., Prispevky k poznäni bäsnicke 
Sinnosti Siegfrieda Kappera. — 8. 78/149 Historische Volkslieder der 
Montenegriner I/IX, aus Kappers handschriftlichem Nachlasse abgedruckt. 


Mitteilungen aus dem Germaniſchen Uationalmuſeum. 
Jahrgang 1909. Koch C., Die Sprache der Magdalena und des Balthaſar 
Sur Gone | in ihrem 0 [1582/98 bg. von Steinhaufen. 1895]. 
ur Geídidjte ber Nürnberger Mundart und zur nbd. Schriftfpradhe im 
16. Sahrhundert. 
S$ahrgang 1910. Die Pilgerreife des Johann von Bodman [1464]. 
Nah der Karlsruher Handfchrift veröffentlicht von A. Semler. 
Sahrgang 1911. Höhn H., Zohann Adam Klein [geb. 1792, F 1875] 
als Zeichner und Radierer. 
JZahrbuch des ſtädtiſchen Muſeums für Völkerkunde zu Zeiprg. 
3. Band. 1908/9 [au$gegeben:] 1910. N %, Sagen aus der 
Leipziger Pflege. — Anhang. Die geograpbi[dje Verbreitung ber Flurfagen. 
Lüneburger Mufenmshlätter. 
Heft T. 1910. Görges W., Die älteften Zeitungen der Stadt-Biblio- 
thet [1618/33]. 
Yandes-Mufeums-Berein für Vorarlberg. 
46. Jahres-Bericht für 1908/9. 1909. Leuprecht A., Die Yamilie Seeger 
in Vorarlberg. — ©. 117/24 Qudwig Seeger 1831/93, Dialektdichter; ©. 118 f. 
Brief von ihm an feinen Better Frz. Xaver Seeger 1849 Dezember 1; ©. 119 
Bildnis Seegers. 
University of California Publications in Modern Philology. Berkeley. 
Bol. II. Nr. 1. Winter F., Wilhelm Bufd) als Dichter, Künftler, Pfychologe 
unb Philofoph. 


VIII. Alademiefchriften und Verwandtes. 57 


University of Illinois Bulletin. Vol. VI. No. 34. June 7. 1909. 
The University Studies. Vol. III. No. IV. May 1%9. Layton 
Katherine A. W., The Nibelungen of Wagner. — Preface. Introduction. 
1. Rheingold. 2. Walkuere. 8. Siegfried 4. Goetterdaemmerung. Conclusion. 


Studies in Philology published under the direction of the philological 
club of the University of North Carolina. 
5 Vol. Y. 1910. Cobb P., Hebbels Julia a Forerunner of the Modern 
rama. 


89. Meuijalrsblatt bg. von ber Gefellfihaft zur gefóvbservung des 
unten und —— Bafel 1911. 
Biiher W., Die Bafler Univerjität feit ihrer Gründung. 
Mitteilungen aus dem Ziteraturardive in Berlin. 

Neueyolge. 3.1910. [39] Briefe [aus den Kahren 1851/2] an Martin Her 
über Karl Lahmann. — Bon Immanuel Belfer, Chr. A. Brandis, Chrn. $e. 
5 0 von Bunfen, Philipp Buttmann, Rudolf Yudwig Deder, Nic. Delius, 

acob Grimm, Wilhelm Grimm, Mori Haupt, A. v. Humboldt, Fr. Jacob, 
. Keil, &. E. 4. Krüger, Prof. W. Lachmann, ©. 9. $. Lehnert, Karl Xebhrs, 
ar! Müllenhoff, Alfred Nicoloviug, ne Qtitter, G. 5. A. Schmidt, Zeopold 
Schmidt, Friedr.Wilh. Schneidewin, ซิ ด ก อะ Thiloin Ofterwiel, Franz W. A. Ulrich. 

Neue Folge. 4. 1911. Briefe 3B. (9. unb Amalie Niebuhrs an Dore 
Hensler und an Karften Niebuhr 1806/14. 

Neue Folge. 5. 1911. [34) Briefe von Amalie von Imbhoff an ihren 
Better Fris von Stein [Weimar 1794 Auguft 3 bis Berlin 1881 October 11]. 
— ©. 87 f. Brinlmanns Elegie ‚Die Erfoheinung. An Amalia‘ (‚Warft Du 
es, holde Geftalt! mit dem Gracienwudhs, mit der Unfchuld‘), beigelegt dem Briefe 
von: 23. Yung 1798. 


Usnjahrsblatt der Ziterarifhen Geſellſchaft Bern. 

Auf das Jahr 1911 [ausgeg.:) 1910. Dübi H., Zalob Samuel Wytten- 
bad) und feine Treunde. Beiträge zur Rulturgefchichte des alten Bern. 

Auf das Fahr 1912 [ausgeg.:] 1911. Sicher Rud., Johann Rudolf Wyß, 
ber Süngere. (1181—1830). — ($$ ijt bie erite umfaffenbere auf gebrudten unb 
ungedrudten Duellen beruhende Biographie und Würdigung diefes Schweizer 
Dichterd und Herausgebers der Alpenrofen für 1811 bi$ 1880. ©. 126/30 ein 
Berzeichnis der gedrudten und handfchriftlicden Werke von Wyß b. %., das bie 
Zufammenftellung bei Gocdefc? 6, 493 ff. mannigfach ergänzt und berichtigt. 

Mitteilungen der literarhiſtoriſchen Geſellſchaft Boun. 

4. Jahrgang 1909. Nr. 7. Fiſcher J. M. Carl Hauptmann. — Nr. 8. 
Bertram E. und F. Ohmann, Thomas Mann. Zum Roman ‚Königliche Hoheit‘. 
— Nr. 9. Enders E., Ideal und Leben in Dehmels Lyrik. 

5. Jahrgang 1910. Nr. 1. Waldhauſen A., Hermann Heſſe. — Nr. 2. 4. 
Moriſſe A. M. Ernſt von Wildenbruch. Die epiſche Kunſt Ernſt von Wilden⸗ 
bruchs in ihrer pſychologiſchen Bedingtheit. 1. 2. Teil. — Nr. 3. Simchowitz S., 
Die jüdiſch-deutſche Literatur. — Nr. 6. Carl Hauptmanns Dramen. Referat 
von J. M. Fiſcher. Korreferat von E. Albert. — Nr. 6. Neue Briefſammlungen. 
I. Bertram E., Theodor Fontanes Briefe. Referat. Diskuſſion. — Nr. 8. 
Ehlen L., Die Schule in der modernen Literatur. Referat. — Nr. 9. Schmidt S., 
Keyſerling, Die Novellen. Referat. 

6. Jahrgang. 1911. Nr. 1. 6. Ohmann $., Sie Geltung be$ üftbee 
tiſchen Urteils. Prinzipielles über die Grundvorausſetzung literariſcher Kritik. 
1. und 2. Teil. — Nr. 4. Berendt H., Rainer Maria Rilke. ou den Auf- 
zeichnungen des Malte Qaurib$ Brigge. — Nr. 8. Litmann B., Detlev 
dv. Lilieneron Bortrag. 
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3 Du des Freien Deutſchen Zochſttifts. 

1910. Aus den Lehrgängen. Roethe G, Romantibker des deutſchen 
Nordoſtens. — J. Romantiſche Kunſt Ludwig Tieck und Wackenroder)]. II. Achim 
von Arnim. III. Romantik des Vaterlandes: Schenkendorf und Fouqué. IV. 
Romantik des Seelenlebens: Zacharias Werner und Hoffmann, V. Romantik 
der Natur: Eichendorff. 

Aus den Fachabteilungen. Sprengel J. G., Die neuere deutſche 
Dichtung in der Schule. 

Bent orträge. Kühnemann E., Schiller und die deutfche Bildung von heute. 

eumann ®., Das yreie Deutfche Hocftift 1859—1909. (Sum 10. 9to- 
vember 1909). 

Heuer 9., Goethes Bater. Zum 200. Gedädhtnistage feiner Geburt. 

Aus dem Goethe-Mufeum. Steig R., Ban Handicriften erhalten 
durch Bettina und Adım von Arnim. — I Gocthe an Frau Sophie von 
Qarodje. II. Goethe an Frau Marimiliane Brentano. III. Gedichte Goethes 
aus ber yrankfurter Jugendzeit. ‚Wen du nicht verläffeit Genius‘. ‚lieh, Täubchen, 

ieh!‘ IV. Goethe an Bettina Brentano. V. Goethe an Adim von Arnim [mit 
riefen Goethes an Arnim]. 
artmann (9. v., Königin Quife und die Frau Rat. 
togingen DO. Frh. v., Beiträge zur Jugendgefchichte des Herzogs Karl 
Auguft von Sadhjfen-Weimar. II. Neues zur Gefchichte der Berufung Wielands 
nad Weimar. — Mit neuen Briefen Wieland an den Grafen Görk. — 
©. 897 ff. Bericht des Grafen Görk über die Sigung des Geheimen Konfeil, 
worin über die Anftelung Wielands beraten wurde. 

es D., Goethes Geburtshaus und fein Umbau durd) den Herrn Rat 
im Sahre 1756. 

1911. Aus denLehrgängen. ShmidH.N., Matthias Grünewald [Mater]. 

Berger A. E., Die Entwidlung der Aufflärungsideen in Wefteuropa 
von der Reformation bi8 zur franzöftfchen Revolution. 

en Graevenitz J. v. Goethe in Sizilien. 

hönemann %., Schiller und Wilhelm von D umbotbt in ber Ge; 
meinfamtfeit ifrer Stefe unb ifrer Arbeit. 

ขั น 8 bem Goetbemufeum. Heuer O., Zwei Handzeichnungen 6 0610 68. 

Hering R., Ludwig Julius Friedrih Höpfner in feinen literarifchen Be- 
ziehungen. — Grundlage bilden die von Wagner 1847 herausgegebenen Briefe 
aus dem Freundesfreife von Goethe ufw. Doc werden die von Wagner nidht 
ganz zu ihren Rechte gefommenen Briefe befonders berüdfichtigt und daneben 
weiteres bandfchriftliches Material benukt. 


bxd) b diſch · gi . (6i : 
— — 7— JZudiſch· Ziterariſchen Geſellſchaft. (Sitz Frauk 


VIL. 1909-5670. (Ausgegeben:) 1910. Unna %., Eduard v. Hartmann 
und das Judentum. 
Menfahrs-Blatt der Hülfsgefellfhaft Winterthur, 
1911. Hunzifer R., Aus Auguft Corrodis Augendzeit. 
Verhandiungen des Bereing zur Beförderung be? Gewerbeficifies. 
1911. Heft 6. Seitel M., Goethe in feinen Beziehungen zur Tednit. 


IX. Beitfchriften für Gefchichte, Yulturgefhichte und Geographie. 


Biſoriſches Jahrbuch. (München). 
XXXI. Band. 1910. Heft 8. Ciauß J. M. B., Kritiſche überſicht ber 
Schriften über Geiler von Kayſersberg. 


IX. Beitfchriften für Gefchichte, Rulturgefchichte und Geographie. — 59 


Heft 4. Brader D., Die Cntmidíung des Gefchichtsunterrihts an den 
euer Deutfchlands und Dfterreihg (1540—1571). Eine hiftorifch-päden- 
gogifhe Studie. 

XXXIH. Band. 1911. Heft 2. Kleine Beiträge. Stölzle R., Yobann 
Michael Sailers Berufungen nad) Preußen (Münfter und Bonn). 


Biſtoriſche Vierteljahrſchrift. 

XIII. (der ganzen Folge 21.) Jahrgang 1910. Heft 2. Ulmann H., über 
eine neue Auffaſſung des Freiherrn vom Stein. 

Kleine Mitteilungen. Stieve F., Der Charakter des Ezzelino von 
Romano in Anekdote und Dichtung. 

XIV. (22.) Jahrgang. 1911. Heft 1. Wittichen F. €. (1), Gent 
Stellung zum deutſchen Geiſtesleben vor 1806. 

Heft 2. 4. Salzer E. [Froͤr. Julius) Stahl und ſHermann von] Roten⸗ 
Ban [f 1858]. Briefe des erſten an den zweiten München 1832 July 10 bis 
Erlangen 1850 September 17]. 

bet 2. fxititeu. Qirn $y., Arnold-Wagner: Achtzehnhundertneun. 


Biſtoriſche Zeitſchrift. 

104. (3. Folge 8.) Band. 1910. Heft 2. Spranger E., Philoſophie und 
Pädagogik der preußiſchen Reformzeit. 

105. (9.) Band. 1910. Heft 1. Bezold %. v., Jean Bodin als Okkultiſt 
unb feine Sémonomanie. 
umb Boltelini H. d., Die naturrechtlichen Lehren und die Neformen des 18. Jahr 

undert?. 

Briefe an Rante von älteren und na deutfchen und franzöfifchen 
50 mitgeteilt von CE. VBarrentrapp. — Bon: Niebuhr, Bonn 1828 

obember 5. — Heeren, Göttingen 1827 März 27. — y. Ch. Schloffer, 
Heidelberg 1825 Februar 10. — Friedrid) v. Raumer, Berlin 1825 Januar 2. 
— GStenzel, Breslau 1836 April 17. 1841 November 22. Dezember 81. — 
SFobannes Voigt, eingeben, 1836 Oftober 8. 

Heft 2. Wiegand %., Eduard Zellers Berufung nah Marburg und 
Auguft Bilmar. 

Kaufmann G., Zur Duellenkunde der politifhen Preffe Schlefiens. 

Heft 3. Müfebed E., Die Einleitung des Verfahrens gegen €. M. Arndt, 
Eine Unterfuhung zur Gefchichte der Reaktion in Preußen nad) 1815. 

106. (10.) Band. 1911. Heft 2. Miszellen. Arnold R., Aufzeichnungen 
des Grafen Carl v. Boß-Bud) über dag Berliner Politifhe Wochenblatt. 

Wentzke P., Uber den Berfaffer der Schrift: Die deutiche Bentralgewalt 
und die preußifche Armee [Yuli 1848]. — Syn ber ,Qiftor. BZeitichrift‘ 105, 570 ff. 
vertrat W. die Annahme, daß der Prinz von Preußen als der Ber- 
faffer angefehen werden fünne. Wentle meift Oberftleutnant von Griesheim 
als den Autor nach, dem fchon Albr. v. Roon 1854 die Brofchlire zugefchrieben hatte. 

Literaturbericht. Walzel D., Arnold-Wagner: Adhtzehnhundertneun. 

107. (11.) Band. 1911. Heft 1. Briefe an en v.] Hanke von einigen 
feiner Schüler: Sybel, [%. 3.) Carlfon, [Ernft] Herrmann, [Reinhold] Pauli 
und [Carl] Noorden. Mitgeteilt von ©. Varrentrapp [}]. 

Heft 2. Ropp ©. $yrB. v. b., Konrad Barrentrapp geft. 28. April 1911 
[geb. 1844]. Gedädhtnisworte am Grabe gefprodhen am 1. Mai. 

Heft 8. Friedjung H., Fürft Felir Schwarzenberg und Graf Albert 
Bernftorff. — ©. 877 f. Schwarzenberg an 9Profejd), Wien 1850 September 3. 

108. (12.) Band. Heft 1. 1911. Lenz M., Freiheit und Macht im Lichte 
der Entwidlung der Univerfität Berlin. Rede. 

Miszelle. Stolze W., Zur Gefchichte der zwölf Artikel. 
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snbeupblatt oc. Giefamitveveius bec benifdyen Geihihts- 
und Altertumssersins, 

58. Jahrgang. 1910. Nr. 3. Befchorner, III. Bericht über die Fortſchritte 
der Alurnamenforfhung in Deutfchland feit 1906. 

Nr. 4. Berih R., Märchen und Sage, Lied und Epos. 

59. Jahrgang. 1911. Nr 1. Kaufmann, Die Brüder Karl und }yriedrich 
v. Raumer an der Uiniverfität Breslau (1811 bi$ 1819). 

Nr. 2. Grotefend, Die Handwerlsnamen, ein Beitrag zur Entftehung 
ber Jamiliennamen. 

Nr. 4. Wolfram, Plan eines Zeitungsmufeums. 

Nr. 6/7. Wiegand, Diemundartlihen Berhältniffe der Provinz Bofen. 

Minde-PBouet, Die Provinz PBofen in der modernen deutichen Dichtung. 

Schmidt A., Amtlide Drudfaden im 15. Jahrhundert. 


Deutſche Geſchicht⸗blãtter. 
E Band. 1910. Heft 4. Schwerdieger 3., Die Pflege der Ortsgefhicdhte 
in ®ien. 
eft 8. 9. Meihe U, Mantel und Sudmantef. Eine philologifch-topo- 
graphiihe Studie. — Bgi. XIII 8. 
Heft 11/12. Schelenz H-, Goldmaden und Goldmadjer am heififchen Hofe. 
XII. Band. Heft 4 (Januar) 1911. Hübner 8, Die falzburgifhen 
Provinzialfynoden im XVI. Sahrhundert — Heft 6. พ 
landesgeſchichtlicher Zeitſchriften ſbeantwortet die Frage nach der zweck⸗ 
mäßigen Anlage dieſer]. 
Pd 6/7. Schwerdfeger Z., Die Pflege der Ortsgefchichte in Wien. II. 
eft 8. Befchorner H., Über das Veröffentlichen großer Flurnamen— 
fammlungen. 
XI. Band. Heft 1 (Oktober) 1911. Günther %., Neuere Beiträge zur 
Gefchichte der Geihichtswiffenfchaft im XVIII. Jahrhundert. 
Heft 3. Philipp O., Mantel und Budmantel [Ergänzungen zu der philo- 
Logifch-topographifchen Studie von Meiche im 11. Band der ‚Gefchichtsblätter]. 


Biſtoriſch· politiſche Blãtter für das katholiſche Deutſchland. 

146. Band. 1910. Heft 4. 6. Schweiker J. E. Guſtav Theodor Fechner's 
Gottes⸗ und Sittenlehre. 

Heft 7. Reinhart H, Was man ‚humoriſtiſche Blätter' nennt. 

146. Band. 1910. Heft 4. Clemens Brentano und Edward von Steinle. 
Dichtungen und Bilder. 

Heft 8. 9. 10. 11. Trabert A., Erinnerungen an meine Marburger 
Studentenzeit. 

Heft 10. Eckardt J., Zwei unbekannte Arbeiten Friedrich Schlegels. 

147. Band. 1911. Heft 7. Scheid N., Perſönliche Erinnerungen an P. 
A. Baumgartner S. J. 

Heft 10. 11. Kopp K. A., Pfarrer Xaver Herzog. Ein ſchweizeriſcher 
Boltsfchriftiteller [geb. 1810, F 1888). 

Heft 11. Lauchert F. Jean Paul: Werke bg. von Freye und VBerend [mit 
Bemerkungen und Ergänzungen). 

Heft 12. Steinle M. A. v., Clemens Brentano redivivus. 

148. Band. 1911. Heft 8. Ranftl %., Anton €. Schöndbad T. Git 
Gedenkblatt. 

peft 9. 10. 11. Steinle A. M. v., Clemens Brentanos Romanzen vom 
Nojenkranz. Eine Studie unter erfimaliger Benugung des gejfamten handidhrift- 
fidjen Materials. 
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altbudy füc Genealogie, Sevalbtk unb Sylragifik. ag. von ber 
Genealogifhen Gefellfchaft der Oftfeeprovinzen zu kan : 

1907 und 1908 [ausgegeben:] 1910. Ungern-Sternberg ®. rh. v., Einige 
über den Urfprung und da8 Wappen 008 ๓ 16 ๓ 18 lingerme 

ternberg. 

Situngsberichte und Mitteilungen der Genealogifchen Gefellfchaft der Oft- 
feeprovinzen. Bericht über die 109. Sikung vom 6. Tyebruar 1907. Anlage. [18] 
Briefe Kohann Dietrih’8 v. Holtey auf Gattiden an Elife v. b. Rede aus 
den Zahren 1795 —1824. Fe Mo von A. M. Cramer. — 6G. v. b. 8tede hatte 
am 9. Februar 1778 die Werbung Holteyg um ihre Hand aus Großmut gegen 
ihre Rufine Qoui[e b. Medem, von deren Liebe zu Holtey fie wußte, ausgefchlagen. 
Holtey heiratete jedoch nicht die Kufine, fondern Marie Elifabeth v. Korff. 

Bericht über die 111. Sikung vom 10. April 1907. ©. 300 f. Brief der 
Herzogin Karoline von Kurland geb. Praff. v. Walded, Frankfurt a. M. 1773, 
vermutlich an die Gräfin &. M. en geb. v. Korff gerichtet. Goethe hat 
die Herzogin kennen gelernt, vgl. Briefe W. A. 2, 277. 289. 4, 98. 


Dev Deuifche Herold (Berlin). 

41. $ahrg ang. 1910. Nr. 3. Büherfhau. Kauffungen $. v., Schiller R.: 
Die Schillergefhledhter Deutfchlands. 

Nr. 4. Naucdhfuß H., Der Name Naudfuß und feine Cntftebung. Ein Beitrag 
zur Namenforfhung. 

Nr. 7.8. Schadit $y., Das Particip ‚genannt‘, ‚dietus', in Familiennamen. 

Nr. 11. Clemen D., Zur Gefchichte der Dresdener Buchdruderfamilie 
Bergen. [5 Hochzeitsgedichte aus den Jahren 1640 bi8 1654]. 


Bevalbifdy-geuealogifdje Blätter, 
7. Zahrgang. 1910. Nr. 6. Bed, Ein deutfcher Patriot [Franz von 
Sonnen) — Läßt den Dichter อ น ะ @ Selbftmord enden. 
Nr. 8. Kugel E., Sprüche und Devifen aus alten Stammbüdern [ohne 
nähere Bezeichnung der Quellen). 


MR der Bentralftelle für Deutfche Merfonen-unb Zasilien- 
geſchichte 


7. Heft. 1910. Gmelin J., Die hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſche Bedeutung der 
Kirchenbücher. 

Kekule v. Stradonitz St. Bismarck im Lichte der Vererbungstheorie. 
Bois Arnswaldt 29. G. v., Die Ahnentafel des Philofophen Gottfried Wilhelm 

eibnig. 

Koh H., Die Kirchenbücher des Herzogtums Sadjjen-Deeiningen. 

Devrient E. W. €. v. Arnswaldt und A. 9tanft, Halbjahrsberichte der 
genealogijdjen Literatur. . 

9. Heft. 1911. Erzelliger A., Uber die Ausgeftaltung ber Familien» 
Stammbücder zu einem Hilfsmittel ber Familienforfchung. 

Koh H., Die Kirhenbüder von Elfaf-Lothringen. 

Quge G., Ein Beitrag zur Goethe-Genealogie. 


Familiengeſchichtliche Blätter. 
VIII. Sabhrgang. 1910. Nr. 1. 2. Maier &, Schiller ein Urfchwabe. 
Nr. 8/9. Ranft M. U., Magifter Michael Ranft [1700/74]. Aus dem 
Leben eines Genealogen. 
Nr. 10. Buffe H., Die Bedeutung der Staats- und Stadt-Archive für bic 
Tamilienforfhung. 1. Die iyamilie Wedekind. 
Bünte R., Bom Familiennamen ‚Bünte‘ (‚Bunte‘). 
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Qanft 9L, Zur Gefchichte der yamilie Eoitb. Ein Beitrag zur Geſchichte 
erzgebirgifcher Familien. 

IX. Jahrgang. 1911. Nr. 1. Arnswaldt W. €. v., Familiennamen als 
Bornamen. 

Nr. 2. Bens d Einiges über 0 — Dazu Nr. 8. ©. 85 f. 

Devrient E., Marie Sophie von Ra Roche. — Mit dem Bildnis Sophiens 
nadj bem Gemälde im Gleim-Mufeum zu —— บอ valridrinid von 
9. D. May. Ein Nadıtrag zur Enteltafel der Sophie von La Rode in Nr. 3. 

Nr. 5. Schönberg Jofepha Frfr. บ ., Nachfahrentafel von Bettina Brentano, 
Gattin von Adhim von Arnım auf Blankenfee ufw. 

Nr. 7. Senf M., Bier unbefannte Bände Hochzeitsgebichte [in der Bi- 
bliothef des Fgl. Prediger-Seninars in Wittenberg Varıa 241/4]. — Abgedrudt 
wird ©. 107 ein plattdeutfches von dem Königsberger Juriften Notgerus von 
Bergen (geb. 1603, + 1661) ‚Eene lange Börred malen‘. 

.. Arnswaldt W. €. d., Rudolf Wilhelm Eversmann ya ias Friedri 
Wilhelm I. von Preußen, der au in Gutgfom$ ‚Zopf und Schwert‘ auftritt 
und feine Yamilie [mit Bildnis]. 

Nr. 9. Schönberg Sy. Frfr. v., Zur Nadfahrentafel des preußifchen Staats- 
und Auftizminifters Friedrih Carl von Sapigny. 

Deggau X., Über das Gefchlecht derer von Seebad) auf Storndorf.— €.148 f. 
Berfe aus einer Schmähfchrift an Zoh. Aug. Kafpar von Seebad) (Darmftadt 1764). 


Siographifcdes Yahrbudz und Dentfdyer Mekrelog. 

XII. Band vom 1. Januar big 81. Dezember 1908 [ausgegeben:) 1910. 
Aus dem Inhalt: เล ย ร, Sohanneg, deutich-[panifcher Dichter, Schriftfteller 
und Gelehrter, geb. 1839 (%. Bilden). — Bader Eduard, Chefredakteur und 
A ber ‚Neuen jyreten SDreffe', geb. 1846 (©. Kolmar). — Nadlfofer 
ax, Philolog und Hiftoriker, geb. 1836 (H. Holland). — David Anton Johann 
Tudwig Pafcal, Chefredakteur der Straßburger Poft, geb. 1850 (M. Berger). — 
Zeller &pduard, Philofoph, geb.1814 (Th. Ziegler). — Side! Theodor v., Hiftorifer, 
go. 1826 ((. v. Ottentbat). — Bufch Wilhelm, geb. 1832 [O. F. Vollmann]. — 
raftel จั น โต, Schaufpieler und Dichter, geb. 1839 (Minor). — Edardt Julius 
von, Publizift, geb. 1886 (9. Diez). — Schoenaidy-Carolath Prinz Emil v., 
Dichter, geb. 1852 (B. Klemperer). — Stiefel Karl Julius, Profefior der 
beut[den Literatur und Äſthetik am Polytechnitum in Zürich, geb. 1847 (9. 
Scollenberger). Beziehungen zu Gottfr. Keller und Gonr. d Meyer 
©. 173 ff., zu Adolf Sonnenthal ©. 174. — Berg LXeo, Schriftiteller, Effayift 
geb. 1862 (A. Eloefjer). — Droyfen Guftav, Profefior ber Gefdjidjte am ber 
Univerfität Halle-Wittenberg, geb. 1838 (H. Schulz). Mit Schriftenverzeichnig. — 
HAAS Dtto, Profeffor der Theologie, geb. 1839 (DO. Zurhellen). — Paulfen 
riebrid), Profeffor der Vhilofophie, geb. 1846 (Th. Lorenz). — Ergänzungen und 
Nachträge: Grijebadh Eduard R.X., Dichter, Literarhiftoriker, Bibliophile, geb. 
1845, 7 1906 (8. Klemperer). — Mamroth Fedor, Dichter, Kournalift, geb. 
1851, 7 1907 (B. Klemperer). — Eyth Mar, Ingenieur, Schriftfteller, geb. [1836], 
7 1906 (3. v. Diefenbadh). Mit einem Berzeichnis von Eyths literarifchen Ar- 
beiten. — Schade O8lar, Univerfitätsprofeffor für deutfche Sprache und Literatur 
zu Königsberg i. Pr., geb. 1826, 7 1906 (H. Zangen). — Rojenomw Emil, Er- 
ae und Dramatifer, geb. 1871, F 1904 (U. R.-E.). — Möbius Paul Emil, 
ervenarzt, 3Berf. patbograpBijdjer Werke iiber Rouffeau, Goethe, Schopenhauer 
und Niebfche, geb. 1853, F 1907 (R. Gaupp). — Langbehn A. Zuliug, 
Berf. des Werkes ‚Rembrandt al3 Erzieher‘, geb. 1851, + 1907 (nad} E. Gurlitt 
i parben$ ,Sufunft' 69, 1909, ©. 369/79). — Dverbed franz C., Profeffor 
der Zheologie in Bafel, Freund Nietjches, geb. 1887, 1 1905 ($. Schollenberger). — 

Totenlifte 1908. (Zufammengeftellt von) Holled-Weithmann. 
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Ardivalifde Zeitfihrift. Neue Folge. 17. Band 1910. Mummenhoff E., 
Die Nürnberger Ratsbücher und Ratsmanuale. — Gümbel 9C, Berichte 
Dr. Erasmus Topplers, Probfls von St. Sebald zu Nürnberg, vom 
Taiferlihen Hofe 157/12. [Fortfegung)]. 
18. Band. 1911. Striedinger %., Das neue Kreisardhiv in Amberg. — 
Geiger D., Das Ardiv der Stadt Füßen. 


Mitteilungen der !. Brenhilden Arhiuuerwaltung. 
Heft 18. 1911. Melle Klintenborg, Gefchichte des Geheimen Staant$- 
arhivs zu Berlin. Abteilung. I. Die Begründung des markgräflicd; Branden- 
burgifchen Ardhivs im 15. Jahrhundert. 


Ausllen und Ferfhungen aus italienifhen Ardiven und gibito- 
theken. Hg. vom f. preußifchen biftorifchen Snftitut in Rom. 
Band XIV. Heft 2. 1911. Schnelihaß $., Deutfche unb furiafe Gelehrte 
im Dienfte dev Gegenreformation (15722 bi8 1585). 


Mitteilungen 0e8 f. unb t. Ariegsardius. Wien. 

8. Folge VII. Band. 1911. :8art[d), Zur Pfychologie des Vaters yerdinands 
von Schill [Kohann Georg v. Schill, geb. 1786, F 1822]. 

Gent und [Matthias von] Zasbender. Ungedrudte Briefe aus bet feit 
von 1802 018 1808. Mitgereilt von Sacubenz. — Zehn Briefe von Gent an 
tyasbender: Nr. 1 und 5 aus Dresden, 2 aus Frankfurt a. M., 4 aus Wien, 
6 bi$ 10 au$ Prag datiert; Nr. 3 ohne Ortsangabe. 

Ardjiu für Aulturgeicdidte. 

VL Band. 1910. — Miszellen. Eine wunderbarliche Geſchichte, 
welche ſich bei Speyer am Rhein am 18., 19. und 20. Juli 1530 begeben hat 
[gedrudt in Nürnberg 1530]. Mitgeteilt von O. Clemen. — Bal. Heft 3 Miszellen. 

geft 2. Steinhaufen ©., Kultur und Bolfstum. 

ine Reife nad) Sübditalien und Malta im Jahre 1663. (Ergänzender Bericht 
zur Reife des Herzogs Ferdinand Albreht I. von Braunfchweig-Bevern aus dem 
‚Diarium* eines Oftpreußen [Georg Friedrih zu Eulenburg]). Mitgeteilt von 
Q. GCommerfelbt. 

Heft 3. Akademifhe Ehrungen in Helmftedt 1791 unb 1792 (mit einer 
Einleitung über da8 Trauergedicht) mitgeteilt nad) zeitgenöffifchen Einblattdruden 
von D. Lerdhe. — Zum Abdrude gelangen folgende zwei Gedichte: 1. Denkmal 
der Freundfchaft am Grabe Herren Johann Georg Friedrich Dreyers der Gottes- 

elahrtheit Kandidaten aus dem Hannöverifhen ... Am 29ften Mai 1791. Helm- 
Habt gedrudt bei M. G. Leudart und Sohn ‚Schwarzer Ylor umwallet unsre 
Reihen‘. Sechs Stanzen, von unbefanntem Berfaffer, erfihtlih ‚im Ton des 
jungen Schiller gefchrieben‘. — 2. Sr. Magnificenz dem Herrn Abt und Profeffor 
Sertro [Allgemeine deutiche Biographie 34, 77 f.] b. Herrn SSicerector gum Zeichen 
der Hochadhtung und Liebe gewidmet von nadhbenannten hier Studierenden. Helm«- 
ftädt, den 26.ften Februar 1792... ‚Du, den zu fingen fid) immer nod) ber Syüngting 
zu [hwad fühlt‘. 12 X 4zeilige Strophen. Berfaffer ber cand. theol. X. G. G. 
Wolter, über den der Mitteiler nichts näheres weiß. Vorbild Klopftod. 

Heft 3. 4. Briefe von $. 28. 9tigid) an 28. Jtauvrenbredjer (1861—1880). 
Hg. von ©. dv. Below und M. Schulz. 

Miszellen. Beder A, ‚DBAZMA Monachorum Spirensium‘ und Raifer- 
idee. — Zu Clemens Miszelle in Heft 1. In einer Anmerkung (S. 8681) ver- 
weift Berf. auf eine bei Goebefe nicht erwähnte Heine Schrift von Sophie La 
. Roche „Sofeph IL, nahe bei Speier im Jahre 1781‘, abgedrudt in feinem Büchlein 
‚Nheingeifter‘ (Speyer 1906). 

Heft 4 [ausgegeben Februar 1911]. Beder W. M., Aus dem Gelehrten- 
proletariat der nadhreformatorifchen Zeit. — Dedifationsbettler (Tyriedr. 
Möller), fahrende Alchemiften, Wunderlehrer (Julius Otto). 
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‚IX. Band. 1911. Heft 1. Bönner 9C, Aus dem Kampfe gegen die Colloquia 
familiaria des Erasmus: Die une des Fohannes Morifotus [Colloquio- 
rum libri quatuor, ad Constantinum filium etc. Basileae per Joann. Oporinum. 
0. %. Die Borrede ‚pridie cal. nov. 1549]. 

Heft 2. Miszellen. Below ©. v. Zur Beurteilung Heinrich Leos. — 
ท 209 f, Aus Briefen an ,9tidjarb 3R. 9teger pon 8tub. Haym und N. Pernice 
er 9. Leo. 
eft 3. €. S., Wilhelm Diltbey T. 
eft Tg egeben März 1912]. Gebauer G., Quellenftudien zur Gefchichte 
des anni en Einfluffes auf Deutfchland feit dem dreißigjährigen weise. — 
1. Das Alamodemwefen im Spiegel der jd en Satire [Xogau, 
M Mad Lauremberg, 3. Rachel, Scupp, Anonymes). II. Zur ๓ 01016 
e8 Reifens. 
Briefe von und an Zofepg von Görres. Mitgeteilt von K. A. v. Müller. — 
12 Briefe an Görres von: Ehrift. Frhrn. dv. Aretin (1805), Adhim dv. Arnim 
(1812), ฉิ น ก ิ น 8 Gruner (1814), Jacob Grimm (1815. 1819), Yoh. Friedr. 
Benzenberg (1817), Karl Aug. Frh. v. Wangenheim (1817), Gabigny (1817), 
%. A. Daniels (1817), 3. %. $. Sommer (1818. 1819), Zob. Friedr. Jacobi 
(1819). — 8 Briefe von Görres an: $$. Sy. Diet (1820), Gulpis SBoijjerée (1825/42), 
Meldior Boifjeree (1832). 
Literaturbericht. Kacoby ®., Bhilofophie und Geiftesleben im 19. Jahr⸗ 
hundert. Eröffnungsberidht. 
Malhalla, Kulturbilder aus der deutfchen Vergangenheit und Gegenwart. 
Leipzig. E. WU. Seemann. 
6. Sabrgang. 1910. Adelmann E., Til Riemenfhneider (T 1581). 
Kralit Richard, Theodorich der Große in Gefhichte und Gage. 
Sm Flug durd) Deutfchland anno 1677, Reifetagebuchblätter eines italieni- 
iden Gabalter$. 
Maußer Dtto, Unbelannte deutfhe SyenfeitS8piftonen mad) ber 
Münchner Handfchrift des 15. SyabrDunbert$ Ggm 458. 
Seiten und Völker, Vronatshefte für Gefchichte, Kulturgefchichte, Länder- 
und Bölferfunde. Stuttgart, Frandh. 
Jahrgang 1911. Heft 5. Brendide H., Fr. 9. Jahn und die Eröffnung 
des erften Turnplaßes in der Berliner Hafenherde (19. Juni 1811). 
eft 8. Holzhaufen P., Napoleon im deutfchen Epos und Drama. 
eft 10. Beethovens Außer Erjcheinung. 
Deutfcye Erde. Zeitichrift für Seutidjfunbe. 
9. Kahrgang. 1910. Heft 3. Winterftein %., Die Namen der S:Deut[djen 
bei fremden Bölfern. 
10. Sahrgang. 1911. Heft 1. 2. Kraufe E. H. L., Entwidlung deutjcher 
Gras- und Getreidenamen und deren Wechjelbeziehungen zu weljchen. 
Heft 2. Guftav Freytag, Deutfcher Troft [abgedrudt aus dem 12. Jahr- 
gange des 9tigajdjen 9[(manadjs. Riga 1869]. 
Heft 8/4. Winterftein %., Noch einmal die Namen der Deutjchen [bei 
fremden Bölfern. Bgl. 9. Jahrg. Heft 3). 
Beitfchrift füc Giefehbaebung, Merwaliung und Bolkswirtfchaft im 
eniſchen Reich. | TM 
34. Kahrgang. 1910. Salz U., Leibniz al8 Volkswirt, ein Bild aus 
bem Beitalter des deutjchen Merlantilismus. 
onatsfchrift für Gerichte und Miffenfchaft des Indentums, 
vr nd Folge 18.) Jahrgang. 1910. Heft 11/12. Baß J., Die Juden 
bei Wilheln Raabe. 
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Zeitſchrift des Aachener Geſchichtsvereins. 

82. Band. 1910. Thyſſen E., Die Heiligtumsfahrt⸗Ausſtellung 1000. — 
Kapitel 4. Heiligtumsbüchlein und 'anbere bei Gelegenheit der Heiligtumsfahrt 
gebrudte Literatur. 

Kleinere Mitteilungen. 1. Scheins M., Sur QGbronif des Johannes 
Noppius [1648]. 

33. Band. 1911. Heft 8/4. Pid R., Zur Erinnerung an Emil Pauls 
[Rofalhiftorifer, geb. 1840, T 1911. ©. 219/81 ein Verzeichnis feiner Schriften 
1874 bis 1911, 200 Stem. ]. 

Kleinere Mitteilungen. qrig 9, Der Aachener Gefchichtichreiber Heinrich 
Thenen (1607—1696). 

rig 9L, Labafjar, ein umbelanntes Aachener Yefuitenbrama 
[£tauerfptef] vom Sabre 1784 [aufgeführt am 26. und 27. des Herbfimonats). 
auls 9L, Freiherr von der Trend und ber Aachener Advolat 
Dr. Cartier [Schreiben Trends an QGarfier unb deffen Antwort 1773 Juni 


8 und 9]. 
Pauls N, Gugit- v. Portheim: Yredr. eh. v. d. Trend [mit Ergänzungen). 


Alemannia. Zeilfhhrift für alemannifde und Fränkifche Bolks- 
kunde, Gerichte, Aunft und Bpradke. 

8. Folge. 2. (der ganzen ut 38.) Band. Heft 1.2.1910. F Balzer 
E., Die Bräunlinger Gerenprogef 

Hellwig A., Der ame zu Forchheim. Ein Kulturbild aus dem Volks⸗ 
glauben der Gegenwart 

affner O. Hausinſchriften aus dem Badiſchen Oberlande. 
iller C., ‚Hausinfcriften aus Württemberg. 
จ ณั ย 1/2. 8. Babdifchhe Sagen aus A. SBirítnger$ Nachlaß nun bon 
5 eft 3. Giroo$ W., ‚Die Kalenden des März‘. 
gef 3, Mißbraud) des Kreuzes als pretia 
Schwark B., Erzbergmwerfe im Murgtal in Sage und Gefdhichte. 

Bollslieder aus Baden. Mitgeteilt von DO. Dleifinger. — 1. Soldatenlied 
[Erweiterung von Uhlands ‚Guten Kameraden‘ im Soldatenmunde. Mit Weife). 
II. Ein altes Rätfellied Ad), Jungfer, id) will ihr was auf zu raten geben‘. 

S. 9f. vorn Oy ttner [in feinen Schriften, 1829] über die Hauenfteiner 
Tracht und das Schwarzwaldbauernhaus. 

3. Folge. 3. (39.) Band. Heft 1/2. 1911. Sütterlin 2., Bernhard Kahle + 
[1910, geb. Dd woríder auf bem Gebiete ber altnorbifchen Philologie und 
Boltstunde. ©. 43 f. Schriftenverzeihniß]. 

Fehrle E. Die Keuſchheit der Bienen im Volksglauben. 

Beck E., Allerler Volksunde aus dem Markgräflerland. — Für Kinder be⸗ 
ſtimmte Gedichte und Lieder von Erwachſenen. Kinderlieder. Abzählverje. Dorf- 
neckereien. Kinderſpiele. Spiele bei Lichtgängen. Sprichwörter uſw. 

Badiſche Sagen. Aus Anton Birlingers Nachlaß mitgeteilt von Pfaff. 

— 8. Der Zwerg und fchmwarze Ritter an der Mötelmauer bei Rings eim. — 
2 a m Dame beim Hahnenbrunnen im Brunnentale bei der Stadt 
G[ttenbeim 

Heft 3. Volkslieder aus dem Wiefental. Gefammelt von 9. Nippmann. 
Mitgeteilt von H. Bächtold. 

Schon F., Sprachůch bemerkenswerte Kinderlieder der Saarbrücker 
Gegend. 

Pfaff F., Faſtnacht im Elztal. 

Euphorion. 10. Erg.⸗H. 5 
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I Srankfurt, u 
i Jafrgang. 1910. He 2. Mengel E., Friedrich Maximilian Moors. 
En Augenviceung Goethes. 

3. Sahrgang. I911. Heft 1. Müller B., Xaver Shnyder von Warten- 
fer und fene — [mit Borträt Sch.s und Abbildungen feiner Harmonifa. 
Vat, Hnttfr. Kellers Sachgelaffene Schriften ©. 31 f.]. 

. rft 2. Muppersberg O., Hartmann Zbadh, der erfte evangelifche Prediger 
เท โณ ก ย [แต 6 a. WM. [geb. etwa 1487, + wohl nod im Jahre 1533]. 

(ein itaflenifdjer Sleifeberidjt über Frankfurt aus dem Zahre 1667. Nad) 

F — Handſchrift des Florentiner Staatsarchivs mitgeteilt von 
). Geiſenheimer. 


Ein Frankfurter ก แต be$ 18. Jahrhunderts. Mitgeteilt 
AN Zauffer. — ‚Willlommen insgefampt, hochgeehrte Herrn ฉิ น [ญิ ด น คะ“ 
« Aunt 1730). 


len W., Die lurnamen ‚Im Teller‘ und ‚Am Gafthaus‘. 
Itprenfifche Monats t 
7 Band. 1910. Heft ferm S. Beiträge zur Frage nad} ber geift- 
hen Dihtinng des Herzogs Albredt von Preußen. 2. — Aud) in einem 
& ouberbriut: Sónigsbevg (1910). 60 Pf. 

Renbaner %, Bur Gefchichte des Elbfhmwanenordeng,. 

Peſt 3. Wendland U, Ein Brief Theodors von Schön an E.R. dv. Bo- 
vesti [1822 dept. 3]. 

ง แล ล A, ‘Die drei patriotifchen Gedichte Puttlichs. 

Voeſt 4. Schneidex F. J. Theodor Gottlieb von Hippel als dirigierender 

Vürgermeiſter von Königsöberg. 

Warda A., Eine lateiniſche Rede Immanuel Kants als außerordentlichen 
Opponenten gegenüber Johann Gottlieb Kreutzfeld. 


38. Band. 1911. Peft 1. Warda A. Blatter der Erinnerung an Chriſtian 
ง จ ด ฉา แน แง. 


Neubdaur v. Aus Chriſtian Wernigkes Jugendzeit. 

‚DER Spiero D,, Die gamilie Qewald. Ein Beitrag zur Königsberger 
KRamiliengeſchichte. 

wet 8. Pobre 3. Scheffner— 
und vAuuáneu, ll. 3Wev war der 
LU ST o XWbelitita. vont Saprut 


Studien. — I. Familien-Radhrichten 
Brgenitand von Schefiner Liebesroman 
ง : , Qeb. Gabrit, in erfter Ehe Borboff, + 1809]. 
u, Corne evetihe ง ด ง ก อ ท weitere Beweiſe zu den Euphorion 16, 716 ff. 
gessimus dV. Sabres xw 
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Heft 4. Sembrigfi ฐิ ., Nachträge zur ‚Oftpreußifchen Dichtung 1100—1800* 
(Gupborion 17, 220 f.]. — I. Ein literarifchr Angriff auf die Königliche Deutfche 
Gefellfchaft zu Königsberg [von Daniel Jenifch in deffen ‚Diogenes’ Laterne‘. 
Leipzig 1799. ©. 327/40. Abgefertigt von der Redaktion der Berliner ‚Sahrbücher 
der preußijchen Monarchie‘ 1799. Dezember. ©. 348/51]. II. Die Ur-Faſſung des 
Güntherjhen Gedicht! an Gleim [in den Sahrbüchern der preußifchen Mon- 
ฉะ ถ้า อ“ Februar 1799 Anzeigen]. III. Die Jugendgedichte des Grafen Auguft von 
Lehndorff [in: Frühlingsblüthen der Phantafie. Erftes Bändchen. 1798]. IV. Die 
Preußifche Blumenfefe von 1775. V. Chriftoph Siegismund Grüner gegen das 
Geniewejen [Die Laterne bei Tage Danzig 1797. ©. 27/86]. VI. Kleinere Nach⸗ 
träge in alphabetifcher Ordnung [darunter: 2. v. Baczlo, &. G. Bod, Otto v. 
Dieride, Koh. Andr. Dunder, dos. Frdr. Reichardt, S. F. Treſcho, Joh. Chph. 
Wannovius]. 

Haagen B., Auf den Spuren Kants in Judtſchen. 2. 

Warda A, Zwei Mitteilungen zur Biographie Kants. 

—— des Vereins für Giefdyidyjte von. Aunaberg [unb 
mgegend. 

XI. Syagrbud) für 1908/10. 3. Band. Heft 1. 1910. (Feitichrift zum 25jäh- 
rigen Beftehen des Bereins). Wolf B., Aus dem firchlichen Keben Annabergs in 
vorreformatorifcher Seit. 
$i Sue E., Die Annaberger Straßenbenennung. Eine beimatfundliche 

auderei. 

Meier %, Annaberger Studenten auf den Ilniverfitäten Leipzig und 
Wittenberg im 16. Jahrhundert. 


68. und 69. Bericht und Jahrgang 1910 und 1911 des $iltorifdjen 
Dereins für die Pflege der Gefchichte des ehemaligen Fürftentums 
Bamberg zu Bamberg. 

1910. Dürrwacchter A, Neue Literatur zur Bamberger Gefchichte aus den 
Sahren 1909 und 1910. 

[Beilage, mit befonderer Paginierung:] Ziegeldöfer A. und G. Hey, Die 
Ortsnamen des ehemaligen HochftiftS Bamberg. 1911. 

1911. Heß W., Geihichte des KR. Ayzeums Bamberg und feiner Fnftitution 
unter befonderer Berüdfihtigung der allgemeinen Verhältniffe der bayerifchen 
Qyacen. III. Teil. 

S ütrmaedjter 9L, Franken und die Schönborn. Zortrag. 

Müller M., Die in Bericht 1/68 [1834/1910] des Hiftorifchen Vereins 
Bamberg gedrudten Abhandlungen bibliographifch 0 ufw. [bie 
eríte Publikation war eine Ausgabe von Hugo von Zrimbergs Nenner‘). 


Baſler Jahrbuch. 

1908. Jenny E., Das alte Baſler Theater auf dem Blömlein. 

Burckhardt F., Zur Genealogie der Familie Euler in Baſel. 

Bier Briefe Arnold Böcklins an einen Baſler Ratsherrn J. J. ImHof, 
1864. 66. 76. 76). 

Geßler A., Heinrich von Kleiſt und Baſel. — 1. Kleiſt in Baſel. — 
2. Baſel in Kleiſts Erinnerung. 

1909. Meyer C., Miscellen. Gedicht auf Prof. Joh. Georg Müller [aus 
dem Jahre 1831, von unbekanntem Verfaſſer. ‚Von einem Müller lobeſam' 
Müller F 1875 als Profeffor der Theologie]. 

1910. Aus den Aufzeichnungen von Pfarrer Daniel Kraus 1786 —1846. 
Erfter Teil. Mitgeteilt von 3p. Meyer. f 

Pahnde M., Aus Zakob Burdhardts Jugendzeit. — Mit Gedichten und 
Briefen Burdhardts an Willibald Beyichlag und Albrecht Wolters (au8 ben 
Briefen an Benfchlag ift einiges fchon in G. Q. Pahndes Beyfchlagbiographie. 

p* 
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Tübingen 19056. €. 46/61 gebrudt) und einem Briefe von ©. Wurm ar 
39. mepfditag, Köln 1842 Dez. 23. An ben Briefen mehrfach über Gottfried 
finfel. sBgl. Euphorion 19, 664 ff. 

MR, ๕ Hämpfeli Lieder. — Dies 1858 in Bafel bei Schweighaufer 
anonym erfchienene Bändchen Gedichte in bafeldeutiher Mundart bat Jakob 
Burckhardt zum Berfaffer. 14 Nummern daraus werden ©. 142/56 neu 
ae S. 140 f. ein Verzeichnis der Gedichte Burdhardts 1838/58, darunter 
ie ebenfall8 anonym 1849 bei Neulich unter dem Xitel ‚serien, eine Herbit- 
gabe‘ herausgelommene Sammlung. 

Qeering T., Abenteuer eines jungen Bafler Kaufmanns vor Hundert 
Sahren. Theodor von Speyr [geb. 27. Auguft 1780, geft. 1847]. 

Barth Paul, Kleinbafler Erinnerungen. 


Bantzener Geſchichtsblätter. 
3. Sahrgang. 1911. Nr. 1 ff. Neubner %., Friedrich Gottlob Wetzel. 
R—ım, 9tifofau$ €pedjt, ein Bautener Schulreltor des 16. Jahrhunderts. 


Zettfchrift des Bergifchen Gefdidtsnereins. 

43. (der neuen Folge 83.) Band. Qyabrgang 1910. Greig Ww. Elber- 
feld in Dichtungen des 17. Jahrhunderts. 

44. (der neuen Folge 84.) Band. Jahrgang 1911. d’Efler Karl, Zur 
Befhichte der Prefje und der Öffentliden Meinung im Großherzogtum 
Berg. Mit Benugung der Aften des Parifer Nationalarhivg. — Beilage II. Aus 
bem Anzeigeteil der Großherzoglich-Bergifhen Provinzial-Beitung zu Elberfeld. 
[Gereimte Annoncen aus 1807]. 

Lohmeyer R., Die Barmer Familie Keuden und ihr Grundbefi im 
18. Jahrhundert. — ©. 115/7 ein Gelegenheitsgedicht des Geometer8 Johann 
Heinrich”) Schlieper (1753), ©. 119 Diitihen aus dem ‚Spaziergang‘ 
(1821) der Barmer Dichterin Wilhelmine Sonderland geb. Bredt, S. 129/32 
ein Brief der aud) al8 Dichterin aufgetretenen Ehriftine Keuchen geb. Stojdh 
an ihre Freundin Tugendreid) von der Colt (1850). 

Böhmer E., Elberfelder Mundart und ihre 9tadjbarmunbarten [I. Zeit]. 

Seit F., Die Literatur zur Dreihundertjahrfeier der Stadt Elberfeld 1910. 
Sammelberidt. 


Neues Berner Taſchenbuch. 

Auf das Zahr 1905 (ausgegeben: 1904). Bähler E., Der Geclánberaug 
nad) Genf im Oftober 1535. — ©. 89 ff. ein zeitgenöffifche8 ‚vielleicht von einem 
Teilnehmer gedichtetes Bolfslied‘ (OD Bern, bu magft wohl frófid) fun). 

Drief eines Berner Milizen [Hans Uri) Günter, von 9farmangen] au$ 
dem ‚Übergang‘ [Gränechen 1798 Hornung 28]. Deitgeteilt von (€. über. 

. ©. Bimmermanns Briefe an Haller. 1753— 1754. Nach) dem Manu- 
ffript der Stadtbibliothef Bern bg. von R. Sicher. — Briefe Nr. 11/28, Bern 
1753 Janvier 7 bi Broug 1754 Nout 26; Nr. 19 in deuticher, die übrigen in 
franzöfiiher Sprache. Die Briefe 1/10 in N. Berner Tafchenbucd auf 1904 (vgl. 
Euphorion 11, 791). Sieh unten 1906/10. 

Stadelmann %., Berner Ortsnamen helvetifdhrömifchen Urfprungs. 

Auf das Fahr 1906 (1905). Sotthelfiana. Mitgeteilt von ©. Tobler. — 
I. Briefe an Regierungsrat Kohannes Schneider, den ältern, von Langnau. 
1. Lüzelflüh 1833 Nov. 19; 2. Lüzelflüh 1834 Sept. 26. II. Briefe an Regierungs- 
rat) Dr. Zoh. Rudolf Schneider, den jüngern, in Bern. 1. Lüzelflüh 1840 Sep- 
tember 11; 2. Lüzelflüh 1840 Oftober 18; 3. Lüzelflüh 1840 Dezember 29; 
4. 9ügelffüf 1842 April 22; 5. Rüzelflüb‘ 1842 Mai 14; 6. KRüzelflüh 1843 
Februar 25. III. Die Bifitationsberichte des Pfarrers Alb. Bitius über die Ge- 
meinde Tügelflüh 1832/1839. Dazu ©. 2/9. Sieh unten 1907. 
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Bähler E., Religiöfe und politifhe Flüchtlinge in Thun am Ausgang des 
XVII. Jahrhunderts. 

Tobler G., Aus dem Haushaltungsbuche des Profeſſors Sigismund Ludwig 
Ferber. 1723 - 1788. 

Zur Geſchichte Berns und der Schweiz überhaupt in ben Syabren 1808— 1831 
aus bisher unedierten Briefen des Profeſſors Samuel Schnell und anderer an 
Phlilipp] Alblert) Stapfer, hg. von R. Luginbühl. 

.&. Zimmermanns Briefe an Haller. Nad) ufw. 1754—55. — Briefe 
Nr. 29/52, Brugg 1754 fept. 9 bi8 1755 mars 1, fämtlid in franzöfifcher Sprache 
Sieh oben 1908. 

Sted R., Ein Konflilt zwifchen bem Bernifchen äußeren Stand und dein 
Reichsgrafen ' Leopold zu Stolberg, 11795. — Der Konflift entftand 
durd) eine Stelle in Stolbergs 1794 erfchienenen ‚Reife in Deutfchland, der Schweiz, 
Italien 2c.‘, führte zu einem Schreiben des Schultheißen des Außern Standes 
Zribolet an Stolberg mit einer ausführlichen Darftellung der Tätigkeit des 
Kußern Standes, einer Genugtuung bietenden Antwort Stolbergs (Eutin 1796 
März 20) und einer dem 2. Bande von deffen Überfegung der Platofchen Gefpräche 
1797 vorangeftellten Widmung ‚An die Gejellichaft des äußern Standes in Bern.‘ 

Aufdas Fahr 1907 (1906). Forftmeifter [und Politiker Karl] Kafthofers 
Abriß feines Xebens. Mitgeteilt von G. Tobler. — Die in Kafthofers 72. Rebens- 
jahre, demnad) 1848 gefchriebene Autobiographie ift an den zürdherifchen Staats- 
arhivar Gerold Meyer von Knonau gerichtet. Den Kommentar dazu enthält bie 
in der ‚Sammlung bernifcher Biographieen‘ abgedrudte Rebensgefchichte Kafthofers 
von S. Gterdji. 

Briefe Johann Bedh’S [geb. 1724, + 1759] von Thun an feine zent: 
aus den Jahren 1747/59. Mlitgeteilt von E. Bähler. — Der 1747 wegen allerhand 
Schülerftreihen relegierte Student nahm nad) mannigfaltigen Schidfalen Dienfte 
unter Friedrid dem Großen, der ihn am 17. April 1757 zu feinem Kriegsrate 
ernannte. 

3.6. Bimmermanns Briefe an Haller. 1755 |Mars 5 big Dec. 27]... — 
Briefe Nr. 53/79, fämtlich in franzöfiicher Sprache. Sieh oben 1905. 

Gotthelfiana. Mitgeteilt von ©. Tobler.. — Bgl. oben 1906. — 
1. A. Bitius an Regierungs-Statthalter Gübdel in Trachjfelwald, Titzelflüh 1836 
Suny 11. — 2. W. Bitius an das Erziehungs-Departement, Lütelfiih 1836 
Dezember 26. — 3. Schreiben des Erziehungs-Departements an Bitius 1887 
Zuli 3. — 4/10. U. Bitius an das Erziehungs-Departement, Lüzelflüh 1887 
Auguft 20 bis 1846 Mai 8. — 11. 9L. Bitius an Pfr. [Abraham Rudolf] 
Walthard [1808/77] zu Unterfeen, Lüzelflüh 1849 Dezember 2. 

)9[ftenpoe[te be$ 16. Jahrhunderts. Mitgeteilt von A. Lechner. — Aller- 
band in Ardivalten von Schreibern eingefchaltete Reimfprüce, Gedichte u. ä. 
in deutfcher, Iateinifcher und franzöfifcher Sprade. 

Aufdas Fahr 1908 (1907). Aus den Ceben&erinnerungern [de3 rn 
Patriziers] Alfred Carl Friedrichs v. Büren 1797—1802. Mitgeteilt von A. Prüß. 

. ©. Zimmermanns Briefe an Haller. 1756/67 . . — Briefe 
Nr. 80/106, Brugg 1756 Janv. 16 biß 1757 May 12, fämtlidh in franzöfifcher 
Sprade. Siehe oben 1908. 

Auf das Fahr 1909 (1908). Eine Reife um die Blümfisalp im Sommer 
1863. Bon + CarlHebler [1821/98]. — Die Einleitung ift unterzeichnet: 8. Frey. — 
Die Wanderung wurde von Hebler in Gemeinfchaft mit Ludwig Tobler, damals 
Privatdozent, 1895 in Zürich als Profeffor für allgemeine Spracdwiffenichaft ver- 
ftorben, ausgeführt. Bon Tobler ftammen die im Anhang ©. 43/50 abgedrudten 
Gedichte ‚Erinnerungen an eine Reife um die Blümlisalp, im Sommer 1868‘. 
Eines davon ‚Lauterbrunnental' (S. 49 f.) wurde fhon in AR. Webers Poetifcher 
Nationalliteratur der Schweiz III (1867), €. 717 veröffentlicht. 
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Autobiographifche Aufzeichnungen von Pfarrer Seinrih Stähli in Thun 
fiber die Jahre 1743/59 hg. von C. Bähler. — Stähli ftarb 1808. Eine Schilderung 
feiner Predigtweife veröffentlichte Karl Spazier in feinen ‚Wanderungen durd) 
die Schweiz‘ (1790). In einem Anhang: ‚Gloffen be8 Zagebudjid)reiber8 über 
die politifche und Triegeriiche Lage. 17569.‘ 

Ylurı A, Dramatifche Aufführungen in Bern im XVI. Syabrbunbert. 
— Motizen über öffentliche Aufführungen, Shulaufführungen und unterdrüdte 
Aufführungen im Wortlaute der Duchen 1506/99, ferner über Jahreszeit, Ver- 
anlaffungen, Ort und Vorbereitungen, über die Spieler, den Gegenftand und 
Swed ber Darftellung, endlich über Verfaffer und Yenfur. 

Zobler ©., Sohann Rudolf Wyß [ber Jüngere, geb. 1781 (niit 1780 
ober 1782), 1 1880. Vgl. Goedele2 6, 493 ff.] unb bie Anfänge der bernijchen 
fünftíergefell(djaft. — ©. 174/88 wirb 99yBen$ 1809 in $ürid) erfchienener 
bei Gocbefe unter 9tr. 4) verzeichneter Hymmus nach der เ เ 
mit den Abweichungen des Drudes von neuem veröffentlicht. In der Handfhrift 
lautet der Titel: ‚Das Schöne, die Kunft und die Mahlerey. Eine Rhapjodie.: 

Dübi H., Haller und die Alpen. 

% ©. BZimmermanns Briefe an Haller. 1757/60 ufw. — Briefe 
Nr. 107,81, 1757 May 30 bis 1760 Zanv. 24, davon Nr. 115 in beutjdjer, bic 
übrigen in franzöfifher Sprache. Sich oben 1906. 

Auf das Fahr 1910 (1909). Alademifche Erinnerungen. Aus der Gefcdhichte 
des bernifchen Studententorys. Bon B., chemal. Mitglied des ftorp8. 

Maire 6., Tas Berhalten der Behörden des Kantons Bein und ber 
Bu MWaldenfer gegen den preußifchen König Friedrich Wilhelm I. i. $. 1731. 

ediner U, Aufnahme zugeriiher Drudwerle in Bern zu Beginn de$ 
18. Sahrhunderts. — ง Kaſp. Weißenbachs (1633/78. Vgl. Bächtold, 
Geſchichte der deutſchen Literatur iu der Schweiz, Anmerkungen S. 149) vater⸗ 
ländiſches Schauſpiel die „auf- und abnehmende Jungfrau Helvetia' (erſchienen 
in drei Drucken: Zug 1673. 1701. 1702) und andere Werke. 

J. G. Zimmermanns Briefe an Haller. 1760,68 uſw. — Briefe Nr. 132/68, 
1760 Janv. 30 bi8 1763 Dec. 5, fämtlid) in franzöfifcher Sprache. Sieh oben 1906. 

rinnerungen an den Übergang [b. i. bíe Synbafion ber jyrangojen unb 
die Umwälzung in Bern 1798] von $ar( Qubmig Ctettíer von fónig. Mit 
Einleitung und Anmerkungen verfehen vom Herausgeber [Q. £ürív] — 
Stettler, geb. 1773, } 1858, fehrieb die Erinnerungen erft 1845 nieder. 

Lechner U, Etwas von den bernifchen Kellerwirtichaften. — Abgedrudt 
werden zwei Gedichte: 1. ©. 294/8 Die Heilkraft der Medizin in den unter- 
wdifchen Apotheken, den Befitern berfelben als Neujahrsgruß! ‚In Kreuz und 
Noth ift mandjr tief gefunfen' (bie Handfdrift ftammt aus ber Zeit von 
1848/50); 2. ©. 500 f. Doktor Heller’8 Apothefe. 1848 ‚Wenn leid und Mißmuth 
bid) umringen', verf. bon Earl Friedrih Yehmann von Bern (1804/80), und 
zuerft gedrudt in deffen anonym erjchienenen ‚FZlühblumen. Sammlung voff$; 
tümlicher Gedichte in deutfcher und franzöfifher Sprade von jy. Q.' (Bern, 
Haller. 1872), aud) mit franzöfifchem Titel: Fleurs des Montagnes etc. 

Drei Briefe [1212] aus dem Zwölferkrieg. Mitgeteilt vom Herausgeber 
[$. X ürfer]. — Schreiber der Briefe ift Koh. Baumann von Thun, geb.1683, 1766. 

Mitteilungen de3 Benihener Geſchichtsvercins. 
I. 1911. Heft 1. Zmmerwahr, Holtei in SBeutfen. 
guns bes Werrins für Gefchichte bec5 Gobenfees und feiner Um- 
gebung. 
39. Heft. 1910. I. Vorträge gehalten auf der 40. Zahresverfammlung zu 


Lindau, den 5. und 6. September 1909. Bitterauf Th., Napoleon I. und Kron- 
prinz Qudmwig von Bayern. 
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II. Abhandlungen und Mitteilungen. Aus Mihael Montaignes Reife 
durd) die Schweiz, Süddeutfchland und Stalien. Bon Bafel nah Lindau, ver- 
beutjdjt von %. Meyer. 

Objer 8., Zrau von Krüdener in der Schweiz und im badifchen Seefreis. 
Nach Mitteilungen des badifchen Staatsrates Slofef] Altbreht] o. Jttner [von 
Konftanz aus an den badischen Minifter Freiheren von Berftett, 1. September 1817]. 

40. Heft. 1911. Meyer $., Dr. Mar Wilhelm Göbinger ein deutfcher 
Spradforjcher [geb. 1799, F 1856]. Sein Leben und fein Wirken in Wort und 
Schrift. — I. Götinger8 Borfahren im Lande Sachen. II. Wilh. Lebredit 
Gößinger unb die Erjchließung der Sädhftfhen Schweiz. III. Mar Wilhelm 
Götinger als deutfher Spradiforfcdher. [Mit Briefen Götingers an Karl Yuftus 
Blohmann, $. Kirchhofer, Mörikofer, Wil. MWadernagel u. a]. — Anhang: 
1. Gößinger al8 Erforjcher der deutfchen Mundarten. 2. Proben von Götingers 
Forfchungen über die neuhocdhdeutihe Sprache. — Literatur. Verzeichnis [dar- 
anter ©. 245/7 M. W. Götingers Werke]. — Auch in einem Sonderdrud: 
Frauenfeld (1911). 2 M. 40 Pf. 

Baier 6. Zur Gefchichte des Buchdruds in Konftanz. 


Mitteilungen des Vereines für Gerichte der Destfchen in Böhmen. 
XLVID. Sahrgang. 1910. Heft 3. ?oferth, $., Der Unglüdfelige. Ein 
Mitglied der Fruchtbringenden Gefellfhaft aus den Haufe Stubenberg. (Hans 
Wilhelm von Stubenberg). Skizzen aus den Tagen des böhmischen Aufftandes 
von 1618 und feiner Nadhwehen. — 9. W. v. Stubenberg wurde 1619 geboren 
un ftarb am 12. April 1663. Darnad) find die Angaben bei Goebefe? 3, 247 
zu berichtigen. 

XLIX. Jahrgang. Heft 1. 1910. Roewe B., Die Wallenftein-Literatur. 
Bibliographifche Studie. Fünfte Ergänzung. — V. Dramatifche Bearbeitung vor, 
von und nad Schiller; VI. Volls- und Kriegslieder ufw.; VII. Romane. Erzäh- 
(ungen; VIII. Bibliographie zur Gefchichte und zum Drama. 

Heft 2. Pohl %., Egerer Bucddruder im 16. Zahrhundert. 

XLIX. Jahrgang. Heft 3.1911. Toifcher W., Ernft Martin. Nachruf]. 
ab Pohl $., Zu dem j$yeftgebidjt auf das große Koachimsthaler Schiegen im 

apre 1521. / / 

Heft 4. 8time[d) SY. 9t, Die Ortsnamen im jübfiden unb fübroeftlidjen 
Böhmen. — Schluß im 4. Jahrgang 1911. Heft 1. 

อ วะ [เท ห ล อ น ว บ บ Brandenburgifcheh und Breußifdgen Geſchichte. 

28. Band, erſte Hälfte. 1910. Droyſen H., Friedrich Wilhelm I., Friedrich 
der Große und der Philoſoph Chriſtian Wolff. 

weite Hälfte. Pahncke K., Abraham Scultetus in Berlin [1614 f.]. 

fumme %., Eine Rehabilitierung Theodor von Shöns? [M. SBaumarnt, 
Theod. v. Schön. Seine Gefhichtsichreibung und feine Glaubwürdigkeit. 1910]. 
: Kleine Mitteilungen. Gruner $. v., Hardenberg und die geheime polizeiliche 
Uberwadhung ScharnhorftS 1812. 

24. Band, 1. Hälfte. 1911. Pahnfe KR, Simon Ulrih Piftoris, der 
Bertrauensmann von vier Hohenzollern. — Geb. 3. Dezember 1570, geft. 1615. 
Berfafjer des fog. ‚Düffeldorfer Buchs! (anonym unter dem Titel: Zwölf... 
Haupturfadhen, warumb die reformierte evangelifche Kirchen mit Doct. Luthers... 
‚außlegung der Wort Chrifti im b. Abendmahl .. nicht ein8 feit Tónnen. Ditffel- 
dorf 1613 erjcdhienen); trat aud) al8 Dichter auf (vgl. ©. 180). 

Droyfen H., Friedrich des Großen Poesies diverses von 1760. 

‚Brandenburgia. Monatsblatt der Gefellichaft fir Heimatkunde der Provinz 
Brandenburg zu Berlin. 

XVIII. Jahrgang. Nr. 12. 1910. Graboto, Die dialektfreie Ausiprache 

des Hocbdeutfchen in der Mark Brandenburg. 
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XIX. Jahrgang. 1910. Nr. 4. Lemfe E. Der Rabe in der Volkskunde. 


ag. 

cemfe C., es Gebäd. Neue Beiträge. 

Nr. 9. Wienede %., Zwei Berliner Schulmänner im achtzehnten Jahr- 
huntert. — 1. Johann Friedrih Hähn [geb. 1710, + 1789). 2. Sodann Friedrich 
Michaelis [geb. 1762, + 1810). 

XX. Jahrgang. Nr. 2. 1911. 22. (15. außerordentl.) Berfammlung des 
XIX. ee .. Bejuh des Haufes Brübderfiraße. Nr. 18 FFriedrich 
Nicolai ufw.) und des Leffing-Mufeums. 

Nr. 8/4. Lafh U., Die Berliner Bollsfprade. 

— Jahresbericht des Bißsrifchen Vereins zu Franden- 
Tg n. y. 

1910. Mucdau H., Zeitgefchichtliche Aufzeichnungen aus einem altmärfi- 
ihen [vom Seehäufer Apotheler Mandenberg angelegten] Stammbuche vom 
A. — €G. 70/12. Cinttüge bon Cy. S. Windelmann und Anna Louife 

arfdin. 

Zur Erinnerung. Zihirh O., Worte zum Gedächtniffe des Herrn Zuftiz- 
rat Quftao Bathe [geb. 21. Juni 1848, geft. 10. April 1909]. — Bor- 
Wiegenb über Bathes dichterifche Tätigfeit, von der ©. 86/96 Proben mitgeteilt 
werden. 1898 fchuf er zu der vom Berein veranftalteten Wilibald Aleris« 
Beier ein Feftipiel: ‚Fridericus Ner. Phantafien im Brandenburger Steintor- 
turm, frei nad) Wilibald Alexis‘. Die handelnden Berfonen waren ben befann- 
teften Homanen Härings entnommen (©. 83 ff.). 

DVereinschronit. Vereinsjahr 1908/9. 8. Sikung am 11. Dezember 1908. 
Zichirch, Lebensbild von Karl Friedrih Sefter [Bortrag. 9teferat]. — 4. Gitung 
am 22. Januar 1909. Sachs, ‚Berlin vor 60 Jahren‘ ไซ อ น ณะ ลด. Referat]. 


Bortr 


Bereinsjahr 1909/10. 2. Gitgung am 19. November 1909. Kork, Die 
Gründung und die erften Zahre des Brandenburger Anzeigers [erjceint 
feit 1809. Bortrag. Referat). — 3. Situng am 10. Dezember 1909. Tichird), 
liber bie Bedeutung de8 jBranbenburger 9(ngeiger8 für bie Gefdjidjte 
unjerer Stadt. 


Monnts-Blätter des Sonriftienkluk für die Mark Brandenburg. 
XX. Yahrgang. 1911. Barthel R., Das neue [Willibald] Aleris- 
Grabmal in Arnitadt. 


Jahrbudy des Geſchichtsvereins für das ZJerzogtum Braunſchweig. 

IX. Jahrgang. 1910. Haſſebrauk G. Herzog Heinrich Julius und 
die Stadt Braunſchweig. 

Hofmeiſter H., Die mediziniſche Fakultät der Univer ſität Helmſtedt in 
den Jahren 1676- 1713. 

Zimmermann P., Briefe aus den letzten Jahren der Univerſität 
Helmſtedt [1806 /8]. — Briefe von: Böttiger an Joh. v. Müller; G. ©. Bre- 
dow an denſelben; P. J. Bruns an denſelben und an Chr. Gtfr. Schütz; 
Joach. Heinr. Campe an J. v. Müller; Lorenz v. Crell an denſelben; Martial 
Daru an H. Ph. K. Henke; Andr. Frdr. Gtlo. Glaſer an J. v. Müller; K. Fr. 

äberlin an denjelben und an feine (9.8) Frau; H. Ph. K. Henke an ſeine 

rau, an Rudolf Boſſe, an Joh. v. Müller und an Ch. Gtfr. Schütz; Henne⸗ 
berg an H. Ph. K. Henke und an J. v. Müller; Ch. G. Heyne an J. v. Müller; 
Joh. v. Müller an G. G. Bredow, an H. Ph. K. Henke und an ſeinen Bruder 
Nol. Geo. Müller; &. €. 9tótger an. $9. 3Bb. $8. Henke; oh. Frdr. Ernft Sie- 
ver8 an %. v. Müller; Eharles v. Billers an 9. Ph. R. Henke; Fr. Aug. 
Wiedeburg an $. v. Müller; G. A. v. Wolffradt an r Ph. 8. Henke. 

X. Zahrgang. 1911. Zimmermann P., Briefe aus den feptem Jahren 
der Univerfität Helmftedt. (Schluß). — Briefe Nr. 81/172 vom 16. Aug. (1808) 
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bis 8. März 1810. Briefſchreiber und Empfänger*. (Die als Schreiber und 
Empfänger auftretenden burd) T bezeichnet): Dr. med. Ernft Bartels, *Hofrat 
Bifchoff in Dresden, F Rudolf p. Boffe, t G. ©. Bredomw, B. Sy. Bruns, 
Lorenz Erel, EL. X. Eifendart, €. %. ©. Glafer, F Zac. Grimm, + Wild. 
Grimm, 3. $. 0. Günter, FH. PH. 8. Henke, Frau Henke, Henneberg, 
1 €5. ©. Heyne, Ferd. Madeldey, + Zohannes von Müller, + $ob. Georg 
Müller, oh. Frdr. Pfaff, F Dav. Julius Pott, Fror. Aug. Schmelzer, + TH. 
vd. Schmidt-Phifelded, E. Schrader, *Ch. Stfr. Gdütg, ๑. Ww. E. Sievers, 
e. 8. Wiedeburg, *Graf Röttger v. Beltheim. 


Sraunfdhweisifhes Magazin. 

15. Band. Syafrgang 1909. Nr. 4. Auftendbah R. +, Wilhelm Raabes 
Geburtshaus [in Eichershaufen]. 

Nr. 6. Gunge $y., Heinrich der Jüngere in einem zeitgenöffifhen Drama 
[Sncenbia, bon Thom. Naogeorg. Wittenberg 1541]. 

Nr. 10. Louis Spohr in ชี บ อ แท โญ เย ต ด. — Mit Briefen von Spohr an 
feine Brüder Wilhelm und Carl und an feine Nichte NRofalie (1843/56). 

Nr. 11. Damm R. v., Berwandtfchaft braunfchweigifcher Adelsgefchlechter 
mit Goethe [mit Stammtafel]. 

16. Band. Sahrgang 1910. Nr. 3. Bürger R., Ein Leffingianum aus 
Flrdr.] Aldolf] Gbert8 9tadjfag. 

Str. 7. Bartels J. Helmftedt und feine Univerfität. [Vortrag]. 

Nr. 10. Damlöhler G., Das KRöhlerlied nebft Nacdıträgen zu ‚Hei‘ und 
2 der Befiedler des Harzes‘ (Br. Magazin 1907 ©. 82 und 1906 

. 109 


Nr. 11. 12. Zimmermann P., Die Aufhebung der Univerfität Helm- 
ftedt. [Vortrag]. 

Nr. 12. £íidadert 3», Helmold Poppius aus Braunfhweig und feine 
Schrift Apodeiris vom Jahre 1532. Ein Beitrag zur inneren Gefhichte des 
Braunfcdhweiger Klofterwefens im Anfange der Reformation Niederfachfens. 

Schütte D., Vom Büchernadjlaß einiger Braunfchweigifher Bürger aus 
den Sahren 1585 —1639. 

17. Band. Zahrgang 1911. Nr. 2. Henrici €, Funde in Braunfchweigs 
Bibliothefen und Archiven. X. Braunfchweiger Sang und Tanz im 15. Jahr⸗ 
hundert. XI. Der Pfaffen Luft und Qtebe. XI. Das Heittrih von Peine- 
Liederbuch [Anfang des 17. Jahrhunderts gefanmelt]. 

Nr. 5. Trei Briefe des Herzogs Heinrih Julius zu Braunfdweig 
unb füneburg [1601. 1610/1]. 

Nr. 6. Lehmann P., Beiträge zur Gefchichte der Braunfchmweiger Latein- 
fhulen im 15. Jahrhundert. 

Nr. 9. Brandes W., Wilheln Raabe als Hiftorifus [Vortrag]. 

Nr. 12. Henrici &, Helmftädter Studentenhumor im 16. Zahrhundert. 


5Sdgjan-in's-Zanb .. an tag gegeben. vom Breisgan-VWersin ‚Scau- 
in’s8 Land‘ zu Freiburg i. 2. 

837. Jahrlauf. 1910. 1. Halbband. SDieffenbadjer Sy., Hebel⸗Illuſtra— 
toren. Zur 160. ne von Hebel8 Geburtstag. — Aud) al8 Programm. 
Freiburg 1. Br. 1910. 62 &. mit 93 Abbildungen im Tert. 4. 

2. Halbband. Aus Lucian Reich$ [des 1817 geborenen, 1900 verftorbenen 
Bolksfchriftftellers] Titerarifhenm Naclag. Mitgeteilt von A. Welte +. — Aus 
Reichs ungedruckter Autobiographie ‚Roje Blätter aus meinem Leben‘. Verzeichnet 
werden ©. 75 handfchriftlidy hinterlaffene 7 Dramen und eine Sammlung von 
Gedichten in der Mundart der Baar ‚Kräuterbufcheln‘. Aus diefen wird ein Ge- 
dicht ‚Frucht und Blumen‘! zur Probe abgedrudt. 
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Baumgarten F., Johann Georg Jacobi unb wma$ er iiber Freiburg 
bidjtete unb badjte. — Mit zahlreichen Porträts und Abbildungen. 

$8. Zahrlauf. 1911. 1. Halbband. Mayer H., Kulturbilder aus bem 
Freiburger Studentenleben im Anfchluß an die älteften Disziplinargejege 
der Univerfität Freiburg i. 2. 


Bremiſches Jahrbuch. 

23. Band. 1911. Entholt H., Die Bremiſche Hauptſchule von 1817 
i$ 1858. 

Mätjen H., Aus bremifchen Familienpapieren. Die SXtemoiren des Sena⸗ 
tor$ Dr. Theodor Berd (1784 bi3 1860). 

Wellmann %, Das Privatinftitut des Dr. phil. Wilhelm CEhriftian 
Müller in Bremen (1781 bi$ 1814). — Bgl. Goedefe? 7, 315 f. Euphorion 
11, 451/64. 


Dresdner Gi efdjiditsblátter. 

XIX. Kahrgang. 1910. Nr. 1. 2. Rahel P., Fürftenbefuche in Dresden. 
I. Seutjdje Saifer. — An dem Abjchnitte ‚Sofeph IL. 1766‘ fommen drei Ge- 
dichte zum Abdrud (S. 80. 82 f.). 

Nr. 3. Fiebiger O., Karl Friedrid) Schinfel& Beziehungen zu Dresden. 
— Darin abgedrudt ein Brief von Qubm, Lied an Schinkel 1825 Dez. 10 
(S. 98) und zivei Briefe von Schinfel an R. A. Böttiger (1825 Aug. 5 und 
1829 Aug. 19 (G. 99. 100). 

Nadel P., Ein Aufruhrpasquill in Dresden 1697 [aın 28. November am 
Dresdner Rathaus angeklebt gefunden]. 


Mitteilungen des Gerhicdts- und Altertumsforfdjenben Mereius 
zu Eifenberg im Herzogtum Sadjjen-Altenburg. 

, 26. und 27. Heft. (V. Band, Heft 1/2). 1910. Sadle H., Leben und 
Wirken des Kupferitechers Prof. Eduard Büchel [gcb. 1835, T n — €. 44 f. 
ein Brief von Henriette Feuerbach an Büchel, Ansbad) 1885 Febr. 20. 

Geyer, Die handfchriftlichen Beftände in den Sammlungen unferer Gefell- 
fhaft. — Darunter aud) einige Gedichte. 

Geyer, Bücherbeftand der Bibliothek des Gejhichts- und Altertumsforichen- 
den Vereins (mit Ausschluß der Taufchichriften). 


dayrbud; für Gerichte, SXpradje unb Literatur Elfak-Zoth- 
ugens. 
XXVI. Jahrgang. 1910. Lienhart H., Ernſtz Martin [geb. 1841, 
T 1910]. Ein Gedenkblatt. 
Schneider K. Die burgundiſche Hyſtorie ſd. i. die 639 vierzeilige 
Strophen zählende, zu Straßburg 1477 in zwei Ausgaben erſchienene Reim⸗ 
Hronit] und ihr Verfaffer [Hans Erhart Tüfch], — ©. 142 ff. zwei Briefe von 
einem Hanns Erhart Düfcd) an Qyafob Ber in Straßburg, 1475 Juli 20 unb 24. 
Ein unbefanntes Gedicht von Sebaftian Brant. Mitgeteilt von K. Stengel. 
— ‚Die vinanter feind def gewon.‘ Die Neime finden fid) ir bem im Straß« 
burger Stadtardjiv aufbewahrten Tomus I der Collectanea historico-politica 
pon ZBender im 9[njdjluf an Notizen über die Befucde Kaifer Marimilians in 
Strazburg ufw.; fie verleihen der gegen อ ด 8 Ende von Marimiltans Regie» 
fung allgemein herrfchenden Erbitterung über die finanzielle Mißwirtfchaft der 
raiferlihden 3Beamten fráftig 9(uSbrud. 
ภู อ aus Straßburger Ratsprotofollen (der XXI). Mitgeteilt von 
er. 


Martin €, Alsatia antiqua. Bild von 2. v. Kramer [1877 in Münden 
angefertigt] mit Erläuterungen. 
Meng S, Zu Mündels ‚Hausfprüchen unb. Snidriften'. 
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Mlartin] E., Wolfhart Spangenberg, Geſchichte des Meiſtergeſangs. — 

Auszug aus einer Handſchrift in der öffentlichen Bibliothek in Peteräburg. 

(Deutfhe Handidhriften Q XVILI 5). 
enaudTh., Das Wanderbud) eines elfäffifchen Schneiders von 1607 bi8 1614. 

Ein Spottgediht auf die Straßburger Umgebung der Dauphine Marie 
Antoinette und die Antwort darauf 1770. Mitgeteilt von E Martin. — 
Melodie: Rühmt mir des Schulen Tochter nicht. ‚Lob den Gefchmaf der Großen 
nicht | nein, fag nur, er ijt toll.‘ [Die Antwort barauf:] ,Qobt den Gefchnad 
des Michels nicht | nein, fagt nur, er ift toll. 27 und 26 X 8zeilige Strophen. 
Zur Frage nad dem Berfaffer des Spottgedichtes, einer Parodie don Gage» 
อ อ ะ ห 8 Lied ‚Rühmt mir des Schulzen Focter nicht‘, meint Martin: Rohann 
NRautenftrauch, der die Dauphine mit einem fehwülftigen Gedichte Legrüßt 
hatte, könne e8 auf feinen all gemwefen fein; nur eine unfichere Vermutung fei 
e3, Ludwig Z8efbríin anzufegen. Verweift anı Schluffe auf Goethe, der frei» 
[id) in feiner Weife für die beiden Spottgedichte in Betracht fomme. 

Carmina Flegeliana. Mitgeteilt von W. Teihmann. — XXII Lieder von 
Franz Härter (geb. am 1. Auguft 1797), Friedrid Eduard Rampmann 
(9. Auguft 1797), Theodor Auguft Kampmann (2. Mai 1800), Karl Guftav 
$ampmann (21. tai 1802), Koh. Wild. Schweighäufer (9. März 1797), 
$5. 9tufíd)ifager (11. September 1800) und einem Ungenannteu, jämtlich 
Straßburger, die fi) al8 Studenten zu einem gefelligen reife ‚zlegelia‘ zus 
fammengefchloffen hatten. Die Lieder ftammen aus dem Anfange der zwanziger 
Bahre; eines derfelben, von Härter verfaßt, in Straßburger Mundart. 

Sacobg 9[., Traumgedicht eines MWeinburgers [1829 ‚Züngft faß id) Spät 
zu Nacht und laße folhe Schriften‘). 

ฉิ ด อ ท 9C, (ine geiftfidje Auslegung des Kartenfpiel3 [zwijchen 1820 
und 1840, au8 der Gemeinde Weitersweiler]. 

Jacoby U., Sagen und Bollstümliches aus WeiterSweiler und Umgebung. 

Tagebud) Ludwig € padj8 über feine erfte itafienifdje Reife 1825— 1826. 
Hg. von 9. Nindelmann. — ©. 342 (26. September 1825) Bellinzona ‚Bel- 
linzona! füßer Name‘. 

Gebid)ite in Straßburger Mundart von Frau Charl. Engelhardt- 
Schweighäufer. Mitgeteilt von E. Mlartin]. — 1. Zeegejprád) 1816. 2. & 
Strosburger a Bas an de Better Daniel [d. i. Ehrenfried Stöber], nod- 
bem fie fim f'ob von ber Stadt Strosbury gelefe 26. December 1817. [Mit 
Antwort des ‚Better Daniel!: Strosbury de 7. Jänner 1818 am AJulianustag]. 
8. Gefpräd als Goethes Beurtheilung des Pfingftinontags [von Arnold, 1819] 
bier (in Strasburg) befannt wurde. 

Stadler E., Die Brüder Mathis [Albert und Adolf, Dichter in Straß» 
burger Mundart. Ze ein Gedicht von beiden wird ©. 422/8 abgedrudt]. 

XXYVI. Sabrgang. 1911. Hartmann €, Andreas Ulrid. Ein Straß» 
burger PBublizift und Politifer in den Tagen der großen Revolution. — Geb. 
am 29. Juni 1761 in Straßburg, F am 12. März 1834. Berfaffer und Heraus» 
geber von Augendfhriften (Gefchen? für die Jugend 1782/65 Yugendzeitung 
17835; Straßburger Kinderbibliothef auf 1787 anonym, aber von Ulrich; Der 
Hausfreund 1826, 26 Nrn. ษิ [น ต์) arbeitete er an verfchiedenen Zeitfchriften mit: 
Seybolds Magazin für Frauenzimmer 1724, Oberrheinifhe Mannigfaltigfeiten 
1781/3 ujw.), Herausgeber der ‚Wöcjentlihen Nachrichten für die deutjch- 
jprechenden Einwohner Frankreichs‘ 1790/91 und der ‚PBarifer deutfchen Zeitung‘ 
1795/6. Berfaffer der zwei anonym erfchienenen Werke: der ‚Gefängnißgeihichten 
und Altenftücde zur Nobespierrefhen Tyrannei gehörig‘ 1794 f. (die Autorjchaft 
war bis jett zweifelhaft, ift aber num fichergeftellt; irrtümlich fchob man fie Oberlin 
zu); ‚Sammlung authentifcher Belegichriften zur Nevolutionsgefcdhichte von Straß- 
burg‘- (das jog. Blaue Buch Bgl. darüber E. Hartmanns Straßburger Differ- 
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tation 1910). — Zm Anhang: je ein Brief von Andreas Ulrih an den Prätor 
Gdrard (1786) und an den Philofophieprofeffor Karl Meiners in Göttingen 
[offenbar Nov. oder Dez. 1801 abgefaßt]; ferner: ‚Bemerkungen von Andr. Ulrid 
zu dem DManuffripte von Meiner Werk: Neife nad) Stuttgart und Straßburg‘. 

Raifer H., Zur Gefhichte jyrieberife Brions und ihrer Familie. — 
I. [Abdrud des] Sefenheimer Inventarium und Befhreibung über weiland des 
. . Sohann Zacob Brion . . hinterlaffene zeitliche Bermögenihaft (30 f. Wein- 
monats 1787). II. Die Familie Brion im Kreife ihrer Verwandten. III: Über 
einzelne bei Goethe genannte Perfonen aus Straßburg und GSefenheim [den 

Straßburger Handelmaun Koh. Georg Hebeifen 17381—1804 u. a.). 

Ein Lied gegen Friedrich den Großen aus dem Klofter Kütel. Mit- 

eteilt von %. Ment. — Gegen-Compofition . . wieder die in dem Elfaß offent- 
id abgefungene unb verlauffte Xieder, aufgejegt von Gottlieb Rudelio 
Podta [verf. zwifhen Ende 1759 und 15. sebruar 1763] .Auf! Wer guth 
บ ร มั iſt“ 12 Szeilige Strophen. Das Gedicht befindet ſich in den Akten 
des Kloſters Lützel (Bezirksarchiv des Oberelſaß); Rudel fügt ihm Titel und 
einige Strophen ‚dreyer gantz Neuer Lieder‘ bei, die damals zum Lobe Fried— 
richs erſchienen waren. Dieſe drei Lieder, die, wie Mentz im 28. Jahrgang 
(1912) S. 286 nachträgt, auf der Univerſitätsbibliothek Baſel vorhanden ſind, 
follen demnächſt im Euphorion mitgeteilt werden. 


Jahrbuch der Geſellſchaft fur bildende Kunft แท ก vaterläãndiſche 
Altertümer zu Emden. 

17. Band. 1910. Heft 1/2. Goeman, Das Emder Cndjiribion au8 bem 
Syabre 1680 in niederfähhfiicher Sprade. — Einleitung. 1. Befchreibung des 
Geſangbuches [Endiridion, Pfalmen Davids vnde Geiftiyder Lieder D. Mart. 
Luth.... Gedrudt tho Emden Dord) Helwid) Kallenbad) ... 1630]. 2. Verzeichnis 
der im Emder Endiridion enthaltenen Pfalmen und Gefänge. 3. Anordnung 
der Lieder. 4. Berfaffer der Lieder, Terte und Melodie. 5. Zur niederfähfifchen 
Gpradje unjere$ Gejangbudje$. 6. (ejang und Orgeljpiel im Reformations- 
jahrhundert. 7. Die übrigen Gimber Endiridien in fajfifdr Sprade und ihr 
Verhältnis zum Endiridion vom Jahre 1630. 8. Erliche Proben aus dem Emder 
&ndjiridion von 1680. 

Reimers H., Eine Landesbefchreibung von Oftfriesland aus der Zeit um 
1600. — ‚Corte befchrijvinghe van Dift-Briefflandt.‘ Abgedrudt aus der Hands 
fchrift der Provinzialbibliothef zu Ceeurvarben (Msc. No. 339). 

Rud. Ehr. Gittermann. Mitgeteilt von H. NReimers. — Geb. 1776, 
+ 1848 (DBgl. Goebefe2 7, 888 f). — ©. 384/92 fommt der von Gittermann 
1840 verfaßte ‚Umriß der Geichichte meines Lebens‘! zum Abdrud, ber aud) ein 
bi8 1839 reichende8 Schriftenverzeichnis enthält. Der ‚Umriß‘ wurde fdjon von 
3 Sohne Carl für feine anonym erjchienenen Biographie des Baters 
(Hannoverjches Magazin 1849 ©. 81/88; Neuer Nefrolog 1850 ©. 362/75) benützt. 


Zeitfchrift für die Gefchyicdte und Alteriumchunde Ermlands 
(Braunsberg). 
18. Band. Heft 1 (der ganzen Folge Heft 52). 1911. Dittrich, Das erm- 
fünbifdje Voltsichulmwefen zu Ende des 18. Fahrhunderts. 
Kolberg J. Die Inkunabeln aus ermländiſchem Beſitze auf ſchwediſchen 
Bibliotheken. 
Lühr G., Die Schüler des Röſſeler Gymnaſiums nach dem Album der 
marianifchen Kongregation 1681—1797. Nachträge zum Ganzen. 
Ersgebirgs-Beitung. 
XXXI Jahrgang. 1910. Heft 2. 8. Sy. $., Erflärungen heimatlicher 
Namen. Fortfegung. 
Heft 4. Lieder und Reime aus Nordweftböhmen. Gefammelt von Sy. Sfaubed. 
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Zeiträge zur Geſchichte von Stadt und Stift Eſſen. 

32. Heft. 1910. Grevel W., Dr. Karl Arnold Kortum Werfaſſer der 
Jobfiade]. Beiträge zur Geſchichte ſeines Lebens und Wirkens J. — S. 196?) 
verzeichnet der Verf. die 1875/83 von ihm veröffentlichten Aufläße über Kortum. 
— €. 196 ff. Rhapfodien die Kortumme betreffend. Manuffript von Dr. K. U. 
Kortum, gefchrieben 1823; ©. 205 ff. Selbftbiographie Dr. €. A. Kortund 1799 
(abgedrudt aus Eiwertd Nachrichten. is 1799), mit Schriftenverzeichniß. 

833. Heft 1911. Giümer H. v., Heinrih Huyffen. Ein Effener Stadtkind 
als Gelchrter und Diplomat im Dienfte Peters des Großen [geb. 1668, oder 
1666?, 1 1739]. 

Grevel ®W., Dr. Karl Arnold Kortum. Beiträge aur Gejdjid)te feines 
Qeben$ unb f8Birfen8. II. — 8. 9teuer 9tefrofog ber S:Deut[den .. 1826. ©. 882 
[Abdrud). 4. 9tadjtráge 3t bem SBergeid)niffe ber &djriften Dr. f. 9(. f'ortuma. 
5. Das 5Ojährige Doktor-Jubilläum Kortums am 17. Mai 1816. 6. Über das 
b0jágrige Ehejubiläum Kortums. 7. Dr. Johann Karl Arnold Kortum [Sohn 
๑ . Ü. 8.3, geb. 1772, Arzt, T 1807]. 8. Wiffenfchaftliches Gutachten des Dr. 
8. A. Kortum, .. im $. 1783. 

Grevel W., [Qofalbijtorifer] Nikolaus Kindlinger [F 1819). Beiträge zu 
feiner Lebensgeichichte und Mitteilung von Driginalbriefen. — Unter den Briefen 
einer von N. Kindlinger an Bibliothefar Reinwald, Neudorf 1808 April 9 
(S. 185/7). 


Beiträge zur Runde ER-, Liv- und Zurlands, be. von ber Efi- 
lánbifdyen Zitevárifdyen Grfellfdyaft, | 

7. Band. 1910. Heft 1/2. Kirchhofer Th. und DO. Greiffenftein, Verzeichnis 

ber in zwei Revaler Bibliotheken und im Stadtardjiv vorhandenen Infunabeln. 


—— Hs von der Geſellſchaft für fränkiſche Geſchichte. 
rzburg. 

V. 1910. Schottenloher K., Die Entwicklung der Buchdruckerkunſt in 
Franken bis 1530. 


ณะ โบ [แบ Frankfurts Geſchichte und Kunſt. 
3. Folge. 10. Band. 1910. Eisler K., Beiträge zur Reformationsgeſchichte 
ber Stadt Frankfurt am Main. 2. Teil. 


Mitteilungen vom Freiberger Altertkumsverein. 

46. Heft. 1910. Heydenreich E. Die Familien Freiberg, von Freiberg 
und Freiberger. Vortrag. 

Triebe Herm. Aus dem Leben eines Vierundachtzigjährigen [Autobiographie 
des Verfaſſers]. 

Kleinere Mitteilungen. Diſtel Th. Aus bisher unbekannt gebliebenen 
Originalbriefen Abraham Gottlob Werners an Carl Auguſt Böttinger 
(‚Ubique‘), 1813—1816. 

47. Heft. 1911. [ausgegeben:] 1912. Knebel K. Bollshumor und 
Volksgebrauch. 

Täſchner C., Aus ben t unferer Bereinsbüdherei. 1. [Carl 
Gottlieb] Wolfes Tagebud) [beginnt 17. April 1787, (djfieBt 15. Mai 1811). 


Zeitfchrift der Gefellficyaft für Beförderung der Gaſchichts⸗, 
Altertums- und Bolkskunde von Freiburg, dem Breisgau unb 
den angrenzenden Landſchaften. 

26. Band. 1910. Mayer H., Freiburg t. Br. und feine Untverfität im 
Dreißigjährigen Krieg. 1. Teil. 

Bedhtold A., Zur Duellengefhichte der Simplicianifhen Schriften. 
—1. Courage und Springinsfeld [für die gefchihtlichen Ereigniffe hält fid) 
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Grimmelshaufen ziemlid treu an den 1647 erichienenen Amfterdamer Nachdrud 
des ‚Ernewerten Teutfchen Florus: von Eberhard Waffenberg. Die Szene 
wifchen Courage und dem italienifchen Zeutnant flammt aus einer der unechten 
B ortietrungen ber Gefite Mofcherojch’8: 5. theill 1648). 

Kleine Mitteilungen. Bed P., Stimmen der Zeit über die Annerion Straß- 
burgs i €. und Befegung Freiburgs i. Br. durch die Franzofen in den Jahren 
1681 bezw. 1678. — Bier lateinische Herzensergießungen bon. unbefanntem 
Berfafier, bie erfie in jyornt einer. Grabid)rift (Epitaphium Argentinae), bie 
weite teils in Profa 16118 in $eranetecm (Iustissima Fugitivi Apollinis et 

usarum Indignatio super turpissima Vrbis et Castri Friburgensis Deditione 
concepta . . Ab Ernesto Teutophilo .. 1678. Bgl. ‚Beitfchrift‘ 6, 1887, 
©. 151/7). Beide nad) der Handidrift im Sammelband der Klapuzinerbibliothet 
in Bregenz a. B. (Nr. 1384 fol. 23 ff.) abgedrudt. Anhangsweife wird auch ein 
fechszeiliges Epigramm mitgeteilt, das zwifchen die vorgenannten Beitgedichte 
eingeflodhten ift: Diaeta Hungarie. 

27. Band. 1911. Mayer H., Freiburg i. Br. und feine Univerfität im 
Dreißigjährigen Krieg. 2. Teil. 

Albert PB. B., Zur Gefehichte der Gründung der Univerfttät Freiburg. 

Mayer H., Zur Gefhichte der Frequenz der Univerfität Freiburg im 16. und 
17. Jahrhundert. 


Freiburger Geſchichtsblätter bg. vom deutichen gefchichtsforfchenden 
Berein des ซี เด น ร อ แย Zreiburg. 
XYII. Jahrgang. 1911. Bühi A., Hans Salat in Freiburg. 


chtes Sammelblatt des hiſtoriſchen Vereins Freiſtug. (E. V.). 
à Zugleich Bericht über die ee ee Ans 

1910. Zellner H., Syreifing int ber Syffuminatenegiteratur. 

Schul F., Joſeph Wißmayer, ein Freiſinger Gelehrter [geb. 1767, + 1858. 
Mit Bildnis). 

Friedberger Geſchichtsblätter. Beiträge zur Gefchichte von Friedberg 
[in Heffen]) und der Wetteran. 

Heft II. 1910. Prätorius O., Aus dem Tagebud) des Friedberger Rektors 
ฉ ู [แข บ .] ต [แพ โป Langsdorff (F 1793 Febr. 21). 

Nieß H., Kriegselend in der Wetterau 1745/62 [Uuszüge aus dem Tagebud) 
der Familie Leopard zu Melbachſ. 

Martin A., Der Schwalheimer Sauerbrunnen bei Bad-Nauheim und das 
Friedberger ก im ber Sidtung. — S. SY. Gerning ©. 183 f. 

Heft III. 1911. Dreher F., Syob. Phlilipp] Dieffenbacd [der Jüngere], 
fein Leben und Wirken. — Lofalbiftorifer, Direktor der Auguftinerfchule im 
Ssriedberg, geb. am 2. Juni 1786 zu Diegenbah im Kreis Offenbad) (Main), 
geft. am 25. Dftober 1860. ©. 21/26 ein Verzeichnis feiner vorzüglidften Schriften 
(1814/57). — 3(ud) in einem Sonderabdrud: Friedberg 1911. 1 M. 50 Pf. 

Prätorius DO., Ehemalige Auguftinerfchüler [Friedberger Auguftinerfchufe] 
im 106. bi$ 18. Zahrhundert. — Alphabetifches Verzeichnis. 

Schäfer R., Der Friedberger Burggraf Johann Brendel von Homburg 
an Philipp Melandhthon. — Brief Melandhthond an den Burggrafen (1545 

ärz 25). 

Mojer $., Der Selbjtmordverfuh Karl Gutloms im Hotel Trapp zu 

Friedberg 1865. — Aus Houbens Aufla oben Abt. VII. ©. 60. 


Fuldaer Geſchichtsblütter. 
VIII. Jahrgang. 1909. Nr. 1/4. G. Richter, Ulrich von Hutten und 
das Kloſter Fulda. (Fortſetzung und Schluß). 
Nr. 8/ 10. Richter G. Die Verwandtſchaft Georg Witzels. 
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Jabrbudy ves. Siftorifdyen Vereins 008 Aantens Glarus. 
37. Heft 1911. Heer G. Kirchengeſchichte des Kantons Glarus. 
Kulturgeſchichtliches aus dem 18. Jahrhundert. Mitgeteilt von F. Schindler. 


Mitteilungen der Vereinigung für Gothaiſche Geſchichte und 
Altertums forſchung. ^ 

Sahrgang 1909/10. Schneider M., Juliana Magdalena Eyprian geb. 
Säger 1697— 1721, eine vergeffene Gothaifche Dichterin [Goedele? 3, 328, 50). — 
©. 40/45 Proben ihrer Dichtkunit mitgeteilt. 

Schneider Th, Der Friedrichrodaer Pfarrer und Adjunft M. Eyriacus 
ne [Kirchenliederdichter]. Ergänzungen und Berichtigungen zu feiner 
Biographie. 

ว Lerp R., Aus unbelannten Briefen des Herzogs Ernft II. von ©.- 
Gotha-Altenburg [aus den Kahren 1776/86, an Koh. Foadı. Chph. Bode, 
Koh. Benj. Koppe und Adam Weishaupt]. 

Kahrgang 1911. Baethde, Die Rittmeifter Cramer’iche Ehrenfahne in 
Hohentirhen. — ©. 13 f. ein Kondolenzgedicht des Forftmeifters Yorenz Cramer 
gelegentlih des S9Wbleben8 des Hofpredigers Andreas Bechmann in Gotha 
18. April 1676 ‚Sol Jh nicht traurig feyn! weil uns ein Freund verblichen.‘ 

Schneider M., Neue Studien zur ältern Geichichte des Gymnafiums zu 
Gotha. II. (Fortfekung zu Jahrgang 1908/9 ©. 33/64). — I. Noch einmal 
Sohannes Francus [Franke] Bortunus [aus Burgtonna]. ©. 22 Abdrud der 
Elegie des Frankfurter Univerfitätsprofeffors Johannes Schofferus ‚In domum 
Joannis Franci senioris in urbe Gotha‘. — II. Nacdıträge zum Lehrerverzeichnis 
des Gymn. Illuſtre (S. 22 ff. über อ ด 8 Leben des 1540/2 am Gothaer Gymn. 
tätig gewejenen Sohannes Cuno [= Kühn]; ©. 25 Tateinifches Gedicht auf 
Johannes Zöger; uſw.). — III. Orationes valedictorie von Schülern bes 
Gymnafiums öffentlich gehalten von 1595 bis 1624. — IV. Verzeichnis ber nod) 
nachweisbaren Schulfchriften des Gymnafiums zu Gotha während des I. Zahr- 
Hunderts feines Beftehens [1568 biß 1624]. 

Ehwald R., Ein Schriftftüd [Konrad Moeths =] Mutians [1526] und 
ein Brief des ene Mecum =] Myconius [an den Kurfürften SYobann 
Triedrid), 1542]. 

Qerp $., Aus unbelannten Briefen [1779/86] des Herzogs Ernft II. von 
S.-Gotha-Altenburg. II. Bhilojophifches. 


Zeitfchrift des Vereins für Hamburgifche Geſchichte. 

XV. Band. 1910. Heft 1. Stieda W., Zur Gefhichte der hamburgijchen 
Sanbfungaafabemie bon Fohann Georg Büjch. — Zum Abdrud gelangen ©. 9/18 
drei Briefe von Büfch am Iſaac Sielin in Bafel 1778 Oktober 10. 1779 May 14 
und Auguft 10. 

Bandmanı D., Die Hamburger Zeitung (1862/66). — Sie erfdien 
vom 1. Oftober 1862 bi8 29. September 1866. 

Körner E., D. Erasmus Albers Aufenthalt in Hamburg. 

Rezenfionen. Meyer R. M., Diederih: Die Hamburger Charafterbilder aus 
der Literatur unferer Zeit. — Dammann 29. $. liber Philipp Otto Runge 
[Schriften von W. Rod und A. Aubert). 

- Heft 2. Wohlwil A, Zohannes Bersmann [geb. 7. Dezember 1820 

+ 28. Juli 1899, hamburgifcher Senator und Bürgermeifter. Vgl. Allgemeine 

beut(dje Biographie 54, 748/46). Zur Gefchichte feiner Syugenbjabre unb feiner 

fpäteren Wirkfamfeit.e — Das Tagebuh und einige andere Scriftftüde aus 

BDersmanns Jugendzeit fand Verf. erft, al feine Abhandlung fchon faft vollftändig 

ebrudt mar. Doc; geben die Papiere im iwefentlichen zu feiner veränderten 
uffaffung Anlaß. 
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XVI Band. 1911. re 1. Ohneforge 23., Neue Helmold- Studien. 
eimat, Alter und Lebenslauf Helmods: Beiträge zur Eharafteriftil von Helmoldg 
hronit und ihren Helden. 

Heft 2. Müller B. A., Hamburger in einem Stammbud) bes 17. Zabhr- 
hunberts [Befiter desfelben war ein Juri aus Burtehude Ludolph Basımer, der 
Mai 1621 in Roftod immatrikuliert wurde, 1624/7 in (ranffurt a. D. (FFürften- 
walde) ftudierte. Das Stammibuch befindet fic) gegenwärtig in der Kgl. Bibliothek 
Berlin]. 

tieba W., Hanfeftädtifche Univerfitätsftipendien. — $m Anhange werden 
verfchiedene Urkunden und Briefe abgedrudt, darunter einer von Prof. Lucas 

Bacmeifter in Roftod an den Delan des Domlapitels in Hamburg Dr. Michael 

Neder 1578 November 27. 

Terber R., Benöhr: Die politifhe Dichtung aus und für Schleswig-Holftein 
in den Sahren von 1840/64. — Ausführliche Rezenfion. 


Mitteilungen 005 Mereius füc Sanburgi[dje Geſchichte. 

29. Sabrgang. 1909 [ausgegeben:] 1910. X. Band. Heft 2. Nr. 2. 
€dnitger E. R., Vier verfchollene Denkmäler für bedeutende Hamburger [darunter 
das Hagedorns. Aus dem Hirfchfeldfchen Gartenkalender von 1783, ©. 266/8]. 

Nr. 4. Zwei Soldatenlieder aus Hamburg. — I. Der armen Hamburger 
Soldaten Klagelied. (Um 1710) ‚Am Wafferfluß zu Hamburg fhon‘. 9 X 10zeilige 
Strophen. — II. (Um 1785) ‚In legten Zügen liegen wird‘. 

Nr. 6. S. €. 8., € pottgebid)tauf bie Wahl eines Kapitäns der Bürgerwache 
muU um 1712 verfaßt. — ,Got[oieb f'onig dr ben Sobm.' 20 X 4arilige 

tropben. 

Nr. 8. Biereye W., Ein Beitrag zur Gefchichte des Störtebeder-Liedes. 

Nr. 9/10. Hedicher, Nirinheim und E. R. Schnittger, Hamburgenfien aus dem 
178. Zahrgange des Hamburg. Correfpondenten, dem 117. Syg. ber Qamb. 9tadj- 
ridjten unb bem 80. CYg. be$ Qamb. TFremdenblatts 1908. 

30. Zahrgang. 1910 [ausgegeben:] 1911. X. Band. Heft 3. Nr.5. Walther E., 
Der Name der Straße Hahntrapp. 

Kowaleski G., Geſchichte des hamburgiſchen Zeitungsweſens. VII. 

Nr. 7. Spitzer J., Zu Johann Ritzenbergs Epitaph auf [den Oberften] 
Cordt Penning. — Nach einem Einzeldruck aus der Offizin Joachim Löws d. ä. 
in Hamburg (1555?) ‚Ardua Militae qui iura ferocis et artes.‘ Abweichend 
von dem in Ritenbergs Epitaphien-Sammlung (Roftod 1555) mitgeteilten. 

Nr. 8. 9. Nierndeim $. unb ©. R. €dnitger, Samburgenken aus dem 
tl Correfpondenten, den Hamburger Nadjrichten und dem Hamburger 

remdenblatt 1909. 

Negifter über Bard X der Mitteilungen ufw. enthaltend Jahrgang 28/80 
(1908/10). 

31. Jahrgang. 1911 [ausgegeben:] 1912. XI. Band. Heft 1. Nr. 8. 
Walther 6., Ein gleichzeitige8 Gedicht auf Sonnins Bau des St. Midjaelis- 
Kirhturms. — Fliegendes Blatt: ‚Sonnin! Wie groß find Deine Thaten!“ 0. DO. 
u. $. [wohl 1778). 4 ©. 80. 8X 4zeilige Strophen. 

Nr. 4/5. Voigt 5, Einige Mitteilungen über die ehemalige Hamburger 
Bürgerwadhe. — 8. Dankverje von Hans Kürgen Schröder wegen feiner Wahl 
zum Bürgerfapitän 1750 ‚Hebt eure Augen auf und fehet‘. 18 X 6zeilige Strophen. 
Alroftihon: Hans Jürgen Schröder. Abdrud nah einer Abichrift. 

Nr. 6/7. Zwei Lieder des 17. YahrhundertS gegen die Kipper und Wipper 
zu Hamburg. Meitgeteilt von DO. Lauffer. — Aus einer Papier-Handichrift des 
17. Sahrhunderts im Befitte des Germanischen Nationalmufeums in H.-4° mit ber 
Überfchrift: ‚Bolgen Etliche [8] Kipper-Lieder.‘ Die beiden erften, zum Abdrud 
gelangenden Stüde haben direften Bezug auf Hamburg. Das erfte ift hödhft- 
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mabridjeinfid nod) im 3türg 1622 entftanden. Anfänge: 1. ‚Wo Gott ber Herr 
nidjt bey Bns belt‘ [10 X 7zeilige Strophen). 2. ‚Ad Gott vom Himmel fieh dar- 
ein | ซิ น ย lafz dich des Erbarmen‘ [12 X Tzeilige Strophen]. 

Schnitger €. R., Zur Biographie von Gottfried Semper. 

Nr. 8. 9. Schrader Th, Der Blüherflub in Hamburg เบ — 
SBeranfafjung aur Ctiftung des Hubs gab der Befuc des Feldmarjchalls Blücher 
in Hamburg 12. bi8 22. September 1816. — Nr. 9: Die Tafellieder des Blücher⸗ 
fíub8 unb ibre Berfaffer: Karl Wilhelm Dannenberg (geb. 1791), Carl Trummer 
(geb. 1792), Wilhelm Nikolaus Zreudentheil, Carl Auguft Lebrun, FR. 
Julius Shüß, Larl Ludwig, Laurids KHrufe, Carl Gottlieb Präkel, 
Johann Gloy. — ©. 136 f. Verzeichnis der dem Mitteiler befannt gewordenen 
Einzeldrude von Tafelliedern des Klubs. — ©. 138 ff. Erinnerungen an ben 
Blücherklub und andere Blücherandenken im Muſeum für hamburgiſche Geſchichte. 


Bananer Geſchichtsblätter. Neue Folge der Veröffentlichungen des 
Hanauer Geſchichts⸗Vereins. 

Nr. 1. 1911. Aus meinem Leben. Erinnerungen des F Oberbürgermeifters 
von Hanau und Kurheſſiſchen Staatsrates Bernhard Eberhard. — Eberhard, 
geb. am 7. 9[pril 1795 in. &djtüdjtern, T am 29. Februar 1869. Seine Aufzeich⸗ 
nungen fchrieb er von 1850 bis 1853 nieder. 

Siebert $., Konrad Weftermayr [geb. 1766, F 1834] und feine Schüler. 
Eine Studie zur Hanauer Künftlergefchichte vor 100 Jahren. — Goethe S. 79. 
84, Schiller S. 84 (Porträt Tafel V), %. 3. Bertud) S. 90 f. (Porträt Tafel VIID. 

Berzeihnis und Inhalt der [von 1360] bis 1911 erfchienenen Ver— 
Öffentlichungen des Hanauer Gefchichtvereins und der Gaben an feine Mitglieder. 

Bannoverſche Geſchichtsblätter. 

13. — 1910. Heft 1. 2. 3. Peßler W., Beiträge zur vergleichenden 
Volkskunde Niederſachſens. 

Heft 3. Deichert H., Die akademiſche Freiheit in Helmſtedt während des 
16. und 17. Jahrhunderts. 

Brüning, Die Göttinger Studentenſchaft zu Anfang des 19. Jahr⸗ 
hunderts, ihr Verbindungsweſen, ihre Teilnahme an den Freiheitskriegen 1818/ 16. 

[Beilage zum 4. Heft]. Sechſter Nachtrag zum Kataloge der Stadt-Bibliothek. 

14. Jahrgang. 1911. Heft 1. Wendland A., Beiträge zu Auguſt Keſtners 
Lebensgeſchichte. J. 

Heft 2. Blumenberg, Jacobus Sackmann [geb. 1648, F 1718; prebigte in 
plattdeutfcher Sprache] und feine Seit. Vortrag. Sonderdr.: Hannover 1911. 

W[endland] A, Hermann Keftner-Föhlin [Enkel Yohann Chriftian 
Keftners; F 88jährig Dezember 1910 zu Mühlhaufen im Elfaß. Herausgeber des 
Briefwechfels zwifchen Auguft Keftner und feiner Schwefter Charlotte. 1904]. 

Heft 3. Böhling ©., Einflüffe ber plattdeutfchen Umgegend auf das Hod- 
deutfche der Stadt Hannover. Feftvortrag. 

Heft 4. Wendland N., Stadtbannoverfche Gefelligkeit vor hundert Zahren. 
— Theater S. 401 ff. 

Bannoverland, 


Zahrgang 1911. Heft 9. Heidfämper, Ein bisher unbelannter Brief 
Herbers an die Gräftn Marie zu Shaumburg-Lippe. 
Banſiſche Geſchichtsblätter. | 
Sabfrgan 8: 1910. Heft 1. Kleinere Mitteilungen. 2. Wohlwill U., Weitere 
er 


en über die Beziehungen von Charles de Billers zu den Hanje- 
ädten. 


Heft 2. Simfon P., Der Londoner Kontorfelretär Georg Lifemanı [geb. 
1545 oder 1546, 7 1612] aus Danzig. Vortrag. 
Euphorion. 10. Erg.-d. 6 
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Beitfdrift des Harı-Bereins für Gelchidhtse und Altertumskunde, 
44. Zahrgang. 1911. Heft 1. Günther ty., Sur 6 ๐ 0 เซ 16 der Gegen- 
reformation in den Hildesheimfchen Vorlanden des Harzes. 


Meng Heidelberger Zahrbücher. 
XVI. Band. 1910. Heft 2. Wendland W., Karl Morit, der lette Rau- 
graf zu Pfalz [geb. 1671 n. St., F 1702. Er war aud) Gelegenheitsdichter). 
Neues Archiv für die Giefdyidyte bec Ctobt Heidelberg. 
IX. 3. 1911. Rott H., SKaifer Sarl. V. unb bie Aufführung der Heidel- 
berger Komödie ‚Eufebia‘ von 1550. 


June Beiträge zur Geichichte des bdeutfhen Altertums bg. bon bem 
yenuebergifdyen alteriumoforfdjenben Berrin in Meiningen. 

28. Lieferung. 1910. Die herzoglide Hoflapelle in Meiningen. Bios 
graphifches und Statiftifches, zufammengetragen und bearbeitet von Chn. Mühlfeld 

Ardjis für beffifdje Gefhichte und Altertumshkunde. 

Neue Folge VII Band. 1910. Efjelborn 8., Yudwig von Grol- 
mann [geb. 8. Mai 1777 (nicht: 20. Dezember 1775) in Gießen, T 18. Februar 
1818 auf dem Rüdzuge der großen Armee in Rußland]. — Außer gedrudten 
Quellen werden Briefe Grolmanns benütt, Proben feiner Gedichte mitgeteilt. 
Ser 9Luffatg erídjien aud) in einem Gonberbrude: Darmftadt 1910. 1M. 

Kleinere Mitteilungen. I. Beder (E, 9tadjfeje zum Nlfelder Baffions- 
fpiel [1. Der Schreiber B; 2. Ein Rollenverzeihnis zum Paffionzipiel]. 

Anartalblätter des Hiforifchen Vereins für das Großhersogtum 
n 


eſſen. 

IV Band. 1910. Nr. 17. Voltz, Neue heſſiſche Literatur. Aus 1909. 

V. Band. 1911. Nr. 1/4. In engliſcher Gefangenſchaft [1812/4]). Bon 
Georg Philipp Maurer [geb. 1791, F 1865. Vgl. Scribas Leriton der Schrift- 
fteller des Großherzogtums Heffen 2, 473/65; Darmftädter Zeitung 1865, Nr. 67. 
81/3). Hg. von K. Efjelborn. — Bon Maurer erfchienen anonyıit: ‚Einige Gr. 
innerungen aus dem Kampfe auf der SPgrenáijdjen Halbinfel in den $$afren 
1808/12'. 1887, enthaltend die Gedichte: ‚Die Heffen auf der Brefche‘ (aufge- 
nommen in Heinr. Rünzels Gefchichte von Heffen; neu gedrudt wurde es 1391); 
‚Der alten Sriegsfameraden Erinnerungen‘; ‚Der alte Synbalibe'. Ferner, gleichfalls 
anonym: ‚Kriegsbilder oder Erinnerungen eines heffishen SKrieger8 aus dem 
Kampfe auf der pyrenäfchen Halbinfel in den Jahren 1808/12°. 1840. 


Helfenland. 

24. Jahrgang. 1910. Nr. 3. Woringer A, Der Hund des Aubry 
auf ber Sajfeler pu ühne. 

Nr. 5/9. Eifentraut &., Johann Gottfried Seumes ARefrutenzeit 1781/88. 

Nr. 5/9. Bogt 8., Koh. Balth. € djupp. 

Nr. 17. 18. 19. Schröder E., Erinnerungen au Karl Kodenpdörffer. 

25. Sabrgaug. 1911. Nr. 1. 2. Schelenz H., Kaflel, Goethe und bie 
Luftſchiffahrt. 

Nr. 5. $olmquift 9t., Zu Bettinas Hochzeitstag. 

Nr. 7/8. Die Brüder Grimm und Paul Wigand. 

Nr. 20. Heidelbah P., Zwei Kaffeler Alademie-Direftoren (Uudwig Sigis« 
mund Ruhl und Friedrich Müller). 

Nr. 24. Wolff ©., Altes und Neues über Armand-Strubberg. 


20. Jahrbuch des Dentſchen Gebirgsvereins für das Jeſchken⸗ 
und Ifergebirge, 
. 80. Jahrgang. 1910. 26. Jahrgang der ‚Mitteilungen‘. — Feſt⸗ 
eut M des 2bjährigen Vereing-Beitandes]). Gierah) E., Der Ortsname 
‚Neichenberg‘. 
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Gieradj €., Sie álteften Zamiliennamen der Herrfchaft Reichenberg. 


Mitteilungen des MWereins für Heimatkunde des Jeſchken-Aſer⸗ 
gates, 
IV. Zahrgang. 1910. ge 1. SBengler 9C, Bollstümlihe Gebräude und 
Aberglauben im “fergebirge. II. J 
eft 2/4. Eder R., Vollstümliche Überlieferungen aus Nordböhmen. 
eft 3. Seeliger G. N., Hochfcdhüler aus dem Sejchlen-fergau auf deut- 
fhen Univerfitäten. 5. Leipzig. 6. Marburg. 


Earinthia I. Mitteilungen de3 Gefhicdhtsvereins für Kärnten. 

100. $ahrgang. 1910. Nr. 1. Graber ©, Der Schlag mit ber Lebens- 
rute (schap’n, frisch und g’sund göb’n, leastnen, lesg’n, pisnen oder plißnen), 
eine uralte Form des Erdfultes. 

Nr. 2/8. Zenegg €. v., Die Entftehung des Namens ‚Linfengaffe‘ in 
Klagenfurt. 

Ortner M., Rofef Haydn in Kärnten. 

‚Ortner M., Dr. Franz Ernft Dipit [1815/99. SSerfaffer ber ,ragmente 
aus Ofterreich‘ 1839, des Hiftorifhen Romans ‚Der Salobiner in Wien‘ 1842, 
der ‚Memoiren eines Apoftaten‘ 1842 ufm.] — ©. 76/79 bisher ungebrudte 
Briefe von Robert Hamerling an Pipig 1865/70. 

Ortner M., Zur Entftehungsgefchichte der ‚Rärntnerifhen Zeitfhrift‘. 
Zugleich ein Beitrag zur Zenfurgefhichte des 3SBormürg. — Auszug aus ber 
im Dftober 1814 herausgegebenen gedrudten ‚Anfündigung und Plan einer neuen 
inneröfterreihifchen Beitfchrift‘, als deren Nedakteur fih Zohann Gottfried 
8umpf nennt. 

Nr. 4/5. Hammer H., Ser fürntner SBarodmater zyofef Syerbinanb Fro- 
miller. Beiträge n feiner Kenntnis. 

Kleine Mitteilungen. dv. Zalih, Theophraftus Paracelfus in lagen 
furt [der in der Feftfchrift für Herm. Baas in Worms 1908 von Sudhoff ver- 
öffentlichte Brief Theophrafts an Hans Ungnad v. Sonegg 1540). 

Nr. 6. Ortner M., Hundert Zahre ‚Sarinthin‘ [Ubriß der Entftehungs- 
efdjidjte. Die Garintbia bejtebt feit bem 1. Juli 1811, Gründer war der Schau« 
pieler und gelernte Buchhandlungsgehilfe Karl Mercy, erfter Verleger und. 
Druder Ferd. o. Kleinmayr]. 

Hann %. G., &ürnten$ Sidtfunft am Anfange des 19. Jahrhunderts. 

— Einleitung. 1. oh. Gottfr. Rumpf. Zoh. Zenull. [Yoh. Nie. Thaurer] v. Gallen- 
ftein der Ältere und Slimon]) Mfartin] Mayer als Vertreter Qeimijdjer 9to» 
mantif. 2, Das Theater in Klagenfurt. [%. G.] $yellinger8 Gebid)jte und fein 
Drama Ünguo. 3. Die Zeitfchrift Garintfia unb bie ältere Generation der 
Lyriter des Bormärz in der fefben. (ira. Pietnigg und of. Holzer). 4. Paul 
Nenn, Kärnten? Lenau (1806/60). 5. Iloſef), Olswald] Galliſch und Franz 
&laver] Bogensbergers Jugendweifen; Blafius Hermetters und des Ungenannten 
Sonette auf Malborghet und Predil. — Dazu vgl. Euphorion 18, 165. 

101. Jahrgang. 1911. Nr. 1. [Verkleinertes Bild der erfien Seite der 
erfien Nummer der ‚Carinthia‘ 1811]. 

Leifiaf P., Die Mundarten Kärntens. PEN 

Nr. 3/6. Erzherzog Zohanns wiffenfaftliche Tätigkeit für Kärnten 
bor 100 zyabren. lingebrudte Briefe und Alten zugleich a8 Beitrag zur Grün- 
dungsgejhichte des Doanneums in Graz 1811. Hg. und eingeleitet von 
A. Schloffar. — Briefwechfel aus 1812 zwifchen dem Erzherzog und: 'Brofeffor 
Lorenz Chryf. Edlen von Beft, Ferd. Freiherrn von Ulm, Franz Grafen von 
Enzenberg, Fürftbifchof Yranz Grafen Salm-Reifferfcheid und Kreishauptmann 
Franz &. von Fradened. 

. Ortner M., Adalbert Stifters Beziehungen zu Klagenfurt. 
6* 
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[Sonderheft]. Ortner M., Regifter der gefchichtlichen Auffäge der 
Garintfia 1811 bi$ 1910 (einfchließlich der ‚Rärntnerifchen Beitichrift‘ 1818/35 
und des ‚Archivs für vaterländifche Gefhichte und Topographie‘ 1849 bis 1900). 

Mitteilungen der Olefellfdjaft [ก ั บ Sirler Stabtgefdyidyte. 

27. Heft. 1911. Gersdorff W. v., Gefchichte des Theaters in Kiel unter 

den Herzogen von Qoljtein-Gotorp bi$ 1778. 1. Teil. 


YJahrbudy des Stiftes KRloſternenburg. 

II. 1910. Gernif 8., Tagebücher des Stiftes Klofterneuburg über die n- 
vafionen der Franzofen in Ofterreich in den Zahren 1805 und 1807. 

P B. DO. Franz Kurz im Spiegel feiner Briefe an Mar Fiſcher 
1812/81]. 
เ Weißenbäd Q., oh. Georg Albredtsberger. Eine Erinnerung zu 
feinem 100. Todestage [7. März 1909]. 

Paufer W., Der Bildhauer und Angenieur Matthias Stein!. Eine funft- 
biftorifche Studie. 

III. 1911. Kluge SY, Gdjfidjte Erinnerungen an Anton Brudner. (Mit 
zwei Notenbeilagen). 


Carniolia. Mitteilungen des Mufreal-Bereins für rain. 
Neue Folge 2. Sahrgang. 1911. Heft 1/2. 9ofar, Sauer: Aus 
J. Grimms Briefmwechjfel mit flavifhen Gelehrten (1908). — Abdrud von 
8. Grimms Brief an (E. H. Eofta (Berlin 1858 Sept. 5) aus ben ‚Mittei« 
lungen bes biftori[djen Vereins für Krain 1863‘ ©. 70. 


Neues Laufibifchhes Magazin. 
86. Band. 1910. Heft 1. Koh E., Moskowiter in der Oberlaufig und 
M. Bartholomäus Scultetu8 in Görlig. Kulturbilder aus der zweiten Hälfte 
be8 XVI. Sahrhunderts. Schluß zu N. 9. M. Bd. 85 (1909) G&. 255/90. 
Boetticher W., 9tegifter gum Neuen Laufiziihen Magazin Bd. 76—85. 
1900—1909 [mitten in ben Zert, €. 209/30, eingedrudt]. 


Xd viften 005 Wereins für die Gefchichte £eiprigs. 

X. Band. 1911. Srofer ๕ ., Anekdoten Melandhthons und Leipzig 
[S. 123 ff. zur Fauftfage]. 

Schmertofd) von Riefenthal R., Die Beziehungen der Leipziger Kaufherren- 
familie ‚Rebzelter‘ zur RNeipziger Univerfität. 

Gerhard M. W., Wilhelm Gerhards Teilnahme an den ‚tollen‘ Sagen 
Leipzig im Juli 1807 und die anläßlich jener Tage erfchienenen Spöttereien. 
— Drei Briefe des auch ๑ 8 Dichter hervorgetretenen Leipziger Kaufmannes 
Wilhelm Gerhard (geb. 1780, T 1868) an feinen Vater Johann Friedrich Get. 
> in Weimar aus dem Juli und Auguft 1807. — Fünf Gedichte: 1. Die 

ezauberung oder bie verfehlte Stunde. Romanze ‚Tiebe Mufe! o berichte‘, von 
Wilhelm Gerhard (aus dem von ihm gefchriebenen Konzepte feiner gefammelten 
Gedichte, 1. Band). 2. Napoleons Ankunft vor Leipzig am 23. July 1807 ‚Soll’n 
wir lachen oder weinen‘. o. O., Cy. u. Druder. SSerfaffer unbefannt. 3. Steine 
Neife unter die Siebenfdläfer des 19ten Zahrhunderts oder: die tollen Tage 
20. bi8 23. Suly 1807 ‚Sch wollte auf dem Canapee‘. o. O., $. u. Druder. 
Berfaffer unbefannt. 4. Mercator Heautontimorumenos. Parodie de8 Mono- 
logs aus Sciller8 Jungfrau von Orleans: Die Waffen ruhn ufm. ‚Der Kaifer 
tei zurüd, die Stürme fchweigen‘. 0, O., 3. u. Dr. Der ungenannte Berfafler 
it der nadjmalige Gerichtsdireftor und Advofat zu อ ิ [ขิ ด 8 Ernft Heinrich 
Schmor! (F 1873). 5. Ballade. Der Kaifer vor Abdera’3 Thoren. Ober: Der 
Bogelfteller früh auffteht, Er fragt rid)t, ob die Uhr recht geht... Gedrudt in 
diefem Jahr. ‚Du zürnft, o Muf’, ob dem Begehren‘. 0. O., 3. u. Dr. Ser» 
faffer unbefannt. — Sonftige Mitteilungen. 
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Mitteilungen aus der lippiſchen Goſchichte und Jaudes kunds. 

VIII. 1910. Fritſch, Alexander von Blomberg [geb. 1788, gefallen 
1813]. — Vgl. Goedeker VII, 845. — S. 288/40 Wiederabdruck von Blombergs 
Schwertfegerlied. 

IX. 1911. Butterweck W., Geſchichte der Küſterei und der Schulen im 
Kirchſpiele Schötmar. 

Weißbrodt E. Die Lemgoer Kirchenbibliotheken. — S. 198 bis 208 f. 
Verzeichnis der in Lemgo noch vorhandenen Bücher. 


Verein für Zübechiſche Geſchichte und Altertumskunde. 

1910. Hach E. Inhaltsverzeichnis der vom Verein für Lübeckiſche 
Geihichte und Altertumskfunde veröffentlichten Zeitichrift Wand I—IX und der 
vom Berein bg. Mitteilungen Heft 1—12. Erfter Teil. 

—— des Vereins für Zübeckiſche Geſchichte und Altertums⸗ 
unde. 

XU. Band. Heft 2. 1911. Curtius C., Zur Erinnerung an Profeffor 
Dr. Theodor Hach [geb. 1846, + 1910]. — Forfher auf dem Gebiete ber 
en en funft^ und Kulturgefhichte. Ein Berzeichnis feiner Schriften 

. 9498/8. 

Reuter Ch., Profeffor Mar Hoffmann [geb. 1844, 1 1910]. — Philo- 
foge unb Lofalhiftorifer. Verzeichnis feiner Schriften ©. 852/6. 

Sulius von Edardt über feinen Berfehr mit Emanuel Geibef. — Aus 
Cdarbt$ Lebenserinnerungen (Leipzig 1910) 2, 23/27. 

XI. Band. 1911. Heft 2. Krüger %., Theodor Storm in Lübed. 
[Herbft 1835 bis Oftern 1887 in der Prima des Katharineums]. 


Onus Sémecht. Organ be8 Bereines für Iuremburger Gerdidite, 
Siteratur und Aunf. 

16. Jahrgang. 1910. Heft 1.2. 4/6. Reifeerinnerungen. Bon N. Fund, 
ehemaliger [!] 3Brofeffor am Athenäum zu Quremburg. Mitgeteilt von M. Blum. 
(Fortfegung und Schluß). 

Heft 1/8. Letzebürger Spredhwirder a Riedensärten [faft ausnahmslos nicht 
in dem 1906 erfchienenen ‚Wörterbud) der Quremburgifchen Mundart‘ enthalten]. 

Heft 1/12. Literarifhe Novitäten und furemburgijdje Drudfachen [ver- 
zeichnen auh viele Sonderdrude bon  Gebidten in Quremburgijd)er 
Mundart]. | 


Der Gefhichtsfrrund. Mitteilungen des Hiftorifchen Vereins der V Orte 
Ausern, Urt, ว ก งา บ ท ท ร, Mutermwalben und Zug. 
LXV. Band. 1910. Meyer ®., Der Ehronift Werner Steiner 1192 
bi8 1542. Ein Beitrag zur Reformationsgeichichte von Zug. 
Branditetter $. 2., Literatur der V Orte von dem Sabre 1908. 


Zeitschrift des ว ปิ อ น ร [ร อ น Mereius für die Gefchicte Mährens und 
Sıchlefiens. 


. 14. $ahrgang. 1910. Heft 1/2. Straemdha ., Die Olmüker Dichter 
fhule. I. Die jüngere Generation. — Joſef Eduard Schmenda, geb. 
14. Februar 1786 in Brünn, F 25. November 1836; Zohann ๑ . Qtater, geb. 
10. Dezember 1802 zu Biftrig am Hoftein, + in Brünn 18635 Karl Vofef 
Schmidt (ps. G. Bruno), geb. 4. Jänner 1801 in Brünn, F in Olmüg 
2. November 1862; Yuftus Frey (ps. für Andreas Ludwig Jeitteles), geb. 
24. November 1799 ın Prag, + in Graz 17. Juni 1878; Franz Donneh, 
geb. 30. Dezember 1815 in Brünn, + am 8. April 1882 in Bilowiß; Rudolf 
P dj, geb. 1. Februar 1816 in Napagedi, F 10. März (nicht Mai) 1872 in 

ien; Sofef €. von Wiefer, geb. 3. Jänner 1818 in Brünn, F 9. Zänner 
1886 dafelbft. ’ 
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Goffé €., Zofef Biltor Widmann. 

Heft 8/4. Strzemda P., Marie von Ebner-Ejhenbad. Zum 80. Ge- 
burtötage der Dichterin. 

(trichter 9L, Sie Fglauer deutfhen Yamiliennamen. 

Brünner Chronif bes Peter Freiheren dv. Forgatſch [1808/18]. Be- 
arbeitet von H. Welzl. 
Schenner %., dur Gejdjidte ber Reformation in Znaim. 

15. Jahrgang. 1911. Heft 1/3. Schenner %., Beiträge zur Gefchichte 
ber Reformation in Sgfau. — Sn den Beilagen Briefe von Paul Spe=- 
ratu$ unb an ibn. 


Gerdicdts-Blätter für Htadt und Land Magdeburg. 

45. Sahrgang. 1910. Heft 1. Neubauer E., Geicdhichte der Stabtbiblio- 
thet von Magdeburg. 

Die Heermeife zu Magdeburg, ein fomifcdh- oder fcherighaftes Gedicht 
in Drey Gefängen [von Auguft Ehriftopp Meinede]. Magdeburg 1772. Ge⸗ 
druckt mit Güntherſchen Schriften; und im königl. Poſthauſe zu Magdeburg zu 
haben. — Abdrud be8 bolíftünbigen Gebidjte8 &. 31/60. 33gf. &upborion 17, 780. 

geft 2. Schmidt W., Ylurnamen und orftorte im Lande Cyeridjom. 

enefe ©., Magdeburgifche bildende Künftler vor 1681. /, 

46. Zahrgang. 1911. Heft 1. Riemer M., Die evangelijden Geift- 
lichen des Kreifes Neuhaldenslebens von der Reformation bi$ zum ๒ ๓ 
ginne des 19. Jahrhunderts. 

Heft 2. Schinidt W., Flurnamen und Forſtorte im Lande Jerichow. 

Mannheimer Geldidtshlätter, 

XI. Sahrgang. 1910. Nr. 4. Miszellen. Eine Ehrung Ifflands. — 
Aus der ‚Gazette Nationale‘ vom 25. Auguft 1801 mitgeteilt. 

Nr. 5. Knudfen H., Aus dem Stammbud) der Johanna Wilhelmine Bed 
[Schwefter des Schaufpielerd Heinrih Bed. 1792]. 

Nr. 11. Huffhmid 9., Aus dem Reifetagebuche eines Dresdners im Kahre 1691. 

W., Mozart am Naffau-Weilburgifchen Hofe zu Kirhheimbolanden. 
| Nr. 12. Walter Qy., Beiträge zur Sfflanb-SiograpbDie. 1. Ein neu. 
ervorbenes Sfflandbildnis im Stadtgefhidhtlihen Mufeum zu Mannheim. 
2. Kfflands Garten. 

XII. Sahrgang. 1911. Nr. 3. Buſch J., Die badiſchen Weiler⸗Orte. — 
Dazu 2. Wilfer in Nr. 'd. 
... Miscellen. Ein Urteil [des Malers und Kupferftechers) Ferdinand Kobells 
[in einem Briefe vom 7. April 1778] über den Maler Müller. 

Nr. 9. ChHrift &., Erinnerungen an Friedrih Heder. — Sp. 189 der 
DOriginaltert des Hederliedes (‚Heder! od) Sein Name falle‘), abebrudt aus 
ber 1848 in Straßburg anonym erfcdhienenen Brofhüre: Demokratiſches 9tepo- 
Lutionsgebrüll oder Hochverrathslieder gefungen von dem Träger eines reis 
Tchärlerdutes ufw. 

Nr. 10. Gottlieb Konrad Pfeffels Neife in die Pfalz im Fahre 1783 
[gekürzt abgedrudt aus Auguft Stöbers ‚Alfatia‘ 1873). 

‚Nr. 11. Ein Brief Friedrich Heders aus bem Kahre 1870 [Dezember 25, 
an einen ungenannten Sreund, aus Summerfield, St. Clair Jllinois]. Mitgeteilt 
von iy. Walter. 

Nr. 11. 12. Schrieder E., Aus ben Gefellenbühern der Mannheimer 
Buchbinderzunft [Berfe, Sprichwörter]. 
Mansfelder Blätter, Mitteilungen des Vereins für Gefhichte und Alter- 
tümer der Grafichaft Diansfeld im Eisleben. 
24. Jahrgang. 1910. Profefjor Dr. Hermann Größler 7 [4. Februar 
1910, geb. 2. April 1840). — Lofalhiftorifer. 1902 erichien feine bramatijdje 
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Dichtung ac Sturz‘ (Dresden und Leipzig, Pierfon). S. 23 f. Abdrud 
eines Sugenbgebid)te8 von Größler aus dem Jahre 1868: Das neue Deutfch- 
land ‚Wenn ich verzweifelt war an allem‘. 

Eine Kirchenvifitation [durch den Oberhofprediger D. Zohann Dlearius] 
in Amt und Stadt Ouerfurt im Sahre 1667. 1 von K. Nennewitz. 

Könnede [M.], Die unter Superintendent Dienzel von 1560/90 in der 
GSraffhaft Mansfeld ordinierten Geiftlichen. 

๑ 6 ห ห 6 ๕ 6๐ M., Die Orgeln und Organiften der St. Andreasfirche zu Eis- 
leben. — Das Berzeichnis der 22 Organiften (von Anfang des 17. Sahrhun 
derts bis zur Gegenwart) S. 107/24. 

Kleines Allerlei. 1. Könnede M., Luther als ‚junger Menfd‘ in 
Wimmelburg. 

Zeitschrift des Hifkorifchen Bereins für den Reg.-BezirtMarienwerder. 

49. Heft. 1911. Zagebud) des Hufaren Joh. Sal. Döhring [F 1856] 
geführt während der Feldziige 1812/13. Hg. von Rogge. 


Jahrbücher und Jahresberichte des Mereins für merkleuburgifche 
Giefd)idyte und Altertumskunde. 

75. Sahrgang. 1910. Proelß %., Scheffel und die Brüder [Frig und 
Karl] Eggers. 

Weißbach ., Staat und Kirche in S:tedíenburg in ben fetten Jahrzehnten 
vor ter Reformation. 

76. Sahrgang. 1911. Autobiographifches von Janny Tarnomw. 9taditrag 
zum Sahrbud) 68 (1908. Sieh Eunborion 11, 235 f.). Mitgeteilt von &. Koh. 
feldt — Sn einem Briefe an den Roftoder Univerfitätsbibliothefar Dr. Koppe, ber 
ein (nicht zuftande gelommenes) mecenburgifches Schriftitellerlerifon plante, 
Hamburg 1816 Mey |[!] 20. 


58. Jahresbericht des Hiftsrifchen Bereins für Mittelfranken. 

1911. Schornbaum-Alfeld, Aus dem Briefwechfel Georg Voglers [1636. 
1540]; Aus dem Briefmechfel Georg Kargs [1549. 1558); Zur Einführung 
der Reformation in der Herrichaft Schwarzenberg. 

Mühlhäuſer Geſchichtsblätter. Zeitſchrift des Altertumsvereins für 
Mühlhauſen in Thür. und Umgegend. 

XI. Zahrgang. 1910/11 [ausgegeben:]) 1910. Thiele &., Die Kirchen- 
bücher im Gebiete der ehemaligen freien und NReichsftadt Mühlhaufen. 

Bemmann R., Briefe des Syndifus M. Lufas Otto vom Augsburger 
Reichstag 1547/48. 

Zordan, Aus Martin Rindhards Bud) ,Monetarius seditiosus'. — 
Nach dem in ber faf. Bibliothek in Berlin (Mg 2896) befindlidyen Eremplare. 

Altkumiftica Ein Mühlhäufer Drud vom Aahre 1616, mitgeteilt von 
Heined. — Anhaltsauszug aus der gegen die Alchimiften gerichteten Streitfchrift 
von Sohannes Clajus (1585/92), 1586 in erjter Ausgabe zu Leipzig bei Sadja- 
tia$ S:Bermarbt erjdjienen; bie zweite fam 1587 in Amberg, die dritte 1616 in 
Mühlhaufen heraus: gedrudt durh Zohann Stangen. Zn PBorlegung Sohann 
Birdners. 56 S. Hi. 80. 

Berzeihhnis von älteren gefhihhtlihen Arbeiten im Mühlhäufer Anzeiger 
1876 bi$ 1902]. Sufammengenelit don Sordan. — Am Anichluß daran ein 

erzeichnis der älteren Kleinen Aufiäte Kordans. 1894 bis 1902. 

Kleine Mitteilungen. Bemmann, Aus einer Mühldäufer Chronik [1. Vogel- 
fHießen auf dem Blobadı 1715. 2. Das Sterntragen 1743 ‚Die Heiligen Drei 
a mit ihrem Stern‘. 8. Ein Vrühlhäufer Mastenfeft 1748). — Ein Brief 
des Wilhelm Gottlieb Tilefius [ar Kreisphyfilus Dr. Beder, Leipzig (18) 
89 Dec. 80]. — Sordan, Der Schwerttanz [aus —— Juſt. Winkelmanns 
Beſchreibung der Fürſtentümer Heſſen und Hersfeld‘. Bremen 1697]. 
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XII. Jahrgang. 1911/12. Zordan, Thomas Münzers Briefwechjel 
während feine® Aufenthalts in Mühlhaufen i. Th. [1524/5. Berzeichnis, mit 
Angabe der Drudorte und des midjtigíten Inhalts. 9(bbrud verfchiedener noch 
nid) veröffentlichten Schriftftüde]. 

Kettner, Altdeutfche Literatur im ftädtifchen Archiv. 

Kleine Mitteilungen. Zordan, Aus der älteren Matritel der Univerfität 
Leipzig. — Zu Luthers ‚Warnungsfchrift‘ (Chronif I, 177/79). — Zur Ge- 
TAngenneummug Thomas Münzers. — Bemmann, Flurnamen aus Mühlhaufens 

mgegend. 


Annalen 008 Mereins für Yafaniihe Alteriumskunde und 
Geſchicht⸗ forſchung. 

39. Band. 1909 [au$gegeben:] 1910. Spieß K. Die evangeliſchen 
firdenbüdjer im Negierungsbezirt Wiesbaden. 

zen $., Sur 9eformation$gejdjidite der Grafichaft Diez. 

$obeít W., Die Gewann-, Flur- und Wegenamen der Gemarkung 
Schwanheim (Main) nebft 2 Beilagen über den Wiefenhof und ben En Goldftein. 

BZedler ©., Literatur des Kahres 1908 zur nofjauijden Gejdjdjte und 
Vollkskunde. 

41. Band. Heft 1. 1910. Rüdiger W., Johann Philipp Kaempf, ſeine 
Söhne Johann und Ludwig Wilhelm, ſein Enkel Jakob Wilhelm. Beiträge zu 
einer Familiengeſchichte — Von ihnen herauszuheben Johannes Kaempf (geb. 
1726, T 1787), ber außer medizinifhen Schriften mehrere dramatiſche Werke, 
darunter das Luftfpiel ‚Peter Squenz‘ (Frankfurt a. M. 1776) verfaßt Dat, 
und Wilhelm Ludwig Kaeınpf (geb. 1732 F 1779), den Goethe und Lavater 
im Sabre 1774 befudhten. 

fageníteder $0, Antitrinitarifches aus Naffau. — ©. 108 fi. über 
Matthias Vehe. 

Heft 2. 1911. EConrady 2. (i) Egidius Günther Hellmund [XTheologe, 
geb. 1678, F 1749. Umfänglihe Monographie. 6. 315,7 Geiftliches Holklied; 
817/24 Schriftenverzeichnis]. 

Zedler ©., Literatur der Jahre 1909 unb 1910 aur naffauijdjen Gefchichte, 
Bollsfunde und Heimatpflege. 


Mitteilungen des Bıerrins für Aaffanifche Allerinmshunde und 
Orfdjidjtoforf dung. 
13. Sahrgang. Nr. 1. 2. April und Juli 1909. Schlofier, Aufgabe und 
Wege der naffauifchen LRofalgefhichtsforihung (Vortrag). 

Nr. 1/4. Ludwig A. (DO. Stüdrath), Oberauroff. VBollstundlihe Streifzüge 
in einem Zaunusbürfdjen. 

Nr. 1. Merter A., Der Freiherr vom Stein und Naffau [Polemif gegen 
Spielmanns Auffa in den ‚Mitteilungen‘ Sanuar 1909). 

Nr. 2. Schneider Th., Die Beziehungen Ravaters zur Freifrau Karoline 
vom Stein. [Auszug aus A. Sterns 9(uffa in Eybels Hiftor. Zeitichrift 98 
(1904), ©. 230 fi. 94, 447 f.]. — Dazu Nr. 3. ©. 91 f. 

Nr. 2. 3. Wehrhan R., Rheingauifche Votive und Weihgaben mit befonderer 
Berüdfihtigung von Marienthal. 

Nr. 3. Hed R., Ein naffausdiezifcher Theologe im Lager der Schweden 
zu Altramsftädt 1707. — Zwei Briefe des Theologen Kohann Anton Seelbad 
an ben QofapotBefer Bellon (1707 April 14. May 2). 

14. Zahrgang. Nr. 1. 1910. Sudier E., Goethe und feine Beziehungen 
zu Höhft a. M. 

t. 1, 2,8. $eymad) %., Wilhelm Heinrich NieHIs Tehr- und Wanderjahre. 
Nr. 4. Januar 1911. Oettingen ®. v., Ludwig Knaus [Maler]. 
Klödner H., Fremdwörter in der Naffauer Sprache. Eine Entgegnung. 
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eyınad) 3, Eharlotte von Stein in Wiesbaden und Ems. 
tüdrath O., Über naffauifche Wiegenliebder. 
15. Jahrgang. Nr. 2. Juli 1911. Stüdrath O., Berufs und Handwerls- 
helten im rheinfräntifchen Munvdartbezirt des Naffauerlandes. 
9x. 8. Ctüdrat) O., Ein Kinderliedfhidfal [‚Stord, Stordh, Steine | mit 
de lange Beine‘). 
Nr. 4. un 1912. Schmitthenner W., Profeffor Z[ofeph)] Alnton] 
Hillebrand [ ' gb 1888, t 1911]. 
Dtto H., Apotheler und Berlagsbuchhändfer [in Hadamar]. Zur Erinnerung 
an Franz Hergt (1760—1838). 
Gtüdrat) C., Naffauifche Profa-Üüberlieferungen [12 Sagen, Schwänte 
und Märchen]. 


Schriften des Dereins für Gerichte der Nenmark, 
XXY. Heft. 1910. Aufzeichnungen [des Pfarrers Cudecus in Blumberg) 
über bie Schlacht bei Zorndorf. Mitgeteilt von H. Daffow. 
XXVI. $eft. 1911. $[arf] 29(ifem] Sannenberg'$ [geb. 1788, Baftor, 
71868] ‚Scidjale und Bemerkungen während des Krieges von 1813 und 
1814' . . mitgeteilt von 9 ๑. Hohenthal. 


Yahrbudy für Sandeskunde von Niedersfterreid. 

Neue Folge. 9. Kahrgang. 1910 [ausgegeben:] 1911. Zát 9L, Sie 
Zotenbücdher der Stifte Geras und Pernegg. Ausgabe und Erläuterung. I. Teil. 
m3 en %., Bibliographifche Beiträge zur Landeskunde von Niederöfterreich 
un „Jahre 1909. 

Neue Folge. 10. Zahrgang 1911. [ausgegeben:] 1912. Zur Etyıno- 
logie des Namens Krems. 

.. iBudner Sy, Bibliographifche Beiträge zur Landeskunde von Niederöfter- 
reih für das Jahr 1910. 


Beiträge zur Gerdichte des Niederrheins. 
23. Band. 1911. Willemjen H., Aus der Gefcdhichte des Düffeldorfer 
Gymnaſiums. 
. Kleine Mitteilungen. Eine Bermögensaufftelung des Philoſopyen Friedr. 
Heinr. Sacobi aus ben Syafren 1788 bi8 1791. 
Jacobi 7., Aus dem Tagebud) des Kurpfälzifchen Kommerzienrates Johann 
Conrad Jacobi [Baters von Frör. Heinr. und oh. Geo. Jacobi] 1758/9. 1768. 


Beitfchrift des Biforifhen Mereins für Miederfacfen. Zugleich 
Organ des Vereins für Geihichte und Altertümer der Hergegtünter 
Bremen und Werden und des Landes Yadeln. 

[75.] Sahrgang. 1910. Heft 4. Schröder Edw., Heinrih Bünting 
[1645/1606], der Berfaffer des Anhangs zum Bergfhen Münzbud) [Münden 
1597. Neue, wenig veränderte Auflage 1604. Beiden Ausgaben war mit bejon« 
derer Foliierung und der Jahreszahl 1596 ein doppelter Anhang beizugeben. 
AS Berfaffer des zweiten wird Bünting feftgeftellt). | 

46. Jahrgang. 1911. Heft 1. Fsrensdorff %., Georg Brandes, ein 
Dannoperídjer Beamter des 18. Jahrhunderts [1709/91, Schwiegervater Ch. ©. 
Heynes. Freund Windelmanns). — Das ©. 56 f. ftehende Perjonenverzeichnis 
weit Namen auf wie G. X. Bürger, Goethe, Haller, Herder, Käftner, Klopftod, 
A. 28. Schlegel, Wieland, Windelmann u. a. 

€onfe X, Die Hiftorifche Geftalt der on Quife. Vortrag. 

Gedichte und Briefe von Juſtinus Gobler [geb. 1508 oder 150: in 
St. Goar am Rhein, Zurift, F in Frankfurt a. M. am 21. April 1567]. Mit 
en bon DO. Clemen. — Zmei lateinifche Gedichte (1540) und zwei Briefe an 

odann Lang in Erfurt 1542 ฉิ อ ห น อ ดะ 29 und Juni 1. 
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Seht 283. Miebour, Die bannorerihen Abgeortneien zur National- 
verjammlung 1845 49. 
frít 4. Dagig O., Juftus Möſer als Politiker. 


Miifteilungen v5 Morbbslmilíden €ekurfiens-BIubs. 
33. Jahrgang. 1910. Heft 1. Zoftor 'Xob. of. Ant. Elcazar] Kittels 
p Hodzeit. Aus dem Schumburger S9Wemorabiüienbudje mitgeteilt von 
. 9t Fiſcher. — Um die Geſtalt dieied 1783 geittorbinen Arztes in Schumburg 
bei Gabionz .hat fid ein €agentzci8. gebilber, ber ibn ,al8 Yyauft des 18. Jahr⸗ 
bunderts eriheinen làá5t. 
Heft 2. Schlegel 1$, [IV] Zagen vom Burgsperge bei Rarnsdorf. Dem 
Boltsmunde naderzäßlt. 
Heft 3. Aus Kındesmunde. Zpotiverie, mitgeteilt von A. Kögler. 
Ein Hirtenipiel aus Ehrenberg bei Kumburg. Mitgeteilt von $. Wenzel. 
Kreibih H. R., Sculrat Zu. Ernit + [1910, geb. 1889). 
Heft 4. Kinderreime. Einige Eingmweiien und Auszchlverie, weldde von 
Kindern beim Spielen benütt werden. Geiammelt von E. Hahn. 

Ein Boltsgefang aus der Gabler Gegend. Mitgeteilt von 3. Thomas. — 
Mitte des 19. Zahrhunderts: ‚Was Hopft jo gräufid; an der Tür? 

Menz F., Waltersdorfer Kuhreime. 

24. Jahrgang. 1911. Heft 1. Sagen aus Kunnersdorf bei Zwickau. II. 
Geſammelt von K. Bundesmann. 

Flurnamen aus der Umgebung von Aufcha. II. Gefammelt von %. Haupded. 
immermann $. v., Über die Kuhreime [Bgl. Rahrgang 38, S. 268 f.]. 
eft 2. Prefchlauer Sagen. Gefammelt von R. Dörre. 

Heft 3. Fortjegung der Briefe des berühmten Landsmanned® Thaddäug 
änfe. Dlitgeteilt von A. Kirfchner. -- Darunter an: Spielmaun in Prag, 1811 
farrer in Grottau, aud, al3 Dichter bekannt (Wien 1787 September 18) und 
of- und Bergrat von Born in Wien (Qima 1790 September 12). 

urn 5, Wie der VBoll3mund die Bogelrufe deutet. 

Außerdem in allen Heften beider Kahrgänge volfsfundlidye Notizen aus 

Mitgliederbriefen. 


Mitteilungen des Mereins für Gefhidte der Htadt Nürnberg. 

19. Heft. 1911. Beifus 3, Hans Sach8 und die Reformation bi8 aum 
Tode Luthers. 

Kreisler €, Die Meiftergefänge und Sprüche des Peter Probft [Abdrud 
nach der Handfehrift M 178 (früher M 85) der Königlichen Bibliothek in Dresden]. 

Kreß ©. v., Briefe des Dr. Erasmus Topler, Propfts bei St. Sebald in 
Nürnberg, an den zum Propft bei St. Lorenz dajelbft erwählten Anton Kreß in 
Pavia und Nom. 1508/04. 


Oberbayeriſches Archiv für vaterländiſche Geſchichte. 
53. Band. Heft 2. 1910. Ferchl G., Bayeriſche Behörden und Beamte 
1660 - 1804. Erſter Teil. 
54. Band. 1910. Heft 1/2. Bernhart M., Markus Welſer lgeb. 1668, 
T 1614) al8 Numisinatilfer. 
Leidinger ©., Literarifche Zahresrundfchhau 1909. 


Ardjio für Berfchicdhte und -Altertumshkunde von Oberfranken, 
24. Band. Heft 2. 1910. Zwanziger, Bayreuth vor hundert Zahren 
Ein Vortrag. : 
.. Sft 3. 1911. Kurge Beichreibung des löblichen Jungkfrawen Cloſters 
pond Gron [Dimmeltron, bient jebt mob(tütigen Smeden], am Fluß des Mains 
ei Gulmbad) uffm Gebierg gefegen. Sn Deutiche Neymen geftellet von Pfarrer 
Loer zu Meltendorf 1559 [Abdrud diefer Reimchroni). 
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end Dobeneck A. Frh. v., Geſchichte be$ ausgeftorbenen Gefchlechtes von 
üchau. 
Mitteilungen des Oberheſſiſchen Geſchichtsvereins. 

Neue Folge. 17. Band. 1909. Knetſch K., Üüber den heutigen Stand 
der genealogiſchen Forſchung in Heſſen. 

en be$ hifkorifchen Bereins von Oberpfalz unb 
egensburg. 

61. (Neue Folge 53.) Band. (Jahrgang 1%9). 1910. Wagner J., 
56 Jahre im Dienfte des Landgrafen von Leuchtenberg. Aufzeichnungen des 
Ranzler3 Dr. Zoh. Feder! (F 1626). — Gie reidjen von 1567 bi8 1619. 

Heumwiefer M., Auszug aus dem Fremdenbudhe des Mufeums des be- 
rüfmten Naturforfchers Dr. Jakob Ehriftian Schaeffer in Regensburg } 1790. 
— 5. September 1786: ‚Yoh. Philipp Moeller aus Leipzig‘ [= oet ©. 171. 

Scherer W., Karl dv. Dalbergs Berhältnis zu Friedrid) von Schiller. 
Zum Gedächtnis des 150. Geburtstages Scyiller8 (9. November 1909). 

: 62. (Neue Folge 54.) Band. (SYabrgang 1910). 1911. &dmábl zy. 9Q., 
Uber Herfunft und Bedeutung der QtegensSburger Qofafnamen Prebrunn, 
Zur fhönen Gelegenheit, Am Römling, Am Wiedfang, Humenplag, Sterzen- 
bach. Geſchichtlich⸗prachliche Unterſuchungen. 

Zeitſchrift für die Geſchichte des Oberrheins. 

Neue Folge. XXV. (Der ganzen Reihe 64.) Band. 1910. Heft 2. 
Hahn K., Das Aufkommen der Jeſuiten in der Diözeſe Straßburg und die 
Gründung des Jeſuitenkollegs in Molsheim. 

Sinke H., Der Kapuziner P. Romuald [Baumann, geb. 1720] von 
Freiburg und die Gemeinschaft der Heiligen von Amoltern. 

Stieda 28., Zur Ge[djidjte ber PE Kameralſchule in Kaiferslautern. — 
Mit acht Briefen von Hofrat Friedrih Kafımir Medicus an Sfaac Syfefin, 
Mannheim 1776/9. 

Miszellen. Zojef Haydn und Abt Robert [eodd von Salem. -— 
Schreiben Haydns an den Abt, 0. $., aber aus den 80er Sahren. 

eft 3. 0 P., [5] Briefe der Herzogin Elifabethb Char- 
Lotte [Lifelotte] von Drleang an Ehriftian Auguft und Anna Juliane von 
Harthaufen [1694/8]. — ©. 429 über Enderle von Ketjd. 
Baier H., Badifche Gefchichtsliteratur des Yahres 1909. 
e 4. Teihmann ®., Elfäffifche Geihichtsliteratur be8 Jahres 1909. 
iSzellen. Obfer 8, Die ältefte Zeitung in Baden [‚Orbinari-Beitung' 
in Freiburg. März 1629 richtete Sebaftian Meyer, Medizindoftor in Tyreiburg 
an den Erzherzog Leopold von Ofterreih eiue Gupplif, worin er ein Privile- 
gium zur โอ น ท ั น ขิ น น ท genannter Seitung erbittet]. 

Neue Folge XXVI. Band. 1911. Heft 2. 8. 4. Hahn $., SSifitationen 
und Bifitationsberihte aus dem Bistum Straßburg in der zweiten Hälfte des 
16. Zahrhunderts. 

FKüngel (9., Der Neich3verweier Erzherzog Sohaıun von Öfterreid) 
und Fürft Karl Yeiningen. — Anhang: Aus dein Briefmechjel zwifchen Fürft 
Leiningen und Prof. Dr. Bluntfhli-Münden [1848/52]. 

Heft 3. Aus [des Markgrafen von Baden) Karl Friedrichs hinterlaffenen 
Papieren. Eigenhändige Aufzeichnungen. Mitgeteilt von K. Obfer. 

Hafenclever A., Martin Bucer al3 Berfaffer eines bisher anonymen .Be- 
richtes über dag Negensburger Eolloquium vom Jahre 1546 [abgedrudt 
ohne nähere Angaben in: ‚Letters and Papers... of the reign of Henry 
. VIII 2ondon 1908. XXI, 1, ©. 286/42]. 

Miszellen. Obfer 8, Ein Gedicht [Marfgrafi Karl Yriedrihs auf 
Triedrih den Großen [‚Grand roi c'est toi que je chante!]. 
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Heft 4. Baas R., Die beiden Ärzte Johann Widmann. 

Baier H., Badifche Geichichtsliteratur des Yahres 1910. 

Teichmann W., Elſäſſiſche Gefchichtsliteratur des Jahres 1910. 

Miszellen. Hafenclever X., Ein poetifher Nachruf Zohann Sleidans 
auf Martin Bucer [1551]. 


Obsrfdylefien. 

9. Zahrgang. Heft 1. April 1910. framceggnsfi €, Guftav Freytags 
Beziehungen zu Groß-Strehlig. 

Heft 11 (Februar). 12 (März) 1911. Hoffmann A., Bifchdorf bei Pitichen, 
ein fchlefifches Sefenheim (Glüdstage aus dem Leben Zoh. Chriftian Günthers 
von Januar big März 1721). 

10. Jahrgang. Heft 3 (Zuni) 1911. Roewenfeld W., Ein Befuch bei Guftav 
Srentag. (Freytag Stellung zum Antifemitismus). 

Heft 6. Nowad A., Eichendorff in Pogrzebin. 


Archis für öſterreichiſche Geſchichte. 

100. Band. 1. Hälfte. 1910. 2. Hälfte. 1911. Tarneller J., Die Hof⸗ 
namen im Burggrafenamt und in den angrenzenden Gemeinden (Meraner 
Gegend, Schnals, Paſſeir, Tſchögglberg, Sarntal, Gericht Neuhaus, Gericht 
Maienburg, Deutſchgegend auf dem Nons, Ulten und Martell). J. und I Zeil. 

Mitteilungen des Inſtituts für ſterreichiſche Seſchichts forſchung. 

XXXI. Sand 1910. Heft 1. Wittihen %. d [F 1. Mai 1909), Gent 
und Metternid. [Habilitationsvortrag]. 

VIII. — 1910. Heft 2. Hufnagel DO. Caſpar Schlick 
al8 Kanzler Friedrichs III. 

Ammann H., Eine Vorarbeit des Heinri Inftitoris für den Malleus 
Maleficarum. 

XXX. Band. 1911. $t 2. Ankwicz H. Johann Cuſpinian und 
die Chronik des Matthias von Neuenburg. 

Heft 3. [6) Briefe Hammer-Purgftall’8 aus den: Orient (1799—1806). 
Mitgeteilt von R. Hafner. — Gerichtet an den Grafen Franz ฮิ 0 ไฝ] von 
Saurau. 

Heft 4. Kleine Mitteilungen. Sommerfeldt G., Der Brief des Humaniften 
Johann Rhagius an Chriftoph Ziegler vom Jahre 1507. 

Beiträge zur neneren Gefcdidgte Öfterreidys. 

V. Heft. November 1910. Graf Brevern de la Gardie, Aus meinen 

ก — Briefe von: Sean Paul Richter an den Maler $ob. 
orenz Kreul (Baireut 1823 November 25); Zedlit an die Gräfin Antoinette 
Blondof (Auffee, 1848 Juin 5; Ynsprud, Juin 10. In franzöfifcher Sprade); 
Barnhagen von Enfe an diefelbe (Berlin, 1848 November 17); Bismard 
an Georg von Brevern (Petersburg, Freitag. o. D.); $8. 9[uerbad) an bene 
felben (Karlsbad, 1865 Juli 24. 1866 Sanuar 27); ujm. 


Zeitfchrift für Gefhichte und Buliurgerdjidyte Öfterreidiid- 
Schlefiens. 


5. Jahrgang. 1909/10. Heft 1. Smaffitid) $., Ofterreihifch-Ichlefiihe Ge- 

[hichtsbeftrebungen und dag hiftorifche Zeitſchriftenweſen. 

Heft 2. Altenftüde zur Fatholifhen Gegenreformation im Fürftentum 
Syügernborf. 9(u8 bem jdjlefijdjen Landesarchiv mitgeteilt von zy. Zulal. 

Gtarom$ti (&, Sur Gejdidjte be8 Zroppauer Bolfsfhulmwefens in der 
eriten Hälfte des 18. Kahrhundert®. 

Heft 3/4. Kettner A, Füllftein (Fulmenftein), Gebínigfg, Hodig und 
Badenfeld. Ein Gedenkblatt zum 50. Todestage des Eduard Silejius [Eduard 
von Badenfeld, geb. 1800, F 1860]. 
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6. Jahrgang. 1910/11. Heft 1. Staromsti E., Zur Gefhichte der Ent- 
midíung des Mufillebens in Troppau. 

Heft 2. Kettner A, Waldfräuleind Heimgang. Erinnerungen an die Fami- 
lien Singer und Zedlik. 


Mitteilungen des Bereins für Giefdyidyie und Landeskunde von 
Osnabrürk, 

34. Band. 1909 [ausgegeben] 1910. Schierbaum H., Zuftus Möfers Stellung 
in den Literaturftrömungen während der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. 

Schirmeyer 2., Heinrih Auguft Bezin. Ein Beitrag zur Kultur- und 
Geiftesgefchichte Dsnabrüds im 18. Zahrhundert. — Geboren 1745 in Hannover, 
T 7. April 1816. Er verfaßte u. a. ‚Das peinlihe Halsrecht der Teneriffaner‘, 
ein Märchen (anonym: Osnabrüd 1783. Vorher in den Weftphälifchen Beiträgen 
1782, deren Redakteur er nad) Juftus Möjers Nüdtritt war), ‚yamtliengeipräche‘ 
(Braunfchmweig 1791), ‚Ropographien‘ (1799 f.), eine Sammlung von 55 Abhand- 
un 3 Kuffügen, deren Borbild, Möfers ‚Batriotifche Phantafien‘, unver- 
fennbar ijt. 

Krufh B., ฉี น ก ิ น 8 Möfer und die DOsnabrüder Gefellichaft. 

Bermifchtes. 7. Zwei Handjcriften Juftus Möfers. Mitgeteilt und be- 
jprodjen von Regula. — Ein Gediht aus dem Jahre 1748 (7 X zehnzeilige 
Strophen) ‚Der Srieb ijt (djón Geehrtfte drey‘, und ein Brief an Zohann Davıd 
Michaelis 1768 Aug. 12. 

35. Band. 1910 [ausgeben:]) 1911. Zellinghaus H., Der Name Osnabrüd, 

[Sonderheft]. Regifter zu den Mitteilungen des Bereing für Geichichte 
und Landeskunde (Hiftoriihen Vereins) von Dsnabrüd. Band XVII—XXXII 
(bearbeitet von Wefterfeld]. Osnabrüd 1910. 


Mitteilungen ber Gefchichts- und Altertumsforfhenden Gerfell: 
ſchaft des Ofterlandes. 
12. Band. Heft 2. 1911. Boretih M., Ein Iandesherrliches Privilegium 
für eine Altenburger Buchhandlung [Otto Michael] au$ bem Zahre 1658. 


Upflalsboom-Blätter für ofifrieffche Geihichte und Heimatkunde. 
I. Sahrgang. 1911. Nr. 1. Ritter %., Eala fria Fresena [zur Bedeu- 
tung unb Abftammung]. 
Nr. 1 f. Ergänzungen zu Doornlaat’s Wörterbud). 
Nr. 1. Ein ungedrudtes Gedicht von Foofe Hoiffen Müller [T 1856]. 
Nr. 2/3. Alte oftfriefifhe Schaufel-Reime. 
By’t Melken. [Gebidjt von $yoofe Hoiffen Müller 1855, in urjprüng- 
fidjer $yajjung]. — 
Nr. 4/5. Auricher Volksüberlieferungen ſgeſammelt von Martin Heinrich 
Martens, geb. 1794, F 1874. Mit deffen Lebensabriß]. | 
gfülifdyes 3nfeum. Stonotetdriit für Geimatfid)e Sftertumstunbe, Ge: 
ididjte, S'unjt, SBoffsfimbe unb Literatur. I 
26.3a5rga1g.1908.:Beder9L., Gin Speyerer NeujahrsbriefKafpar Haufers. 
a Th., Merkwürdige Flurnamen. 
eber SY, Zur Gefchichte des ehemaligen Gymnafiums zu Höningen. 
Stih H., Aus der 850jährigen Geichichte des Yweibrüder Gymnafiums. 
Beer A, Neues über Sophie La Node und ihren Speyerer Kreis. 
27. Kahrgang. 1910. Nr. 1. $28f. v. 9tebmitg unb bie Pfalz, mitgeteilt 
von A. Beder. 
Mitteilungen de3 Alteriumsuereins zu Planen i. V. 
20. Sahresschrift auf das Jahr 1910. Trauer [E.), Adorf, Elfter und 
Goethes Hermann und Dorothea. — Sucht nadjguroeifen, daß Adorf und Elfter 
ben ‚örtlichen Hintergrund des Epos bilden‘. 
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21. Zahresfchrift auf ba$ Nahr 1911 [ausgegeben 1910] 2. Teil. 
Trauer E., Adorf, Eifter und Goethes Hermann und Dorothea, zugleich mit 
Bezug auf Dr. Kullmers Schrift: ‚Pößned‘. — Unterwirft das Für und Wider 
ber für Adorf-Elfter [predjenben Anfiht einer nochmaligen Prüfung. Dazu: 
Lagerpläne A und B von Mdorf-Elfter. [9udj in einem Gonberbrud: Plauen 
1 %., Neupert jun. 80 Pf.]. 

Neupert A. R. sen., Plauifhe Familiennamen . . . Vortrag. 

Bogel F., Bon der Schule in Plauen nad) dem älteften ausführlichen 
Bericht von 1667. 


Vommerſche Jahrbücher. Hg. vom Rügifch-Pommerfchen Gefcicts- 
verein zu Greifswald und Stralfund. 

11. Band. 1910. Buchholz &., Neuvorpommerfches Leben im 18. Jahr⸗ 
hundert nad) dein Ragebude des Gtralfunder Prediger oh. Chrfiftian] 
Müller (1720—72). 1. Teil. — Die in der Stralfunder Ratsbibliothef auf- 
bewahrte Handjchrift diefer Autobiographie umfaßt 1554 enggefchriebene Quart- 
feiten und zerfällt in vier ‚Abteilungen‘. Sie ift deshalb von Wert, weil fie ‚in 
fharfen Umriffen das Normalleben von Stralfunder Bürgern in jenem Yahr- 
hundert, die gewöhnlichfte Alltäglichfeit vor unferen Augen erftehen‘ läßt. Die 
in vorliegendem Bande der ‚Sahrbücher‘ mitgeteilten Auszüge behandeln zwei 
Abjchnitte: ‚Das menfchliche eben in feinem Berlauf und ‚Außeres Leben‘. 
Die wörtlich) und orthographifch genauen Zitate aus dem Tagebuch unterfcheidet 
Buchholz burdj Lateindrud von feinen eigenen Hinzufügungen und Erläute- 
rungen. Die von Rud. Baier in feinen ‚Stralfundifhen Gejhichten‘ (Stralfund 
1902) veröffentlichten Auszüge geben die Handichrift häufig inforreft wieder. 

Grotefend, Ergebnifje einer Archivreife im Kreife Greifswald. 

Semrau M., Zum Gedädhtnis Philipp Otto Runges. 

Prodinow ©., Geicdichtliche und landeskundliche Literatur Pommerns 1909. 

12. Band. 1911. Buchholz G., Neuvorpommerjches Leben im 18. Zahr- 
hundert nad dem ZTagebuche des Stralfunder Predigers Joh. Chr. Müller 
(1720/72). II. Zeit. 

Klar M., Johann Gottfried fiuiftorp [geb. 1766, 1 1835] unb bie Sunt 
in Greifswald. 

Prochnow G., Geſchichtliche und Tandesfundliche Literatur Bommerns. 1910. 


Baltifdye Studien. 88. von der Geſellſchaft fur Pommerſche Geſchichte 
und Altertumskunde. 
Neue Folge. XV. Band. 1911. Wehrmann M., Die Stettiner Schul⸗ 
vifitation von 1573. 


Monatsblätter, Hg. von der Gefellfiyaft für Bommerfche Geſchichte 
unb Altertumskunde, 

Jahrgang. 1911. Nr. 1. Hans A, Was bedeuten die Namen ‚Stubbniß‘ 
und ‚Stubbenfammer‘? 

Nr. 2. M. Wfehrmann), Ein Komödienfpieler in Stettin 1744 [Dr. tyob. 
Chyh. Appel, Ofulilt, Zahn- und Wundarzt ufw., dem aud) erlaubt mar, 
theatralifche Vorftellungen zu veranftalten]. 

Nr. 4. MW. Das Stettiner Theater unter der Direktion des Grafen 
[Karl Friedrih von) Hahn [deffen Gefellihaft am 7. Januar 1821 ihre 330r. 
ftelfungen begann]. 

. ‚Nr. 6. Schillmann %., Der Auftrag eines Bifchofs von Cammin an einer 
Leipziger Buchdruder [1508 März 23]. : 

Nr. 12. Bon Karl Roewes Lehrtätigkeit [Telbftverfaßter Lebenslauf ufm. 

au$ 1888]. 


X. Hiftorifche Lokal- und Provinzial-Zeitfchriften. 95 


Zeitfihrift der Sjitorifdyem Gefelifdyaft für bie Provinz Mefen, zugleich 
arae der Hifkorifchen Gefellfchaft für das Mekedifrikt zu 
vontbrerg. 

25. SYafrgang. 1910. — 1/2. Wotſchke Th., Studienfahrten Poſener 
Studenten im ied eit Sahrhundert. 

Schönfe K., Ernft Theodor Amadeus Hoffmann in PBofen 1800—1802. 

Warfchauer 9C, Die deutiche Gefchichtsfchreibung in der Provinz Pofen. 

26. Jahrgang. 1911. Halbdand 2. Kundjen 9, Das Bofener Theater 
unter Franz Wallner. — ©. 241 f. Brief von Richard Wagner an Kapell- 
meifter Schöned, Zürid) 1853 März 10. 

Konopfa D., Das Privatfchulwefen der Stadt Pofen feit 1815 ufw. 

Siftoriftje Monatsblätter für die WBrovinz Poſen. 

XI. $ahrgang. 1910. Nr. 2. 8. Borchling C., Der Name der Stadt Pofen, 

Nr. 6. Knudfen H., Aus der Pofener Theatergefchichte. — Über bie 
Scaufpieler Yudwig Deffoir (Deffauer), Anna Löhn-Siegel und Kofef Weilenbed. 

Nr. 7. Kronthal A., Pojen im Berliner Kalender für ba$ Gemeinjabr 1839. 

Nr. 9. 10. G. Minde-Bouet, Überficht der Erfcheinungen auf dem Gebiet 
der Pofener Provinzialgefhichte im Jahre 1909 nebft 9tadjtrügen zum Jahre 
1908. Deutfche und fremdländifche Literatur. 

XII. Sabrgang. 1911. Nr. 8. Wiefelgren O., Kefuitendramen in 
fBofen ums Sahr 1600. 

Prümers R., Zur Theaterfrage in füdpreußifcher Zeit. 

Nr. 6. Grüßmader %., Südpreußiihe Unterhaltungen [eine bei 
Samuel Gottlieb Prefier in Bofen 1801/3 erfchienenen Zeitfchrift. Überbfid über 
deren Inhalt]. — Bol. Euphorion 19, 344. 

Nr. 7/8 Knudfen H, Der Pofener Buchhändler FJohanı Frievrih Kühn 
(1776— 1847). — Neuerlid) al3 vermutlicher Berleger des pornographiichen Wertes 
‚Schmweiter Monifa erzählt und erfährt‘ öfter genannnt. 

Minde-PBouet &., Überficht der Erjcheinungen auf dem Gebiete der Poſener 
Provinzialgeihichte im Jahre 1910 nebft Nadhträgen zum Jahre 1909. 

Si. 10. &iubfen Q., Emil Pallestes ‚Polenwache‘ [da3 bisher al$ ver- 
foren geltende handfchriftlich erhaltene Zuftfpiel, datiert ‚Stettin 1846‘). 

[Sonderheft]. 1911. Regifter zu Jahrgang I/X. 1900/09. 

Aus Dem Bofener Lande, Monatsblätter für Heimatkunde. 

5. Zahrgang. 1910. Heft 10. Zwei ungedrudte Gedichte von Otto 

Rogquette. Mitgeteilt von H. Knudfen. Ä 
Mitteilungen des MWereins für die เณ Votsdams. 
Neue Folge. V. Band. 1910. Heſt 8. Bertz E. Theodor Storm in 
Potsdam. Aus den Berbannungsjahren eines fchleswig-holfteinifchen Dichters. 
Reutlinger Geſchichtsblätter. 
. Jahrgang. 1909. Nr. 2. Beck, Ein Reutlinger Buchdrucker in 
Wien am Ende des 18. Jahrhunderts [Georg Philipp m uderer]. 
Heimatstunde. Beröffentlihungen, der Gefellfchaft zur Pflege ber Wieder 
Heimatskunde. (Ried in O.-Ofterr.) 

3. Heft. 1910. Gärtner W. R., Aus der Franzofenzeit. Lieder und gereimte 

Erzählungen aus einer Sammlung von Theodor Berger. ©. 2/28. 83/88. 
Der Wanderer in Biefengebirge. 

30. Zahrgang. XII. Band. 1910. Nr. 2. 8. Müller ด., Karl Immanuel 
Kudraß. Ein Breslauer Poet. — Kudraß, geb. 5. September 1785 in Breslau, 
juerft Buchbinder, feit 1811 Inhaber einer Lilörfabrit in Breslau, feit 1841 
Privatmann, F 17. Februar 1859. ©. 39 f. einige Gedichte zur Probe mitgeteilt. 

Nr. 12. Twingen H., Uffo Horn. Zu feinem 50. Todesjahre. 
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Mitteilungen be$ bifterifdyen Meveins für bic Saargegenb, 
11. Heft. 1911. Qohmeyer $., tyriebrid) Syoadim Gtengel, firftfid) fufbi- 
fder Sngenieut, Qofardjiteft unb SBauin[peftor .... 1694 bi$ 1787. 


Meues Ardjtu (üc Sádjfifdje Oefdjidite uno Alteriumskunube. 

31. Band. 1910. Heft 1/2. Kötsichle 8., Die fuíturgefdjidgtlide Gtellung 
der Univerfität Leipzig. Betrachtungen auf Erund der zum Univerfitäts- 
jubiläum 1909 erfchienenen Schriften. — 

Bruchmüller W., Neue Beiträge zur Geſchichte der älteſten Leipziger 
Burſchenſchaft. — Die Mitteilungen Karl v. Haſes in deſſen Jugend⸗ 
erinnerungen (Ideale und Irrtümer‘. Geſammelte Schriften, Bd. XI) ergänzt 
Verf. durch ein Aktenfaszikel des Dresdner Hauptſtaatsarchivs. ' 

Kleinere Mitteilungen. 6. 9(nfert $., Sädhfifhe Studenten am ehemaligen 
Sefuitengymnafium zu Leitmerig. 

Heft 3/4. Tetner %., Johann Reimann [F 1543]. — Anhang. Ungedrudte 
reformationsgefchichtliche Notizen aus GA. Weimar Iı 1206. 

32. Band. 1911. Heft 1/2, Better B., Qutherana. 4. Luther unb [SYafob] 
Schends Abberufung aus Freiberg im Jahre 1588. 

Ermifh H., König Johann nnd König Friedrih Wilhelm IV. [im 
Anfchluß an deren Briefmechfel). 

Kleinere Mitteilungen. 3. Clemen O:, Zwei Grabfriften auf Herzog 
Georg [Zmey Epitaphia .. Hertog Georg zu Sadjfen. M.D.XL. Gedrudt zu 
Wulffenbüttel durd) Henning? Rüdem. ‚EXIn ebríidj, from vnb tapffer man‘). 

Literatur. Lier D. 9C, Witlomffi: Gefchichte des literarifhen Qebens 
in Reipzig. — Reufchel &., 9teidjet: Gott(djeb. 

Heft 3/4. Koh E., Die Sadjfenfirde in Moslau und das erfte Theater 
in Rußland. — Yohann Gottfried Gregorii (geb. 15. Mai 1631 in Merfeburg, 
BPaftor in Moskau, Direktor einer Theaterfchule, F 1675). Bon ihm: das anonyme 
1662 gedrudte Gedicht ‚NHeuffifcher Rorbeerfranz‘ (S. 174 f. 279 f.); Abjchieds- 
gruß an feine Stuttgarter Freunde (1667) ‚Der tapfre Reuße wird ein Barbar 
zwar genennet‘ (©. 284 f.); bie offenbar zuerft beut[d) gejchriebene dann von 
tm felbft ins Nuffifche überfetste tragifche Komödie ‚Ahasverus und Efther‘, 1672 
in Moslau aufgeführt (S. 298/304); ein Drama ‚Kubdith‘ (S. 304 ff.). 

Ermifd) H., König Johann und Kaifer Wilgelm I [im Anfchluß an 
deren Briefimedhiel]. 

Literatur. Reufchel ®., Theod. Körner: Briefmwechfel mit den Seinen. Hg. 
von Weldler-Steinberg. 


Mittellungen der GBefellfihart für Saljburger Landeskunde zu- 
gleich Feltichrift zur Feier ihres halbhundertjährigen Beftandes. 

L. Bereinsjahr. 1910. Widmann H., Ein halbes Jahrhundert Gefell- 
fchaft für Salzburger Landeskunde 1860-1910. — ©. XV ff. fyftematifche Über: 
ficht des Inhalts der ‚Mitteilungen‘ 1860/1909. 

Erben W., Herbitruperti. Eine feftgefhichtliche Stubie. 

"^ ด ๑ 6 ๓ 0[ ต ฉิ, Bauernunruhen und Gegenreformation im Salzburgifchen Ge- 
Dirge. 1564/66. 

Martin %., Erzbifchof Wolf Dietrichg Tetzte Lebensjahre 1612 —1617. — 
Schlußworte: ‚Im Bolke ift Wolf Dietrich der populärfte Fürft. Poefie und 
Sage haben ihn verherrlicht, indem man fein Ende tragifch gefunden. Zur einem 
— gehört ein Held und in dieſem Sinne war Wolſ Dietrich auch ein 
olcher. 

Wagner 8. DO., Das Salzburger Hoftheater (1775—1805). 

Wagner 9. %, Anonymes und Pfeudonymes in der Salzburger 
Literatur. Ein Beitrag zur Rultur- und Literatur-Gefhichte des Landes. — 
Eine bequeme Überficht über den Inhalt diefes fördernden Auffaßes S. 366. 
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Adrian KH, Der Laufener Schiffer. Eine monographifhe Studie. — 
Der vorliegende erfte Teil befchäftigt fich mit dem materiellen und geiftigen Leben 
diefer ausfterbenden Bollstype und zerfällt in neun Abfchnitte: 1. Der Schiffer 
[S. 408 Anton Berger genannt ‚Heift Schnad‘, Dialeftdichter, von dem unzäh- 
fige SBiergeifer ftanmmen. €. 409 ber ‚Gugiza Mudi‘, Komiler, Bauchredner und 
Charafterdarfteller, der Schnurren und Gftanzeln zum beften gab]. — 2. Die 
Schiffer-Schügengarde. — 3. Sitte und Braud). le. 419. 421 gereimte Texte 
von Totentafeln; ©. 423 f. Gebete]. — 4. Sie Gdjfferipradje [S. 431 ein 
altes geiftliches Scifferlied von der Wunderhagenaul. — 5. Bolksfchaufpiel 
und Bollsdihtung [S. 437/40 Abdrud des ‚Oberndorfer Hirtenfpiels‘, das im 
großen und ganzen tertli mit dem von Aug. Hartmann in feine ‚Volksichau- 
fpiele‘ Seipzig 1880 aufgenommenen ‚Laufener Hirtenfpiel® libereinftummt, jedod) 
verfchiedene Abänderungen und Kürzungen aufmweift. €. 441/3 ‚Der Oberndorfer 
Kranzltag‘ aus der Feder des BVollsdichters Michael Gundringer, der zur Zeit 
al$ Briefträger in Oberndorf lebt. ©. 443/5 Das ‚Winter- und Sommerfpiel‘ 
in der Oberndorfer Gegend. ©. 446 f. Nadtwädterruf. ©. 447 Kinderfpiele]. 
— 6. Schiffertheater. — 7. Scifferfagen. — 8. Im Kreislauf des Jahres. — 
9. Zn Kriegesnot. — [Bejonders paginierter Anhang:] [5] Sternfinger-Lieder 
des in der Sciffergemeinde Laufen-Oberndorf feit bem Sahre 1761 beftehenden 
Sternfänger-Trios*. *Diefe Lieder wurden pon Herrn Lehrer Kafinger nad) 
dem Bortrage der alten Sternfänger genau nad) dem Gehör mit allen Dis- 
harmonien aufgezeichnet, lettere find nicht eine Willfür der Sänger, fondern ges 
hören eben zu der alten, überfommenen Weife. 

[Beiheft zu den ‚Mitteilungen‘ L. Bereinsjahr]. 1910. Literatur, Gefell- 
fchaftsangelegenheiten und Jnhaltsverzeichnis der Bände XLI—L. 

LI. Bereinsjahr. 1911. Die Liederhandjhrift des Weingartner 
Benediltiner® P. Meingofus Gaelle aus dem Jahre 1777. Als Beitrag zur 
Gefchichte des geiftigen und fludentifchen Lebens an der BenediktinersUiniverfttät 
Salzburg bg. von (&. $. Blümml. — Borwort. 1. Lebensgang, Studien und 
gedrudte Werfe des P. Meingojus [Taufname: Johannes] Gaelle [geb. 16. Syumi 
1752, + 4. Februar 1816]. 2. Die Liederhandirift aus dem Jahre 1777 [Wien, 
Hofbibliothet 19.029]. Unter den von Gaelle benutten Duellen und Dichtern 
verzeichnet Blümml Florian Reihsfiegels Schulfomödien ‚Die Hochzeit auf 
der Alm! (1768) und ‚Die reichlich vergoltene Bewirthung‘ (1772), Philipp 
Hafners ‚Scherz und Ernit in Liedern‘ (Wien 1763/4), Maurus Lindemapr, 
Sebaftian Sailer; fonft feitjtellbare Dichter find ein Anonymus €. ©. R., 
Hagedorn, Zoh. Chr. Günther, Gellert, Hölty u. a. — [Abdrud der Hand- 
idrift mit den Weifen]: Das Unfchuldige Vergnügen. Beftehend in LX Auffer- 
feften, Ernft und Schert Haften, doch Sedesmal Sehr Eingerzogennen [hod)- 
deutschen und mundartlichen] Lieder. gefammelt .... von rae M. Gölle 
[zur Screibung des Namens vgl. ©. 860]... Khm Zahre MDCCLXXVII. — 
Berzeichnis der Liedanfänge, der Töne und der Stoffe. 


Zeitſchrift des Vereins für Geſchichte Schleſtens. 

44. Band. 1910. Borcherdt H. H., Geſchichte der italieniſchen Oper 
in Breslau. — Beilagen: J. Perſonalverzeichnis der italieniſchen Oper in 
Breslau; II. Repertoire der italieniſchen Oper in Breslau 1725/34. 

Schierſe B, Zum Breslauer Zeitungsweſen. Ein Nachtrag. — Von 
den Zeitungen, die Gottfried Joniſch herausgab, ſind zwei Nummern aus 1669 
unb zwei volle Jahrgänge aus 1666 und 1669 bekannt worden. Darüber be— 
richtet Verf. näheres. 

Nentwig H., Literatur zur ſchleſiſchen Geſchichte für das Jahr 1909. 

46. Band. 1911. Rudkowski W., Die Breslauer Turnfehde 
[1817/19]. Ein Vorſpiel zur erſten Demagogenverfolgung. — Wilh. Harniſch, 

Euphorion. 10. Erg.⸗H. 7 
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Karl Ado. Menzel, Hans Ferd. Mapmaun, Wolfe. Menzel, Franz 
Paſſow uſw. 

Kern A., Breslauer Verbindungsweſen 1820 /46. 

ฉี น ท ห ฎ ห 16 5., Profeffor [der Mathematik, Aſtronomie und Phyſik au ber 
Breslauer Univerſität) Anton Lorenz Jungnitz [geb. 1764, 1 1881]. — Mit 
den ihm fon von Meufel (Gelehrtes Teutichland 10, 45) zuleßt von Goedefe 
5, 418 zugefchriebenen ‚Kleinen Gedichten‘ (Wien 1790), die bereit3 1780 anonym 
bei na in Wien erjchienen find, Dat AJungnig nah ©. 161 f. des obigen 
Auffages nicht8 zu Schaffen. 

Literatur zur fchlefifhen Gefchichte für das Jahr 1910. 


Xdjlefifiye Gefhidytsblätter. Mitteilungen des Bereins für Gefchichte 
Schleſiens. 


1910. Nr. 1. Meinardus O., Die Stimmung der Einwohner Schleſiens 
im Anfang des Frühjahres 1810. — Berichte des Oberpräſidenten v. Maſſow 
an den Miniſter v. Dohna und deſſen Antwort. 

Heyer A., Heinrich von Poſer, ein ſchlefiſcher Orientreiſender 1620 fr.]. 
— Das Itinerar, in lateiniſcher Sprache geführt, erſchien 1676 in Jena, bei 
Samuel Krebs gedruckt, in einer vom Schweidnitzer Paſtor B. Gerlach ver— 
wen deutfchen Überjegung. Pofer F 63 Jahre alt am 13. September 1661 in 

reslau. 

Nr. 2. Dittrich P., Oſterfeuer im Kreiſe Leobſchütz. 

Rudkowski W., Das Ende der erſten Breslauer ‚Turnanftalt‘ [1818 ff.). 

Nr. 3. Dumreſe, Beiträge zur ſchleſiſchen Familienkunde. 3. Nachrichten 
über Georg Rudolf von Zedlitz, Landeshauptmann von Glogau. 

Wutke K, Silesiaca in den öſterreichiſchen ſtaatlichen Archiven. 1. Im 
allgemeinen Archiv des Miniſteriums des Innern zu Wien. 

1911. Nr. 1. Fuhrmann E., Zur Familiengeſchichte des Breslauer Refor⸗ 
mator8 D. %oh. Heß [zeitliche Begrenzung feiner beiden Ehen ufw. 1525. 1533]. 


Nr. 2. Wendt H., Boß und? Manjo als Anwärter auf ein Breslauer 
Schulamt, 1789. 


Beitfchrift der Gefellfihaft für Schleswig-Holfteinifche Gerichte. 

40. Band. 1910. Xebenserinnerungen des Agrarbiftorifer8 und National- 
öfonomen Georg Hanffen [geb. 31. Mai 1809, + 19. Dezember 1894]. Nieder- 
efchrieben von ihm felber [und vollendet im Juli 1888], hg. von feinem Sohne 
b. Hanffen .. — ©. 174/80 Berzeichnis der Schriften Georg $anifens. 

Die Stemann und von Stemann nebft ihren Blutsvermandten, nach ge- 
drudten und ungedrudten Duellen gefammelt und zufammengeftellt von 
A. v. Krogh [Genenlogifhe Studie]. 

- Kleinere Mitteilungen. Krarup U, Auszüge aus der Bafeler Univerfitäts: 
matrifel [Studierende aus Schleswig und Holftein 1568/1689]. 

Sifcher-Benzon R. v., Riteraturbericht für 1909/10. 

.. 41. Band. 1911. Kauffmann %, Rudolph Jacob Diedvrih von 
gi ง [geb. 18839, T 1911. Landesbibliothefar. Naturforjcher; 
S. X[XII Gdriftenvergeid)ni$, zufammengeftellt von DO. Agricola]. 

Briefe von Klarl] Wf[ilhelm]) 9tieiíd) [Oiitorifer, geb. 1818 in Zerbit, 
ล 1880 in Berlin]. Hg. von ©. v. Below und M. Schulz. — 1. Briefe an 
Ehriftian Peter] Feijfen (1862/75). — 2. Aus den Briefen von 8. W. Nitich 
an feine Eltern, feinen Bruder und feine Gattin (1854/75). 

Aus meinem Leben. Vom Althufner Haus W. H. Baaſch im Felde 
[1864]. DB: mit Anmerkungen von P. v. Hedemann-Heepen. 

Düfebed, Georg [Wilh. Heine.) Hilfe F [1911, geb. 1841. Ardjivar. 
©. 206 ff. Verzeichnis feiner Schriften]. | 
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Claußen B., Ein niederdeutfhes Gedicht auf die Schlacht bei Hem- 
mingftedt mit einem Berzeichni3 der nn Edelleute. — Handiriftlih in 
einem Bande ber Bremer Stabtbibliothet (C. S. 70). ‚Die Niederfchrift läßt fid) 
mit einiger Beftimmtheit in die Zeit von 1578 bis 1590 fe&en*. Zweifello8 Ab- 
fhrift eines ältern Originald. Wahrjcheinlich hat ein Augenzeuge dem Berfaffer 
die Ereigniffe der Schlacht mitgeteilt. Zu ſuchen iſt dieſer in Lübeck, Hamburg 
oder Mecklenburg. Anfang: ‚Wylle gi wetenn wath dar geſchach‘. 201 Beilen. Die 
un der gefallenen Edelleute Vers 100/74. — Eine ‚Nadichrift‘ von 

obenberg bringt Fritifche Unterfuchungen. 

HedemannsHeeipen 3D. v., Die Schleswig- "Solfteinifden Anzeigen 
1750—1800 als Geſchichtsquelle. 

Fiſcher-Benzon R. v. F, Verzeichnis der Zeitſchriften und Kalender ber 
Schleswig-Holſteiniſchen Geſchichte. 


Die Heimat, Monatsichrift des Vereines zur Pflege der Natur» und 
Landeskunde in Schleswig-Holkrin. 

20. Jahrgang. 1910. Nr. 2. Eihenburg, Über imperativifche Namen- 
bildungen in der niederdeutichen “ 

Nr. 8. Meder, Topographiicher VBolfshumor in Schleswig-Holftein. 

Nr. 11. Syungcíau$, Lohann Hinrich Yehrs, ein rechter Dichter 
unjerer ou 

. 12. Weidenmüller, Slensburger Namenftudien. 

$dpwübifdres Ardiv. ya m Geihhichte, Altertumsfunde, Literatur, 

nft unb Rultur Schwaben. 

28. Jahrgang. 1910. Nr. 1. Kleinere Mitteilungen. Ble)d, Ein Allgäuer 
Juriſt. — Abdruck eines Iateiniichen und deutjchen Poems von Abel Reuk aus 
Ulm a. D., gerichtet an Andr. Ehriftophorus Schneyder, enthalten in den en 
diefem verf. Processus juris judicii provincialis Suevis' (Frankfurt a. 
Math. Enderlin. 1670). 

Nr. 5. 6. Rummel, Reformation in Mittelbiberadh. 

Nr. 6. Bed, Gelehrte Wolluft [ein von Karl Heinr. Seibt, 1 1806 in 
Prag, ม อ YAusdrud]. — Erklärung verjchiedener Wörter, Redensarten ufw. 

29. [letter] Jahrgang. 1911. Nr. 1. Brehm, Ein Gebet- und Lehrbuch 
des Stuttgarter Hoffaplans Franz Anton Michael Seiz von 1771 [Bamberg 
und Würzburg]. 

Nr. 2. 3. Rummel, Die Gegenreformation zu Biberad) von 1546—1618 
(nad) ben Alten im atf. Gtabtpfarrardjib). 

Nr. 2. Sig., Die 2 des Defanats Riedlingen. — ©. 31 f. 
— von Seb. Sailer. 

Nr. 3. 4. Brehm, Zur ล des Propftes Meldior Zanger von 
St. Morit in Ehingen a..N. +1 

Nr. 11. Bed, Gelehrte ส น ื อ ฝัน นิ — Über verfchiedene Redensarten, Sprid)- 
wörter ufw. 

Nr. 12. Pfeiffer B., Die Künftlerfamilie Yeihtmapr. 

— des Diſtoriſchen Vereins für Schwaben und Benburg, 

6. Jahrgang. 1910. Dirr P., Clemens Jäger und feine Augsburger 
Gicenbii d umb unftdjroniten. Sur Kenntnis der Hiftoriographie des 
16. Jahrhunderts. 

ahrbuch für Schweizeriſche Geſchichte. 

a d 1911. น โณ 9C, Ein Beitrag i E Revolutiong- 
geihichte auf Grund eine8 Memoires von Ph. U. Stapfer [yrühiahr 1798 
von diefem, Zaharpe u. a. dem franzöfiihen Vollziehungsdirectorium eingereicht]. 

Bähler €., [Stadtichreiber] Nikolaus Zurfinden von Bern 1506/88. Ein 
Lebensbild aus dem Sahrhundert der Reformation. 1. Teil. 


1* 
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Anjzeiger für ſchweiteriſche Geſchichte. 
41. Jahrgang. 1910. Nr. 1. Caro G., Das Habsburger Urbar in Schillers 
Wilhelm Tel. 
42. Jahrgang. 1911. Nr. 4. Syedlin %., Willlommfpruch der Ehurer zur 
Begrüßung des neugemwählten Bifchof8 Beat a Borta. 
64 re E., Selbftbiographie des urmerifchen Gefchichtfchreibers Franz 
mid. 
Ardiv des Wereins für fiebenbürgifche Landeskunde, 
Neue Folge 37. Band. 1911. Heft 3. Yolzträger F., Syntaktiſche 
Funktion der Wortformen im Nösniſchen. Ein Beitrag zur ſiebenbürgiſch⸗ 
fränkiſchen und luxemburgiſchen Syntar. 


Zeitſchrift des hiſtoriſchen Vereins für Steiermark. 

VIII. Jahrgang. 1910. Heft 1/2. Ilwof F., Zur Wahl Erzherzog 
Johanns zum deutſchen Reichsverweſer. 

จ ตน เย %., Studien zur Genealogie des Haufes Stubenberg. 

Heft 3/4. Loferth J. Drei Dichter aus dem Haufe Stubenberg. Hans 
Wilhelm, genannt der Unglüdfelige. Georg Auguftin [geb. 1628] und 
í9tto Gall [t 1688], bie Iettten vom Mannsftamme des Haujes Stubenberg- 
Wurmberg. PBortrag.e — ©. 147 ff. über (Otto Galld Herrn zu Stubenberg) 
‚Himmeldurchdringende Herzensfeufzer oder Neue geiftliche Lieder‘ (Nürnberg 1686 
anonym), gewidmet Georg Auguftin, Dean zu Gtubenberg ufm., entb. 151 
Nummern. Außerdem dichtete Dtto Gall evangelifche und apoftolifhe Lieder: 
andadhıten, die nicht in den Drud gefomumen find. S. 151/6 werden drei Türfen- 
lieder (1688/5) abgedrudt. 

IX. Sabrgang. Feitfchrift. 1911. Nößlböd Z., Sur Geídidjte ber Gegen. 
reformation der Pfarre Auffee. 


Zeitschrift des Mereins für Chüringifche Geſchichte und Alter- 
tumskunde. 


Neue Folge. 20. (der ganzen Folge 28.) Band. Heft 1. 1910. Briefe 
und Akten zur — der Stadt Mühlhauſen i. Thür. Hg. von 
H. Nebelſieck. (Fortſetzung). 

Miszellen. Coburger Reformations⸗Aktenſtücke, zur erſten Viſitation im 
Jahre 1628 gehörig. Hg. von Berbig. 

Heft 2. 1911. Briefe von Friedrid Myconius [Melum) in Gotha an 
Sohann Lang in Erfurt [1527/46]. Mitgeteilt von DO. Glemen. . 

Niebour, Die Bertreter Thüringens in der Frankfurter Nationalver- 
fammlung. — Kurze Lebensnadrichten über die 23 Abgeordneten, darunter 
Triedrih Gottlieb Beder, Sohn Zacharias Beders, des Herausgebers des Allge- 
meinen Anzeiger der Deutichen, geb. 1792, T 1865; iyriebrid) Gdjfütter, mit 
Fri Reuter zufammen Mitglied der Burfchenfchaft, geb. 1812, F 1888; Auguft 
v. Blumröder, geb. 1276, F 1860; ?yerdinand Schröder, Arzt und Karifaturift 
(Mitarbeiter des ‚Dorfbarbiers‘, der ‚liegenden Blätter‘ ufiw.), geb. 1818, } 1857; 
Sulius Tyröbel, geb. 1805, F 1893; Koh. Geo. Auguft Wirth, Veranftalter des 
Sambadjet ne geb. 1798, F 1848. 

Miszellen. V. Ein Brief Johann Stigel8 an Spalatin [27. Oktober 1538]. 

Dobeneder DO. und 9. Koch, Überfiht über die neuerdings erfchienene 
Literatur zur thüringifchen Gefhichte und Altertumskunde. 

3. Supplement-Heft. 1911. Doebber A, Das Schloß in Weimar. 
Geine Gejdjid)te vom Brande 1774 bis zur Wiederherftellung 1804. 


Thũrin 7 eit r Gefchichte und ฉิ น ห น ี . . . . ย 0. 
ย von pc dei ra a. — bene os 
1. Band. 1911. Heft 1.2. Laue M., Bibliographie [1910 bis Auguft 1911]. 


X. Hiftorifche Lofal- und Provinzial-Zeitfchriften. 101 


— des Ferdinandenms für Tirol und Vorarlberg. 
3. Folge. 54. Heft. 1910. Hittmair A., Geſchichte der k. k. Univerſi— 
tütsbibliotbel in S$nn$brud. 

Kleine Mitteilungen. Sciffel ย . $yfefdjenberg O., Zur Datierung von 
% %. Primiffers Gedicht an Erzherzog Kohann [zum 53. Heft, S. 190 ff.]. 

Schiſſel v. Fleſchenberg O. J. Primiſſers Begrüßungen der Erz⸗ 
herzogin [Maria], Eliſabeth 1197 und 1801. — Abdruck der Begrüßung บ อ น 
1801: „So manchfältig auch die Früchte unſerer Fluren‘ (S. 361 f). 

Schönach L., Patriotismus der Fleimstaler 1796. — Neues Schützenlied 
an die Franzofen vom Yahre 1796 ‚Vorwärts, vorwärts, ihr Gallier. Abdrud 
be$ italtenifdjen unb be8 beut[djen Ser te$. 

3. Yolge. 55. Heft. 1911. Riebeläberg 9t. v., Ein Brief SYafob Bhit. 
Saltmerapers [vermutlih an einen Redakteur der Allgemeinen Zeitung. 
Münden 1853 April 27]. 


tidie ri unb Mittellungen zur Gefdyidgte Girols unb Mor- 
arlbergs, 

VII. Jahrgang. 1910. Heft 1. Schiffel v. Fleſchenberg O, Zwei Huldi⸗ 
ล ะ 8 ก ช้ %.%. Brimiffers an König Marimiltan Kofef aus dem Jahre 1808. 

Bater Mar! viel Taufendmal willlumm‘. — II. Der Tiroler Bauer 
zu — König ‚Euer Majeftät wärs nicht zu vermeffen‘. 

Unterfircher, Tiroliſch⸗vorarlbergiſche Bibliographie. 

— . 4 und s. Jahrg. Wachter F., Tiroliſch⸗vorarlbergiſche Biblio— 
graphie 

VIII. Jahrgang. 1911. Heft 2. Wackernell J. E., Blümel⸗Kohl⸗Reiter: 
Die Volksliedbewegung in Deutſchöſterreich. 

Jim Oberſchwaben. Mitteilungen bes Vereins für Kunſt und Altertum 
in Ulm und Oberſchwaben. 

Heft 17. 1911. Dieterlen C., Georg Karl Ferd.) Thräns ldes Münſter⸗ 
baumeiſters] Lebensgang. Zu ſeinem 100. Geburtstag [7. Dezember 1811; 
T 183. Februar 1870). 

)tieber SY, Sur Gefdjidjte ber Familie von Befferer. 


— des Hiftorifchen Wereins von Unterfranken und Afdjaffen- 
burg. 


52. Band. 1910. Henner Th. Florian Geyer und feine fohwarze Schar 
im Bauernfrieg. Vortrag. 

Bechtold A., Würzburger Studentenleben im 18. Zahrhundert. Ein Bei- 
trag zur Rulturgefchichte deutfcher Univerfitäten. 


Weſtdentſche Zeitſchrift für Geſchichte und Zunft. 

XXIX. Jahrgang. 1910. Heft 1/2. Hashagen J. v. Wrasky: A. G. F. 
Rebmann. Leben und Werke eines Publiziſten uſw. (190 T). 

XXX. Jahrgang. 1911. 1. Kleine Beiträge. d’Efter K., Der junge 
Görres und die franzöfifche Zenjur 

Heft 4. Bollert M., Die aus den Mitteln der Emil vom-Rath-Stiftung 
im Sabre 1911 von der Univerfitätsbibliothet zu Bonn erworbenen 
Handidriften. 


en für vaterländiſche Geſchichte und Altertumskunde. 
ป von dem Verein für Geſchichte und Altertumskunde Weſt- 
alens. 
68. Band. 1. Abteilung (Münſter). 1910. Schwarz W. E., Der päpſtliche 
Nuntius Kaſpar Gropper und die katholiſche Reform im Bistum Münfter. 
69. Band. 1. Abteilung (Münfter). 1911. Löffler 8, Zur Biographie 
Audolf von Langens [des erften münfterifchen Humaniften). 
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SSenfert 9C, Ein vergeffener Jugendgenoffe Goethes [Auguft Siegfried 
Wild.) von Goué. Auf Grund von bisher unbenukten Brieffepatten im fürft« 
fidjen 9(rdjib d Burgfteinfurt). 

Löffler 8, (ob ] Gíanborp gegen [Heinrih) Brudter. Ein Kleiner 
Beitrag zur münfterifhen Schulgefchichte. [1529/81]. 

Miszellen, Reihling D., Zur Biographie de8 Alerander Hegius [des 
Altvaters des rheinifch-weftfälifhen Humanismus]. 


Zeitſchrift des Weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins. 

52. Heft. 1910. Schottmüller K., Reiſeeindrücke aus Danzig, Lübeck, 
Hamburg und Holland 1636. Nah) dem nceuentdedten II. Teil von Charles 
Dgiers Gefandtichaftstagebud. 

Heft 53. 1911. Neubaur &,, Michael Albinus [eigentlid Weiß], ein 
Danziger Dichter des 17. Zahrhunderts. — Geb. um Michaelis 1610 in Proeb- 
bernau auf der frifchen Nehrung, befuchte kurze Zeit da8 Danziger Gymna- 
fium, vorübergehend (1627) Lehrling eines Weinfchenfen, 1628/9 von Kohannes 
Plavius fpäter von Kohannes Modjinger unterrichtet, ftudierte in Königsberg, 
dann in Frankfurt a. DO. Theologie, 1634 Prediger zu Wofftg im Danziger 
Werder, 1638 desgleihen an der ftatfarinenfirdje in Danzig, geft. dafelbft am 
21. Auguft 1653. — ©. 66/84 Bibliographie [umfaffenb 84 Nrn. aus den Jahren 
1629 bis 1641 (1690)]. 


Mitteilungen des Weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins. 
10. Jahrgang. 1911. Nr. 1. Danziger Artushof⸗Feſtſpiel. 
Nr. 2. Günther O., Muſikgeſchichtliches aus Danzigs Vergangenheit. 
Mitteilungen des Wetzlarer Geſchichtsvereins. E 
— Gloel H. Goethes Rittertafel und der Orden des Überganges 
zu Wetzlar. 


Vom Rhein. Monatsſchrift des Altertumsvereins für die Stadt Wormus. 

9. Jahrgang. 1910. Januar. Zink G., Rudolf Stratz, ein in der Mitte 
ſeines Schaffens ſtehender Erzähler und Heimatſchriftſteller. Zu ſeinem 46. Ge⸗ 
burtstage ... Teil einer größeren, in Buchform erſcheinenden Arbeit). 
April. Bonin, J. G. Herders Urteil über Wilhelm Meiſter von Goethe 
[Abdruck der Urſchrift des Briefes von Herder an die Gräfin Baudiſſin, unda— 
tiert, aber Anfang 1795. Erſter Druck des Briefes in Düntzers ‚Aus Herders 
9tadjíab^ 1855]. 

10. Zahrgang. Juni 1911. Rippert &., Ein unveröffentlichter Dalberg- 
din — f$tarí von Dalberg an Karl v. Knebel, ohne Datum, aber etwa 
nad) 1772. 


Mürttembergifiye 3ablrbüdjer für Gtatitit und Landeskunde. 

1911. Boffert &., Ein unbefannter Marbacdher Dichter. — Midhael Au- 
guftus, Berfaffer der zwei Gedichte: ,Gratulatio ad patriam de reditu prin- 
cipis Ulrici‘. Vitebergae 1585 und ‚De nuptiis Christophori ducis Epitha- 
lamion‘. Wie Boffert nachmweift, verbirgt fid hinter dem genannten Namen 
Michael Merer von Marbad, ber 1630 in Freiburg i. ®., 1632 in Witten- 
berg ftudierte, 1544 HofgerichtSbeifiger in Tübingen und 1547 (bi$ 1553) Unter- 
vogt in Marbad) war. 


Württembergiſche Vierteljahrshefte für Landesgeſchichte. 

Neue Folge. XIX. Jahrgang. 1910. Heft W. Müller K. O., Hein⸗ 
rich Inſtitoris, der Verfaſſer des Hexenhammers und ſeine Tätigkeit als Heren⸗ 
inquiſitor in Ravensburg im Herbſt 1484. 

Diehl A., Des Nikolaus von Wyle Abgang von Eßlingen. 
Zeller $., Andreas Althamer [geb. um (furz vor) 1500 in Brenz an 
der Brenz] ๑ 18 Altertumsforfcher. Mit einem Nachtrag über Andreas Rüttel. 
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Schön Th, Württembergifche Gefchichtsliteratur vom Jahre 1909. (Mit 
Nacdjträgen von 1906/8). 

Neue Folge. XX. Jahrgang. 1911. Heft 1. 9taud) 3X. v., Der Reim: 
djronift Johann Lenz aus Heilbronn [Allgemeine deutfche Biographie 18, 276]. 

Seilader E., Ein denfwürdiger Abjchnitt in der Gefchichte der Stadt 
Marbadı a. N. [Die Zeit des Aufenthaltes von Schillers Vater in Marbad 
von 1749 bis 1758]. — Anhang. Neues von Schillers Bater. 

Biegler Th., David Friedrih Strauß als Pater. — ©. 128 f. zwei 
Briefe von Strauß an feinen Sohn Frit (Köln 1854 Oft. 25. Heidelberg 1856 
November 20); ©. 181 ff. aus Briefen von Strauß an Präzeptor Preuner in 
Öhringen; ©. 134/7 Briefe von Agnes Schebeft an denfelben. 

gef 2. Boflert ©., Die Hoflapelle unter Zohann Friedrich 1608/28. 

auf R., Die Bucd- und Notendruderei der Hohen Karlsfchule. 
— Dazu Heft 4, ©. 473/6. — Dgl. oben ©. 47. 

Houben H. H., Karl Gutlomw als württembergifcher Politifer. — Über 
(น 6101008 anonyme Flugichrift ‚Divination auf den nädjiten Württembergifchen 
Landtag‘ (1882), mit Briefen von Gutfomw an deren Berleger Friedrih König 
in Hanau (1832). 

Heft 3. Schneider E., David Wolleber [geb. um 1855, ermordet 1597], 
ein Bild aus den Anfängen der württembergifchen Gefchichtfchreibung. 

Holgmann R., Die Weiber von Weinsberg. Zugleich ein Beitrag zur 
Kritit der Paderborner Annalen. 

Schön Th, Württembergifche Gefchichtsliteratur vom Jahre 1910. (Mit 
Nachträgen pon 1907 bi$ 1909). 


Mitteilungen ber Giefellfdjaft füc Bittauer GO efdyidyte. 

9t. 7. 1911. $aeníd) €, Sie Familie Juft [feit Anfang des 15. Syafr» 
Dunbert$ bi$ heute]. 

Bürdyer Salıdyenbud; auf das Jahr 1910 [unb 1911]. 

Neue Folge. 33. Jahrgang. 1910. Schaer N., Aus alten Briefen. — 
(Franzöfifcher) Brief Wielands an einen unbefannten Adreffaten (& Zuric le 
26. je 1756). Fünf Briefe 3. €. Qapater$ an Qeinrid) von Orellisfohmann 
1181/2. | 
Stauber (&, Bibliographie der Gefchichte, Landes- und Bollsfunde von 
Stadt und Kanton Züri. Oktober 1905 bi8 September 1909. 

Neue Folge. 34. Jahrgang. 1911. Häne %., Der Bericht des Zürcher 
Jakob Maler über feine Erlebnitfe auf den franzöfifchen Galeeren. (1687 bis 1700). 

Waldburger A., Bauern-Reformation. Der ‚Reformation im Bezirke An⸗ 
delfingen‘ 8. Teil. 

Reife von fünf Zürchern über die Berge Gotthard, Furca, Gemmi und Brünig 
im Heumonat Anni 1763 von Hans Rudolf Schinz; mitgeteilt bon Cy. Werner. 

Briefe von der Studienreife eines jungen Zürders [Ludwig Meyer 
pon fnonau] au$ ben Zahren 1789 und 1790. Mitgeteilt von G. Meyer 
v. $monau. [93gf. QebenSerinnerungen bon Zudiw. Meyer v. Knonau S. 47/70). 
— €. 219 f. turz über einen Bejuch bei Wieland; ©. 227, 229, 236 f. ts. 
Mid. ©. 227 f., 231 bei Nicolai und Biefter; ©. 228 f. 
über des Grafen Alois jyriebrid) von Brühl Komödie ‚Der Bürgermeifter‘; 
€. 280 f. Bropft จ 00. Foadh. Spalding; ©. 234 f.e Minifter Herkberg; 
©. 236 Ramler; ©. 238 die ftarjdjim. 

Stauber E., Bibliographie der Gefhichte, Landes- und Bollsfunde von 
Stadt und Kanton Zürich. Oftober 1909 bi8 September 1910. 

Mitteilungen des Altertumsvereins für Bwidkam und Umgegend. 


X. Heft 1910. (Feftichrift zum 2öjährigen Beftehen des Altertumsvereing 
für Zmwidau und Umgebung. 8. Dezember 1910). Die (Osw. Tojfanjdhen) An 
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nalen der Stabt Schwanfelb oder Zwidau von 1281—1534. O98. Bon 
E. Fabian. — Oswald Lofan (ober Qafan, wie bie [pátere Yorm des Namens 
lautete) aus Zwidau, 1522 Stadtfchreiber dafelbft, 30g 1523 nad) Leipzig, fehrte 
1534 nad) Zwidau zurüd, wo er öfter Bürgermeifter wurde, 1556 zu NRotenhaus 
in Böhmen, fpäter furfürftlicher Rat in Dresden, 1561 geadelt; farb 1567. — 
Annalen, Jahr 1522 (©. 68 fj.): Warumb, mie unb men ber Girunfainer Bof 
geftormbt ift worden ‚Schweigt, Dordjt und hört mir eben zu.‘ 

Tabian E., Fürftenbefuhe unb Boltsbeluftigungen in Zwidau im 
16. Zabrhundert. 

Fabian E., Zwidauer Belegenheitspoefie im 16. Jahrhundert, 


XI. Bettfchriften allgemeinen Inhalts. 


Die Aktion, Beitfchrift (Berlin). 
1. Sabhrgang. 1911. Nr. 8. 9tueft 9C, Sean Paul als Erzieher. 
Nr. 23. อา B., Novalis. 
Pfemfert ., Detlev von Lilieneron. 
Nr. 32. Rueſt A., Stirner und Nietzſche. 
Nr. 34. 37. Pfemfert F. Theodor Fontane. 
Nr. 84/36. NRueft A., Richard Dehmel. 
Nr. 37. Gurlitt 2, Louis Gurlitt und Friedrich Hebbel. 
Nr. 89. 40. Jlgenftein H., Niegfhe und Hölderlin. 


Oftdentfdher Almanady 1911 bg. von U. Freiftau v. Lilieneron und 
ด. Wilczynski. Pofen und Stettin. 
Kühnemann E., Herder und die Gräfin Maria von Schaumburg-Lippe. — 
Pniower 9 ., Goethes Parin. 
Die Algen. Monatsichrift für fchweizerifche und allgemeine Kultur (Bern). 
5. Jahrgang. Heft 5. 1911. Schmid F. DO. Das Baterländifche in 
Gottfried Kellers Gelegenheitsdichtungen. 
6. Jahrgang. Heft 1. 1911. Fränktel S., Gottfried Kellers ‚Sieben 
Legenden‘. 
Heft 3. Bloefh 5. Sy. S. Widmann. 


Deutſche Arbeit. 
9. Jahrgang. Heft 4. 1910. Keindl O., Eine alte Prager Schelmengeſchichte. 
— Niclaus Ulenhart, Hiſtoria von Iſaac Winckelfelder und Jobſt von der 
Schneidt. (Augsburg 1617. Freie Bearbeitung der Novelle Rinconete y Cortadillo 
von Cervantes). 
T 5. Prag in der Deutihen SDidtung. Gíemen8 f8rentanos *Brofog 
zur ‚Gründung Prags‘. Mit Erläuterungen von $O. S8redjfer. 
Hod St., Ludwig Auguft Frank. 
Sauer X., Ein Prager Roman al3 Duelle von Grillparzers ‚Ahnfraut. — 
‚Die blutende Geftalt mit Dold) und Lampe.‘ Wien und Prag, Haas. Der Roman 
ift eine Bearbeitung einiger Kapitel aus M. &. Lewis ‚Mont‘ (1796). 
5 — 6. Aus dem Nachlaſſe von Ludwig Auguft Franti. An Wölfler [Gedicht]. 
. Dez. 1879. 
Bolkslieder [mit Weifen] aus dem Sfergebirge. Aufgezeichnet von Z. Meißner. 
E DO, wenn doch feine Mafchine nicht wär’ [wahrjheinlic 1841 entitanden]; 
2.) Wabrlied. 
on, Effenberger H., Arnold: Bibliographie ber deutfhen Bühnen 
feit 18302. — Mit Ergänzungen. 
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Heft 8. Strunz 8., Therefe Brunetti [Tragödin, geb. 1782 in Wien, 
t 1864 in Prag]. Erinnerungen an eine Bergefiene. — ©. 462 fi. Beziehungen 
zu Karl Maria von Weber. 

Ludwig R., Das Goethe-Haus in Karlsbab und andere Erinnerungen. 

11. Jahrgang. Heft 1. 1911. Nadler %., Das Erzgebirge in der Literatur 
des 16. Jahrhunderts. 

Heft 2 ff. Ernft W., Gefängnißerlebniffe von Prager Studenten in den 
Sahren 1849/52. 

Heft 3. Hauffen Q., Das Weihnadhtfpiel des Böhmerwaldes. 

Das Bayerland, Zluftrierte Wochenfchrift. München. 

22. Sahrgang. 1911. Nr. 50. Schufter %., Hieronymus Wolf. Ein 

Humaniftenleben des 16. Zahrhunderts. 


23. Jahrgang. Nr. 10. 11. 1911. Dreyer A., Der Münchener Dichterbund 
der Krofodille. 


Sayreutyer Blätter. 
1911. Nr. 7/9. Behn Fr., Das ‚Lied vom hörmen Seyfried‘ in Richard 
Wagners Ringdichtung. 
Nr. 10/12. Sotthelf F-, Der Mythos in den Meifterfingern. 
Burſchenſchaftliche Blãtter. 
24. Jahrgang. 1910. Nr. 1/8. Prölß J. Hauffs ‚TFeuerreuter-Lied‘ 
[vgl. Goebefe? 9, 194, 2)]) und Mörikes Feuerreiter'. 


Die Bücherſchanu (Düſſeldorf). 
1. Jahrgang. Heft b. 1911. Wackenroders Werke. 


Bühne und Welt, 

12. Zahrgang. 1910. Nr. 12. Klemperer B., Das Urbild des Uriel 
Acoſta. — Ein Puppenfpiel von Fris Reuter. — Nr. 13, Slemperer B., 
Adolf GiaBbrenner. — Nr. 15. Revel H. X., Ernft Morik Arndt. — Nr. 18. 
$ofut 9C, oh. Gottfr. Seume unb feine Beziehungen zum Theater. — 
Nr. 22. Walzel $O., Briefe an Dtto Ludwig. — Nr. 24. Klofi E., Richard 
Wagner und Peter Cornelius. — Scholz W. v., Hölderlins ‚Tod des 
Empedofles‘ als Bühnenftüd. 

13. Jahrgang. Nr. 4. Wuftmann G., Eine Epifode aus dem Leben der 
Neuberin. — Nr. 5. Stümde H., Ludwig Rellftab und die fhöne Sängerin 
(Henriette Sontag). 

Nr. 12. 1911. Warum ee xe fein Sramatifer wurbe. Ein Brief 
des Dichter8 an Felir Philippi. — Nr. 15. Minor 3, Kotebue als Luf- 
[pielbidjter. — 9tr. 20/21. ftoff (5. (1), 8tidjarb Wagner und Friedrich Hebbel. 

14. Kahrgang. Nr. 4. 1911. Mindet-Pouet &., Ungedrudte Briefe von 
Heinrich v. Kleift [2 kurze Billets an Den Hendel-Schüß und deren Gatten]. 
Ein Fund zur Theatergefchichte der ‚Penthefilen‘. — Kilian E., Dramaturgifche 
Miszellen zu Kleifts Dramen. — PBolenz Wilh. v., ‚Heinrich v. Kleift‘. Drama. 

Nr. 5. Dubisly %., Dichter und Tondichter als Opernhelden. 


Daheim. 

46. Jahrgang. Nr. 18. 1910. Höffner %., Wilhelm Grimm. — Nr. 18. 
Weider A., Ernit Morig Arndt. — Nr. 46. Weber Adelheid, Späte Berühmt- 
heit. Eine Erinnerung an Gottfried Keller. — Nr. 47. Simon, Friedrich Nietfche. 

47. Jahrgang. Nr. 1. 1910. Trojan J., Mit Heinrihd Seidel in der 
Roftoder Heide. In 

Nr. 47. 1911. Heyd E., Olympia Fulvia Morata, der „erfte weibliche 
Profefjor in Deutfchland“. " 

48. Kahrgang. 9tr. 4. 1911. Hänßel W., Zum Ehrengedädhtnis Ehriftian 
GSotthilf Salzmanns, des ‚deutfhen Rouffeau‘. 
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Danpts Armse-Detinng. 38ien. 
15. Jahrgang. 1910. Nr. 15. Sosnosty Th. v., Aus Briefen [Karl v.] 
Torrefanis. 


Das literarifdje Deutfdj- Ocftervreid;. 
10. Jahrgang 1910. Heft 1. 2. Selbftporträts öfterreichifcher Schriftfteller. 
Heft 1: Franz Karl Ginzkey; Heft 2: Heinrih von Schullern. 
AAenes dentſches Dichterheim. DMonatsichrift für Poefte und Literatur. 
gefhichte. Geleitet von G. 9X. Müller. 
1910. Heft 5. 6 (Febr. März). Klein D., Ungedrudtes aus dem Goethe- 
freife. — Briefe von Edermann, Herder, Zavater u. a. 
Heft 6. Kammerhoff &., Shönaih-Earolaths dichterifher Nachlaf. 


Dihterfiimmen Der Gegenwart, Baden-Baden. 

26. Yubiläums-Sahrgang. Heft 10. 1911. Sels Q.,, Chriftian Joſeph 
Matzerath. 

26. Jahrgang. Heft 1. 1911. Zach F., Joſeph v. Görres' Verdienſte 
um die deutſche Literatur. 

fitrrarildjes Ede. 

"12. Zahr. Heft 7. 1910. Wantoch H., Hermann Stehr. — Qm Spiegel. 
Autobiographie Skizzen. XXXVI. Hermann Stehr. — Streder &., Ibſens 
9tadjla& [bg. von Elias und $obt]. — ' 0 H., Olſchki: G. B. Guarinis 
Pastor fido in Deutichland. — Petſch R., Keckeis: Dramaturgiſche Probleme im 
Sturm und Drang. 

Heft 8. Strobl 8. อ., Rihard Huldfhiner. — Zm Spiegel. Autobio- 
ตู ม น Skizzen. VII. Richard Huldſchiner. — Joachimi-Dege M., 

eutfjhe Romantit [Aubert: Runge und die Romantil; Röhl: Die ältere 
Su unb bie füunft be8 Jungen Goethe; Wendriner: 2Da$ romanti(dje 
rama]. 

Heft 9. Hochdorf M., Eine ausfterbende Kunftform e Dazu 3. 2. 
Widmann in Heft 11, Sp. 826. — Heft 9. 10. Berger 8., [24] Sciller- 
Schriften [beiproden]. 

Heft 9. Köfter 9L, Baechtold: Gottfr. Kellers Leben. 2. Auflage (1908). 
— Clement $., Bineau: L’Evolution du Roman en Allemagne au XIX. siecle 
(1908). — Sufdriften. Berger 8. [Marie Waldeds Büchlein ‚Schillers Leben‘ 
aus Bergers ‚Schiller‘ ‚entlehnt‘). „ 

e 10. Poppe Th., Zur Afthetif ย 68 Zragifdjen. — Beder F. K., 
oh. Gottfr. Schnabel: Der im Zrrgarten der Liebe herumtaumelnde Kapalier 
bg. von P. Ernit. 

Heft 11. Houben H. H., Eine jungdeutfhe Epifode. Mit ungedrudten 
Briefen Karl Gutlomws [an Alerander Kung, Yranffurt 1837 Cyanuar 30. 
Sunt 11]. — Horner E., Grillparzer-Literatur [Wolf-Cirian: Grillparzers 
Srauengeftaften; Reich: Grillparzer8 Dramen). 

Heft 12. Goldfhmidt 8. W., Literatur und Erotil. — Heft 12. 13. Wit. 
tonsti ©., [27] Goethe-Schriften. — Heft 12. Kurze Anzeigen. Fränfel 0., 
Lips: Oshar von S9tebmit als Dichter der ,S(marantb'. — Heft 13. 14. 
fíaar 9L, Die KrifiS der Tragödie. | 

Heft 16. Adler %., Die italienifchen Strophen im Deutfchen. — Frand Q., 
Leo Greiner. — Am Spiegel. Autobiographifhde Skizzen. XXXVID. Leo 
Greiner. — Notizen. Rubenjfohn M., Das Hohelied des Schriftftellers [bon 
Nudolf Zadhariad Beder, aus deflen Mildheimifchem Lieder-Bucd) 1799 von 
Strophe 5 ab mitgeteilt]. — Rendle }yr., TZurgenjew und Otto Ernft [Schmidt, 
deſſen Jugend von heute‘ „allem Anichein nach in Anlehnung an Turgenjews .. 
‚Däter und Söhne‘ entftanden ift^. Dagegen Otto Ernft: Heft 20, Sp. 1496 f.). 
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Heft 17. Spiero ๑., Lulu von Strauß und Torney. — Im Spiegel. 
Autobiographifche Skizzen. XXXIX. Lulu v. Strauß und Torney. — Sean 
Baul. ไตร ย เอ น werden pon Regener, Poppe und Wendriner: Dr. Katen- 
berger8 SBabereije, bg. von do di Deutfhe Dichtung fg. von George unb 
MWolfstehl. 2. Bd.; Berend: %. B.3 Afthetif; Böhme: Die Landfchaft in den 
Werfen Hölderlins unb $. P.3. Dazu Berend: Heft 19, Sp. 1424]. 

Heft 19. Gaehde Ch., Karl Köfting [geb. 1842, + 1907. Im Anſchluß 
an feine Ausgewählten Werke]. — — Sufdjriften. 2. Schurig A. [gegen Bohnen- 
bíuft8 Anzeige von Schurigs Leuthold-Ausgabe]. Dagegen H. Gjdjer unb 
G. Bohnenbluft in Heft 21/22 Sp. 1641 f. | 

Heft 20. % ิ ต ๑ อ ., Zum Kleift-Problem [Rahmer: H. v. KHleift als 
Menjh und Dichter]. Dazu 13. Sahr, Heft 10, Sp. 763 f. 

Heft 21/22. Hirichfeld 2., Wilhelm $yifdjer in Graz — ฉิ ม 1 Spiegel. 
Autobiographifhe Skizzen. XL. Wilhelm Fiiher. — Hallgarten R., Neue 
Srabbeforfhungen. — Notizen. Morris M., M. Desceltes [der Heraus- 
geber der Neudrude bes ‚Rheinifchen Mofts' (1775) ufw. 1904, als Fälfcher]. 

Heft 23. Bernus A. v., Über G djattenipiefe. — Heft 24. Im Spiegel. 
Autobiographifche Skizzen. XLI. Earl Buffe. — Krauß R., Mörife-Wusgaben. 

13. $ahr. get 1. 1910. (1810 — Univerfität Berlin — 1910). Meyer R. M., 
Univerfität und Literatur. — Steig R., Bor hundert Jahren. — Frenzel 
Karl, Aus meiner Studienzeit. — Wilamowit-Moellendorf U. v., Auguft 
Boedh. — Minor Sy, Grid Schmidt. — Kurze Anzeigen. Walzel O., Theod. 
Körner: Briefwechfel mit den Seinen hg. von Weldler-Steinberg. 

Heft 2. Stein €, Das dritte Reich. — Greiner 2, Sy. %. David [Ge- 
fammelte Werke]. — Bräuning-Dftavio H., Neue Merd-Literatur. — Wendriner 
$. &., Ein Epigone der Romantik [Henrit Steffens). 

Heft 3. Schröder E., Schillers Tugenngebicht ‚An die Sonne‘. 

Heft 4. Walzel $O., Humboldt Erbe [W. v. H.s Gefammelte Schriften 
Vo 2. VII; 9.8 Briefe an eine Freundin bg. v. Leitmann; Goethes Brief- 
medjjel mit 28. unb 9f. v. . bg. von Geiger; W. und C. v. Humboldt in ihren 
Briefen bg. von v. Sydomw. IIL; $98. v. $. in feinen Briefen, ausgewählt von 
Sell. — Hampe Th., Hand Sachs: BVBierzig Spiele, bearbeitet von %. v. Syüger. 

Heft 5. Fontana OD. M., Das Klangwort. — Deibel %., Neues über die 
Romantit [10 einfchlägige Schriften). 

Heft 7. 1911. Kienzl H., Hermann Bahr. — Im Spiegel. Autobiogra- 
phifche Skizzen. XLII. Hermann Bahr. 

Heft 8. Landsberg H., Ein Frühverftorbener [Georg Büchner, Gejammelte 
Schriften bg. von Landau]. — Streder $., Neue Nietgfche-Literatur [von 
Grütmader, Edert, Eilenburg, Filher und Seilliere]. 

Heft 9. Witlowsht ©, [23] Goethe-Schriften. — Meinungsaustaufd). 
Morris M., Gotthold Deile [‚Goethe al3 Freimaurer‘. Kompilation und Pla- 
giat). Dazu H. Wernefe, ©. Deile no) einmal: Heft 11, Sp. 848 f. 

Heft 10. Fiicher DO., Yarbenftudien [G. A. Bürger. Anaft. Grün. Heine. 
Novalis). — Friedemann T., Neue Reuterfhriften [Albrecht, R.S Krankheit; 
R.⸗Gedenkbuch; Hanne, R.s Religion; Hermann, R. ald Naturfreund]. — 
Notizen. Dingelftedt und Schüding. Mitgeteilt von 2. 2. Schüding [Brief 
von D. an Levin &dj., Fulda 1840 Mai 15]. 

Heft 13. Horner E., Grillparzer-Literatur [Sauers Ausgabe der Werke. 
1. Band; Ehrhardt-Neder, %. ©r.]. 

Heft 14. Neue Literaturbetrachtung. Aderfnedht E., Bartels: Die deutjche 
Dichtung der Gegenwart; Wolff M. qv, Biefe: Deutfche Literaturgefchichte; 
Sulger-Gebing E., Heinemann: Die deutfhe Dichtung. — Brieffammlungen. 
Steig R., Briefe der Brüder Grimm an Paul Wigand bg. von Stengel; 
fBabt B., Briefe von und an Fr. b. Gent bg. von Wittichen. 2. Band; Ader- 
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Ineht ©, Theod. Storms Briefe an Frdr. Eggers bg. von Seidel. — 
Mielte 6., Gutgfor: Werte bg. von Geniel. — 

Heft 16. Heilborn E. Die ง PVerfönlichkeit [anjchließend an 
S. Waffermanns Büchlein ‚Der Literat']. — Blennerhaffett Ch. Lady, Alerander 
Baumgartner 9.IJ. — Riemann 9t, Zwei neue Goethebiographien 
[von Engel und Geiger]. . "o 

Heft 16. Martens ., griebrid Qud.— Sm Spiegel. Friedridd Hud. — 
Böhm W., Aus Heinfes Leben [Heinjes fämtliche Werte bg. von Schübdelopf. 
Briefe L DI; Schurig: Der junge $einje]. 

Heft 17. Walzel O. F., Zu © T. X. Hoffmanns Wert [Hofimanns 
fämtlihe Werke bg. von Maafen. Bd. 3/4; Werke bg. von Schweizer und 
Saunert. Dazu ‚Berichtigung von Walzel: Heft 20, Sp. 1498; Schäffer: Die 
Bedeutung des Mufilalifhen und Afuftifhen in Hoffmanns Schaffen]. — 
— . 5, Zffland: Briefmehfel mit Schiller ufw. Kg. von Müller [ab- 
gelehnt]. 

Heft 18. Mühling €, Merds Briefe [an Anna Amalia und Carl Auguft 
bg. von Gräfl. — Weilen A. v., Praygodda: H. Qaubes literarifche Yrübzeit; 
Beiglin: Gugloms und Laubes Literaturdramen. 

Heft 19. Servaes 9» Salob Waffermann. — ชิ น Spiegel. Autos 
biographifche Skizzen. Zalob Waffermann. — Goldmann ต ิ ., Wandlungen 
eines Novellenftoffes [Weinreih: Der Trug des Neltanebos]. — Wenbriner 

&., Groß: Die ältere Romantik und das Theater [abgelehnt]. 

Heft 20. Guilbeaur H., Die deutfche Literatur in Frankreih. — Gleichen- 
Augmwurm A. v., Das nadjflaffifhe Weimar [von X. v. Schorn]. — Heft 20. 21. 
Berger 8, Schiller-Shriften. — Heft 21. Hirth 3. E., Hellmann: 3. GB. 
Sch. v. Zedlig. — Notizen. Coellen 2., Heinrid) von Heder. —— น 

Heft 22. 23. Lenz M., Romantik und Realitäten. (Schelling in Berlin). — 

eft 23. $Bab CY, Kunftform der Biographie. — Bawngarten DO. (G., Eine 

hweizer Literaturgefchichte [von Zenny und 9toffel][ — Pinthus K., Hüffer⸗ 
Garbaun$: 9. v. Drofte-Hülshoff und ihre Werfe:. 

Heft 24. Fifcher O., Das Problem der Erinnerung [Theodor Storm]. — 
Maync H., Oslar Qy. Walzel [im Anihluß an deffen Auflagfammlung ‚Bom 
Geiftesleben des 18. und 19. Jahrhunderts‘). — Nadjrichten. Ein bisher unbe- 
fanntes Gedicht von Ernft Morik Arndt ‚Was lintd, was redjt$, was Süd, 
was Nord!‘ 1849 [au8 der Bonner Zeitung abgedrudt]. 

14. Jahr. Heft 1. 1911. Strobl 8. H., Der Verbrecher in der Literatur. 
— Heilborn ๕ ., Arthur Fitger. — Minde-Bouet &., Brahms Kleift-Bio- 
Bar [4. Auflage]. — Bettelheim A, Fror. Halm: Das Haus an ber 

eronabrüde u. a. Mit einem 9tadjmort pon Wendriner. | 

Heft 2. Heine A, Lou Andreas-Salome. — Ym Spiegel. Autobio- 
graphifhe Skizzen. Lou Andreas-Salome. — Stadler E., Shalefpeare 
unb ber beutjde Geijt [pon %. Gundolf]. — Geiger A., Raabeliteratur. — 
Unger R., Neues zu Heine [13 Schriften). 

‚ Heft 3. Gloefjer 9L, [S eift8] Pentheftlen auf der Bühne. — Witkowski G., 
Wilhelm Meifter8 theatralifche Sendung. — Müller-Raftatt &., Waden« 
s m Geßler A., Müller-Gfchwend: Gottfried Keller als Iyrifcher Dichter 
abgelehnt]. 

B 4. Bepet E., 2. Krähe und 8. Hendell, Neue Platen-Literatur. 

., Veft 5. 3Bafge[ DO. F., Hamann [Unger: Hamann und die รา หา ย: — 
Weilen A. d., Ludwig Speidel [Sp.3 Schriften. Bd. 1/4; Hevefi: Speidel]. — 
Notizen. Maußer O., Grillparzers Name [nad Heumiefer in den Mit» 
teilungen des hiftor. Vereins f. Niederbayern 1910]. — Eine Autobiographie 
Schillers [aus der Berliner Vollszeitung 1911 Nr. 527]. 

Heft 6. Jacobs M., ‚Deutfche Stiffunft‘ [von €. Engel]. 
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Das literarifche Elfak. Straßburg i. €. 
XVIII 1911. 10. Schmidt A., Guftav Falle und fein Verhältnis zu 
Detlev v. Liliencron. 
XIX. 1. 1911. Maurer Th, Adolf Wilbrandt. 


Lrauen-Bukunft. Eine Monatsfchrift. Münden und Leipzig. 
1. Zahrgang. 1910. Heft 3. Geiger 0., Börne und die Frauen. 


Die Gegenwart. 

39. Jahrgang. 1910. Nr. 8. 9tabmer €., Zum Todestage Ernft von 
Wildenbruds [Brief Wildenbrudhs an Rahmer 1906 Zanuar 24]. — Nr. 4. 
Klemperer B., Ernft Mori Arndt als Loıriker. — Nr. 6. Deibel F., Ein 
romantifches Kaleidoflop [Bonaventuras Nacdhtwahen‘). — Nr. 40/42. Wol- 
zogen €. v., DO. %. Bierbaum. — Nr. 44. Piet „ Eduard Möriles 
Sugendfreunde [Wilh. Waiblinger, %. Mähren, y Hardegg und Wilhelm 
Hartlaub]. — Nr. 48. Heilborn A., Wilhelm Raabe und das Publikum. 


Gids. 
1910. Juni. De Boer, Kant en Schiller. 


Der Gral, Monatsichrift für fchöne Literatur. 

4. Kahrgang. Heft 10/12. 1910. Deht W., Georg Michael Schuler 
[1833/1909]. 

Die Oveumboten (Sectin). 

69. Kahrgang. 1910. Kaemmel O. Die Grenzboten und ba$ Haus 
Grunow. — Nr. 4. Klemperer B., Ernit Morik Arndt. — Nr. 11. Hilde- 
brand N., Charlotte v. Stein und Sophie v. Löwenthal. — Nr. 15. Poppen- 
berg $., Theodor Fontane und Bernhard v. Lepel. — Nr. 21. Spiero 9., 
Suftav Falle — Nr. 28. Kleefeld W., Robert Schumann der Adtund- 
vierziger. — Nr. 24. Berg W., Ferd. Freiligrath. — Nr. 25. Dinkgraeve G., 
nes Steptizismus. — Nr. 26. Klemperer B., Die Lyrik des fiebziger 

eges 


9tr. 28. €dymibt $. &., ‚Sauft‘ in Franfreid. — Nr. 81. Bitterauf TH., 

riedrich Stepß [lied: Stapf) und das Schönbrunner Attentat auf Napoleon. — 

. 85. Fürle %., Schiller und Hebbel. — Nr. 88. Koh W., Prinz Emil 

pv. Shönaih-Larolath. — Nr. 40. Brudymann R., Hundert Jahre Berliner 

Univerfität. — Nr. 42. Kaufmann M. R., Der Kaufmannsftand in der 

deutjchen Literatur bi8 zum Ausgang des 17. Yahrhundertd. — Nr. 46. 

Sclailjer E, Zum hundertjährigen Geburtstag Fri Reuters. — Nr. 48. 

ya Th., Wilhelm Raabe und Berlin. — Nr. 50. Budde %., Philipp Otto 
unge unb bie Qtomantifer. 

70. Sabrgang. 1911. Nr. 1. Groth, Guftav S8ujtmanmn. — 9t. 3. Cin 
ungedrudter SBrief Sebbe(s [an 9tifof. Delius]. Mitgeteilt von H. Bräuning- 
f)ftapio. — 9r. 7. Woermann K., Albredt Dürers Jugend. — Nr. 9/10. 
12. 13. Bräuning-Oftavio H., Aus Briefen der Wertberzeit [1770/87. 
Hoepfner, Georg Wilhelm Peterjen und Deinet an Nicolai; Hoepfner an Boie; 
Boie an Boß]. — Nr. 12. Schonebohm W., Der junge Platen. — Nr. 14. 
Schneider H., Annette v. Drofte-Hülshoff. — Nr. 17. Kofh W., Theodor 
von Schön und, feine Beziehungen zu Eichendorff. — Nr. 20. Klemperer ®., 
Grillparzers Ofterreihertum. — Nr. 25. 27. Bniower DO., Goethes Religion. 

Nr. 29. 6 ๓ ๑ ๐ 1 R., Die Beziehungen der deutichen Romantik zur deutjchen 
Malerei. — Nr. 32. Mühlner W., Stormg Märden. — Nr. 85. Tychov %., 
Ehriftian Dietrid) Grabbe. — Nr. 38. 39. Dühr A., Arndt als Agitator und 
Offiziofus [Die erfte Auflage des ‚Geiftes der Zeit‘ (1809) ift im Ausdrud 
viel jchärfer als die zweite von 1813]. — Nr. 41. Cauer P., Wilhelm von 
Humboldt als Organifator des preuß. Bildungswefens. — Nr. 45. Fleifdh)- 
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me D., Goethes Wilhelm Meifter. — Nr. 46. Seuffert 3B., Kleift und 
uife Wieland [derem Brief an ihre Schwefter. Vgl. Literarifches Echo 14, 
393 f.]. — Nr. 48. Kofh W., Das literaritche Leben der Deutichen in und aus 
Böhmen. — Nr. 51. Aus B. R. Abelfens Nachlaß. Mitgeteilt von H. ©. Gräf. 
Einführung nebft einem Briefe Wielands und einem unbelannten Gedicht 
Goethes [Wieland an Friederite Juliane Griesbad) geb. Schüb: Weimar 
1809 Juli 29; Abelen an S. G. Kraufe: Weimar 1810 April 8 mit ‚ein paar 
Strophen‘ aus einem Gedichte, ‚mas Göthe vorige Woche zum Geburtstage 
(des gem. Minifter8 Auguft Friedrich Karl von Ziegefar) gemadjt hat‘: „Friſch 
hinaus, wo große Köfte‘]. 
Hammer, Parteilofe Zeitfchrift für nationales Leben. Leipzig. 

9. Jahrgang. Nr. 183. 1910. Beta O., Ernft Mori Arndt und das 

beutfche Recht. 


fiterarifdjer Handweifer zunädhft für alle Katholiken deutfcher Zunge. 
48. Jahrgang. 1910. Nr. 1. 2. 3. 4. Lips B., Die Oskar von Nedwip- 
Literatur. Fortfegung und Schluß [ก ็ 60 46. und 47. Jg. des Literar. anb» 
weifers]. — Nr. 4. Arens E., Lips: Ostar v. Redwitz als Dichter der ‚Ama- 
tanth‘. — Nr. 19. Reinhard E., Eichendorff: Briefe bg. von Koh. ง / 
49. Jahrgang. 1911. Nr. 14. b'Gfter $., Sur Gejidjidite ber BZeitjchriften- 
forſchung. — im 50. SYafrg. 9tr. 1]. 
Sdjlenfdye Heimatblätter. (Hirichberg). 
3. Jahrgang. Nr. 7. 1910. Bordardt 0. H., Martin Opik. 
Iunviertler Heimatkalender zugleid Braunauer Ralender. (Braunau 


a. ฉิ น ท ). 
Für 1911. Lentner F., Franz Stelzhamer in Salzburg. Perſönliche 
Erinnerung. 
Sagen. Aufgeſchrieben von W. Wachberger jun. 1. Vom Mädchen im 
Höhenhart‘. 2. Vom wilden Jäger. 3. Das wilde Gejaid. 
Lothaller J., Bräuche, wenn der Inmnviertler baut. 
Meyer W. jun., Haohzetg'ſang [der vor Jahrzehnten bei Innviertler Hoch— 
zeiten gefungen wurde ‚38 jchon a alte Sag’'). 
Für 1912. Kradowiger %., Eine Eingabe Franz Stelzbamers [an ben 
en จ๊ะ ๕ 06 ะ ชน von Bad) 1860 Jänner 15]. Ein Beitrag zu feiner 
ebensgeſchichte. 
Peterlechner F, Franz Xaver Gruber [geb. 1787, 4 1863) der Schöpfer 
des Liedes ‚Stille Nacht, heilige Nadıt‘. 
Heimgarten. (Gra;). 
34. Jahrgang. Heft 5. 1910. Hadl L., Ein verwildertes Genie. Robert 
Hamerling in feinem Berhältniffe zu Qudwig Mader. 
Heft 10. Schlögl und Grillparzer. 
‚ 3. Jahrgang. Heft 4.1911. Ein ungedrudtes Gediht Anzengrubers. 
Mitgeteilt von A. Bettelheim. 
Heft 8. Briefe von Friedrih Spielhbagen an ben alten Heimgärtner 
[Peter Rofegger, 1897 bis 1909]. 
Heft 10. Ernft 9. €, Wilhelm Raabe. 
3 bel. 12. 9taaff 9L. 9L., Der Bauerndichter des Bregenzerwaldes [rz. Mid). 
efber]. 


36. Jahrgang. Heft 3. 1911. Zacobfen Th., Sperjónlidje Erinnerungen 
an Anzengruber. 
Die —— Wochenſchrift für Politik, Literatur und Kunſt. 
16. Jahrgang. 1910. Heft 42. Herholtz F., Gottfried Keller als Politiker. — 
Heft 44. 45. Schiaikjer E., Fritz Reu er— ja 47. Heuß Th., Wilhelm Raabe. 
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17. Jahrgang. 1911. Nr. 24. Kienzl H., Adolf Wilbrandt. — Nr. 26. 
Peters G. W., Reinhold Lenz. 


Sodlanb. 

7. 4abrgang. Heft 4. 1910. Saitfhid R., Schillers Charakter. — Heft 7. 
Zlaslamp Ch., Ernfi Morig Arndt als Lyriker. 

Heft 8. Stölzle R., Johann Michael Sailer und feine Bedeutung. — 
Korrodi E., Wilhelm Meifters theatralifhe Sendung. — Roloff E. M., Julius 
gangbebn, ber Rembrandt-Deutiche. 

Heft 11. &€djmig G., Rihard Wagners ‚Teen‘. 

8. Jahrgang. Heft 1. 2. 3. 1910. Edardt F., Clemens Maria Hofbauer 
und die Wiener Homantiterfreife am Beginn des 19. Kahrhunderts, 

$i 1. lasfamp Ch., Karl Bufje, Guftan Falke und Hebbel. 

eft 2. Stölzle R., Briefe König Ludwigs I. von Bayern an Bifchof 
Sailer. — &dimig E., Wagners ‚PBarfifal‘ als religiöfes Kunftwerf. 

Heft 4. 1911. Speyer M., Wilhelm Naabes dichterifhe Perfönlichkeit. — 
Heft 6. Gieben F., Ehn. Dietr. Grabbe. — Heft 7. Behr M., Friedrid Spiel- 
Hagen. Eine Einjhägung. — Heft 8. 9. Korrodi E., Gottfried Kellers und 
Gonr. Ferd. Meyers Gedichte. — Heft 11. Behr M., Adolf Wilbrandt und 
die Grundlagen feines Schaffens. 

9. Jahrgang. Heft 1. 1911. Finke H., Aus dem Briefmechfel Diepenbrods 
mit Friedrih Wilhelm IV. — Heft 2. Muth ดิ ., Heinrih von Kleift. Kein 
Problem. — Heft 3. Braun D., Briefe Schellings an feine Söhne Fri und 
Hermann. — Schmis E., Eine unbefannte Operndichtung Richard Wagners. 

Der Horizont, Ausblide auf Literatur und Leben. Berlin, Curtius. 

1. Sahrgang. Heft 3. 1911. Am Karlsbade elf. Erinnerungen von Heinrid) 

Seidel. — Heft 2. Rahmer ©., Aug Lenaus Liebesleben. 


Im Zeichen der Bürme, Almanadh für jeden Tag des Jahres [1910). 

Briefe aus vergangener Zeit. Bericht des Verlages Karl Eurtius in Berlin. 

Aus dem Inhalt: Briefe aus vergangenen Tagen. (Bum Zeil bisher nod) 

nicht veröffentlicht). — Aus dent Senaer Studentenleben zu Schiller Seit 

[Schiller an Redlin und Eurtius, G. 3. Göfchen an diefelben, Redlin 
an Eurtius. Vgl. Gioebefe? 6, 438 f.]. 

Wie ein Deuticher Sortimenter und Berleger fid) bor bafb 100 Cyabren 

über den Buchhandel er ds Zwei bisher nicht veröffentlichte Briefe des 

Begründers der Zırma F. A. Perthes [Hamburg 1819 März 80. April 18]. 


Jahrbudz für jädisfche Gefchichte und Literatur, 
1911. Klemperer B., Arthur Schnigler. 


Raſchers Iahrbucd; für Schweizer Art und Kunft. 
IM. 1912 [1911 ausgegeben]. 9tigglt 9L, Friedrih Hegar. — ftorrobi G., 
Kofef Bictor Widmann. 


VPreußiſche Zahrbücher. 

1910: 139. Band. Heft 2. Schmidt A., Ungedruckte Briefe von Klopſtock 
unb Meta Moller [1751/4]. 

Heft 8. Goethe-Eindrüde eines Zweiundzwanzigjährigen. Aus Zamilien- 
papieren mitgeteilt von Ch. Broicher. — Aus Briefen des 1865 in Hamburg 
verftorbenen Senator? Martin Hieronymus Hudtmalder (vgl. Goedefe? X. 
©. 262) an feine Mutter und an Wolf Graf Baudiffin (1809). | 
Sud ne Drews A, Shalefpeare und unfere Klaffifer [A. Böhtlingks 

ud. I. I]. 

140. Band. Heft 1. Schmidt %. %., Die univerfelle Bedeutung der deutfchen 
Literatur und Geiltesgefhichte. — Heft 2. Harnad 9L, Qeibnig und Wilhelm 
vd. Humboldt ald Begründer der Königlich Preußifchen Akademie der Wiffen- 
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haften. Feitrede. — Heft 3. Schulze B., Heinrih von Kleifts Verhältnis zu 
Fichte und Arndt. 

141. Band. Heft 1. Müfebed, Eine neu aufgefundene Schrift E.M. Arndts 
aus dem Jahre 1810. [,Der Bauernftand, politifch betrachtet: ufw. Berlin 
1810. %. 28. Schmidt; ml: — Heft 2. Klammer $., Chriftine Hebbel. — 
Nitter &., Ein biftorifches Urbild zu Goethes Fauft (Agrippa von Nettesheym). 
— Heft 3. Simon Ph., Schillers Bürgerlied. (Das Eleufifcdhe Fett). 

142. Band. Heft 1. Diether O. Leopold von Ranke und Zohann Guftav 

Droyfen. Eine Parallele. — Meißner 9t, Sur Gejdidte be8 Grimmiden 
Wörterbuds. — Heft 2. Delbrüd H., Das Berliner Univerfitäts-$ubiläum. — 
Dreßler M., Die Sorge des greifen ' — Beller &., Über künftlerifches Sein 
und Werden. — Heft 3. Dreyhaus Q., Niebuhr und Goethe. 
. 1911: 143. Band. Heft 1. Hartmann R., Ehidher in der arabifchen 
Überlieferung und im Wollsglauben des Orients. — Heft 2. Müller €, Die 
Einheit der Bandfung in Schillers ‚Wilhelm Zell. — Heft 8. Fifcher W., 
Über Spradridtigfeit. 

144. Band. Heft 1. Zeller &., Über Möriles Lünftlerifche Perfönlichkeit. 
— Heft 2. Krebs S., Penthefilen [Rleift). 

145. Band. Heft 1. Stenzel-Mugdan B., Einige Beziehungen zwifchen 
der Philofophie Schillers und Plato$. 

146. Band. Heft 1. Korwan N., Zur Berteidigung des Weltbild E. v, 
£I —— — Klammer 0. Hebbel in der Gdule. — Qeft 3. Birt Th. 

hülerbriefe eines jungen FFreiheitsfämpfers [Wilhelm Alberti, geichrieben aus 
irfchberg] 1810/13. — Conrad H., Ein Mann aus dem Bolk über Stalefpeare 
Urid) Bräler, der arme Mann im Zodenburg). 


Janus. (Münden). 
1911. 2. Novemberheft. Kuticher A., Eduard v. Bauernfelds ‚Soldaten- 
liebchen‘ und $. M. R. Yenz’ ‚Soldaten‘. 
Heft 8. Hülfen H. v., SSerjud) über ba$ Titerarifche Porträt. 


Iung-Ungarn. Monatsicrift. Berlin. 


1. $ahrgang. 1911. Heft 7. Bayer Z., Schillers Dramen auf der alten 
ungarijden Bühne. — Heft 11. Das Goethe-Mufeum in Budapefi. ล. 
Literarifches Echo 14, 560 f. 


ว รี อ ใบ ม โฉ อ ย Balender. ฉิ ป ั น ก ิ น ไย 168 Jahrbuch und Chronik, bg. von ©. 
Merjeburger. 

7. Saprgang 1910. Perthes, Friedrih Perthes als Buchhandlungs- 

Iehrburfche in Leipzig. — Bruchmüller, Theodor Körner als Leipziger Student. 
Die Aultur, Bierteljahrfchrift für Wiffenfchaft, Literatur und Kunft. (Wien). 

XI. Jahrgang. 1910. Heft 1. Strunz $., Johann Wenzel Kallimoba 
(1801/66), Zur bdeutjchöfterreihifhen Mufitgefchichte der erften Hälfte des 
19. Jahrhunderts. 

Heft 8. Pilcz A, Brahms über Wagner, Wagner über Brahms. 

Ein Stammbud) aus dem Kreife Karl Leonhard Reinholds (Sena und 
Kiel 1792/5). Mitgeteilt von 8. Hugelmann. 

XII. Zahrgang. 1911. Heft 1. Kralif R. v., Der Begriff des Spieles 
in ber Weltliteratur. 

Kummer Marie v., Aus meiner alten Kifte. Erinnerungen an die Enthüllun 
des Ted e. zu Salzburg am 4. September 1842. Eine Audienz bei 
König Yudwig I. von Bayern. — Briefe des Großvater der Mitteilerin 
Anton Ritter v. Spaun (geb. 1790, F 1849) an feine Frau Henriette dv. Spaun 
geb. Freiin p. Vogelfang 1842 September 3/11. 
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Heft 3. Schnürer F%., Andreas Poſch. Ein niederöfterreichifcher —— 
aus der erſten Hälfte des 19. Jahrhunderts (geb. 1770, T 1848]. — Bgl. 
Goebele 7, 516 f. 


Kunſtwart. 
23. Jahrgang. Heft 8. 1910. Ullmann H., Ernſt Moritz Arndt. — E 16. 
J. P. Debet. — Ullmann, Ludwig S8edjitein. — Qeft 18. Midel W., Johann 
Gottfrieb Geume. 
24. Jahrgang. Heft 1. 1910. Gpittefer $., Die Lehre vom Reim. 
Heft 8. 1911. Leyen %. v. d., Der Einfluß Friedrih Niesfches auf bte 
beut[de Spradhe. 


Das Land, (Berlin). 19. Jahrgang. Nr. 1. 1910. S8raunijd) ., Friedri 
Sildher und ba$ deutfdhe Volkslied. | ธั 3 


Die ſchäne Literatur, fieh unten Literar. Zentralblatt. 


Allgemeines Ziteraturblatt. 

XIX. Zahrgang. 1910. Nr. 9. Kofh W., Benz: Märchendichtung der 
Romantifer. — Nr. 19. Hirn, Arnold-Wagner: Adhtzehnhundertneun. 

XX. Jahrgang. 1911. Nr. 8. Schönbadh A. E., Bode: Die Bearbeitungen 
der Borlagen in des Knaben Wunderhorn. — Zipper N., Aug. Graf 
v. Platen: Sämtlihhe Werke hg. von Kod) und eget. 

Nr. 7. Cprengler SY, Doell: Die Entwidlung der naturaliftiihden Form 
im jüngftdeutfhen Drama. — Nr. 12. Cprengler S., Tornius: Goethe als 
Dramaturg. — Nr. 19. Arens €., ด über Ann. v. Drofte-Hülshoff: 
von Hüffer, Eihmann unb Mudenheim]. 

Deutfcdye Literaturgeitung. 

XXXI Sahrgang. 1910. Nr. 1. Minor %., Fittbogen: Die fprachliche 
und metrifche Form der Hymnen Goethes. — Nr. 2. Harnad O., $nippel: 
Schillers Berhältnis zur Koylle — Nr. 3. Reufhel $., Gombert: Zohannes 
Aals Spiel von Yohannes dem Täufer. — Kopp 9L, Heyer-Hoffmann: อิ กก. 
Chn. Günthers Leben. — Nr. 5. Kaliiher ©., Yörfter: Goethes natur- 
wiffenichaftlicde Philojophie und Weltanfhauung — Nr. 6. Meyer R. M., 
Heinrich น ิ ด น 0 68 Wiedergeburt [im Anfcluß an Houbens Ausgabe der ge- 
fammelten Werle 1908 f.]. — Zöris M., Seiler: Die Anjhauungen Goethes 
von der deutfchen Spradye; Raufch: Goethe und die deutfche Sprahe. — Nr. 7 f. 
Lehmann R., Schopenhauerliteratur der legten Jahre. — Nr. 7. Rauffe H., 
Mildebrat: Die deutfhen ‚Avanturiers‘ [Avanturier-Romane] des 18. Jahr- 
en. (1907). — Nr. 10. Lohre H., Leppmann: Kater Murr und feine 

ippe. 

Nr. 11. Landau P., Muszlat-Muszlowsti: Spartafus. Eine Stoff- 

eihichte. — Nr. 15. Meyer R. M., Engel: Goethe. — Nr. 16. 3Beterjen Sy., 

olff: Mignon. Ein Beitrag zur Gefhichte des Wilhelm Meiiter. [Dazu 
NR. M. Werner: Nr. 18, Sp. 1124]. — Nr. 17. Simon Ph., Uhle: Schiller 
im Urteil Goethes. — Nr. 18. Serau 9t, Eybiid: [R. Ph. Morik] Anton 
Heifer. — Nr. 19. Witkowski G., Berger: Syftem der dramatifchen Technik mit 
befonderer Unterfuchung von Grabbes Drama. [Abgelehnt]. — Nr. 20. Michel 9., 
Floed: Die Elementargeifter bei ย้ อ น ฤ น ธ . 

Nr. 21. Werner R. M., Witlop: Die neuere deutfhe Lyrik. 1. Band. — 
Nr. 23. Hirich Sy., Kämmerer: Der Held des Nordens von .. Youque ufw. — 
Nr. 24. Panzer %., Literatur über Märchen, Sage, Volkslied. — Minor Sy. 
Stölzel: Die Verhandlungen über Schillers Berufung nad) Berlin. — Nr. 25. 
Enderlin B., Stober: Scheffel als Freund der Berge; Linje: Scheffel® Lied 
von der ‚Zeutoburger Schlacht‘; Mulert: Scheffels Effehard als hiſtoriſcher Roman. 
— Rr. 27. BleulersWafer H., Gottfried Kellers dramatifche Beitrebungen [von 

Eupborion. 10. Erg.-H. 8 
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M. Breit). — Meyer A.M., 3.9. Merd: Schriften und Briefwechfel in Aus- 
mabl bg. von Wolff. — Petih R., Dil: Die Entwidlung der naturaliftifchen 
gorm ium jüngftdeutfhen Drama. — Nr. 28. Witlomgli G., Morris: Goethes 
und Herders Anteil an dem Jahrg. 1772 ber ชั น ล แก็. Gel. Anzeigen. Dazu 
Morris und Witlomgfi in Nr. 32, Sp. 2013/6. 

Nr. 34. Werner R. M., Kafh: 9. 9. G. v. Goedingt. [Abgelehnt]. — 
Nr. 86. Se A, Heinrid) Leutholds Gedichte. (Zur Entftehungsgefchichte von 
Bächtold-Kellers Ausgabe. Ablehnung der Schurigihen]. — Nr. 87. Lewkowitz A., 
Wolf: Schillers Theodizee; Kremer: Das Problem der Theodizee. — Nr. 38. 
Badt B., Spenle: Rahel (Mme. Barnhagen o. Gnfe). — Simon 15. 
Schillers Briefe bis zu feiner Verlobung bg. von Brandenburg. — Nr. 39. 
แน Zimmermann: Goethes Egmont. 

r. 41. Fränkel %., Meyer: Goethe unb feine Freunde im Briefwechiel. — 
Nr. 42. Walzel O., Schmidt: Leffing? — Nr. 44. Riemann E., Friedemann: 
Die Rolle des Erzählers in der Epit. — Weilen A. v., Belouin: De Gottsched 
à Lessing. — Nr. 45. Otto R., ZYalob Friedrich Fries’ philofophifcher Roman 
ulius und Evagoras [neu bg. von Bouffet. 1910). — Nr. 47. Weilen U. v., 
tahl: Zof. v. Auffenberg. — Nr. 48. Hauffe H., Schuhmwirth: Eberh. Werner 
Happel (1647/90). — Walzel O., Röhl: Die ältere Romantik und die Kunft 
des jungen Goethe. — Nr. 52/63. Simon Ph., v. Haymerle: Schiller in 
feinen Briefen. 

XXXII Sahrgang. 1911. Nr. 1. Meyer AR. M., Ein germaniftifcher 
Philofoph [Rudolf Hildebrand: Gedanken über Gott ufw.]. — Weilen 4. v., 
Bayer บ 0. Thurn: Wiener Haupt» und Gtaatsaftionen. 2. Band. — Golther W., 
Brafhomwanoff: Richard Wagner und die Antile. — Nr. 2. Confentius 6., 
Müller: Die Breslauer politifche Preffe von 1742—1861. — Köfter X., 
Theodor Storm: Briefe an ' Eggers bg. von H.W. Seidel. — Nr. 3. 
Koh W., Grillparzerim Lichte der jüngften internationalen Forfhung [Ehrhard, 
Williamfon; Sauers frit. Ausgabe der Werke. 1. Band]. — Korrodi E., Better: 
Keremias Gotthelf und Karl Rud. Hagenbad. — Nr. 4. Witlowstt G., 
Georg Büchner: Gefammelte Schriften bg. von P. Landau. — Nr. 8. Rei) E., 
i Kbfens Selbftporträt in feinen Dramen. — Nr. 9. Simon Ph., Karl 

mil Shaarfhmidt: Demetrius. Trauerfpiel. Unter Benubtung des Schiller. 
[den Fragments. — Nr. 10. Weilen 4. v., Rofen: Rüdblide auf die Pflege 
der Schhaufpiellunft in Reval. — Müller G. $y., Fri Reuter. Gedenfbud 
aum 100. Geburtstage des Dichters. 

Nr. 13. Hellwig 3, Wilh. v. Ploennies nal Gefammelte Werke 
(bg.) von 8. Road. 1. Bd. — Nr. 15. Meyer R. M., Floed: Die Kanzone in 
der beutfchen Dichtung. — Nr. 16. Weizfäder P., Budde: Wieland und Bodmer. 
— Schul H.M., Junge: Wilhelm Raabe. — Nr. 20. Morich H., Rullmer: Bößned 
und Hermann und Dorothea. — Nr. 23. Enders E., Lebede: Tieds Novelle ‚Der 
Aufruhr in ben Gebennen'. — Nr. 28. 29. Walzel $O. $y., Neuere Literatur zu 
‚Des Knaben Wunderhorn‘. 

Nr. 38. Roettefen H., Hellmann: 9. v. Kleift; Meyer Benfeyg: Das 
Drama $. v. Kleifts. Dazu Entgegnung von M.-B. und Antwort von R. in 
Nr. 40, Sp. 2532 f. — Nr. 34. Biefe A., Herrmann: Theod. Storms Lorif. 
— Nr. 35. Yılder OO., ». Qempicti: Ba nenn: Weltanihauung. — Nr. 38. 
Kopp U., Rattay: Die Oftradher Liederhbandfdrift. — Nr. 39. Walzel O., 
Steinert: 2. Tied und das Farbenempfinden der romantischen Dichtung; Hemmer: 
Die Anfänge 2. Tieds. — Nr. 43. Sieb! Th., Metz: Friederike Brion. 

Nr. 45. Meyer R. M., Reinöhl: Uhland als Politiler; Rapp: Fror. 
Theod. Bifher und die Politik. — Nr. 46. Schmidt E., Uhland: Briefwechſel 
hg. von $. Hartmann. 1. Teil. — Seelmann ®., Edart: Handbud der platte 
deutfchen Literatur. [, Das Handbuch bezeugt von neuem eine erflaunlidhe 
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Unmiffenheit‘]. — Inferate. —— P., Zur Abwehr [gegen Houbens Angriffe 
in feinem Buche ‚Sungdeutiher Sturm und Drang‘ auf d Arbeit ‚H. Laubes 
Iiterarifche Frühzeit‘). — Nr. 50. Unger R., Sriedrih: Lenz’ ‚Anmerkungen übers 
Theater‘; 5 Kedeis: Dramaturgifche Probleme im Sturm und Drang. — Nr. 62. 
Petſch R. Goedele: Grundriß. 9. Bd.; dasjelbe. IV? 1. 2. teilung. 
Nohl H., Zurlinden: Gedanken Platons in der deutfhen Romantif. 


Mary. Halbmonatihrift (1911: Wochenfcrift). 
4. Sahrgang. 1910. Heft 7. Depiny X., Uhland8 lebte Tage [Brief von 
Emilie Uhland an Juftinus Kerners Tochter Me d. — $feft 11. Gorbon 9L, 
Spinoza im Lichte Goethes. — Heft 14. Heife G. Kellers ‚Martin 


un ER - $ ต S $, 6 844 $e 
B. an 1. Heft 45. ฉั บ [๕ eot üchner. — Heft 47. 
Siebert a P: reift und Goeth ว 


Akademiſche Monats As 
1909 Zunt 1. Konrad Studentenihaft und Aberglaube. Ein Beitrag 
zur Kulturgefchichte des deutfchen Gtubententume$. 
Beute Monatshefte. (Düffeldorf). 

0. Jahrgang der ‚Rheinlande‘. 1910. Heft 1. Liffauer E., Über die 
gyrit uia $eller8. — Heft 7. Liffauer €, Zur Technik der Erfindung 
m en ro 0 ond Meyers. $ 3, 3i $ 

ang ber ,ABeinfanbe'. 1911. eft 9. Benn %., Die poetifche 
Erzäßfung bal € tifter&. 
S iübbentfdye Mionatobrfte, 

4. $ahrgang. 1910. Heft 1. Fünf unbefannte Gedichte Friedrich NüdertS. 
Mitgeteilt von A. Beder. 

Heft 3. 9tajf di Paul n 2 als Politifer. Auf Grund der ungedrudten 
Togebääfer k^ 2: ters. — Hofmiller ชั ย ถิ 6 aí$ ' 

eft 4. ‚ Briefe oui ob. Gottlieb ร ซ่ 

' ว dos Problem ber Zragif in bels Frühzeit. 

Heft 6. Aus "Heinrich Marfchners produftivfter Beit. Briefe des Kom- 
poniften und feines Dichters E. Devrient. Mitgeteilt von E. Fftel. — Leyen 
7. d. d., Zohann Wilhelm Ritter. 

Heft 8. Sid &, Eine Duelle Gottfried Keller? — Heft 9. Erma- 
tinger G., —— geutbofb unb Gottfried Keller. Mit ungedrudten Briefen 
Sottfr. Kellers [an Jakob Bädtold). 

Heft 10. Korrodi E,, Ein Kapitel Schmeizerlyrit —  Qeinrid) QGeutbolbs 
Gedichte. — Hermann einga, men. Aus den ungedrudten Zagebüdjerm 
des Dichter8 mitgeteilt bon iy. Port 

Heft 11. Schwering $., ‚Gin Kampf für Mörile. Mit Benukung unge» 
SHARE Briefe Emanuel Geibels. 

8. Jahrgang. 1911. Heft 1 ff. เอ Ludw., Lebenslauf eines 
Optimiften. Bud der ก ล [Sie Gtelle über einrid) Ceutbolb wiederholt 
im Literarifchen Echo 13, 576 N), 

Heft 3. Oeri 9L, Arnold Bödlin und Salob Burdhardt. — Heft 9. 
P ela Goethes Bildung und unfere. — Simon $., Schelling und Gott- 
ie 

9. เท Heft 1.2. 3. 1911. Mauthner Frig, Schul-Erinnerungen. 

Heft 1. Raufchenberger W., Aus der lebten Lebenszeit Philipp Main- 
as it ae 1841, t 1876]. ขิ โด ซ์ ungedsudten Briefen und Aufzeichnungen 
des Bhilojophen. 

eft 2. Ganghofer 2, Das Ringtheater. Wiener Erinnerungen. 
eft 3. ©. ©. Qichtenberg. Aus den ungedrudten Tagebüchern. Mitge- 
teilt von €. Ebftein. 


8* 
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Velhagsn und Blahngs Meonatshsfis. 
24. Jahrgang. Heft 5. 1910. Memor, Aus Heinrih Raubes Wiener 
Theaterzeit. Erinnerungen. 
Heft 6 Meyer R. M., Parodieftudien. — Kleefeld W., Richard 
Wagner über Zeitgenoffen. 
eft 9. 10. Hirichberg 2, Robert Schumann und der Davidsbündler 
zrig Friedrid. Zu R. Schumanns 100. Geburtsfeier. 
. Kahrgang. Heft 1. 1910. Meyer 9t. t, Zontanes Balladen. — 
Billinger H., Marie v. Ebner-Efhenbad. Zum 80. Geburtstag. 
eft 8. Zabel €, Zofef Kainz. Perfönliche Erinnerungen. 
eft 5. 1911. Spiero H., Wilhelm Raabe T. 
eft 6.7. Scheller M., Weimar und fein Hof im Jahre 1777/1783. Aus 
den binterlaffenen Papieren bes SOberften [Earl] Frh. v. Lynder. — Bol. 
Literar. Ehho 13, 890 f. 
eft 8. Houben E $., fatí Gutgfoms$ Frauen in Reben und Dichtung. 
eft 9. Zobeltig .v., Friedrihd Spielhagen. Perfönliche Erinnerungen. 
eft 10. Brünnert &., Die Sage von bet S:Doppefebe be8 Grafen von 
Sleihen. Ein Einblid in die Gefhihtsforfhhung. — Hirfchberg 2., Eine unbe- 
tannte Dichtung von Friedrid Rüdert. Mit einer Beilage: Friedrid) Nüderts 
Intermezzo ‚Napoleon, der Nezenfent und der Dichter‘. Bisher ungedrudt. 
Heft 12. Boy-Ed %., Charlotte von Kalb. 
26. Jahrgang. Heft 1. 1911. Manz &., Emil Bött. — Buffe €., Adolf 
Wilbrandt. 
Heft 3. Jacob8 M., Kleift und die Gegenwart. Zum 21. November 1911. 


Weflermanns Monatshefte. 

54. Kahrgang. Heft 4. 1910. Braufewetter A., Bon Quther zu Schiller 
und Goethe. Mit einem Ausblide in unfere Zeit. — Goldmann R., Helene 
Böhlau. Zu ihrem 50. Geburtstage (22. November 1909). 

5 Heft 5. Bergmann 9H., Der Goldmader von Helmftedt (Gottfried Ehriftoph 
eireis). 
eft 6. Oſtwald H., Berliner Wit aus den Biedermeiertagen. 
eft 7. Henning R., Goethes ‚Ergo bibamus‘. Zum 100. Geburtstage 
er ig Trinkliedes. — Kalbed M., Paul Heyje. Zur Gejhichte einer 
reundidaft. 

Heft 9. Werner R. M., Jakob Yulius David. Ein Erinnerungsblatt. — 
Der fromme Theophil. Eine Novelle aus dem Nahlaß $. 3. Davids. — 
Berger 8., Wilh. v. S bet im Übergang zu ftaatsmännifcder Tätigkeit. 

— 10. Abert H., Robert Schumann. — Aus Freiligraths Liebes— 

ing. 

Heft 11. Liſſauer E. Ein verſchollenes Gedicht Theod. Storms. 

Heſt 12. Bettelheim A., Ernſt Juch und der Freundeskreis der Anzengrube'. 

56. Jahrgang. Heft 1/83. 1910. Briefe Klaus Groths an ſeine Braut. 
Proben mitgeteilt von H. Krumm. — Heft 3. Düſel F., Fritz Reuter. 

u ſeinem 100. Geburtstage. 

Heft 6. 1911. Wilh. Buſch, Neujahrsbetrachtung. Aus W. Buſchs Nach⸗ 
laß. — Benzmann H., Nikolaus Lenau und Sophie Löwenthal. — Löſer L., 
Wilhelm Raabe. Ein Abſchiedsgruß. 

eft 6. Kluge F., Der Phonograph im Dienſte der Sprachwiſſenſchaft. 
eft 7. Lucke W., Studentenſprache und Gaunerſprache. 
Heft 8. Weiglin P., Karl Gutzkow. Zu ſeinem 100. Geburtstage. — 
Hriedrih Spielhagen zum Gedädtniß. 

Heft 9. Menjicd Ella, Erinnerungen an Friedrid Spielhagen. Mit vier 

Briefen von %. Spielhagen. 
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Heft 12. Deetjen ®., Theodor Storm und die Familie Scherff. 
" De Sabrgang. Heft 1. 1911. ftojd) 29., Erinnerungen an Wilhelm 
aa 
inbeifen $. 9C, Ein Brief Wilhelm Nanbes aus dem enfeitg. 
eft 2. Zornius $., Q. v. Kleift und die Frauen. 
eft 3. Waas Ch., Goethe und Napoleon. 
Internationale Monuntsichrift, fieh unten Intern. Wochenfdrift. 
Benfervatine Monatsihrift. 
67. Jahrgang. Heft 9. 1910. Schoenfeld H., Joh. Gottfr. Seume und 
die Größen feiner Seit. 
Bn 10. Walter, 9. v. Kleift und die politiffjen Greigniffe feiner. Seit. 
eft 11. Mathe B., Fris Reuter. 
68. Jahrgang. Heft 4. b. 1911. Goethes religiöfe Anfchauungen in 
ihrer —3 — nttvidfung. 
4. Salau En Die Franzoſenzeit vor hundert Jahren im Spiegel von 
Wilh. edles Erzählungen. 
Heft 5. 6. Sirengel” 3. &., Zofeph von Eichendorff. 
Heft 6. Zrübe 9 ., gebbel ein Vorläufer Niegfches? 
i 11. Rath W., Prinz Emil Schönaidh-Carolath. 
eft 12. Schul $. M., Wilhelm Raabe. 
69. Kahr gang. Heft 1. 1911. Nath W., Mörile unb mir. 
Heft 2. Sal) W., Kleift und das S3ater[anb. 
Heft 8. Rath W., Wilhelm Syenfen. 
Der Monismus, Blätter des deutfchen Moniftenbundes. 


5. Jahrgang. 1910. Nr. 47. Biedenlapp 6 ., Wilhelm SJordans Mo- 
nismus 1844. 


Miederfaclen, Aluftrierte Halbmonatsfchrift (Bremen). 

15. Jahrgang. Nr. 9. 1910. Bienenftein ., Eine Erinnerung an Arthur 
Fitger. [Bier Briefe Fitgers an den Verf... — Nr. 10. Schönhoff Be Die 
mundartlide Dihtung des Münfterlandes. — Nr. 21. Kropp 3$., Ein 
Dichtertraum von Herm. Allmer3. 

5 idee Sahrgang. Nr. 4. 1910. Winkel %., Duellen zu rig Reuters 
äuſchen. 

Nr. 16. 1911. Siebert E., Karl Arnold Kortum. 

Nr. 17. Müller W., Joachim Heinrid) Gampe. 


Mord und HU». 
34. Jahrgang. Heft 16. 1910. Meintel R., Ein unveröffentlichtes Ge- 
dicht don Gottfried eller [Mein Lied an dag beut[dje Boll). 
Heft 18. Wörner R., Schiller und Ruben. 
ก ส Jahrgang. 1911. Heft 2. Ebert H., Jugendbriefe von TFriedrid) 
ert 
x 12. Ungebrudte Briefe von Karl Gutfom. Mitgeteilt von 3. Hirth. 
eft 18. Bleibtreu 8., Das Weib im Leben Goethes und BYyron?. 
En 20. Fedhner H., Meine Erinnerungen an Wilhelm Raabe. 
eft 86. Harnad O., Sur Entwidlungsgejdichte des deutfhen Dramas im 
19. Jahrhundert. 
nederg KH. Th., FZrik Reuter al3 Zeichner. 
36. Jahrgang. Heft 4/6. 1911. Braun DO. Aus Schellings Nadjlaf. 
Heft 5/6. Kraujfe U. F., Wilhelm Jenfen. 
Werbe rf. Salbmonatsfärift Hg. von €. Bely. Berlin. 
1. Jahrgang. Heft 9. 1910. Bethge H., Erinnerungen an Otto Erid) 
Hartleben. — Heft 18. Altmann 29., Sum Gedächtnis Dtto Nicolais (geb. 
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9. Juni 1810) — 2, 19. Gerle DO. 2., Terd. Freiligrath. — Heft 23. 
Breitner E., Friedrid) Nietfches zehnter Todestag. 
Ofara, Rodaun bei Wien. 

17. März. Erftes Gratisheft. Hirih [Hirth] F. @., Guftav Ritter von 
Yranfe]t. — Biographie und Würdigung diefes trefflichen vormärzlichen öfter: 
reichiſchen Schriftfteller8 und Künftlers. Die Angaben bei Wurzbad) und in ben 
aus ihm fchöpfenden biographifchen Werfen enthalten zahlreiche Unridjytigfeiten. 
Frand wurde am 22. März 1807 in Wien geboren und ftarb dur Selbſtmord 
am 8. Januar 1860 in London. 

Die Ouelle. Monatichrift. Wien. 

3. Jahrgang. Heft 9. 10. 1910. Kaftner E., Marie von Najmäjer [geb. 
1844, t 1904]. 

4. Kahrgang. Heft 2. 1910. Zwei ungedrudte Briefe Friß Reuters [1827. 
1836]. Mitgeteilt von O. Plawina. — Ein ungedrudter Brief Robert Hamer- 
lings [1876]. Mitgeteilt von R. Reinhard. 


Techiſche Revne. 


III. Jahrgang. Heft 2. 1910. Kraus E., Ein Brief Ludwig Tieds [an 
W. A. Gerle 1820 Juni 10). 


Deutſche Revue. 
35. Jahrgang. 1910. Heft 1. Schloſſar A., Ungedruckte Briefe Erzherzog 
Johanns aus Frankfurt a. M. von 1848 und 1849. 
eft 2. Reinecke K., Perſönliche Erinnerungen an Klara Schumann. 
gelhaaf, Achtzehn Briefe Friedrich Theodor Viſchers aus der Pauls— 
fire. [Schluß im 4. Heft]. 
Heft 4. Yournier A., Friedrid) Gent und das Geheime Kabinett. 
Heft 5. Budde 8, Ein Hohenzoller als Liederdichter [Markgraf Albrecht 
bon Brandenburg). 
Heft 6. Goriainow ©. v., Aug. v. Kotebue als literariiher Kommiffar 
der ruffifhen Regierung. 
Singeler 8. Th., Briefmechfel des Fürften Karl Anton von Hohen- 
zollern mit Berthold Auerbad. 
vati 9. Wolff E., Die Urgeftalt des ‚Wilhelm Meifter‘ und die Goethe- 
orſchung. 
Geiger L., Der Goethekultus. 
36. Jahrgang. 1911. Heft 1 ff. Ritter G., Altersbriefe Ludwig v. Ger⸗ 
lad8 .. an Adolf v. Thadden und Moris v. Blandenburg. 
‚Heft 1. 2. Herwegh M. u. 3. Fleury, Emma Hermweghs Briefe an die 
Fürftin Carolyne Sayn-Wittgenftein. 
Heft 7. Dreyer W., Die Hofdichter Ludwigs II. [von Bayern]. — Ludwig 
Schneegans, Hern. v. Schmid und Karl Aug. v. Heigel. 
Heft 11. Aus dem Briefwechjel von Sofept Koahim. 
eft 11. 12. Wahl A, Aus der Korrefpondenz Ludwig von Wolzogen$. 
eft 11. 12. Onden 9H., Briefe Laffalles an Adolf Stahr und Fanny 
Lemwald-Stahr. 1858. 
get 11. Conrad H., Teilmeife Unechtheit der erften Ausgabe der Schlegel 
[hen Shafefpeare-Überfegung, nachgewiefen aus Schlegels Manuffripten. 
Heft 12. Goehler R., Emil Ballestes Beziehungen zu Adolf Stahr und 
Fanny Lewald-Stahr. 


Öfterr,-Ungar. Benne. Monatsichrift. 


37. Band. 1910. Heft 2. Blümm!l G. $., Da$ Zmpfen im Volkslied. 
Manz B., Detlev Frhr. v. Lilieneron. 
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Berner Bundfchan. 
4. Zahrgang. Heft 13. 1910. Gruninger S, Som ‚Grünen Heinrid. 


Denutſche Rundſchau. 

36. Jahrgang. Heft 4. 1910. E. T. A. Hoffmann, Briefe aus den 
Bergen. Mitgeteilt und erläutert von H. v. Müller. — Dieſe drei Briefe werden 
aus dem ‚Freimüthigen‘ vom Jahre 1820 neu abgedruckt. Sie beziehen ſich auf 
Hoffmanns 1819 unternommene Reiſe und ſind von Hirſchberg und Warmbrunn 
aus datiert. 

Aus der Studienzeit des Fürſten Karl Anton von Hohenzollern. Nebſt 
ungedrudten Briefen von Goethe [1828 April 18] und Alerander v. Humboldt 
[1828 Febr. 5. 1830 Apr. 26]. Mitgeteilt von 8. 2:5. Singeler. 

Heft 5/12. Edardt AYulius v. [geb. 1836, t 1908), Erinnerungen aus 
meinem Leben. 

Heft 5/7. Burda) &., Schillers Chordrama und die Geburt des tragifchen 
Stils aus der Mufil. 

Heft 6. Felter R., Paul Heyfe und Stalien. 

Heft 8. Mayne H., Der ‚Wilhelm Meifter: und der große Büricher 
Goethe-Fund. Vortrag. 

eft 9. Ferdinand Freiligrath. 

djüding 2. 2, 5. Freiligrath und Levin Shüding. Die Gefchichte 
einer Freundfchaft. Mit Benütung ungedrudten Briefmaterials. 

eft 10. Heyie B., Sft 68 münfcdhenswert, den 2. Teil von Geethes 
,üyaujt^ auf die Bühne zu bringen? 

Burdadı 8, Theodor Yontane. Rede bei der Enthüllung feines Denkmals 
im Berliner Tiergarten am 7. Mai 1910. 

Heft 11. Fournier A, Friedrih Gent und der Friede von Schönbrunn. 
Neue Briefe [an den Grafen Franz Kolomwrat. 1809 Juni 28 bis Oftober 12]. 

Steig R., Berlin in Trauer um die Königin Zuife. Eine Hundertjahrs- 
Erinnerung. 

Heft 12. Schmidt E., Berliner Poefie vor hundert Jahren. ป ี ไอ 00 zur 
Gedäcdhtnisfeier des Stifter8 der Berliner Univerfität König Friedrich Wilhelms III 
in der Aula am 3. Auguft 1910. 

JS Dichtungen von Wilhelm von Humboldt. In Auswahl mitgeteilt 
von A. Leimann. 

Schmidt E., Marie v. Ebner-Efhenbad. Zum 80. Geburtstag, 13. Sep- 
tember 1910. 

Benvrini P., Die Einwirkung Luthers auf Stalien im 16. Jahrhundert. 

37. Zahrgang. Heft 1. 1910. Ungebrudtes von Ferdinand Freiligrath. 
Mitgeteilt von 2. Wiens [16 Gedichtentwürfe]. 

Heft 2. 3. Neue Briefe von Wilhelm von Humboldt an Schiller. 
Bearbeitet von %. E. Ebrard. Sieh Heft 4/6. 

Heft 2. 3. Ritter P., Hundert Sahre Berliner Univerfität. 

Heft 2. Fiicher H., Ein halbvergeffener Lyrifer und Überfeger. Zum Ge- 
däcdhtnis von Ludwig Seeger (30. Oktober 1810 bi 22. März 1864). 

Heft 3. Frenzel R., Sum Gedähtnis Rudolf $inbans. 

Heft 4. 5. 6. 1911. Neue Briefe von Wilhelm v. Sumboldtan Schiller. 
1796—1803. Bearbeitet von 5. C. Ebrard. (Fortfegung und Schluß). Aud) be- 
fonders gedrudt: Berlin 1911, Gebr. Paetel. 4 M. 

Heft 4. Schmidt 9. ต., Schloß Erofjen an der Eifter [heute im Befige ber 
Baronin Elifabeth Heyfing, Enkelin Bettinas v. Arnim, Berfafferin der ‚Briefe 
die ihn nicht en) 

Ben 6. Schian M., Ernft Zahns Lebensanfhauung. 

renzel R., Karl Gutlom. Zum 100. Geburtstag (17. März 1911). 


* 
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Pniower DO., Wieland: Gefammeíte Gdjriften bg. bon ber preußifchen 
Alademie. I 1. 2. II 1/5. 

Heft 8. Novalig-Reliquien. Mitgeteilt von (E. Qeilborn. [Briefe und 
Gedichte an Caroline Zuft in Tennftedt, 1798/8]. 

Diithey W., Anfänge der hiftorifchen Weltanfchauung Niebuhrs. 

Heft 10. Mitteilungen aus Kotebues Nachlaß. Bon feinem Enkel Eon: 
ftantin v. Kotebue. Mit Erläuterungen von A. Reitinann. — 1. Goethe an 
Kirms und Kirms an Goethe (1802). 2. Aus Briefen Böttigers an Kokebue 
(1801/15). 8. Wieland an Böttiger (Oßmannftädt 1802 November 12). 
4. Herzogin Anna Amalia an Kotebue (1799). 5. Karl Auguft an Kotebue 
(1801. 1816). 6. Herzogin Quife an Sotebue (1807). 7. Bertud an Koßebue 
(Weimar 1787 Dechr. 16). 8. Chamiffo an Kotebue (0. D.: Berlin 1815 
uni oder Yuli; Chile 1816 Yeor. 21). 9. Haydn an ftoBebue (1802). 
10. Beethoven an Kotebue (Senner 28). 

set 12. Buchwald R., Frau Gottfcheb. 

iterarifche Rundichau. Frenzel K., Ludwig Speidel (Schriften. 1./3. Band]. 

38. Jahrgang. Heft 1. 2. 1911. Briefe von Ernft von Wildenbrud 
[an den Mitteiler] aus den Zahren 1881 und 1882. Dlitgeteilt von B. Litzmann. 
Ein Heft 2. Qeigmann 9L, Beethoven und Therefe Malfatti. Eine kritifche 

tubie. 

Qeft 8. Crmatinger E., Neues aus Gottfried Kellers Frühzeit: ‚Die 
BWinterthurerin‘. — Mit Gedichten von Quife Rieter, zwei Briefen G. eller 
an Frau Prof. von Orelli (darunter der wundervolle Rechtfertigungsbrief vom 
21. Otftober 1847) uf. 

Bismard und die Konfervativen. Briefe aus ZTrieglaff [1868/73]. $9. 
von H. Witte. Per 

Meyer R. M., Goethe im Gefpräd [im Anfchluß an die zweite Auflage 
ber ,Ge[prüdje']. 


Die neue Rundſchau. 

XXI. Sajrgang. 1910. Qeft 1. Detlev von Liliencron, Briefe an 
Ernft Schrn. von Sedendorff 1868/78. 

Heft 3. 5. Liliencron, Briefe an Herm. Friedrichs (1885). 

Heft 6. Dtto Erih Hartleben, Briefe. 

Heft 9. Theodor Fontane, Briefe an Wilhelm Wolffohn [1851/60. An 
ข้ ชด น Dr. Emilie Rolfjohn 1865). 
Sen 10. Aus Briefen Fontanes an Otto Brahım, Paul und Paula 

entber. 

Heft 11. ฉิ ด ไอ ท Burdhardts Briefe an Ribbeds [d. i. an Otto Rib- 
bed und deffen Frau 1849/67]. — Walfer R., [Clemens] Brentano. 

Heft 12. Henriette Keuerbad, Briefe an 3. B. Widmann [1864/88]. 

XXI. Jahrgang. 1911. Heft 1. Düfel %., Wilhelm Raabe. — Heft 2. 
Anfelm Zeuerbad, Briefe an bie Eltern. — Heft 8. Otto Erih Hartleben, 
Briefe an Freunde. — Heft 6. Eulenberg H., Su viel Goethe! — Heft 8. 
9. Henriette Keuerbad, Briefe an ihren Bruder Chriftian Heydenreid. — 
i 10. Mann Th., Chamiffo. — Sänger S., Nießfches Briefe. — Heft 12. 

niower O., Wilhelm Meifter8 Theatralifde Sendung. — Franz 

Kugler, Briefe [an die Verlagsbuchhandlung J. 3. Weber, Mitte Februar 1839 
bi8 26. März 1840) über die Gejchichte Friedrich des Großen. — Die Heimat. 
Eine Art Brief von Mori Hartmann (an Rudolf Rittner). 


Öfterreidifche Bundfchan. 1910: 22./25. Bd.; 1911: 26./29. Bd. 


1910: XXII. Band. Heft 1. Sretídjmagr $., Romantit und Realismus. 
— Im Anfhluß an 8. Qampredjt8 Seutide Gefdidte. 
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Lenau-Reliquien. Mitgeteilt von €. Gaftle. — Drei Glüdwünfde (ein 
undatierter, bie ziwei anderen aus 1812 und 1814) für die Mutter, ein Brief 
an bie[e (au$ der zweiten Hälfte des Jahres 1821), drei Gedichte: en Bette 
eines Kindes). 2. Das BVeilhen und der Schmetterling 1826. 8. Bettlers Klage. 

Heft 2. 3. Bettelheim-Gabilloen H., Fürft Friedrih zu Schwarzen. 
berg, der Landsknecht'. 

Heft 2. Sauer A. Grillparzer und Wien [aus der Einleitung zum 
1. Bande der von Sauer bgg. Tritifyen Grillparzer-Ausgabe]. 

Heft 4. Wittihen %. ©. [T], Gent und Brindmann — ©. 266/75 
Brief von Brindmann an Gent, Stodholm 1824 Auguft 14, und von Gent an 
Brindmann, Wien 1824 November 8. 

e 5. Zweybrüd %., Paul Heyfe. Zu feinem 80. Geburtstage. 

euilleton. Ein Wiener bei Goethe. Aus dem Zagebuche des Mar Yrb. 
v. Zöwenthal [in deffen ‚Skizzen aus dem Tagebuche einer Reiſe durch Frank⸗ 
reid) ufw.‘ Wien, Wallishauffer. 1825). Mitgeteilt von E. Gaftle. 

gr 6. Berger A. Frh. v., Bon Goethes ‚Weftöftliddem Dimwan. 

ohann Gänsbacher eene geb. 1778, d 1844]. Sit amei unge- 
brudten Briefen von Meyerbeer [März 1803; SDarmítabt 1811 cyamuar 10]. 
Mitgeteilt und eingeleitet von 6. น 0 อ บ บ ท. 
XXIU. Band. Heft 1. Ein ungedrudter Brief Friedrich Hebbels an ben 
Landichaftsmaler บ อ น 18 Gurlitt [Wien 1845 Dec. 12). e let von 2. Gurlitt. 
eft 4. 9tunbídjau. Seutíd) DO. E., Neue Mitteilungen über Franz Schubert. 
eft 5. un Schloffar U., Johann Gottfried Geume in Wien. 
eft 6. Schamann F., Aus Sy. S. Davids Nadlag. — Brudjtüd eines 
Gedichtes ‚Heimkehr‘ (‚Studenten fuhren heimmärts zur YValanz‘). 
Gíoffo $., Freiligrath. (Zu feinem hundertften Geburtstage). — Aus 
Berichten von literarifchen Gebeimagenten Stetternid)8 1842/5. 
euilfeton. Z8inb$ ., ‚Hamlet‘ in Wien [1773]. 
IV. Band. Heft 2. Rundihau. Sufan €. B., Die öfterreihifhe Mund- 
artendichtung. 

Heft 8. Deutſch DO. €, Schwind und Lenau. (Mit ungebrudten 
Briefen). — Lenau an Schwind, Stuttgart 1844 April 16 (S. 174), Schwind 
an Lenau, Tranffurt 1844 Oktober 17 (&. 176). 

eft 5. Weilen A. v., Marie Ebner. (Zum 80. Geburtstag). 
eft 6. Ahyn R. van, Der Eindrud der Ermordung Koßebues in 
Peterdburg. Nad) unveröffentlichten dipfomatifhen Originalaften meines Groß- 
a sreijermm von Blittersdorf, badifhen Gejchäftsträgers im 
etersburg]. 

XXV. Band. Heft 1. 2. Die Gejellfhaft zur Zeit des Wiener Kon» 
grejfes. Nach den Aufzeichnungen der Gräfin Yuije Thürheim. Mitgeteilt 
von 9t. b. Rhyn. 

eft 1. Feuilleton. Minor $., Kofef Kainz (1858—1910). 

eft 2. Ein ungedrudtes Gedicht von Nikolaus Lenau. Mitgeteilt von 
$. 3Bijdjoff. — Auf bem $odjberg (12. Juli [1835]). An Agnes ‚Die Gletfcher 
glühen in dem goldnen Lichte. 10 X 4zeilige Strophen. 

ขั ใน ท ย [โญ อน. Sauer 9L, Qiteratuvgeldjid)te. I. 

Heft 3. Rundſchau. Gurlitt €,  Grinnerungen an Franz Schubert. — 
Aus den Banbidjriftlidjen ,Gebenfblüttern' von $yrg. Stohl mit Aufzeichnungen 
aus den Jahren 1799 big 1823. 

Heft 6. Erner ©., Das Wachstum von Goethes Schädel. 

1911: XXVl. Band. Heft 1. Rundfdhau. Sauer N., Literaturgefchichte. II. 
— Heft 5. Aus Ludwig Gabillons Briefwechfel. [Mitgeteilt) Bon 9. Bettel« 
heim-Gabillon. — An Betty Paoli u. a.; ©. 364 Zerline Gabillon an Friedrich 
Hebbel (1858). 
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pet 6. Zodl %., Mar Stirner und Ludwig Yeuerbad. 
undfchau. «o» [Gfoffg] Karl Guplom [Brief an einen Freund in 
Frankfurt, Paris 1846 März 24]. — Gugig &., Die erfte Aufnahme der ‚Hochzeit 
des Figaro' [von Beaumardais) in Wien [und bie Rautenſtrauchſche 
Überfegung. Wien 17886). 
XXYVII. Band. Heft 1. Rundjchau. Sauer X., Literaturgefchichte. III. 
Adler F., Der G’wiffenswurm. (Ein Beitrag zu den Motiven Anzen- 
grubers). — Das Motiv ftammt aus dem zwei 1 bot bem Gntfteben be$ 
‚B'wiffenswurms‘ erfchienenen Preistuftfpiele von Audolf Kneifel ‚Die Tochter 
Beliald' (1872), ift aber in Anzengrubers genialer Weife umgemodelt und auss 
geftaltet worden. 
eft 2. Friedjung H., Fürft Yelir Schwarzenberg. 
eft 3. Feuilleton. Zann-Bergler O., Martin Greifs fpanifches Abenteuer. 
uerbad) über das Vollstum [Auffa in dem Wiener Blatte ‚Der Bolts- 
freund‘ rebig. von Sof. 9tanf,. 1848 9r. 5 vom 8. April]. Mitgeteilt von 
D. €. Deutſch. 
Heft 6. Morik von Schwind und Graf Raczynsli. Briefe, mitgeteilt 
pon ®. agent Zindegg. 
XXVIII Band. Heft 1. Feuilleton. Klemperer B., Adolf Wilbrandt. 
Heft 2. Feuilleton. Schloffar A., Die Gründung des Joanneums in Graz 
vor hundert Zahren. — ©. 153 f. Brief von Auguft von Kotebue an Erz- 
berzog Zohann, Neval 1812 Mai 29. 
Heft 3. Weilen A. v., Heinrich Qaube und Marie Bayer-Bürd. (Nad) 
ungedrudten Briefen). 
Heft 4. Charmak R., Franz Schufella. Zu feinem hundertftien Geburts» 
tage [nad) bem Kirchbuche in Budweis geb. am 15. Auguft 1811]. 
Nadler J., Vorgeidichte des Wiener Dramas [aus Nadlers demnädft er» 
f&einender Gefchichte der deutfchen Literatur]. Eingeleitet von U. Sauer. 
gt 5. Rundihau. M. M. [Mar Milrath], Anton €. Schönbach. 
eft 6. Rundfchau. Moscon X. ch. บ ., Über Ortsnamen und deren Ent- 


ftehung. 

เจ ง เจ Band. Heft 1. Aus $yriebrid) Hebbels Frühzeit. Ungebrudte 
Briefe [Hebbels an feinen Su Salob Yranz 1835 Auguft 2. Cep. 
tember 2], mitgeteilt von R. Me. Werner. 


Heft 3. Wallafchef R., Beethoven und Erzherzog Rudolf. (Mit einem 
ungedrudten Briefe des Tondichters). 
Seemüller 3., Bom_öfterreihifch-bayrijchen Wörterbuch. 
Heft 4. Feuilleton. Koſch W. J. V. Widmann. 
Wiſſenſchaftliche Rundſchau. Leipzig. 
Heft 3. 1910. Friedemann T. Reuterfragen und Reuterliteratur. 
Dentſches Schrifttum. Betrachtungen und Bemerkungen von A. Bartels. 
1910. (Juli). Die deutſche Literatur und die Juden. — 1911. (Oktober). 
Der moderne Roman. 
Gutenbergs Illuſtriertes Sonntagsblatt. 
58. Jahrgang. Nr. 8. 1910. Iſolani E. Kücken und Heine. Zu Kückens 
100. Geburtstage. 
Der Strom. Organ der Wiener freien Volksbühne. Monatsſchrift. (Berlin). 
1. Zahrgang. Nr. 6. 7. 1911. Deutfh O. E., Ferdinand Kürnbergers 
demokratiſches Glaubensbekenntnis. 
Der Sag des Herren (Weſtfäliſches Sonntagsblatt). 


1910. Nr. 9. 10. Clarenbad;, [Über den Entftehungsort von Freiligraths 
‚DO lieb fo fang bu lieben kannt‘). 
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Die Sat, Monatsfchrift. (Leipzig). . 

2. Zahrgang. Heft 4. 1910. 3Burdjarb L., Über Anſelm Feuerbach. — 
Braun D., Herder als Philofoph der Tat. — Heft 9. Hoffmann K., Der Prozeß 
Herder gegen Kant. 

„8 Jahrgang. 1911. Heft 8. Daffis H., Wilhelm von Humboldt, der 
9(ftBetifer. — Heft 9. Dinkgraeve ©., Hölderlin und das Slaffifche. 
Der Sürmer. 

12. Sahrgang. Heft 5. 1910. Rudwig IL, Richard Wagner und bie 
bayeriide Hoflamarilla. — Heft 6. Bedmann E., Paul Heyſe. — Heft 9. 
Tornius 33, Ferd. Freiligrath. — Braubah W., Zoh. Gottfr. Seume — 
Heft 11. Stord ๑., Zu Friedrih Silchers 50. Todestag. — Heft 12. Popp O., 
Kobann Gottfried Seume und „Die Wahrheit über den ‚Menjchenichacher‘ der 
heſſiſchen Landgrafen“. — Storck K. Marie v. Ebner-Ejhenbad. 

13. Jahrgang. Heft 1. 1910. Kloſs E. Wagner und Hebbel. — Heft 2. 
Heman F. Wellanſchauungen und Nietzſche. — Grube H. B. Fritz Reuter. 
= eft 4 Hennig R., Sur Piychologie be$ Romantifhen. — Baetle 

„Raabe. 

Heft 4. 1911. DOehler R., Zi Nietiche wirklich tot? — Heft T. Stord ฉิ ., 
Friedrich Spielhagen. — Heft 11. Banzinger E., Goethes Weltanfhauung 
Ar ก — Heft 12. Sosnosty 75. v., Theodor Fontane und 
die Politik. 

14. Jahrgang. Heft 2. 1911. GCdjaifjer, Zu Heinrih von Kleifts 
Gedähtnis. — Brunnemann A., Kleift3 Arbeit am ‚Berbrochenen Krug‘. 

Über Land und Meer, 

52. SYabrgang. 104. Band. 1910. Nr. 32. Knab F., Der rheinifche Haus- 
freund. Zum 150. Geburtstag Johann Peter Hebels. 

Uber den Malern (Münfter). | 

3. Sahrgang. 1910. Heft 7. Held H.R., Zacharias Werner. Ein Abrif 
feiner Dichtung und feines Xebens. — Heft 8. 9. Poppel G. v., Heine unb bie 
Romantik. — 23. Hiemenz M., Clemens Brentano und die Ssrauen. 

4. Sahrgang. 1911. Heft 12. Caftelle %., Annette v. Drofte und 
Wreiligratb. — Heft 19. Pieth W., Heinrich Zojeph von Collin. — Heft 22. 
a Görres ๑ [8 Mariendichter. — Heft 25. Herwig %., Zum Tode Wilhelm 

enfen3. 


Die Mage, Wien. 
35 13. Jahrgang. 1910. Nr. 34/35. Meifter H., Anzengruber unb bag 
eater. 


Das Milfen für Alle. 

X. Sabrgang. 1910. Nr. 2/6. Hod St., Die romantifhe Schule in 
Deutfhland. — Nr. 5. Wittner DO. Paul Heyfe. (Zum 80. Geburtstag: 
15. März 1910). — Nr. 12. Meyer A. M., Paul Heyfe. — Nr. 18. Caftle G., 
Marie von Ebner-Ejhenbad. — Nr. 20. Kaufınann G., Ein Votum von 
Henrit Steffens im Kampfe um unfere heutige Univerfitätsverfaffung. — 
20/23. Pollak 3., Die politifheLyrif und die Parteien des deutfchen 

ormärz. 

XL Sahrgang. 1911. Nr. 5. 6. Richter E., Die Lanvalfage und ihre 
Bearbeitungen. [S. 107/10 Eduard Studens ‚Ritter Lanval‘ 1906]. — Nr. 16. 17. 
Zouiallon Ch., Ferdinand von Saars Altersdichtung und die Moderne. — 
Nr. 26. Schmidt P. (€, Qiteraturbetradjtung vom Gtanbpunfte be$ Glauben?. 


Mifen und Leben. Zürich. 


3. Zahrgang. Heft 18. 1910. Ermatinger E., Das Sigunenmotiv int 
‚Grünen Heinrid. 
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4. Zahrgang. Heft 16. 17. 1911. Ermatinger E., Gottfried Kellers 
Weltanfchauung. 

Heft 19. 20. Nußberger M., Über die Grundlagen der Schillerfchen Kunft- 
und Gefhichtsphilofophie. 

Dig 5. Kahrgang. Heft 1.1911. Korrodi E., Ulrid von Hutten in deutfcher 
idjtung. 

Heft 2. 8. Faefi R., Maler- Dichter in der Schweiz. — Niklaus 
Manuel, Salomon Befner, Gottfried Keller, GC. %. Meyer, Adolf Frey, 
€. Spitteler u. a. 

gen 4. 5. Fierz N., Wilhelm 9taabe. 

rog 3. 9, % $$. Widmann. 
Die Mode, | 

12. Jahrgang. 1910. Nr. 10. Minor %., Wilhelm Meifters thea- 
tralifhe Sendung. 

Mündener Mode für Wiflfenfchaft, Kunft unb Sednil. 9tebig. bom 
5. Buchner. Münden. 
1. Jahrgang. Nr. 12.1910. Schmik E., Aus Robert Shumanns Briefen. 


Internationale Wohenfdhrift für Wiffenihaft, Kunft und Technik 
(Beigabe zur ‚Münchner Allgemeinen Zeitung‘). 
4. Fahrgang. 1910. Nr. 6. 9tiebf 9C., Fichtes Univerfitätsplan. Rede. — 
Nr. 14. 15. Walzel DO. %., Ibfens Thefen. — Wir. 26. Höpfner &., Albrecht 
Dürers Dentzettel über feine Herkunft und Lehrzeit. — Nr 34. Qajfon 9L, 
Zu Zohann Gottlieb Fihtes Gedädtnis. — Nr. 36. Harnad E., Über das 
Problem ber Bererbung in Schillers ‚Braut von Meffina‘. — Nr. 45. 46. 
Dalzel D., Heine zu Beginn be8 20. Yahrhunderts [aus der Einleitung zum 
erften Bande der Injelausgabe von Heines Werken]. — Nr. 50. Lehmann R. 
Die deutfche Schule und die foziale Entwidlung. น่ 
. 5 Jahrgang. 1911. Nr. 3. Ritfhl อ., Luthers feelifhe Kämpfe in 
feiner früheren Mönchszeit. — Nr. 25. 26. Walzel D., Otto Rudmwig. — Nr. 82. 
Goebel 3, Mephiftopheles und das Problem des Böfen in Goethes Faufe. 
— Nr. 33. Matthias N., Syriebrid) Paulfens pädagogifches Vermächtnis. 
Fortgeführt als: 
Internationale Monatsſchrift für uſw. 
1911. Nr. 1. Schmidt E., Der erfte ‚Wilhelm Meifter‘. Auszüge und 
Bemerkungen. 
Krebs G., Lebengeindrud und Kunftwerk. Bemerkungen zu Richard Wagners 
‚Mein Leben‘. 
Sarrazin G., Ein englifches Urbild für Goethes Fauft [ber Kultur- 
techniker und Rolonifator William Alerander Madod). 
Nr. 3. Frande K., Erasmus [von Roterdam] als Denker und Künftler. 


Das freie Wort, Frankfurt a. M. 
10. Sahrgang. 1910. Nr. 11. Rupert € C, Sgnag Qeinridj bon 
Weffenberg. 


FZenien. 

1910. Heft 2. Reitzer H, Wieland als Kritiker. — Fritſch L., L. H. Chr. 
Hölty. — Heft 6. 6. Oktavio F. H. C. Bräuning), Ein deutfcher Kritiker [3. 9. 
Merd]. — Heft 5. 6. Glod €, % M. R. Lenz. — Heft 7. Fritich 2, Kleift 
und die Frauen. — Wolff E., Neue Mitteilungen und Eindrüde vom Ur- Wilhelm 
Meifter. — Heft 8. MWarnede R., Freiligrathb unb Grabbe. — Heft 9. 
Meyer A. M., Marie v. Ebner-Ejhenbad. — Bona H., Die Schuld Johannas 
in der ‚Jungfrau von Orleans‘. — Heft 10. Schellenberg ©. 2., Friedrich von 
Hagedorn. — Heft 11. Bona H., Die Frauendjaraftere bei Guftan Frenffen. 
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1911. Heft 2. Grobe-Wutifhfy A., Heinrih Heines Liebenswürdigfeit. — 
Neiger H., Qtobert Qameríing im ftampfe gegen den Pelfimismus Schopen- 
hauers und Hartmanns. — Heft 4. Krell M., Otto Rudwigs Stellung zu 
Sdiller. — Heft 5. Hecht &., Goethe und Darwin. — Heft 8/12. Nover $., 
Das Ewig-Weibliche als erziehlicher und fchöpferifcher Faktor in Goethes Leben 
und Dichten. — Heft 8. 9. Schults A., Schiller und Goethe. 


Die nene Zeit. 
28. Jahrgang. Nr. 25. 1910. Blo8 W., Die Freiligrath-Legende. 


Allgemeine Zeitung. 
113. Jahrgang. 1910. Nr. 1. Eulendberg H., €. T. A. Hoffmann. 
Nr. 3. Beetichen 9., Auf Jeremias Gotthelfs Spuren. 
Nr. 9. Heinrid Heine und die Allgemeine Zeitung. 
Nr. 10. Munder %., Die PA be$ Wilhelm Meifter. 
Nr. 14. Munder %., Wilhelm Meifters thbeatralifhe Sendung. 
Nr. 18. Berger Q., Drei unveröffentlidte FZontane-Briefe [an ben 
MWarener Gymnafialdireftor Holle). 
Nr. 22. Weltrih R., Schillers neuaufgefundenes Gedicht auf Wiltmaiiter. 
Nr. 31. Raff H., Bildende Künftler al3 Schriftfteller. 
Nr. 45. Müller E., Eine neue Duelle zu Schillers Dramenfragmenten? 
[305. Bapt. v. Rocoles, Begebenheiten ausnehmender Betrüger. Halle 1760). 
Nr. 50. Boll $., Wilhelm Bufc und Franz v. Pocci. 
114. Sahrgang. 1911. Heft 3. Raffow H., Der Staatsgedanke bei Hebbel. 
Heft 21. Hofmiller F., Ein Vorläufer von Shönherrs Glaube und Heimat 
(Otto Roquettes fünfaktige Hiftorie ‚Die Proteftanten in Salzburg‘ 1867). 
eft 37. Holland H., Die Puppenfpiele des Franz Grafen von Pocci. 
eft 88. Schmilz E., SYobann Peter Lyfer. 
eft 41. Edhel A. H. v., Ein Gedenkblatt für Kurd Laßwik. 
Heft 42. Yudwig Steub und die Allgemeine Seitung. 
Heft 48. Sosnosty Th. v., Ein Berfannter [Wilh. Zenfen). 


Allgemeine Zeitung de3 Indentnus. 

74. Zahrgang. 1910. Nr. 5/8. 12/17. Bettelheim 9L, 0 
von Berthold Auerbad. — Nr. 5/6. ปั น ล อ ห ล 08 9., Grinnerimgen an 2. 3C. S rant. 
— S9tr. 82. $obut 9L, $yrig Reuter und bie Juden. — Nr. 37. Reißer 0L, 
na [Marie v. &bner»Gídenbad) unb Syufiu8 Roden- 

erg]. 

75. Jahrgang. 1911. Nr. 11. Aus Briefen Karl Gutloms an Gerfon 
Wolf. Mitgeteilt von 2. Geiger. — Nr. 14. Geiger 2., Heine-Stubien. 


Yiterarifches Zentralblatt. 

61. Zahrgang. 1910. Nr. 1. Buchwald R., Wolff: Mignon; Teile: Der 
Knittelvers des jungen Goethe; Müller: Goethe- Erinnerungen in Einmen- 
dingen. — Nr. 2. Ballentin B., Wendriner: Das romantifhe Drama — 
Nr. 3. Sudier W., Kafh: Leopold %. G. von Goedingf. [An einer Anmerfung 
Sp. 99 ein Verzeichnis der Briefe Goedingls, die auf der Fgl. Bibliothek zu 
Berlin liegen]. — Ir. 5. DMinde-Pouet &., Meyer: Namen- und Sadıregifter 
zu dem Berzeichnis einer H. Heine-Bibliothef [verweift auf einen über- 
fehenen Aufjfa von A. Warfchauer: Heinrich Heine und die Pofener Zeitung: 
Vojener Zeitung 1894 vom 25. Dezember.] 

9tr. 12. Cerny SY, Floed: Die Elementargeifter bei Kougue. — Nr. 16. 
Sceinert M., Wallberg: Hebbels Stil. — Nr. 22. Koh) M., Thomas: 
A history of German literature; Chuquet: Litterature allemande. — Nr. 22. 
Wagner A. M., Küchler: $yriebrid) Hebbel. — Nr. 23. verny $., Buchmann: 
Helden und Mächte des romantischen Kunſtmärchens. 
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Nr. 25. KH. M., Goethe: Werfe (Goldene Klaffifer-Bibl.) Seil 5/10. 27/8; 
(Proppläen-Wusg.) Bd. 2/4. — Nr. 83. Cerny 3, Schaefer: Die Bedeutung 
des Muftlalifchen u. Artiftifchen in®. Z7. Hoffmanns literarifhen Schaffen. — 
K.M., DEM: Goethes Mitfchuldigen. — Nr. 87. Michael E., Preit: Gottfried 
Kellers dramatifche Beftrebungen [abfällig beiprocden]. 

Nr. 48. Michael G., Höffner: Aus Biedermeiertagen. Briefe R. Reinids 
ก น ok ae — Nr. 51/52. Wagner A. M., Fiiher: Studien zu Hebbels 

ugenbtyrit. 

a 62. Jahrgang. 1911. Nr. & 8. M., Witlop: Die neuere deutfcde 
ย บ ะ 106 1. Band. — Nr. 5. 8. M., Rofanorw: Zalob M. R. Renz. Deutfch von 
C. v. Gütſchow. — Nr. 10. $. 9., Aug. b. Platen: Briefivechfel bg. von 
v. Scheffler und Vornftein. 1. Band. — Nr. 11. Binder 9,, Storm: 
Briefe an Yriedr. Eggers bg. von H.W. Seidel. — Nr. 25. Gehler A, Jenny- 
Moffel: Gefdjid)te ber fdjwetgerijdjen Literatur [Ablehnend]. — Nr. 27. Wagner 
U. M., Zinternagel! Goethe und Hebbel. 

Nr. 80. R., Mittelmann; Alb. Emil Brahvogel. — Nr. 38. Unger R., 

anengly: G. A. Bürgers Afthetil. — Binder, Herrmann: Theod. Storm3 
Lyrik. — Nr. 439. Günther 8, Hellmann: Heinr. dv. Kleift; Meyer-Benfeyg: Das 
Dranıa H. vd. Kleid. — Nr. 40. R., Strid: Die Mythologie in der deutfchen 
Yiteratur von Klopftod bi8 Wagner. — Nr. 46. 9. €. M., Wittner: Briefe 
ans dein VBormärz .. aus dem Nachlaß Mor. Hartmanns. — Nr. 50. Günther R., 
—T Spielhagen: Grinnerungen aus meinem Leben. Auswahl, bg. von 
enning. 


Dis (trans Literatur. Beilage zum Literarifchen Zentralblatt für Deutfchland. 
11. Nanrgang 1910. Rr. 4. Dobje R., Helmut Schröder. — WPlatt- 
beutfder Dichter, qeb. 1842, + 1909. 
Bartels 9L, Giefamtmerte. — Goethes Werke in 6 Bänden Bg. von 
S pun Schillers Werke bg. von U. Kutfcher; Hebbelg Werke bg. von 
Th. Poppe. 
Nr. 28. Dobſe R., Fritz Reuter. Ein Gedenkblatt zu ſeinem 100. Ges 
burtstane, den 7. November 1910. 
Ar 26. Bartels A, Gelamtwerfe. — Sean Raul (da. von Freye und 
ห อ ห ก, PlatenKodı. Regen, yontancs Ariefe (Prniower und Schlenther) u.a. 
1%. Nadbraang. 1911. Tr. 6. Reuter 2, War Chriftian Reuter, der 
Nerfaffer der Svelimifisto, ein. eirclter 8erabr Frig Reuters? [„nidt un« 
wabrſcheinliche] 
MU Bartelt X. (คิ ละ ท ย ห ท อะ ไอ ติ ท ท. Wildenbruch; Detlev v. 
Vilieneron: Herm ฉิ ด พ ล ด:: &mi Xoienom:. 


Die 3uhunft. 
18. Qabrqana, Wr. 29. 1910. $7; $.. GPamiiio. — 19. Sjabrgang. 
t911. Wr, 52, Wien 2X... A, Yangtetz Gur Rombrandtdeuridhe. — 30. Jahr: 
quang, Wo & 1911. vctunozn X XNcicr Wtger. 


Xll. 3ritzzgrm. 
Mene gobifde Landes-FZritung- 
MU NA อ ไร จ ง SR. Kleiis NVız al$ Tramatiker. 
Kalter Madıriiten. 


ล อ กา แอ ง ๐12๐: $10 Gm ois Z8 deiteiP oem Riarrer Menzel 
MENT GGTT. — ๕ ง ก 01 ง 22401. 911. XI. 4&6 J. X. Bidmann. 
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iri e tung (Safe), 
910. Rr. 106. 107. Geßler A., Zu ล ชิ ต Peter Hebels 150. Geburtstag. 
1911. Nr. 263, 2. Ld A, Zofeph Biltor Widmann. 
Berliner Börfen-Gon 
1911. Nr. 83. Hirth 2 Rheodor Mügge. — Nr. 463. Bormann E., 
Schillers ‚Räuber‘ vom mebiginijdjen Standpuntt. 


Germania (Berlin), 
Sonntagsbeilage. 1910. Nr. 5. Raufie H., Ch. v. Grimmelshaufen. 
Berliner Lohalanzgeiger. 

nico nas beilage 13. Dezember 1910. Rethwiih Z5., Wilhelm 

Raabe. Perjönlihe Erinnerungen. 
Aationalzeitung en 

1910. 9t. 411. Poed W., Fritz Reuter. — Nr. 419. ฉิ ด 6 ฤ น 68 9t, 
Wilhelm Raabe. 

id ม 1910. Nr. 9. Fries ฟี ., Rihard Wagners dichteri- 
er Sti 

1911. Nr. 5. Landau P., Friedrih Nicolai. — Nr. 65. Kienzl 0., 
$. Guglotm. 

Die Hof (Berlin), 

Sonntagsbeilage. 1910. Nr. 9. Fries A, Richard Wagners dichteri= 
fher Stil. — Nr. 14. Rnopf %., Ein altberliner Dichtersmann [Nikolaus 
Beuder). 

Gáglidje Bundfihan, (Berlin), 

Unterbaltungsbeilage 1910. Nr. 94. 95. 96. Fifcher $. ., Paul be 

e bra — $S$ftr. 107. Mendke im 9X., Sy. S. Sebelf. — Str. 138. 189. Enders 6., 

i "1 dose — Nr. 140. Heufe M., Famifienerinnerungen an Freilig- 

ratd. — Wr. 207. 208. Fierz A., Gottfried Kellers Frühlyrit. — Nr. 241/4. 
Streder $., Dichtung und Humor 1870. — Nr. 260/62. Streder &., Frik 
Reuter — 9tr. 271. Glíter $2., Wilhelm Raabe. 

Unterhaltungsbeilage 1911. Nr. 6. Beth ๑ ., Friedrih Nicolai. — 
Nr. 61/3. Bräuning-Dftavio H., Johann Heinrich Merd (1741/91). Mit unge- 
drudten Briefen. — Nr. 64/6. Benfel R., Gutfom unb Sybfen. — Nr. 86/8. 
Geiger $., Raabes ‚Schüdderump‘. — Ar. 164/6. Müller-Bohn H., Elife von 
tütom und Friedrich Frieſen mE NE ungedrudten Briefen Friefeng aus 
dem Sahre 1813]. — Nr. 180/1. Rath W., Der Natürlidden Tochter! [von 
Goethe) S8üBnenfdjidiale. — Nr. 188/9. 3Baetbfe (&,, Eduard Möriles Be- 
ziehungen zu Wilh. Waiblinger. — Nr. 219/20. Ungedrudte [8] Briefe von 

. M. Arndt [an Verwandte, 1814/48]. — Nr. 222. Wlobla (&., Schopen- 
Bauer unb ber monardjijdje — Nr. 249/51. Rath W., Emil Gött. 
— Nr. 273. Streder R., Kleift. — Nr. 273/4. Steig R., 9. p. Kleift. — 
Nr. 286. Münd W., Ghesdor Körner. 


Der Sag (Berlin). 

1911. Nr. 25. Geiger L., Dr Halm. — Nr. Hart J., Friedrich 
Spielhagen. — Nr. 169. Kahien erg H. v., Gthe. Aug. Sete — Nr. 246, 
Hofmannsthal $. v., W. Dilthey. — Nr. '294. Lothar R., Adolf Wilbranbt. 

Berliner aacblatt. 

1910. 9tr. 158. Zrojan S, Gíafgbrenner al$8 Qebrmeifter. — 9tr. 220. 
Sp., Grabbe contra Goethe. — Nr. 584. Meyer A.M., Wilhelm 
Raabe 

Der Beitgeift, 1910. Nr. 3. Klemperer B., Aufftieg de Don Juan- 
Themas. — Nr. 7. Köhrer E., Ungedrudte Briefe von Lilieneron. — Nr. 24. 
Ziel E. F. Freiligrath. 
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1911. Nr. 153. Bely E., Erinnerungen an Fanny Lewald. — Nr. 292. 
Schlenther P., Adoif Wilbrand — Nr. 598. Hirſchberg L., Eine Pentheſilea— 
Kompoſition. — Nr. 602. Fulda L., Wilhelm Jenſen. — Rr. 649. Minor J., 
Ein angehtices Gediht von rinrid v. Kleift [‚Eile, Herr, mein Herz zu 
Bue i von Zohann Ehph. 9t 

Heitgeift 1911. Nr. 11. Neumann-Strela ฟิ, Guklomw in Weimar. 

— mo 12. Göhler R., Fanny Qemaíb. — 9r. 16. Schlenther B., Briefe von 

ก an Fontane. — Nr. 60. Meyer 9t. M., Schwäbilde Dichter⸗ 
olitiker 


เป Zeitung. (Ferlin). 
Deutſche 1910. Reuting ชี., Über Wefen und Wert mundartlicher 
PEE [S- 9. Hebell. 
49. 50. Stauf v. d. Mar O., Die völfifche Lyrif Deutfch-Ofterreichs 
feit b Bormärz. 
1911. Nr. 48. 49. Krebs R., Der Bauernfrieg in der neuern Literatur. 


Uorwärts (Berlin). 

1910. 9x. 189. Ferd. Freiligrath. 

lnterbaítung$bíatt 1910. Nr. 8. Kohannes Wedde [F 1890). 
Nr. 84. อ ล บ เข โอ ท น G., Grabbe und die Literaturbonzen. — Nr. 116. Eisner 
K., F. Freiligrath. 

Voſſiſche Zeitung. (Berlin). 

1910. Nr. 68. Sartorius B., Ernſt Willkomm. — Nr. 116. Bellardi P. 
Franz Michael Felder, ein Bauerndichter — Nr. 179. Dinkgrave G., Einiges 
über Leſſings — und Sprachkritik. — Nr. 197. Jacobs E., Die ,neue' 
GrabbesQanb[dyrift [Jtegenfion des Goethe⸗Schiller? Briefwechfelsj. — 
Nr. 201. Ein vergeffener Dichter. Robert Griepenferl. — Nr. 213. Rubin- 
fim ©, Schillers Schwankungen in der Kunftphilojophie.e — Nr. 279. 
Klemperer 33., syerb. Freiligratb. — 15. Mai. Steig R., Gottfried Körner 
und Belters iebertafel. — Nr. 848. Sternfeld R., Das Seitmotib bei Fontane. 
— Nr. 851. Genfihen ©. %., Die Uraufführungen des ‚Fzaufl‘. — Nr. 453. 
Adler %., ฉิ ง [ย Kainz als Philolog e. 

1911. Nr. 107. Bettelheim A., เก und Auerbad. — Nr. 129. 
Klaar A, 8. Gutgtom. — 9t. 212. ฉิ โล อะ W., Rotebue — Nr. 223. Rubin: 
ftein ©., Hölderlin und 0 — Str. 260. Adler gifiencron unb 
die Metrit. — Nr. 281. rufe G. R., Theod. Körner ufenthalt in Berlin 
(1811). — Nr. 284. Klaar A., Adolf Milbrandt. — Nr. 489. Ein Gedicht von 
Tselir Mendelsfohn-Bartholdy. Mitgeteilt von H. zyanfen. — Nr. 668. 
Nubinftein S., Schiller über die letten Fragen. — Wr. 571. Minde-Pouet G., 
Bogel (ihre feßten Briefe). — Nr. 588. Servaes %., Kleift und die 

rauen 


Sonntagsbrilage zur Boffifchen Zeitung. 

1910. Nr. 2. Bornftein B., Friedrih Hebbels ' Drama‘: 
Ein Steinwurf. (Mit einem ungebrudten Brief Rubinfteins). — Der Brief 
Nubinfteins ift an Guftan [Lemy. Vgl. Nr. 8, ©. 24 a] gerichtet und aus 
Paris vom 3. April 1858 datiert. 

Nr. 3. Steig R., 1 0 LLL Nebentitel Dichtung und 
Wahrheit. — Dazu Nr. 4, €. 8 

Ein Brief Goethes an — Chriſtian Lichtenberg (Weimar 1780 
Sunt 12]. Mitgeteilt von W. Deetjen. 

Nr. 4. 6. Houben H. H., Karl Gutzkow in Berlin im Jahre 1887. — 
S. 35 f. zwei Briefe von Gutzkow an Alexander Jung: Berlin 1837 
Oftober 30; Hamburg 1837 Dezember 4; ©. 37 aus einem ungedrudten 
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Driefe Barnhagens an feine Schweiler Roja Maria Affing (1887 
Dezember 15); und ebenda eine ungedrudte Stelle aus Barnhagens Tages 
bücdern (1837 November 16) über Gutlow. 

Nr. 7. Munder %., Ein bisher unbelannter m Leffings [an einen 
unbelannten Adreffaten, Wolfenbüttel 1776 Junius 1 

Krauß R., Schubart und die Druderei ber Daten e Karlsſchule. — 
Näheres über die im diefer Druderei fertiggeftellten Werle Schubarts: Die 
Gedichte 1785 f., die Muftlalifhen Rhapſodien nu bie Baterfantiige ๕ 0 เอ น 1 
1787 bis 1791, bezw. bis 1793. Bgl. oben ©, 4 

Nr. 8. Sregbau$ $., Nationale Befrehungen im Preußiſchen Corre⸗ 
fpondenten‘ [1813]. 

Nr. 9. Weidenmüller O., Aus der gegend des deutſchen Romans. 

Nutzhorn A., Saubarts erfte Qiebe. 

Nr. 10. Landsberg Cer Bühnengejchichte des ‚Macbeth‘. 

Nr. 11. Klaar U, Paul Heyfe (zum 80. Geburtätag, 15. Märg 1910). 

Nr. 12. Schwabe ' ช ั ้ ย, Ein Befuc bei [y DB.) Widmann in Bern. 

Karobi M., Carl Loewe Sie $omponijt 

Pr. 18. 14. Ludwig U., ‚Zwei Seelen . adj! in meiner "0 
Das Ziweifeelen-Problem in der Dichtung: €. U. Hoffmann, E. U. Poe, 
Arthur vun sionem Suímer, 0 Baul Lindau, Hanns “Heinz 
Ewers, Margaret 2. Woods, Kohn Antoine ป ิ โด น , H. G. Wells, Maurice 


m 
. 14. Müfebed (E, Sus [irbr. Qubm. Zahns) Stammbuchblättern 
[198/1809] 

un — BUD n Gabler‘ im Entwurf und in ber Ausführung. 

Nr. 15. Simon en [โอ ะ 8 a na der Erde. 

Nr. H Meyer R. M., Der moderne W 
2t in 17. Abranıczyt 9, Qerber$ nri an Schlegels Shaleipeare- 

erjegung. 
io Müller E., Die inneren Beziehungen von Schillers ‚Fiesko 
und — und Liebe‘. Eine Unterfuchung. 

'9ir. 20. Dibbelt H. Leſſings — mit Mendelsſohn. 

Nöthe H., —XRX und Goethes Hermann und Dorothea. 

Steig M., Gottfried Körner an Zelters Liedertafel KRörners Geſuch um 
Aufnahme 1816 Sanuar 10]. 

Nr. 21. Bernhard E., Zur Piychologie der Romantik. 

Nr. 22. B., Reffing und Ewald p. Kleifl. — Nah einem 
Bericht von J. 5. D. [Io ob. Froͤr. — Vgl. Goedeke 260 f.] in Phi⸗ 
fippis ‚Merkur‘ (Dresden 1824. Bd. . 8 f). 89l. unten 9tr. 39. 

Aafberg on Niekf ธะ hen unjere Zeit. 

Nr. 23. emojd & , Xu$ ben g dm Kriegsalten über Zbeobor gon. 
tane$ Gefangenidjaft umb "Freilaffung. eue Beröffentlihungen. — Die erften 
Schritte zur Befreiung ง tat Bernhard von Lepel. Vgl. unten Nr. 50. 

— p ub ละ %: [ten Sti Briefen [Briefwechfel qiiid) 

t. 24. Boppenberg u$ alten Mimen⸗ en [อ ซิ น ต พ ๕ ร น | zwiihen 
Therefe und Eduard Debrient bg. pon 9. S'ebrient). : 

Sr. 24. 25. Ríaar 9L, Sie SBer[peftipe ber Beit im Sram 

Ar. 24. Steig R., Zum Leben 968 Goethebekaunten Karl Mattbäi. 

Salzer E., Aus dem Briefivechfel zweier Bücherfreunde [Hriedrih Genk 
und Carl Sufav vd. Brindmann). 

Nr. 25. 26. 27. — H. H. Heines Schwabenſpiegel und das Jahre 
buch der edd — L Die Dezansg abe des ก mit 
Briefen Gutzkows an Aller. Sung ünb gepin Sch ibting] — Scriftiteller- 
wad Berlegernöten. — IIL Heine, ซี แอ ไอ ย น ม อ Börne. 

Gnpborion 10. Crg.:Q. 9 
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Nr. 25. Landsberg H., Calderon in Deutfchland. 

Bruchmüller W., Turnvater Zahn als Mitglied dc8 Unitiftenorbens. 

Nr. 27. Bende A., Dom Urheber bes deutfhen Schelmenromang, dem 
Münchener Hoffelretär Aegidius Albertinus. 

Nr. 29. Sfolani E., Ergänzungen zu Bühmanns ‚Geflügelte Worte‘. 
— Dazu Nr. 34, ©. 272. 

. 81. 32. Behrend F., Wolfhart Spangenberg zu Straßburg. (Etwa 
1570—1637). 

Nr. 32. Steig R., Königin Zuife von Preußen in Heinrih von 
Kleifts ‚Berliner Abendblättern‘. 

Eloefier A, Das Bermäcdtnis des Weifen [Briefe Theodor Fontanes. 
2. Sammlung). 

Nr. 34. Meinhold P., Einige Briefe und Gedichte von Klaus Groth [an 
den auch als Dichter hervorgetretenen 8. Leder, ps. %. M. Pächter, 1877). 

Nr. 85. Alafberg %., Goethe als Erzieher. 

u M., Der Urfprung der Oper. 

olmid E., Deutfche Dichterhelden [dg. von Karl Böttcher. Leipzig 1876, 
enthaltend Ausfprüde und Dichtungen damals lebender hervorragender deutfcher 
Shriftfteller, auch in Falfimile. Einige diefer Kleinigkeiten von Karl v. Holtei, 

. aube, $ieron Corm, Alfır. Meißner, Karl Giutgfom, Alb. Lindner, Julius 
toffe, Bauernfeld, Herm. Lingg, Bilt. v. Scheffel u. a. werden wieder zum 
Abdrud gebradit]. 

Nr. 37. Daffis H., Mufen und Grazien in der Mark [Fyrbr. Wilh. Aug. 
Schmidt von Werneuden). 

Nr.38. Ellinger G., Julius von Boß [im Anjhluß an Z.Hahns Differtation). 

Nr. 89. Frenzel 8., Zur Erinnerung an Julius Wolff. 

Deetien W., Ein Qyugenbfreunb Qe[fing$. — Gboriftian Nilolaus Naus 
mann (1720/97), nad einem Auffage von Fohann Friedrid) Dietrich (vgl. 
oben Nr. 22) im Dresdener ‚Merkur‘ 1826. Bgl. (Dietrih) Augendftreidhe und 
Altersbeluftigungen. Meißen 1829. 

Behrend %., Der ‚Tunnel über der Spree‘. 

Nr. 40. Gíege €. (£., Neue Spuren des jungen Goethe. — Goethes 
erfte Ode an Wolfg. Behrifch ‚Berpflanze ben fdjónen Baum‘ (W. A. I. 4, 182) 
fei Antwort auf ein Gedicht von Behrifh, das Gleye gefunden zu haben glaubt. 
E8 betitelt fih ‚An einen Orangenbaum‘ und fteht tm 5. Bändchen der von 
Johann Jacob Ebert herausgegebenen Titerarifchen, fatirifch-humoriftifchen 
Wochenſchrift ‚Fidibus‘, die in 108 Nummern vom 7. Zanuar 1768 bis zum 
25. December 1769 zu Leipzig bei $yriebrid) Gotthold Jacobäern erichien und 
die Namen der Mitarbeiter verfchwieg. Auch ein Goethefches Gedicht glaubt 
Qege im berjefben Zeitfchrift entdedt zu haben und drudt e8 ©. 320 ab: das 
‚Tidibus‘ 1, 204 mitgeteilte ‚Lied eines Schäfer8 an den Bad‘ (‚Dir will ich 
meinen Kummer fagen‘. Synt Bersmaß von Goethes ‚Brautnadt‘). In der Fort« 
jegung der ‚Sidibus‘, den gleidjfall8 von Ebert herausgegebenen ‚QTapeten‘ 
(1,1771, ©. 72) weift Gleye ein anonym erfchienenes Gedicht ‚Mas Hippofrene 
auf deutfch heißt‘ al8 von A. G. Käftner verfaßt nad). 

Nr. 41. Salinger R., Das Jubiläum ber Univerfität Berlin. 

Dreyhaus H., Niebuhrs Kolleg über ‚Römifche Gefchichte‘ 1810/11. 

Nr. 42. Steig R., Die Berliner Univerfität in Heinrich von Kleifts 
‚Berliner Abendblättern‘. 

Reichenberger S., Anfelm Yeuerbahs ‚Vermächtnis‘. — Angeregt burdj 
die 6. Auflage diefes Buches (Berlin, Meyer & SYeffen. 1910). 

Obermüller A., Bollsetymologifhe Namensipiele. 

Nr. 48. Nahmer ©., Neue Mitteilungen von und über Heinrih Heine. 
— Im Anjhluß an die ‚Heine-Reliquien‘ bg. von Heine-Geldern und Klarpeles. 
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Nr. 44. 45. Lenz B., Der Berftorbene, Semilaffo und Kompagnie [Herm. 
Fürft Büdler-Mustau). 

Nr. 46. 47. Simon Ph., Schillers ‚Götter Griehenland$‘. 

Nr. 47. Jacobi M, Bom Komponiften des ‚Hans Heiling‘ [Heinrich 
ขั เล ฉะ [ณิ ห อะ). 

Nr. 48. Houben H. H., Ludwig 9tefíftab (geboren am 18. April 1799, 
geftorben am 28. November 1860). 

Steig R., Geiprähe Goethes. — Im Anfhluß an die 2. von iy. v. 
Biedermann geleitete Ausgabe bietet der einige neue Gtüde au$ unges 
drudten Briefen von: Adim von Arnim an Bettina 1808, 1817; Gavigny an 
Salob Grimm 1814; Creuzer an Böttiger 1815; Bettina an Achim von Arnim 
1824; Franz Horn an Fouqus 1818 (Briefe am $youqué. ©. 159); Niederfchrift 
Wild. Grimms 1845. 

Nr. 49. Ungedrudte Briefe und Briefftellen von Lenau an Guftav und 
Sofie Schwab. Mitgeteilt von H. Bifchoff. 

Nr. 50. Samoſch 6., Neuefte Beröffentlihungen über Theodor Fon⸗ 
tane. — Anläglich der BollSansgabe von $y.8 ‚Kriegsgefangen!! Mit einem 
Briefe Fontanes an Samofd) (1892 Januar 7). Bgl. oben Nr. 23. 

Nr. 52. Eloeffer A, Adele Schopenhauer [Tagebücher bg. von Wolff]. 

1911. Nr. 1. Droyfen H., Zu Friedrichs des Großen Scdrift: De la 
littérature Allemande. 

Nr. 1. 2. Minor %., Smei duBere Seugniffe zu Schillers Leben und 
Werken. 1. Der Berfaffer des dritten Philofophifchen Briefes. 2. Schiller und 
Wilhelmine Andreä. 

Nr. 2. Ellinger G., Friedrih Nicolai. (1788—1811). 

Syacobi M., Ein Mufifus der guten alten Zeit (Karl Ditters von 
Dittersdorf). 

Nr. 3. Rüdert als Dichter und Weltweifer in feinem Dorfe. Mit bisher 
ungedrudten Gedichten. Mitgeteilt von R. Genée. 

Nr. 4. 5. Meyer R. Di., Der moderne deutfhe Roman. 

Nr. 4. Krauß R., Unfere Schulnot im Spiegel ber an 

Nr. 6. Müller E, Die Entitehung von Schillers ‚Braut von Mej- 
fina‘. Nad) den neueften Forfchungen. 

Alafberg F., Romantit und Neuromantil. 

Nr. 7. N %, Neue Fontanelunde [5.3 Briefmechfel mit Wilh. 
Wolfſohn, hg. von Wolters]. 

Nr. 8. E. dv. De., Beethoven beim Prinzen Louis Ferdinand von Preußen. 

Eder E., Die Tragödie ‚Saul‘ [von of. Bund 

Nr. 9. Simon Ph., Storms ‚Immenjee‘. Ein Beitrag zur innern Ent. 
ftehungsgefchichte der Novelle. 

Nr. 10. Schoene %., Salomon Maimon. 

Nr. 11. 12. Houben 9. 9., Karl v. Gutlows ‚Zauberer von Rom‘. 

Nr. 13. 14. Bolz, Der Dichterfrühling Friedrich8 des Großen. 

Nr. 14. Dreyhaus H., Niebuhr im Urteil feiner Beitgenoffen. 

15. 16. Oppeln-Bronilowsfi 5. v., Krieg und Kriegslieder (1500 big 
1900). 

Nr. 16. Minor, Bon den Brüdern Schlegel. — I. Brief von Yrodr. v. 
Schlegel an ben Berleger Reimer, Wien 1827 May 19. II. Brief von 9. €. 
&. Paulus an Maler Febr. Müller und an Guftav Fried. Nord in Stuttgart, 
Heidelberg 1841 Juni 12 [19. Mai 1841 ftarb in Stuttgart der Maler Peter Bufc, 
der für einen natürlichen Sohn U. W. Schlegel galt. Paulus fucht über dies 
Berhältnis näheres zu erfahren). 

Nr. 19. Zacoby D., Ludwig Gomperz, ein vergefjener Berehrer Leffings. 
Ein Heiner Beitrag zur deutichen Literatur und XTheatergefchichte. 


9* 
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Nr. 20. Landsberg H., Kleift auf der Bühne. 

Borhardt $y., Die neudeutfche Dichtung im Spiegel der Wirtichaft. 

Nr. 22. 23. Tornius B., Weimarer Shaufpieler zu Goethes Zeit. 

Nr. 28. Pezold A. v., Elife Reimaru$, bie zyreundin Leffings. 

Nr. 25. Herholg %., Quther und unfere Schriftipracde. 

Voppenberg %., Hölderlins Schidfalslied. 

Nr. 27. Loewenfeld ®B., Ein Bejud bei Guftan Freytag [1898]. — Mit 
Abdrud von Dat Auffaß ‚Über den Antifemitismus. Eine Pfingfibetradgtung‘: 
Neue Freie Breife 1898 Mat 21. 

. 28. Balmung D., Goethes Bearbeitung von Shalefpeares ‚Romeo 
und Julia‘. 

Gumlich B., Aus Herweghs Nachlaß. 

Nr. 31. 32. Jacoby D., Chriſtian Garve. Zur Univerſitätsfeier ſeiner 
Vaterſtadt. 

Nr. 32. Granow M., Dämon und Pſyche Bettina von Arnim, Fürſt 
Büdler-Mustau und ‚Goethes Briefmechfel mit einem feinbe']. 

Nr. 88. Klaar U, Friedrich Nüdert und GSeligmann Heller. — Brief 
von Nüdert an Heller, Neufeß 1865 März 7. 

Raifer ©., Carl Maria v. Webers Briefe an den Berliner Intendanten 
Grafen Karl v. Brühl. 

Nr. 84. Widmann W., Schillers ‚Plagiate‘. 

d E Q. v., Eine vollshundliche Reife ins Brirental. 

r. 35. Daffis H., Heinrich Raubes Berliner Pläne. — Brief von Raube 
an Heinrich Oberländer, Wien 1879 Auguft 26. 

Nr. 86. Kofh W., Heinrih Heine im Lichte bes 20. Jahrhunderts. 

i i bu Zornius B., Gobann Qeinrid) Merds Beziehungen zum iei- 
marifchen Hofe. 

Nr. 38. Houben H. H., ‚Sir Lohn! [Ernft Adolf von Mühlbach, geb. 
8. Dezember 1810, geft. 2. Februar 1878]. Ein Zugendfreund Heinrih Raubes. 

olzbaufen P., Ein Charakterbild aus der Zeit be$ ancien régime [iytbr. 
Chn. Laukhards ‚Leben und Thaten des Rheingrafen Earl Magnus‘ ufw.]. 

Nr. 39. Sosnosty Th. v., Theodor Fontane als Lyriler. Sritifche 
Randgloffen. 

Nr. 40. Thieme %., Schiller und die Landwirtichaft. 

Nr. 41. Kronenderg M., Leffings Spinozismus. 

Nr. 43. Klaar U, Der Urmeifter. 

Nr. 44. Tempeltey €. v., Eine Lüde in Heinrich dv. Kleifts Trauerfpiel 
‚Die Fzamilie Schroffenftein‘ [ausgefüllt ift bie Lüde in einer Erzählung, ab. 
gedru " Spiekers Jugendſchrift ‚Die glücklichen Kinder‘ erſchienen etwa 
um 1807). 

Nr. 46. Schmidt⸗Keſtner H. Schiller und Goethe — Brutus und Cäſar. 

Ein ungedruckter Brief Otto Nicolais lan ſeinen Vater: Wien, am 
1. Weihnachtatage 1846]. Mitgeteilt von G. R. Kruſe. 

Nr. 47. Günther K., Kleiſts Marquiſe von Oëes. 

Nr. 60. Krauß R., Vom Schiller⸗-Herzog. 


Bonner Zrilung. 
1910. Rr. 185. 186. Kruje H., Briefe SYobama Rinfef$ — an ihren 
Schwager. 
1911. Nr. 207. Oehler R. Nietzſches Mutter. 
Srandenburgifde £anbes-2eilung. 


| 1911. 9tr. 274, 1. Beiblatt. Soffmann 9&.,, Seinti von Kleif. Zum 
21. November 1911. 


XII. Seitungen. 133 


Breslauer General-Anzeiger. 

1910. Nr. 266. Sont P. 816 berforene Sanb[drift. Qine Geltfamteit 
aus der fchlefiihen Literaturgefchichte. — 1830 veröffentlichte der ehemalige 
Brieger Syndifus und Arhivar Kod) ‚Dentwürdigkeiten aus bem Leben bey 
Herzogin Dorothea. Sibylla von Liegnig und Brieg .. Wörtli) aus des Roth- 
gerber8 Valentin Giertb Haus- und Tagebuche‘. Dies Tagebud) wies Heinrid) 
Wuttle als literarifche Falihung nad. Konrad vermutet, daß die Fehde um bie 
nie zum Borfchein gelommene Handichrift des Tagebuhs Guflav Freytag zu 
feiner ‚Verlornen Handfchrift‘ angeregt habe. . 

Sresianer Morgen-areitung. 

199 Zuni 6. Konrad K., Der ſchleſiſche Robinſon. — Inhaltsauszug. 
Bgl. Euphorion 1, 604 oben. 

Breslauer Zeitung. E 

1910. 9tv. 825. 328. fonrab $., Gbriftiat Güntber in ber beutídjen 
Dichtung. — 9tobert SSürfner (1889), Aug. v. Eye (1862), Qubtv. Fulda (1882), 
Mar Grube (1882), Ado. Bartels (1889), ©.H.Delfander (Hausmann 1891). 

1911. Nr. 702. Wilhelm Dilthey. 


516 ก 0 Bolksseitung (Breslau). 

1911. Nr. 439 Beilage. Bergefiene Tage. Eine Straßburger @ejhichte von 
Martin Greif [zuerft unter bem Pfeudonym Andreas Griffius im Feuilleton 
der ‚Breslauer Hausblätter 1871 und vorher unter feinem wahren Namen 
%. 9. Frey und unter dem Titel ‚Goethe und Tcherefe‘ in den ‚Mündhnern 
Blättern für Literatur und Kunft‘ 1866 gedrudt). Eingeleitet von 29. fto[d). 

Gafeler Sageblatt und Anzeiger. 

1910. Nr. 1. Rubenfohn M., Ernft Kohs Nachtwächterlied in der Sil« 
vefternadht. — Abgedrudt aus ber Zeitfhrift ‚Der Berfaffungsfreund‘ 1831 
Nr. 70 vom 31. Dezember. 

Nr. 278. Kreowsti €., 8. SIS 

Nr. 280. 281. 284. 286. Aubenfohn M., Das wiebergefundene Caffeler 
Sciller-Bild, fein Maler [Jakob Friedrich Wederlin] und fein erfter Befiger. 

Danziger Zeitung, 

Heimat und Welt. 1911. Nr. 24/28. Pompedi B., Der Mond in der 

modernen beutjdjen Qyrif. 


Darmfädter Tagblatt, — | 
1910. Nr. 90. Braͤuning⸗Oktavio H., Das Sterbehaus Joh. Heinr. Mercks. 
1911. Nr. 28. Fr. Br., Darmflädter Leffing-Reliquien. — Nr. 140. 
Bräuning-Oltavio $., 3. 98. %. Gleim und das heififhe Türftenhaus. (Mit 
ungedrudten Briefen von der großen Landgräfin, Großherzog Ludewig DI., Gleim 
und Sophie von La Rode). 


Darmpfädter Zeitung. | 
1911. Nr. 39. Bräuning⸗Oktavio à Leffing und Elaudius in Darm» 
ftadt. Nach ungedrudten Briefen [von Georg Wild. vt an Qrbr. 9ticofai; 
3%. 9. Boß an C$mardj, Erneftine Boie und Gleim; Matth. &Gfaubtus an Gleim; 
Herzog Georg zu Medlenburg an den Kurpfälzifchen Kirchenrat und Prediger 
v. Mieg in Heidelberg; Bote an Voß. Aus den Jahren 1775/8]. — 212 Briefe des 
Hofdinfonus Peterfen (1744 bi8 1816) an Nicolai liegen in be8 fettern 9tadjla 
(Kg. Bibliothet Berlin). Aus einem auszüglich mitgeteilten vom 10. Yebruar 1777 
it qu erfehen, daß Merd mit Leffing in Mannheim zufammengetroffen ift. 
ohenbeilage. Nr. 14. Bräuning-Oftavio b. Koh. Qeinr. Sterd. — 
Nr. 27 (vgl. Nr. 82). Effelborn $., Ser Zurnpater Jahn und die Primaner 
des Darmftädter Gymnafiums. — Nr. 88. Schwarz %., Ein in Bergefienheit 
geratenes Poem de3 Mainzer Dichter Friedrid Lennig. 
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อ อ บ น อ บ 2 เพ ร ย ได ย บ, : : 
5 —— 1910. Nr. 24. B. M., Karl Köfting. 
Sonntagsbeilage. 1911. Nr. 41. 42. Walzel OD. ty, Deutihe Sage 
unb Gefhichte in romantifher Dichtung. 
Nr. 47. Käftner G., Heinrih von Kleift in Dresden, 
Dresdner Bensfte Aachrichten. 
1910. Nr. 1/2. Wolters W., Briefe Theod. Fontanes an Wild. Wolffohn. 
1911. Nr. 185. Hirth ty., Ferdinand Kürnberger. 
Dresdner Volksſeitung. 
1911. Nr. 288/9. Beilage. Diederih %., Andreas Streider. 
Nr. 299. Beilage. Zimmermann %., il Rofenows Dramen. 
Däüfeldorfer Generalanzeiger. 
1910. Nr. 122/31. Orsjanifo-Rulitowslij D. N., Die biftorifche Lyrik 
Heinrich Heines. — Nr. 259/60. Bloem W., Die Landfchaft bei Heine. 
191. Nr. 209. Hamecder B., Kleift und Napoleon. — Nr. 242. Gul 
berg e Dtto Ludwigs Mallabäer. 
Nr 


en- 


nterbaltungS-3eifage 1911. Nr. 104. Rath W., A. v. ft'otgebur. 
. 211. Stolz H., Das Theater in Düffeldorf feit der Klaffilerzeit. 


KWbrinidy-weftfalifdye Zeitung (Een-Ruhr). 
1910. Nr. 194/65. Pocthen W., Wuppertaler Dichter [Adolf Schults 
(1820/58). Karl Siebel (1836/68)]. 
1911. Nr. 186. Adertnedt €, Hermann Kurz. — Nr. 1064. Frig 9C, 
Nheinifhes Theaterwefen in der Franzofenzeit. — Nr. 1289. Schur E., 
. v. Kleift. — Nr. 1871. Landau P., Bom deutfhhen Kinderlied. — Nr. 1442. 
in ungedrudtes Xoblied auf Weftfalen von Annette v. Drofte-Hülshoff mit- 
geteilt von B. SBabt. 


Srankfurter Generalanzeiger. 
1910. Nr. 84. Schenk⸗Solms⸗Laubach A., Rat Kreipel. 
Srankfurter Zeitung, 

1910. Nr. 5. Knellwolf A., Gonr. $yerb. Meyer [Briefe aus den 50er 
Sahren). — Nr. 19. Wadernagel %., Ein Opfer des deuticdhen Klaffizismus 
(Wild. Heinfe). — Nr. 56. Urkundliches zur Überfendung des Ur-, Wilhelm 
Meifter‘ an Barbara &djultbef. ne von Q. Fund. [Aus dem Tages 
buche der älteften Tochter der Frau Barbara Scultheß, der 1765 gebornen Bäbe 
1783/56]. — Nr. 71. Falle 8, ‚Wilhelm Meifters theatraliiche Sendung‘. Der 

üriher Goethe-Fund. — Nr. 128. Sutter DO. €, 3. PB. Hebel. — Wr. 152. 

eyer R.M., Zulius Wolff als Zeiterfheinung. — Nr. 160. Bode W., linge: 
brudte Briefe von Charlotte v. Stein an Karl v. Knebel. — Nr. 165. Hauß- 
mann $, $ Yreiligratd. — Nr. 186. Wehrhan K., Ferdinand Freiligrath 
๕ 18 Kaufmann [Brief Freiligraths an Karl Weerth 1888 Auli 19). Bol. 
Euphorion 19, 785 ff. — Nr. 200. Weltrih 9t., Schillers AJugendgedichte im 
Screibbuc jeines Mitzöglings [Anton] v. Herrenfhwand [Mit berichtigtem Ab- 
drud der ‚Zrauer-Ode auf den Tod des Hauptmanns v. Wiltmaifter‘]. — Nr. 208. 
Mel M., [Soethes ‚Wonne der Wehmut‘]. — Nr. 264. Bräuning-Oltavio 5., 
[Aus ungedrudten Briefen von ob. Qeinr. 80B an Erneftine Boie 1774/6]. 
— Nr. 275. Grähner Z. 3B., Alerander Baumgartner [ๆ 5. Sept. 1910]. — 
Nr. 299. Feuchtwanger L., (Das Hiftorifche Urbild ber Randvogts Geßler: Peter 
von $agenbadj, Hofmeifter Karl des Kühnen). — Nr. 807. Dohfe R., Frit 
Reuter. — Nr. 321. Ehrler H. 9H., Wilhelm Raabe. 

1911. Nr. 14. Baräbas U. v., Niekfche und Petöfi. — Nr. 59. Meyer 
N. M., Friedric) Spielhagen. — Nr. 97. Conrad M. ©, Martin Greif. — 
Nr. 122 f. Kienzl H., fogebue. — 9t. 144. Guglia €, Goetbe unb Syobanmes 
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von Müller. — NMr. 164. Petſch R. Klingers ‚Fauſt‘. — Literaturblatt. 
Nr. 237. 244. Mühling C., Friedrich von Gent im Lichte feiner Briefe. — 
Nr. 267. 1. Morgenblatt. Schiele F. M, Aus Karl Immermanns Briefen [an 
Ludwig Schiele, Studenten der Theologie, Magdeburg 1819 Junius 2]. — 
Nr. 267/8. Zraumann E., (Entftehungsgefhichte und Analyfe von Goethes ‚Ur- 
meifter‘). — Nr. 281. Groethunfen B., Wilhelm Dilthey. — Nr. 3810/11. Briefe 
bon viu ห ล an Herwegh. — Nr. 311. Korrodi €, 3.3. Widmann — 
Nr. 816. Steig R., Kleift als Politiker. — Nr. 821. Culenberg H., H. v. Kleift. 
— Hellmann 9H., Kleift3 Pentheftlea. — Nr. 332. Minde-Pouet G., Kleift und die 
Königin Quife. — Nr. 338. Klemperer 33., Wilhelm Senfen. — Nr. 889. 
Kalbed M., Das Parzenlied bei Goethe und Brahms. — Nr. 853. Nagel W., 
Joh. $yriebr. 9(. v. Uffenbad) (1687 bis 1769). 
Zreiburger Zeitung. 

Beilage: Das Badener Land. 1911. Nr. 44/46. Blume R., Das Recht 
in Goethes ‚Fauft‘ ufw. [Auch in einem Sonderdrud Freiburg i. $8. 1911]. 

Nr. 44. Die gefchichtlihen Grundlagen von Scheffels Trompeter von 
Sädingen. 

un Tagblatt. 

Blätter zur Geſchichte und Heimatkunde der Alpenländer. (Bei— 
lage zum ,G. T.). 1910. Nr. 11. 12. Briefe der Erzherzogin Maria Anna 
(1738/89) an Anſelm von Edling, Abt von St. Paul (Goedeke2 6, 679). 
Mitgeteilt von F. Oberndorfer. 

Tagespoft (ra). 

Morgenblatt 1909. Nr. 152. Starde G., Die erfte ‚Fauft‘-Rolle [Braun- 
fchweig 1829 Januar 19]. Eine Erinnerung. 

1911. Nr. 48. Pirler M., Neftroy in Graz (1826/9). — Nr. 67. Aii 
berger R., Brief von R. Hamerling (1866). — Nr. 247. Hutter P., Johann 
Georg Fellinger. 


Hamburger Gorrefpondent, 

1910. Nr. 86. Siemer 9. Karl Köfting [F 1907]. — Nr. 207. Bud 
mann D., Aus Wilhelm Raabes Heim und Leben. 

Zeitung fr Literatur ufmw. 1910. Nr. 10. 11. Benzmann 9. Otto 
Aulius Bierbaum. — Nr. 12 f. Cornils H., Philipp Otto Runges Kunft. — 
Nr. 14. Müller-Raftatt E., Frör. Marim. v. Klinger. — Bonfort H., Schillers 
philofophifche Gedichte. 

1911. Nr. 2/3. Meyer-Benfey H., Kleift als Student. — Nr. 4. Proelß $., 
Br Neuter in Schwaben [Tübingen 1840]. — Nr. 5. Rauffe ., Boß und 

ihtenberg. — Nr. 6. Harbed H., Schiller, Schaufal und Einfühlung. — 
Nr. 18. Mühe 0., Georg Herwegh. — Nr. 27. Müller-Raftatt &., Wadenroder. 
Éamburger Zrembrenblatt, 

1910. Nr. 95. Poed W., Wilhelm Bufch. — Nr. 181/4. Ernft O., Erinne- 

rungen an Detlev von Liliencron. 


Generalanzeiger für Bamburg-Altone. 
1911. Nr. 278. Widmann W., Kleift auf der Hamburger Bühne. 
Hamburger NAachrichten. 

1910. Nr. 106. Korrodi €., Bäbe Schulthef. 

Sonntagsbeilage. 1910. Nr. 27. 9tütbning P., Die plattdeutiche 
Bewegung in Amerika. — Nr. 30. Houben H. H., Theodor Mundt [Mit 
Briefen an feinen Verleger Lampe]. 

Zeitfhrift für Wiffenfhaft ufw. 1911. Nr. 23. Alafberg 3, Qt» 
berlin. — Nr. 33. Saenger E., Das Tragifche in Goethes $yaufttragübie. — 
Nr. 37. Saenger E., Hölderlins Gedidte. 
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Vene Bamburger Zeitung. 
1911. Nr. 98. Presber R., ty. C pietfagen. 


Baunsserfher Geurier, 
1910. Nr. 28988. Zrid A, Eh... Liscow. — Nr. 28970. 72. Hartmann 
5. Wilhelm Raabe. 


Metkar-3eitung (Sellibroun). 
Unterbaltungsbf. 1910. 9x. 8. 3Betec$. G. W., Wilh. Waiblinger. 
1911. Nr. 224. Perfönliche Erinnerungen an sa. Proelß. 
ฑู ญา ว น กร 0 Nr. 189. Heuß Th, Ubland und Bifcher als 
o(ttifer. 


iunsbruduar Madriditen. 
1910. Ar. 180. Prem S. M., Goethe in Tirol. Eine literarbiftorifche 
Blauderei. 


Sarisrnber Zeitung. 
1911. Nr. 818. Schur E., Kleift unb bie beutídje Sprade. 
Bisler Zeitung. 

1910. Nr. 25785. 97. Aus einem lieler ก ก [der Familie 
a — Briefe an Johann Frdr. Löwen (1729/71) von: Lob. Jak. Duſch, 
Geklert, Joh. Fr. Wild. Zerufalem, Klopfod, M. Mendelsfohn, 
Fr. Nicolai, Thümmel, Ehn. Fel. Weiße und Badhariä. 

1911. Nr. 26373. Gende R., Karl Gutlom. 


8sinifdje Bolkszeitang. 
Literarifche Beilage. 1911. Nr. 1. Korth 2., Wilhelm 9taabes ftutt- 
arter Freundeskreis. — Nr. 24. Löffler ต ิ ., Eine Pfalmenüberfegung des Grafen 
fried Leopold zu Stolberg. — Nr. 41. 8teuffe $., touqué$ linbine. — 
t. 48. Goten %., Griedrih Spee. — Nr. 46. 48. Budde F., Kleift-Studien. 
(Penthefilea. Prinz von Homburg). 
Bölnifdye Zeitung. 

1910. Nr. 307. Ein Bejud) bei Goethe. Aus dem Tagebuch des ehemaligen 
berzoglich-nafjauifchen OberappellationsgerichtSpräfidenten mig Freiherr von 
Löw. Beröffentliht von KR. rb. v. Qoem. 

Nr. 828. Friedrichs H. [ehemaliger Herausgeber des Magazins für bie 
Literatur des FIn- und Auslandes]. Aus den Tagen der Revolution der Literatur. 

Nr. 569. Friedrihs H., Ein Gefprädh mit Guít. Freytag. 

Sinigsberger Allgemeine Zeitung. 

1911. Blätter für Literatur und Kunf. Nr. 28. Kiel €, Deutſche 
Weihnadtsfpiele. 

Bönigsberger Hartungldge Zeitung. 

1911. Nr.213. Aus R.v.Gottfchalls Jugendzeit [mit ungebrudten Briefen). 

Nr. 502. Wittlo B., Wilhelm Jordan und Franz Lifzt. 

Nr. 545 Sonntagsbeil. Rath W., H. v. Kleiſt. 

อี ไบ ท ฉะ บ Meuefte Madiriditen. 

1910. Nr. 318. Grautoff %., Wilhelm Raabe. 

1911. Nr. 129. Merbah *$. 9L, Guido Theodor Apel. — Nr. 823. Wit- 
fom$fi G. H. v. Kleiſt, 

Leipriger Tageblatt. 

1910. Nr. 163. Widmann W., [Ifflands Beziehungen zu Leipzig). 

1911. Nr. vom 8. März. Hirth %., Earoline Pierfon [geb. Leonhardt, in 
erfter Ehe: Lyfer). — Nr. 805. Widmann MW., Kleift auf der Leipziger Bühne. 
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Leipsiger Zeitung. 

Wiffenihaftlie Beilage. 1910. Nr. 19. Schmid O., iyouqué unb 
Karl Borr. v. Miltig. — Nr. 80. Wünfche U, dur orientalifche Parallelen zu 
Schillers ‚Bürgichaft‘. — Nr. 41. Lindner ต ิ ., Gellert. 

1911. Nr. 36. 37. Mentel E., Elife Bürger. 


Magdeburger Zeitung, 
Montagsblatt 1909. Nr. 51/52. Baumgarten B., Sum Gedädtnis 
Georg Rollenhagens. 
1910. Nr. 50. Sped W., Wilhelm Raabe. Perfönliche Erinnerungen. 
1911. Nr. 32. Landau P., Roderih Benedir. — Nr. 35. Schütte O., 
Über das Bollsfundliche bei 9taabe. — Nr. 86. Gdjul 0. M., Aus Wilh. 
Naabes letzten Lebensjahren. 


Mannheimer Eageblatt. 
1911. Nr. 310. Widmann W., Kleift auf der Mannheimer Bühne. 
Nr. 353. Baum H., Befucd bei Martin Greif. 


Münchener Aeneſte Aachrichten. 
1910. Nr. 271. Glock E. Joh. Gottfr. Seume .. Ein Schatten aus der 
Zeit des ſterbenden Rokoko. — Nr. 293. ſBrief Freiligraths an Hebbel, 
mitgeteilt von PB. Bornftein]. 
1911. Nr. 34. Ungedrudte Briefe von nn Benedir mitgeteilt von 
. Qirtb. — Nr. 297. Gídinger 9t, Eine Nadıt bei O. %. Bierbaum. — 
. 481. Hausmann, Die Anfänge de deutfhen Beitungswefens. — 
Nr. 529. Literar. Rundfchau. Michel W., Der fpäte Hölderlin und die Nadt- 
gefänge. — Nr. 555. Dreyer A., König Mar U. und die Dichtlunft. 


Mindener Zeitung. 
Propyläen. 1911. Nr. 85/6. $yijdjer $. 9C, Paul be Lagarbe. 


5i. Betersburger Zeitung. 
1911. Nr. 422. Montagsblatt. Förfter-Niefche E., Auguft von Kotebue 
und die Revaler Tcheaterchronif. 


golrmia (rag). 
1910. 9tr. 116. Ruladinovi6 Sp., Das Goethe-Pamphlet Grabbes. 
1911. Nr. 76. Kiſch P., Karl Gutzkow. 


Vrager Tagblatt. 

1910. Nr. 106. Keindl O., Ein verloren geglaubtes Gedicht Schillers. — 
Trauer⸗Ode auf ben Todt des Hauptm. Wildmaiſter ‚,Grimmig wirgt der Todt 
durch unſre Glieder!“ 

1911. Nr. 319. Minor J., H. v. Kleiſt. 


Mrrefiburger 3etfitug. 

1910. 9tr. ?. $jrig Qteuters8 lrteil über eine hochdeutiche Ausgabe feiner 
Werke. Zwei ungedruckte Reuter-Briefe. Mitgeteilt von K. Schrattenthal. — Die 
i Briefe (1862 Januar 16. 28) find an Mobert Heller gerichtet, der eine 

erhochdeutfchung der ‚zranzofentid‘ plante. 
Ghwäbifcher Merkur (Stuttgart). 

1911. Nr. 480. Sonntagsbeil. Widmann W., Schilaneder al Theater- 
prinzipal in Stuttgart (1778). — Nr. 564. Widmann W., Simfon und 
Delila in der dramatifchen Dichtung. 

Schwäbifche Kronif. Nr. 499. Mittagsblatt. Gfüntter] O., Bom Sciller- 
mufeum in 9Rarbad) [u. a. einiges aus dem Stammbud) von Ferdinand Mofer, 
mit mehreren Einträgen von Schiller]. 
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Henes Gagblatt (Stuttgart). 

1910. Nr. 76. Lang H., Erinnerung on $yriebr. Z5. Sifdjer. — Nr. 182. 
177. 95díe U., [4 unbelannte Gedichte Schubart3]. — Nr. 183. Müller €,, 
Dt ber Grüftn $abn«$abn an Sy. $. v. Wefjenberg). — Nr. 271. Bod 

., Wilhelm Raabe. 

1911. Nr. 161. Kohut A, M(ojes) Waffermann (1811/92) [Mit Briefen 
von Karl Gerof und Ludwig Uhland). — Nr. 264. Unterhaltungsbeil. Müller &., 
Schillers Wohnung in Stuttgart im Kahre 1794. — Nr. 267. Unterhaltungsbeil. 
Schwabe Th., 3. $$. Widmann. 


Mürttemberger Zeitung (Stuttgart). 

Schwabenfpiegel. 1910. Nr. 26. 27. Geilader €, Zuftinus Kerner 
in Gaildorf. — Nr. 30. 831. Sulger-Gebing E., Gottfried Keller als Lyriker. — 
Nr. 42. Bauder 8., Karl Mayer [1786—1870. Mit Briefen Mayer an Mörite 
und Uhland). 


Bogtländifcyer Anzeiger, 
1911. Nr. 84. Dunger-Trauer, ‚Hermann und Dorothea‘ und Bad Elfter. 
Nr. 159. Günther E., Das Hermann und Dorotheaszzeftipiel in Bad Eifter. 
Nr. 204. Schuller H., Julius Mofens Dramen und vaterländifche Lieder 
und Heinrid von Kleift. 
Nr. 234. Mißlad $., Der Schauplag von &oethes Hermann und Dorothea. 
Wiener Abendpofl. 
1910. Nr. 218. Hirth %., Heinrih von Levitfchnigg. 
1911. Nr. 174. Hammer W. A., Yerd. Kürnbergers Schuljahre. 
Nr. 266. Schiller F., Kleift und der ‚Phoebug‘. 


Sremdenblatt (Wien), 
1911. Nr. 148. Neues und Nadhträge zun Selbſtmord Kleiſts. 


Heues Micner Journal. | 
1910. Nr. 5980. Cin unbefannte8 Gelegenheitsgedicht von Freiligrath. 
Montags-Beune (Mien). 


1910. Nr. 52. Schloffar A., [Heinr. Gottfr. v. Bretfchneider, Eine ent- 
jegliche Mordgefhichte von dem jungen Werther. 1776]. 


Zene freie reife (Wien), 

1910. Nr. 16301. Hirth %., Briefe Joh. Pet. Lyfers an R. Schumann. 
— Nr. 16302. Tyrolt R., Erinnerungen an Anzengruber. — Nr. 168085/6. 
Ungedrudte Briefe von Schillers Vater. — Nr. 16807. Burdhardt M., Ofter- 
reidjilde Dichter [9 $ürnberger, &. Gambaber, Ant. Matojd). — 
Nr. 16308. Birkendbihl M., Auf Goethes Spuren in Wetlar. — Nr. 16386. 
Werner R. M., Ungedrudte Briefe aus Hebbels AJugendzeit. — Nr. 16350. 
Fürftenberg M., Brief Zohanna Kintels. — Nr. 16402. Thaler Karl v., 
Heidelberger Erinnerungen Adolf Holgmann, Karl Aler. Frh. v. Reichlin- 
Meldegg, Yudwig Häuffer, %. Chph. Schloffer, &. &. Gervinus, Wilhelm Robert 
Bunfen, u. a.]. — Nr. 16424. Blumenthal $O., Ser neue Grabbe- Fund. Bgl. 
oben ‚Boff. Ztg.‘ 1910, Nr. 197. — Nr. 16452. Hod St., $y. Freiligrath. — 
Nr. 16480. Werner R. M., Ungedrudte Briefe Hebbels [an Jakob Franz). 
— Nr. 16585. Ubell H., Heinrih Leuthold. — Nr. 16570. 76. 80. 9. linge- 
brudte Briefe von Heinrih Heine [an feinen Bruder Guflan 1846/50]. — 
Nr. 16577. Auernheimer R., Kogebue. 

1911. Nr. 16674. Weilen X. v., Benedir und Laube. — Nr. 16681. 
5. 8. 702. Jugendbriefe Ludwig Speidels. — Nr. 16730. Glofjy, Metternid 
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und Gugfom. — Nr. 16770. Kienzl 9, X. v. fotebue. — 9r. 16871. 
Bettelheim A, Emilie Erner (ps. Felicie Emart). — Nr. 16908. Briefe Ana- 
ก ิ ด ก ็ น 8 ซี บ น ิ น 8 an Guftan Grafen Ehorinsty mitgeteilt von G. Graf Auersperg. — 
Nr. 16929. Deffoir M., Wilhelm Dilthey. — Nr. 16961. Bahr H., 9. v. Kleift. 
— Nr. 16964. 3. 3. Widmann (autobtographifches). — Nr. 16971. Hod ๕ 1., 
Grillparzers literarifche Sendung. 


Sieidispoft (Wien). | 
1911. Nr. 472. Dörrer A., Andreas Hofer auf der Bühne. 


Tagblatt (Wien). 
1911. Nr. 310. Kalbed, Briefe %. 3. Widmann. | 


Dentfches Sagblatt (Wien), 
1910. Nr. 112. Koh W., Die Weltanfhauung der Romantif und 
Heinfes ‚Ardinghello‘. 


Aenes Miener Sagblatt, 
1911. 9r. 75. Gutgtom und Taube — Nr. 284. Hein A. R., Adalb. 
Stifters Häuslichkeit. — Nr. 276. Hein A. R., Adalb. Stifters Dienftreifen 
— Nr. 350/51. Hein A. R., Adalb. Stifter und feine Frau. 


Die Zeit (Mien). 
1911. Nr. 3182. Newald $.v., Heinrich von Eollin. — Nr. 3291. Walzel O., 
$. v. Kleift. 


Wiener Zeitung. 

1911. Nr. 56. 57. Rommel DO., Aus der Raimund-geit. (Ungedrudte 
Stüde von Adolf Bäuerle. Ein Beitrag zur Kenntnis des Alt-Wiener Volks» 
ftüdes). — Behandelt fünf ungebrudte Zauberftüde Bäuerles, die fi hand- 
fchriftlich erhalten haben: ‚Lindane‘ (Erjtaufführung 27. März 1824), „Giſperl 
und Filperl‘, das aber, wie Rommel bemerkt, feine Wertherparodie ift (30. Sep- 
tember 1825), ‚Die Zauberfcehminke‘ (17. Oftober 1825), ‚Die Kunft, fein Glüd 
zu "ก (28. 9tobember 1827) unb ‚Ein Graf mit Millionen‘! (10. Syánner 1829). 

. r. t Hirth F., AltWiener Novelliftit [Herm. Meynert, Tſchabuſch⸗ 
nigg ujm.J. 

; Nr. 296. Kleinberg A., Das romantifche 9taturmürdjen und die Elementar- 
geifter. 


3iitidyer Mol. 
1910. Nr. 104/6. Haufenftein W., 3. B. Hebel. — Nr. 141. Freilig- 
rath in der Schweiz. 


Hene Zürcher Zeitung. 

1910. Nr. 98. [Ewald v. Kleift als ‚Werber‘ in Zürich. Auszug aus den 
Protofollen der ‚Dienstagsgefellichaft‘ 1752]. — Nr. 150/52. Bohnenbluft G., 
H- Leuthold: Gedichte hg. von Schurig. — Nr. 308. Marti %., Zrig Reuter. 
— Nr. 317. Marti 5., Wilhelm Raabe. 

1911. Nr. 107. Frey A, Edward Dorer-Egloff (1807/64). — Nr. 2711/6. 
Schaer A., Arnold Ott [F 1910]. — Nr. 306/7. Wilhelm Dilthey. — Nr. 817/8. 
Spitteler Carl, Was ih Widmann verdante. 
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B. Rächer. 
1911. 
(Mit einigen Nachträgen aus früheren Jahren). 


I. Allgemeines. Literaturgeſchichte. Die einzelnen Dichtungsgattungen. 
Aſthetik. Poetik. Sammelwerke. 


De la méthode dans les sciences 2*série par MM. B. Beilland, 
Léon Bertrand, L. Braringhem, Emile Borel, Gustave Lanson, Lucien 
March, A. Meillet, Jean Perrin, Salomon Reinach, R. Zeiller. Paris 1911, 
libr. F. Alcan. 3.60 Fr. 

Loewe Bict. Geifteswiffenfhaften (Kritifche Bücherkunde der deutfchen 
Tura 1. Teil). Weimar 1912 [1911], A. Dunder Berl. 2 M. 50 Pf. 

orthup Clark S, The present bibliographical status of modern 
society. With a summary of lettres from representatives of modern 
language studies by W. N. C. Carlton. Preceded by a survey of periodical 
bibliography by J. Chn. Bay (Published for the Bibliographical Society 
of America). Chicago, Illinois (1911), The University of Chicago Press. 

Cahan ฉิ ๑ ๐ Zur Kritik des Geniebegriffs (Berner Studien 3. Philofophie 
u. ihrer Gefchichte 73. Bd.). Bern 1911, 0 & Go. 1 3X. 

Steel Wilh.,, Die Sprache des Zraumes. Eine Darftellung ber 
Symbolit und Deutung des Traumes in ihren Beziehungen zur Tranfen und 
nn p für Arzte und Pfychologen. Wiesbaden 1911, 3. wv. Bergmann. 
12 3X. 60 Pr. 

Gífter Ernfl, Prinzipien der Literaturmwiffenihaft. 2. Band. 
Stiliftif. Halle 1911, M. Niemeyer. 8 M. — Inhalt: 5. Kap. Gtififtit. 

Mackenzie A. S., The Evolution of Literature. New York 1911, 
Thomas Y. Crowell & Co. 

$artmid Otto, Quíturmerte au8 der modernen Literatur. 
(2. 3. Band). Bremen 1911, %. Leuwer. Ge 6 M. 


Weltliteratur. Baumgartner Aler., S. J., Gefhichte der Weltliteratur. 
Ergänzungsband zu I,VI. Unterfudjungen und Urteile zu den Literaturen vers 
fchiedener Völker. Gefammelte Auffähe. Freiburg i. 8. 1912 [1911], Herder. 12 M. 

Anhalt: + Alerander Baumgartner (Biographifche Skizze). Aufzeichnungen 
aus meinem Reben (Bon der Geburt bis zum Eintritt in das Noviziat 1841 — 1860). 
— Einleitendes: Weltliteratur. L. Zur Literatur Spaniens und der noch übrigen 
romanifchen Länder (u. a.: Der Eid in Gedichte und Poefie; Merkmürdige 
Calderonftüde in der Überfegung Pafch). — II. Zur Literatur Deutichlands: Die 
beut[dje Citeraturentfaftung im Gefamtbild; Die deutfchen Katholifen unb bie 
giteraturge(djid)te (9l. König — W. Lindemann — N. Muth); Die vier Hey- 
mon$finber; Ser Berfall der deutfhen Bolfzliteratur und Kunft im 16. Jahr- 
hundert; Deutfche Bildung und Wiffenfhaft im 16. Jahrhundert; Friedrid) von 
Schiller. Sum Hundertften Gedäcdhtnistage feines Zodes; Scillerd Jugend⸗ 
dichtungen als Zugenbleftüre für Schule und Haus; Meine Stellung zu Goethe; 
Goethes „FZauft für Schule und Haus“; Fohann Gottfried von Herder; Herders 
Gib; Friedrich Leopold Graf zu Stolberg; Gedichte der Brüder Stolberg; Karl 
Theodor Körner; Dorothea von Schlegel; Klemens Brentano; Eichendorff3 Qeben 
und Dichtungen; Zofeph von Eichendorff; Franz Grillparzer; Wilhelm Smets; 
Annette von Drofte-Hülshoffz Heinrich Heine; Börne und Heine; Dr. Chriftoph 
Bernhard Schlüter (1811—1884); P. Gall Morel O. S. B. (1803— 1872); Alban 
Stolz (1808—1883); Alban Stolz im Leben; Franz Graf Pocci; Osfar von 
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Redwitz, „Odilo“; Rudolf von Gottfhall, „Maria de Padilla”; Leo Zuzian von 
Noten (1824—1898); Biltor von Scheffel; Ein Trauerfpiel von Karl Land- 
fleiner (1885—1908); Leo van Heemftedes (geb. 1842) dramatifches Gemälde 
„Mothufala”; Der Dramatiter Hans Herrig (Nero 1883 — Columbus 1887); 
Bom Bühnenwefen in Deutfchland (%. Schwering — Pre Serrig). — III. 
ยื ้ น Literatur Englands unb ber angelfádjfijden Gpradjgebiete. — IV. Die 
iteratur der flandinavifchen Länder. 

Buffe Earl, Gefhichte der Weltliteratur. (In 5 Abt.). 4. Abt. (2. Bd. 
©. 145—288). Bielefeld 1911, Velhagen & Klafing. 3 M. 

Moulton Richard G., World Literature and its place in general 
culture. New York 1911, The Macmillan Company. ? Sh. 6 d. 

Dppel Arnold, Das Hohe Lied Salomonis und die deutfhe reli- 
giöfe Liebesiyrit (Abhandlungen zur mittleren und neueren Gefdjidite. 
82. Heft). Berlin(-Wilmersdorf) 1911, W. Notbihild. 2 M. 50 Pf. 

Klein Otto, ZLongus Hirtengefhichten von Dapknis und Chloe im Urteile 
Goethes. Bitterfeld 1912 [1911], DO. Böhme. 1 M. 

ต้อ ขอ น ร . Mangold Hans Wern., Studien zu den älteften Bühnenver- 
Deutfchungen des Terenz. (Kap. I/III). Differtation. Halle 1911. — Bollftändig 
in: ‚Hermaea‘ X. Halle 1912, M. Niemeyer. 6 M. 40 Pf. 

Hartmann ob. Bapt., Die Terenz-Überfegung des Valentin Bolt und 
US "er zu den älteren Terenz-Überfegungen. Kempten 1911, X. Köfel. 

. 80 Bf. 


Bollert Konr., Zur Gefchichte der lateinifhen Facetienfammlungen 
des 15. und 16. Jahrhunderts. Differtation. Berlin 1911. — Auch in: ‚Palaeftra‘ 
118. Berlin 1912, Mayer & Müller. 8 M. 60 Pf. 

England. Drbofal &., Lord Byron in Deutidhland. Programm. 
Zwidau 1911. 

Kunze U, Lillos Einfluß auf die englifche und die deutfche Literatur. 
Brogramm. Magdeburg 1911. 

Marlowe Ehriftoph, Doktor Fauftus. Tragödie. Aus dem Englifchen von 
Wilhelm Müller. Mit einer Borrede von Ludwig Achim von Arnim. Hg. und 
eingeleitet von $8. Badt (Pandora. 2. Bd.). München 1911, €. Rentich. 2 M. 50 Pf. 

Ein berichtigter Neudrud von W. Müllers Überfegung (Berlin 1818) mit 
Arnims Borrede; leider ohne die von Steig (Euphorion 13, 94/104) wieder 
aufgefundenen Proben der erften verlorenen Überfegung Müllers und (mit einer 
Ausnahme ©. 170) obne 9tedjen[djaft über bie von ber neuen Herausgeberin 
vorgenommenen Änderungen. Die Einleitung führt rafchen Schrittes in die Ver- 
hältniffe ein, denen die Überfegung entflammt. 

Gunboíf Fror., Shalefpeare unb der deutfche Geift. Berlin 1911, 
Q. Bondi. 7 M. 50 Pf. 

Burmb A, Die deutfche Überfegung von Sidneys Arcadia (1629 und 
1688) und Cl) ad Berbältnis dazu. Differtation. Heidelberg 1911. 

franhreidy, Zettl 3, Aucaffin und Nicolette‘ in Deutfchland. 
Programm. Eger 1911. 

Seligmann U., ‚Figaros Hochzeit‘ von Beaumarkhais und die deutfche 
Kiteratur. II. Zeil. Programm. Troppau 1910. 

Baders H., Boileaus Einfluß in Deutichland bis auf Leffing. Difier- 
tation. Greifswald 1910. 

Shmid R. H., Gorneif(e unb die deutfche Titeratur. Ein Beitrag zur 
Gefchichte der deutichen Sorneilleüberfegungen. Programm. Eflingen 1911. 

Des Grafen Gobineau nadjgelajjene Schriften bg. von Qudw. Schemann. 
Briefe. I. Briefmechfel Gobineaus mit Wbalbert von Keller Bg. von demf. 
Nebft einem Anhange, enth. den Briefwechfel Gobineaus mit W. 2. Holland. 
Straßburg 1911, fe. J. Trübner. 4 M. 
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Souvageol 0. Petrarla in der deutichen Lyrik des 17. Jahrhunderts, 
Ein Beitrag zur Gefchichte der italienifchen Literatur in Deutfchland. Differ- 
tation. Leipzig 1911. 

Thomas L.P. Gongora et le Gongorisme considérés dans leurs 
rapports avec le Marinisme. Paris, Champion. 5 Fr. 

Germanifdye bilologie, Bleyer Jakob, Hazánk 6s a német philo- 
logia à XIX. szászad elejón. Kiadatlan levelek alapján. Budapest, kiadja 
a magyar tudomänyos akadémia 1910. — Gieb den Auszug aus diejer Ab- 
Handlung: Euphorion XVIII, 726 ff. unb XIX, 264 ff. 

Farinelli Arturo, Poche parole di riposta al Compilatore della 
„Germania filologica^ Contributo minimo ad una storia della coscienza e 
del carattere. Torino, Tipografia Baravalle e Falconieri 1911. — Gegen 
Bud (Euphorion, 9. Ergänzungsheft, ©. 8) und gegen folgende 

rit: 

Manacorda Guido, Per due zibaldoni di Arturo Farinelli. Firenze, 
Tipografia di Salvadore Landi 1911. 

JDentſche Literatur du. Goedeke. Goedeke Karl, Grundriß 
Geſchichte der deutſchen Dichtung. Aus den Quellen. Dritte neu bearbeitete 

uflage. Nach dem Tode des Verfaſſers in Verbindung mit Fachgelehrten 
fortgeführt von Edmund Goetze. IV. Band [1. Abteilung]. 3. Heft. Dresden 
1911, 2. Ehlermann. 5 M. 60 Pf. 

Enth.: $ 221 Schluß des Leffing-Artikels. $ 222 Bopularphilofophen. 5 223 
Chpb. Mart. Wieland. $ 224 Romane. $ 225 Komifche Erzählungen, Romanzen, 
Barodien, Traveftien. 

Goedeke Karl, Grundriß. . . 8. neu bearb. Auflage. . . IV. Band. IH. Ab- 
teilung, 1. * bearbeitet von Karl Kipka. Ebda. 1911. 8 M. 40 Pf. 

Enth.: Bibliographie der Werke Goethes 8 288 / 40 (reicht bis 1796 f. 
Goethes Beiträge in Schillers Muſenalmanachen). 

Goedefe Karl, Grundriß. . . Zweite ganz neu bearbeitete Auflage... 
28. Heft (X. Band) bearbeitet von Alfred Rofenbaum. Ebda. 1911. 4 M. 20 Pf. 

Enth.: Achtes Buch. Zweites Kapitel (Fortiekung). Romane und Novellen 
[1815/30]. Einleitung. I. II. Zur Theorie, Technik und Gejdjidjte. III. Samm- 
lungen. Romanfcriftfteller ufw., darunter: Fror. Syacob$, Kohanna Schopen- 
bauer, Ehriftoph v. Schmid, H. Clauren (Carl Heun), Heinrich Zſchokke, Friedr. 
Mofengeil, A. v. Tromlitz (Witzleben), K. G. Bretſchneider, Louiſe Brachmann, 
Theod. Schwarz (Melas), Froͤr. Ludw. Bührlen. 

Die Neubearbeitung des vierten Bandes bis zu Goethe ſteht mit Aus⸗ 
nahme des von Muncker vortrefflich ausgeführten Paragraphs über Leſſing 
keineswegs auf der Höhe der gegenwärtigen Forſchung; es hätte alles von 
Grund auf durch bewährte Fachmänner neugeſtaltet werden müſſen; bie Be⸗ 
ſprechung des Goethebandes bleibt unſerem Fachreferenten überlaſſen; das vor⸗ 
liegende Stück des zehnten Bandes iſt wie alle von demſelben Bearbeiter her⸗ 
rührenden Teile des Grundriſſes die bibliographiſche Meiſterleiſtung eines bes 
ſcheidenen, in ſeiner Bedeutung noch keineswegs richtig gewürdigten Privat⸗ 
gelehrten, die Staunen und Bewunderung erwecken muß. Goedekes erſter 
raſcher Entwurf iſt in dieſem Ausbau kaum wiederzuerkennen und je weiter 
Goedeke ins 19. Jahrhundert vordrang, deſto flüchtiger, unvollſtändiger und 
unbrauchbarer war ſeine Arbeit geworden. Daß dieſe Teile des Grundriſſes in 
der neuen Ausgabe einen bedeutend größeren Umfang einnehmen würden, konnte 
fuf jeber Cingemeifte von vorn herein an den Fingern abzählen: eine Be- 
grenzung diefer überflutenden Fülle, eine Eindämmung diefer nod) bon nie- 
mandem gemufterten Maffen, eine Zurüddrängung des aufgefpeicherten brieflichen, 
biographiihen und tulturhiftorifchen Material® würde eine Berflörung des 
ganzen, in der glüdlichften Entwidlung begriffenen Werkes bedeuten und das 
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bisher Geleiftete zu einem Häglichen und wertlofen Zorfo herabdrüden. Der 
Grundriß ift fein Schulbud), i feine Gehſchule für Gtubenten, ift feine gite» 
raturgefchichte für höhere Töchter, er ift die Schatfammer unferer Nationallite« 
ratur, ein Nachichlagebuh für Bibliothefen, die Hauptgrundlage unferer 
Sorfäung, an der niemand fidj burdj unbulbjame Ginjeitigfett ober fal[d) anges 
radjte €parjamfeit berfünbigern móge, bem am ber S9eiterentmidfung unfjerer 
Seiffenidjaft gelegen ift. 

Prag. Auguft Sauer. 

Brugier Guft., Gefhichte der deutfchen Literatur. 12. Aufl., mefentlich 
เล und ergänzt von ๕ 6. M. Hamann. Freiburg i. B. 1911, Herder, 
7 M. 60 


Engel Eduard, Kurzgefaßte deutſche Literaturgeſchichte. Ein Volksbuch. 
6. durchgeſehene Aufl. Wien 1911, F. Tempsky. Leipzig, G. Freytag. 4 M. 

Nadler Joſ., Literaturgeſchichte der deutſchen Stämme und Landſchaften. 
1. Bd. Die Altſtämme (800 bis 1600). Regensburg 1912 [1911], 3. Habbel. 8 M. 

Salzer Anſelm, Illuſtrierte Geſchichte der deutſchen Literatur von den 
älteften Zeiten bis zur Gegenwart. 40. —46. Lieferung. nden (1911), XIfg. 
Berlagsgefellih. Je 1 M. 

Schult Ferd., Gefchichte der dentjchen Literatur. 2. Aufl., völlig neu 
bearb. von Karl Reufchel. Dresden 1912 [1911], 2. Ehlermann. 8 M. 

Das verdienftliche Buch, das in Schule und Haus eingebürgert war, hat 
durch den neuen Bearbeiter eine völlige Wiedergeburt erfahren und ift dadurd) 
nicht bloß mit den Fortfchritten der Wiffenichaft in Einklang gebradjt, fondern 
aud) mit bem Geijte einer neugeitfidjen Pädagogik erfüllt worden. Die früheren 
ne mit Tnappfter Gebrüngtbeit gefdjiidt zufammenfaffend, fchaffte fid) 

eufchel genügenden Raum, um nicht bloß bie ffajfijdje Periode plaftifcher 
ervortreten zu laffen, jondern aud) das neunzehnte Jahrhundert in feiner vollen 
usdehnung 018 auf die Gegenwart fchildern zu fönnen. Ich habe das Werk 
mit Freude gelefen und beglüdwünfche die gegenwärtige Generation ber Zernen« 
ben zu diefem vortrefflichen Führer nach den Höhen unferer nationalen a 


Könnede Guft., Bilderatlas zur Gefchichte der deutſchen Nationallite- 
ratur. Eine Ergänzung zu jeder deutfchen Literaturgefchichte. Nach den Duellen 
bearbeitet. 2. verb. und verm. Auflage, enth. 2288 Abbildungen ufw. 11. Zaufend, 
in neuer biS zur Gegenwart ergänzter Ausgabe. Marburg 1912 [1911], N. ©. 
Elwert3 Berl. 22 M. 

Greing 9tub, Deutfcher Literaturfpiegel. Leipzig 1911, 2. Gtaadmann. 


Lütde Heinr., Studien zur Philofophie der Meifterfänger. Ge- 
banfengang und Terminologie (Palaeftra. 107. Bd.). Berlin 1911, Mayer & 
Müller. 5 M. 50 Pf. — Ein Zeil vorher al8 Berliner Differtation 1910. 

Schupp W., Die Überwindung des Rationalismus in ber Side 
hmft. Ein Beitrag zur inneren Giefdjidte der deutfchen Literatur von Gott«- 
[deb bi8 Goethe. Programm. Würzburg 1911. 

Sturm und Drang. Pidtungen aus der Geniezeit in 4 Zeilen. 
n mit Einleitung und Anmerkungen verfehen von Karl Tsrege (Gerftenberg, 
eifewit; Lenz, Wagner, Klinger; Maler Müller) (Goldene Slaffifer-Bibtl.). 
Berlin (1911), Bong & Go. 5 M. 

Bor gerade dreißig Sahren habe ich in Kürfchners Deuticher Nationallites 
ratur einen ähnlichen Verfud) gemacht, die Stürmer und Dränger in Inapper 
Auswahl einem modernen Publitum vorzulegen. Daß jede Generation und jeder 
Border eine foldhe von dem Gejamtplane des Werlegers abhängige, an einen 

eftinnmten Raum gebundene, von dem fubjeltiven effen ftark beeinflußte 
Arbeit anders ausführen wird, ift Har. ?sreye befchräntt feine Auswahl ftrenge 
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auf die erfte Periode des Sturms und Drangs, fchließt daher Schubart und 
die fpätere Entwidlung der Dichter aus und gerwinnt dadurch Play für Gerften- 
berg& Ugolino und für ba8 eine oder andere charakteriftifche Wert, ba8 bei mit 
fehlen mußte, 3. B. für Klinger Simfone Grifaldo, für dramatiihe Tragmente 
und Bearbeitungen von Lenz. Am großen und ganzen if der Grund- 
ftod ber ausgewählten Werke derfelbe geblieben. ?yreye benägt und verarbeitet 
die inzwifchen zugemwachfene wiffenichaftliche Literatur gewiffenhaft; e8 ergibt fid) 
aber bodj, daß die Forfhung fi in der Bmifchenzeit anderen Zeiträumen 
mit größerer Vorliebe und bebeutenberem Erfolge zugewendet hat. Die Terte 
find 3. Z. im Anihluß an meine Ausgabe, 3. T. nad) ben erften Druden und 
Handicriften, überall aber mit gebotener Sorgfalt behandelt. Über die Juter⸗ 
punftion benfe id) heute ander als vor 80 Kahren und aud) als ‘zrege. Gerade 
die Stürmer und Dränger muß man in ur originellen, oft abftrufen und 
grotesten Anterpunktion möglichft unangetaftet laffen; ihre fo maflenhaft auf- 
tretenden Gebanfenftride eingujd)ránten, halte ich für verfehlt; man müßte biefe 
langen Spieße, die oft wie drohende Lanzen, oft wie bleicye Finger fi) in den 
Zert bineinlegen, vielmehr in ihrer ganzen Ausdehnung nadjbilden, um den. 
felben Eindrud zu gewinnen, biefefbe Stimmung zu erweden, den die Original« 
drude damit erzielen. Zch muß aber zugeben, daß ?yreyes Verfahren der gegen- 
wärtig verbreiteten ฟิ ท [ขอ น น ท ล völlig ent[pridjt und überall vorfichtig und bes 
fonnen if. Die Anmerkungen find fleißig gefammelt; bie einleitenden Biogra- 
Hhien und Charakteriftifen der einzelnen Dichter anjdjaufid) unb lesbar; eine 
Gefamteinleitung aber, welche die Zendenzen des Sturms und Drangs unjerer 
utigen wiffenfchaftlichen Erkenntnis entfprechend hätte darftellen mäflen, wird 
edermann er vermiffen. A. R. 

Babih %., Die Stellung des Göttinger Didhterbundes in ber 
beutfchen Literatur. Programm. Graz 1911. 

Blaffirismus. 6 0066 0., om beutiden Plutarch. Ein Beitrag zur 
Entwidiungsgefchichte des deutfchen Klaffizismus (Grenzfragen be8 Sterben 
und GSeelenlebens 76. Heft). Wiesbaden 1911, 3. %. Bergmann. 2 M. 60 Pf. 

QienBarb ror, Wege nad) Weimar. Beiträge zur Erneuerung  be$ 
Fdealismus. 2. neugeftaltete Auflage. Stuttgart 1911, Greiner & Bfeiffer. 
2 P 50 Pf. — 8. Bb.: Qriebrid) ber GiroBe. — 5. Bd.: Schiller. — 6. Bd.: 

ethe. 

Zoogmann Ric, Unfere Klaffiter im Bollsmuud. Ein Heiner Zitaten. 
. Shaß. Leipzig 1911, Heffe & Beder. 20 Pf. 

‚. 19. Jahrhundert. Caprin Giulio, La Germania letteraria d’oggi. 
Pistoria 1911, D. Pagnini, tip. Cooperativa. 8 L. 

Niemann 9tob., aS 19. Jahrhundert der deutjen Literatur. 2., ſtark 

verm. Aufl. Leipzig 1912 [1911], Dieterih. 5 M. 
‚Dos Bud) ftellt eine für das gebildete Publitum gefcriebene, auf ſtr 

bürgerlichrealiftiichem Boden aufgebaute, ber Romantit entfhieden feinbli 
ute Überfiht dar. Verf. veripricht, fich auf „bedentiamfte Erfcheinungen“ zu 
efhränfen und das „Unterholz“ zu vermeiden. Eine gewiß kluge Maßregel. 
Sjebod) erfüllt er fie nicht. So bringt das Intereffe, ba$ SSerf. ber &djid[aí&tragóbie 
isn ablehnendem Sinne angedeihen läßt, eine ausführliche Darftelung Mällners 
und Houmalds mit fi, das für die Unterhaltungsliteratur führt bis Voillfomm, 
Reteliffe, Ruppius, Meyr, Achleitner, Krüger, Kretzer, Bilſe, Mann uſw. Die 
Duantitätsperhältniffe betragen in Seiten: Fichte 1/,, Schelling 2, Sr. v. Schlegel 3, 
Eichendorff 1Y/,, Hoffmann 4, Grabbe 1/,, Raimund 12/,, Brentano 2, Daumer 0, 
ferner 1/,, Keller 8 เป ft. t. Meyer 2; dagegen Qiregtag 10, &aube 9, Giutsforo 15, 
uerbad) 12, &ubmig fBüdjmer ?/,, Auersperg 31/,, Freiligrath 8, François 1, 
ettáder 1, Bleuter 11£/, Frenſſen 2, &reper 21/,, Qüann 21/,. Demnach entfällt 
auf Guplew mehr Raum als auf die großen Stemantifer insgeiemt. Da bas Ser 
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aus einzelnen Detailarbeiten erwacjien ift, fo find einige Partien überaus reichlich 
bedacht worden: Goethes Fauft 55, Nietjche 22 S. ujw. 

Wird dort eine Art tommentarifchen Referatest) gegeben, fo ift die Niegfche- 
Arbeit aus jahrelanger Beichäftigung entftanden: Die Summe ifl, daß Verf. ihn 
„nad reifliher Erwägung von den Modernen getrennt und dem Maffizismus 
zugewieſen“ hat. Mez., der fich mannigfacher Berührungspunfte Niegihes mit Fr. 
v. Schlegel und aud Hamann erinnert, möchte ihn mit Yo&l nad) wie vor zu 
den Romantilern rechnen. Mit Fauft und Nietiche bat fid) Verf. jedenfalls am 
gründlicäften befhäftigt; doch entbehren auch diefe Teile einer neuen oder auch 
nur bedeutfamen Beleuchtung. Am rafcheften ift dad Werk durd die Nennung 
jener beiden Literarhiftoriter gefennzeichnet, denen Riemann am näcjften fommt: 
Bartels und Eduard Engel. Mit Bartels teilt er die Freude an kräftiger, ver- 
ftändlicher Nealiftil, mit Engel die Betonung des gefunden Menfchenverftandeg, 
als jenes Werfzeugs, mit dem man die Erforfchung poetifcher Objekte in Angriff 
nehmen müffe. Engel ift u. a. zitiert ©. 168. Somit konzentriert fid) fein Synterefje 
auf den Roman, wo „die reihe Produktion zur Abftufung der Werte und zur 
Steigerung der Qualität geführt” Hat: „Der Oberförfter im Gebirge, die Yamılie 
des Landarztes ... laffen fi gern vom Erzähler ins Innere eines riefigen 
Barenhaufes oder Zentralbahnhofes führen.“ Er proteftiert energifch gegen alles 
Wunderbare und Romantifdhe und gegen die Dichter diefes Reichs: „... feiner 
ift imftande gemwefen, die Erleuchtung, die über ihn fam, minder Begnadeten in 
einer für fie verftändlihen Sprache mitzuteilen.” Demgegenüber ftellt Verf. 
feft: „Wir lafjen ung nicht mehr einreden, daß diefelben Dinge, die im Leben 
als bódjte Errungenschaften der modernen Kultur betrachtet werden, in der 3Boefte 
fein Bürgerrecht befien. Der Stofflreis bat fidj feit Hundert Fahren unermeßlich 
erweitert. Deshalb fchätgen wir jetst diejenige poetijdje Gattung am höchften ein, 
die das moderne Leben am erften und am beften bewältigt: den Roman.” Als 

wed des Buches ftellt Verf. felbft das Beftreben hin, „die Überwindung der 
omantif und Wirklichleitsicheu fcharf herausguarbeiten“. Er verfteht fich daher 
aud „nit zu dem Glauben, daß wir jett im Aeitaíter ber ‚Neuromantif‘ Ieben“ 
und begründet diefes Nichtverftehen mit den Worten: „Es wäre fhlimm genug!” 

Hiemit ift bie Stellung des SSerf. vollftändig prägziftert. | 

Dreierlei Einwendungen find dem gegenüber zu machen. Erftiens. &3 befitzt 
jede Wiffenfchaft und Kunft einen Zatjachenfern, die Summe alles deflen, was 
das Wefen des betreffenden Begriffes ausmacht. Jedermann muß den artbildenden 
Elementen des Objelts (und Subjefts) gemäß vorgehen, um zu adäquaten Gr» 

ebniffen zu gelangen. Wenn Nüchternheit und Realismus das innerftle Wefen der 

oefie ausmachen, hat ber Verf. allerdings adäquat gejchrieben. Zweitens. Ab- 
neigung gegen bie Poefte follte den Berf. nicht verleiten, ftellenweife in feinem 
Haß gegen die Romantifer lächerlich zu werden. Sch merfe 3. B. an: ©. 9: 
„Goethe nennt im Taffo den Himmel einmal blau... Tied kommt es nicht 
darauf an, von einem rotweinfarbigen Himmel zu fprechen. Freilich ift Goetbe 
nicht überall fo vorfidjtig wie im Zaflo ... .* ©. 118: „Auf dem Gymnafium 
gehörte Grillparzer anfangs zu den fchledhteften Schülern, las die Zauberflöte 
und den phantaftifchen Oo ...^ ©. 99 der Bericht über die Lauchftädter 
Aufführung der Braut von Dteffina und die Notiz, daß bei den Worten des Chores 
„Wenn die Wolfen getürmt den Himmel fchwärzen” ein wirkliches Gemitter los⸗ 
brach. Dazu bemerkt Berf.: „Die Romantiter haben eine jolde natürliche Unter- 
ſtützung nicht erft abgemwartet, fondern gleich in der Bühnenbemerfung gefordert.“ 
Abgejehen davon, daß aud) die Klaffiziften derlei Forderungen häufig aufitellten, 


2 5 ๐ ๐ 0 ๐ 6 felbft bei der Eregefe feines Lieblingswerles ergibt fih als 
Refultat: „Goethes größtes Wert ift feine Lyrik, fein bedeutendftes Drama der 
Taffo, nicht der Yauit. Daran wird kein Kommentar etwas ändern können.“ 

€upborion. 10. Crg -Q. 10 
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wäre e8 bodj au viel verlangt, daß Publilum und Scaufpieler bei Bedarf eines 
Gewitter8 auf die nächte „natürliche Unterftükung“ warten. Hier fcheint mir Berf. 
den Standpunkt 9ticolai$ ein wenig übertrieben zu haben. Drittens. Wenn Rez. 
leider auch geftehen muß, daß er für die Romantit Sympathien übrig hat, fo gefällt 
ibm bod) anberfeit8 eime peinfid) fcharfe, überzeugende Logik. Fedod mit ber 
Macht der Dedulzionen ift e8 überaus häufig nicht gut beftellt. So ift 3. 3B. ba8 
Kapitel Standpunkt und Überfiht (&. 1-6) unzufammenhängend und ohne 
Beweistraft. Nicht nur bier, fondern im ganzen Buche finden fidy viele Stellen, 
bie febr unbermitte[t nebeneinanberfteben. Der Beweis dafür, daß die Größe der 
Leiftung nit nur von der Perfönlichleit des Dichters abhängt, und daß bie 
Dichtung feine Welt- und Böllergabe ei, daß Kunftwerke nicht „zu jeder Zeit 
und an jedem Ort entfteben können” ift nicht etwa nicht gelangen, fondern er 
wird gar ne gegeben, indem Berf. daran vorbeiredet. Zum Schluffe jei bemerkt, 
daß das Bud) von manden fachlichen Fehlern nicht frei ift. Die Romantik 3. 38. 
fügt Berf. „von antilifierenden on ausgehen. 3%16 ๕ 8 Märdentomödien 
findet er toll, fragt aber nicht, ob die „Zollheit” gewollt ift, nody ob fie logifdh 
aufgebaut, ftreng Logilche Ziele vor Augen hat. In Chamifjos Gedicht Auine 
läßt er die „Welt der Romantik” in Trümmer gehen. Eine Leltüre bes Gedichtes 
zeigt, daß Berf. alfo unter Romantik Pfaffen- und Fürftendefpotismus, Ketten, 
Kerler, finfteres, bummes Mittelalter verfteht ? 

Die Eharakterifierung wäre nicht vollftändig, wenn nicht neben dem Realismus 
noch einer zweiten maßgebenden Tendenz gedadjt würde, die Verf. öfters zu 
verfolgen aber zu net bat. ©. 138 vertritt er fie befonders Har: 
„Die Rettung vor der Verworrenheit fucdhte Goethe ftet3 bei den Alten. Er trat 
für den Unterricht in den alten Sprachen ein, in denen nad} feiner Überzeugung 
‚das Mefler des Geiftes ftedte‘.“ Daß das Werk für den TForfcher der Unter- 
baltungsromane jedenfall® manches bietet, fei gerne zugegeben. 

tas. Suhtſchek⸗Hauſchka. 

Soergel Albert, Dichtung und Dichter der Zeit. Eine Schilderung der 
deutſchen Literatur der letzten Jahrzehnte. (Mit 346 Abbildungen). Leipzig 1911, 
R. Voigtländer. 10 M. bo Pf. 

#omantik, Farinelli A., Il romanticismo in Germania: lezioni 
introduttive, con cenni bibliografici sul corso intero (Biblioteca di cultura 
moderna, No. 41). Bari 1911, Laterza e figli. 3 L. 

Körner Syoj. Nibelungenforfhungen der deutjchen Romantik (Unter- 
fuhungen 3. neueren Sprad)- und Citeraturgeld. N. Trolge. 9. Heft). Leipzig 1911, 
9. Haeffel Berl. 6 M. 

Die Anregung verdankt Berf. feinem Lehrer, Prof. Minor. Die Unter- 
ſuchung „will weniger ein Kapitel aus der Geichichte der germanischen Philologie 
als ein Beitrag zur Gejchichte des romantischen Geiftes fein. Die Frage nach dem 
Berfaffer der Nibelungen fteht im Mittelpunfte .. .” Trotzdem iſt das Werk im 
wejentlidien eine Darftellung deuticher Philologie, eine Ergänzung zu ber aud) 
vom Berf. öfter zitierten Gefchichte der germanifchen Philologie von Haumer. Aud 
fteht die Frage der Verfafferihaft durchaus nicht im Mittelpunkt, jondern es wird 
nur gelegentlich einiges Einfchlägige darüber berichtet. Die Arbeit gliedert fich in 
vier Abjchnitte. Der erfte (S. 3—18) gibt „durchaus nad) abgeleiteten Quellen und 
mit engem Anjchluß an Scherer Haffiiche Literaturgefchichte” einen Überbfid übers 
18. Zahrhundert. Der Benukung der Schererifchen Literaturgefchichte al8 Duelle 
für ein Spezialwerf ftehe ic) recht ffeptijch gegenüber. Bodmer, nad) meinen Unter- 
fudungen der erfte Theoretifer der engeren deutfchen Romantif, hätte genaues 
Eingehen gewiß fehr gelohnt. Der 2. Abfchnitt, die altdeutfchen Studien der Früh— 
romantit mit bejonberer Rüdficht aufs Nibelungenlied von Wadenroder bi8 Hagen 
(S. 19—67), bringt das, was am eheften ein Beitrag zur Romantik genannt 
werden fann. Daran fchließt fi) auch der Anhang: Aus A. W. Schlegeld Bonner 
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Borlefungen (S. 249—273); hier findet fi) ein Abdrud der Partie über die Nibe- 
lungen, entnommen „Schlegel. Mif.-— Borlef. Gefchichte der deutfchen Sprache und 
Poefic. XXXII Mic. Dresd. e. 90”. Diefer Auszug aus Prof. Schlegels Kollegheft 
zeugt von den ausgezeichneten Kenntniſſen des erſten deutſchen Literarhiſtorikers 
im großen Stil. Überhaupt wird derjenige, ber e$ nod) immer nidjt miffen mill, aus 
Körners Bud) ficher das eine lernen, daß die, von einer Dodjmütigen (im neuen, 
nicht im alten, mbb. Sinne) Richtung der Germaniftif beifeite gefchobenen Yrüh- 
romantifer (gleichwie fie in engl., jpan. ufw. Philologie heute teilweife nod 
immer nicht übertroffene Refultate auf Grund großartigfter Kenntniffe und feinften 
Seelenfebens erzielt) ganz Anfehnliches auch auf diefem wiffenfchaftlichen Gebiet 
geleiftet haben. Auch die zweite Hälfte des 3. Abjchnittes, die meift über 
Schlegel handelt, gehört inhaltlich hieher. Da aber Berf. den Goff d)ronofogijd) 
—— iſt der geiſtige Zuſammenhang ein wenig geſtört. A. W. Schlegels 
Nibelungenaufſatz wird trefflich beſprochen: Schlegel iſts, der Anſchauungen ent— 
wickelt, „die noch die Wiſſenſchaft der neueſten Zeit anerkennt“. Im übrigen bringen 
der 3. und 4. Abſchnitt faſt nur mehr philologiegeſchichtliche Studien. Wenn es 
alſo ein Beitrag zur Geſchichte des romantiſchen Geiſtes hätte werden ſollen, ſo 
wäre das Hauptgewicht auf die Nibelungenforſchungen der Romantiker zu legen 
' Bor allem Tied! Ein Abdrud feiner fragmentarifchen Nibelungen- 
earbeitung, mit Hervorhebung ber von ihm felbit hinzugefügten Wörter, ein 
Eingehen auf die Art der Tiedichen Pläne — das gleiche aud) bei Bodmer — 
Aufjuhen von Einflüffen auf romantijdje Dichtungen u. dgl. Auch hat fid Verf. 
nod) nicht in den romantischen Geift eingelebt. Sagt er doch: die romantifche 
Schule „war eine in höchjfter Potenz gelehrte Dichterjchule” und fährt fort: „Und 
da die wahre ฉิ น ห กิ aus bloßer Gelehrfamtkeit fi) nicht machen läßt, fo über- 
wucherten die Mittel den Zwed und nidyt die Boefte hatte den Gewinn, fonbern 
bie Gelebrjamteit." 

Wen hat Berf. da nur im Auge? Das gilt nicht einmal für den nominellen, 
nicht tatfählihen Romantiker A. W. Schlegel, gefchweige für die anderen! Sofern 
bier nicht eine Stilifterung vorliegt, hätten mir e8 mit einer von 
Grund aus verfehlten Anjcdjyauung ber Romantif zu tun. Eine höcdhft gelehrte 
Dichterfchule bilden Leffing, Voß, die Weimarer, Platen; menigftens behaupten 
das die NRomantifer. Dagegen haben fie immer lebhaft angefämpft, Brentano das 
„Einfältige”, Tied das „Alberne”“ für die Poefie gefordert. Ferner: der Göt 
fol „das leitende Geftirn“ von Zieds Dichtung fein?!) „Neben Goethe hat 
Shafejpeare den ftärkften Einfluß auf ihn geübt.“ E38 follte heißen: Nad) Shate- 
fpeare, Go33i, Berrault, Gafberon u. a. hat aud) Goethe einigen Einfluß geübt. 
Tied bat fi) nicht 1793 „zum Romantikfer befehrt“! Einmal werden Romantiler 
geboren, nicht belehrt, ferner wird ein Studium der Sommernadjt, 1789, zeigen, 
daß wir hier bereitS alle romantischen Elemente in nuce vorfinden können. Daß 
Berf. fein innerliches Verhältnis zur Romantik befittt, fehe ich auch daraus, daß er, 
©. 72 eine Stelle aus Steffens billigend anführt, die fo recht die Unromantif jenes 
Mitläufers der Romantik beweift: „Wenn Wolf in Halle... eine tiefere Kritik 
begründete, ..... wenn Gries fid) mit ben italienijdjen Dichtern, wenn U. 28. Schlegel 
unb Zied fid) mit GDpafefpeare . . . Cervantes und Calderon beichäftigten, jo 
unterftüßten, fo erweiterten fie nur Studien des allumfafjenden Dichters. Wenn 


- 1) Mir ift zwar eine Stelle befannt, mo er felbft erflärt, am Götz das 
Lejen gelernt zu haben. Zedod) heißt dies, er habe fidj nadj ihm wie ein Sciffer 
nadj bem Polarftern gerichtet? Gibt es überhaupt viele, noch größere Gegenjäte 
als Göt und Tiedfcdhe Dichtungen, allgemeiner, al8 Goethes und Tiedd Dichter- 
naturen? E38 geht die Sage durch die deutfchen Literargefchichten, daß eine (eine 
einzige) Dichtung des Nomantilers jenen Einfluß verrate — aber aud) Diefür 
fehlt noch der vollftändige Beweis. 
10* 
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bie ge&tgenannten ben tiefen Geift germanifcher und flandinavifcher Vorzeit 
immer anregender aufichloffen, fo war @oethe derjenige, der diefe Zeit zuerft [!] 
in ihrer Eigentümlichleit aufgefaßt hatte...“ Diefes Transponieren der Lebens- 
arbeit hervorragender Männer auf Goethe mutet mich an wie das Verfahren, das 
man fo oft in den Werfen byzantinifcher Hiftorifer antrifft: die Arbeit der 
Staatsbürger auf das Konto der Fürften zu feßen. Steffens ift damit als Nicht- 
a ก daß ihm nicht die Romantik, ſondern Goethe im Zentrum 
u ſtehen ſchien. 
Im 3. Kapitel, von dem an das Buch faſt nur mehr Geſchichte der Ger⸗ 
maniſtik bringt, ſtellt Berf. hübſch dar, wie das Altdeutſche raſch den Dichtern 
von den Wiſſenſchaftlern entrungen wird. Georg Fr. Benecke führt es 1806 
auf der Univerſität ein, 1807 erſcheint v. d. Hagens Ausgabe, am 21. Sep⸗ 
tember 1810 wird Hagen der erſte (a. o.) Profeſſor der neuen Wiſſenſchaft und 
Frau v. Staels Buch bringt, ein Echo A. W. Schlegels, den Franzoſen Nachricht 
von dem Nibelungenlied. Die dichtenden Romantiker ärgerten ſich über die 
neue Ausgabe. Sie hätten ſie viel lieber von Tieck vollendet geſehen. Während 
$e en eine doch ziemlich wiflenjchaftliche Ausgabe lieferte, hätte z. B. Arnim 
ieber eine Bearbeitung, wie er fie felbft zahlreichen altdeutfchen Stoffen zuteil 
werben ließ, gewünfcht. Tied ließ feine Neudichtung liegen; fie erfchten fpäter 
teilmeife, 190 Gefäte von 5 Gejängen des erften und 2 Gefänge des zweiten 
Buches, in v. d. Hagens Germania 10. Bd. 1858, S. 1—14. Umgefehrt waren die 
Gebrüder Grimm mit Hagens Ausgabe wegen ihrer „YZiwittermanier“ nicht zu- 
frieden. Immerhin, der Bann war gebrochen; 1812/18 hält der Profeffor Zeune 
bereit8 vor der Hälfte ber Berliner Studenten Borlefungen über das Lied. 
Daran kann aud) ftotgebues Pamphlet gegen die Romantiker und die Nibelungen 
(1814) nicht8 ändern. „Auf den Zahrmärkten mag Herr Friedrich Schlegel es 
verlaufen ... das alberne Märchen.“ 1816 erjcheint Ladhmanns Theorie, bie 
jebod) nur Prinzipien Wolfs, Benedes, Hermanns verwendet. Obwohl von den 
Dictern einmütig abgelehnt, gewann fie unter den Philologen größten Einfluß. 
Noch 1907, erzählte der verftorbene Hofrat Schönbadh, habe er einen Gymnafial- 
lehrer getroffen, ber fteif unb feft an fie glaubte! 1826 Lachmanns Nibelungen- 
ausgabe. Al W. Schlegel Ta befíagt, dag er fein Rezenfions>Eremplar erhalten, 
dag man feine Berdienfte nicht anerkennen zu wollen fcheine, fendet Qadjmann ein 
gar unichönes Schreiben an den Bater der Literarhiftorit (S. 230/32); „fchon 
ganz auf feine erafte Methode eingeftellt” verachtete er „alles, was nicht den 
gruen Gelehrtenmantel trug“. In W. Schlegel und dv. d. Hagen, den arifto- 
ratifhen Begründern, fieht Yachmann Leute, die „das gelehrte Studium fahren 
loffen“ und „auf Weiber unb ftinber^ jBebadjt nehmen. Ladhmanns Art ftieß 
enbíid) jogar den edlen Grimm ab: Grimm billigte die Nibelungentheorie nit 
unb Lahmann [dint bie$ [o übel genommen zu haben, daß der Briefmechlel 
in den Dreißigerjahren endet. 

$órner fdjeint für Eharakteriftif Literargefchichtlicher Perfönlichleiten über» 
haupt fehr geeignet zu fein: Diefer Umftand macht das Buch ftellenweife recht 


feffeinb. 
Gras. Suhtſcheck⸗Hauſchka. 
Groß E., Die ältere Romantik und das Theater. Difſertation. Würzburg 


0. 
Yatristifhe Dichtung. Gromaire G., La Littérature patriotique en 
Allemagne, 1800— 18165. Paris 1911, Collin. 3.50 Fr. 
Schubart 2. Germania. Der 9(nteif. ber beut[djen Dichtung an ben 
vaterländifchen Beftrebungen des 19. Jahrhunderts. Vortrag. Birkenfeld (1911), 
A. Fillmann. 80 Bf. 


Houben 9. H., Jungdeutfher Sturm unb Drang. Ergebniffe und 
Studien. Leipzig i, Y DBrodhaus. 10 M. — 
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uo Das ‚Junge Deutfhland‘: Bor dem Kampf mit Wolfgang 
Menzel. Pläne und Hiele der jungen Literatur. Das preußifche Verbot des 
‚Zungen Deutfhlands‘. Der Beihluß des Bundestags vom 10. Dezember 1888. 
— Ludwig Börne: 2. Börne und Karl Gusglomw. Gutkforws Börnebiographie. — 
Heinrich Heine: Ein verfchollener Heineauffag von Heinrich Laube. Heines 
‚Schwabenjpiegel! und das „Jahrbuch der Literatur‘. — Ludolf Wienbarg: 
Der Senior des ‚Jungen Deutichlandg‘. Wienbargs Doltorpromotion. Wien- 
bargreligquien [1. Sonettenbrief an ด 2. Eine Selbftbiographie 
Wienbargs aus dem Jahre 1838. 8. ‚Raketen und Paradoren in die Luft‘. 
4. Bier Briefe Wienbargs (ohne Adrefle; ferner an: M. Simion, Heinr. Brod- 
haus und Julius Campe). 5. Aus — Heinrich ฉิ ล น 06: 
Student und S8ur[djenidjafter [9tadjtrag bagu G. 668 f.]. Fähndrich Piſtol [Mar 
Der). Sir John [Ernft Adf. von Mühlbach] und die ‚Poeten‘. Aus den litera- 
rifhen Lehrjahren [1. Ein Brief an Ludwig Uhland. 2. Zmifhen ‚Komet‘ 
und ‚Planet‘. 3. Breslauer Theaterprologe. 4. Laube al3 Mitarbeiter der ‚Blätter 
für fiterarifche Unterhaltung‘). Eine Literaturreife. Gefängnisepifode. Sm deutfchen 
Eril [1. Almanadjspläne. 2. Aus der Redaktion der ‚Mitternacdhtzeitung‘. 8. Qiterar- 
biftorifche Studien. 4. Briefe aus Muskau]. — Theodor Mundt: Jungdeutfche 
Lebenswirren. Zournaliftifhe Bermandlungskünfte. Privatdozent und Schrift- 
fteller. — Karl Gutlomw: ‚Wally, die Zweiflerin‘ vor dem Staatsanwalt. Das 
Bürgerrecht der ‚Freien Stadt‘ Frankfurt. Audienz beim Bundespräfidialgefandten. 
Eine Selbftbiographie aus dem Jahre 1837. Weimarer Beziehungen. — Barnı« 
hbagenvon Enfe. — Guftav Schlefier. — Guftav Kühne: ‚Eine Duarantäne 
im Srrenhaufe‘. — Alerander Jung: Die ‚Jragmente über den Ungenannten‘. 
— Berfonen- und Sacdıregifter. 

Cn biefem wichtigen, ja vielfach grundlegenden Duellenwerle, deſſen 
unbandlihen Umfang man gern in zwei fhmälere Bände zerlegt fähe, faßt 
Houben feine langjährigen Yorfchungen, die er an vielen und nicht immer leicht 
zugänglichen Orten veröffentlicht hatte, durch neue Yunde vermehrt und mannig- 
fach ergänzt, zufammen. Leider hat er aber den einzelnen Auffägen die urfprüng- 
liche halb zufällige Jorm, die manchmal dem Sournaliftifhen zu große Zu- 
geftändniffe macht, gelegentlich fid) fogar ins Novelliftiiche verliert, nicht abge- 
ftreift; immer wieder hebt er von vorne an, immer wieder führt er die wohl» 
befannten Perfönlichleiten vom Neuen ein und wenn er eine Epifode an ber 
Hand von Briefen und fonftigen Dokumenten gefdjifbert hat und der Lefer 
glaubt, nun befinde er fid) im fefter und unverlierbaren Befite der neueften 
Kunde über diefe Ereigniffe, jo fan es einen wohl zur Verzweiflung bringen, 
wenn fi plößlid) eine Anmerkung aus der Tiefe erhebt und einem die War- 
nungstafel entgegenhält: ftehe Wanderer und lies nicht weiter; denn im nächften 
Abfehnitt wird dasfelbe auf Grund nod) neuerer Funde abermald und anders 
dargeftellt. Überhaupt hätte eine andere Anordnung des fchönen und reichen 
Materials, in Form einer hronologifch geordneten Brieffammlung 3. 3., in welche 
auch die bereit$ befannten Briefe dDiefer Dichter eingegangen wären, dem Benußer 
große Borteile gebradjt. Doubens Unterfjudjungen hätten dann in fnapperer Yorm 
anmerfung$s ober anbang$Smeije vorgebradht werden können. Diefe frommen 
Wünfche, in einer halbjährigen innigen น mit bem SBudje a[8 Stoß. 
feufzer ausgelöft, dürfen mich aber nicht hindern zu befennen, baß ich mein Kollegien- 
beft über das junge Deutfchland vielfach darnad) habe umarbeiten müffen. 

Bon den weiteren Arbeiten über diefe Periode, die ung Houben in ป ฟั น ซิ ด 
fiht ftellt, Scheint mir die notwendigfte eine Sammlung der widjtigeren Auffäte 
von Wienbarg, wenn nicht eine Gefamtausgabe feiner Werke vorzuziehen wäre. 
Wer hätte 34. B. in den Hamburger „Literarifhen und Kritifhen Blättern bet 
Börfenhalle” des Jahres 1842 eine umfangreiche Würdigung von Brentanog 
Drama „Die Gründung von Prag” gefudjt? A. S. 
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Heine Gerh., Die neuere deutfche Dichtung im Wandel der Weltanfchauung. 
(Aus: ,Gbrijt(idje Welt‘). Bernburg 1911, B. Böttger. 50 Pf. 

Pollard Pereival, Masks and Minstrels of New Germany. London 
1911, Heinemann. Geb. 5 sh. 

Beter Gurt v., Neu-Romantif. Eine Wanderung. Berlin 1912 [1911), 
Q, Simion. 2 M. 

Die Küngften der deutfhen Fiteratur. Ein }ylugblatt. Leipzig 1911, 
Modernes Berlagsburenu. 1 M. 50 Bf. 

DBegener Carl Hanns, Deutfche Literatur und ก 6 (eit 
1910 [Aus8: ‚Deutichradilal. Zabrb.‘). Elberfeld (1911), Selbftverlag. 75 

Sriídar Karl M., Deutfhröfterreihifhhe Literatur der Gegen- 
wart. Wien 1911, %. Deutide. 2 M. 

Wilder Qerm., Die fhmwäbifhe Literatur im 18. und 19. Jahr: 
hundert. Ein hiftorifcher Rüdblid. Tübingen 1911, 9. Laupp. 3 M. 60 Pf. 
©. Euphorion XIX, ©. 818 ff. 

Yenny Emft und Birgile 9toffel, Gefchichte der fchweizerifchhen 
Literatur. 2 Bände. Bern 1910, A. Frande. 8 M. 

Spiero Heinr., Das poetifhe Berlin. Alt-Berlin (Pandora. 5. 3Bb.). 
Münden 1911, 6. 9teníid. 2 M. 50 Pf. 

... Diederid Benno, Hamburger Poeten. Auffäge zu einer praftijchen 
Afthetil. 2. verm. Aufl. Leipzig 1911, H. Haeflel Verlag. 6 M. 

Snhalt: Hamburg in der deutichen Literaturgejchichte.e — Detlev von 
Liliencron. — Ewald Gerhard Seeliger. — Guftav Falke. — Yalob Löwenberg. — 
gue Stavenhagen. — Robert Walter (Freyr). — Wilhelm Dittmer [Maler. 

er Auflag tjt in die 2. Auflage neu aufgenommen]. — Wilheln Poed. — 
Carl Bulde. — ล — Albert Roderich [Rofental]. — Adalbert Mein- 
bardt [Marie Hirih). — Sofle Zanfen. — Charlotte Niefe. — Paul Alerander 
P. A. Kleimann]. — Otto Ernft [DO. €. Schmidt), — Theodor Sufe. — 

ihard Huldfdiner. — Guftav Frenfien [neu aufgenommen). — Zohanna Wolff. 
- NRidhard Dehmel. — Nachwort. 

Geríad) B., Die literarifche Bedeutung des Hartmann-NReinbedihen 
Haufes in Stuttgart, 1779 big 1849. Difjertation. Münfter 1910. 

Weimar. Bojanomwstfi P. v., Weimar und die Kaiferin Augufte. Sym 
Anhang: Katalog der Kaiferin Augufta-Ausftelung in der grofbergogliden Bi- 
bliothef 1911 von Ortlepp und Heufchkel. Weimar (1911), H. Böhlaus Nadf. 1M. 

&€djorn Abelh. v., Das nahllaffiihe Weimar unter der Regierungszeit 
Karl Friedrihg und Maria PBaulomwnas. Weimar 1911, &. Kiepenheuer. 7 M. 

.  &mbalt. Vorwort. I. Kap. Karl Friedrih und Maria Paulowna. U. Kap. 
Die Hinterbliebenen Goethes. III. Kap. Die literarifhen Abende am Hofe. 
IV. Kap. Runftpflege in Weimar. V. Kap. Weimarifche Künftler. VI. Kap. Gäfte 
in Weimar. VII. Rap. Weimarifche Perjönlichkeiten. VIII. Kap. Allerlei aus 
Altweimar. IX. Kap. Das Hoftheater und feine Künftler. Franz Lifzt. Wagners 
Zannfáujer. X. Kap. Revolution in Weimar. XI. Kap. Richard Wagners Flucht. 
Die erften Dichtergedächtnistage. Kohengrin. XII. Kap. Die legten Regierungs- 
jahre Karl Friedrihs und Maria Paulownas. — Anhang: 1. Ein ungebrudter 
Brief von Walther v. Goethe an Franz dvd. Schober (Naffenheide bei Stettin 
1841 Sept. 23). 2. Sed8 ungedrudte Briefe von Ottilie o. Goethe an Franz 
v. Schober. 3. und 4. Das Teftament von Walther v. Goethe (Weimar 1883 
Sept. 24; Leipzig 1885 März 10). 5. Drei ungedrudte Briefe der Großherzogin 
Maria Paulowna an Staatsrat dv. Syouforo$fo (1848/49). 6. Auszug aus einem 
Artikel von Adam Heuß. 7. Auszug aus einer Hede des Minifters v. Watzdorf. 
8. Auszug aus einem Artikel über Zeonardos Abendmahl. 9. Auszüge aus ben 
ungedrudten Tagebüchern des Kanzlers v. Müller. 
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Munborilid;e Didyiinsng. Gdart Rud., Qanbbud zur Gefchichte ber 
plattdeutfchen Literatur. Bremen 1911, &. Schünemann. 8 M. 

d:unfmann Adf., Oftfriefifch-plattdeutfhes Dihterbuch. Mit einer 
Einleitung: Gefchichte der niederdeutfchen Spradhe und Literatur in Oftfriesland. 
Auri 1911, A. H. %. Dunkmann. 8 M. 

Hüttemann Adf., Katholifchedeutfche Dichter des 19. อ (1750 bi$ 
1850). Broben aus u. Werken. 2. Aufl. Hamm (1911), Breer & Thiemann. 6M. 

Seupel G. 4., Aus der Dichterwerkftatt deutfcher Lehrer. Ein Seit. 
bild. Pi 1012 [1911], €t. Eifer. 6 M. 

yrik. Rattay Kurt, Die Oftraher Liederbandfchrift und ihre 
Stellung in der Gefchichte des beut[djen Liedes. Auf Grund der handfchriftlichen 
Liederfammlungen bes 17. und 18. Jahrh. unterfucht. (Differtation]. Halle 1911, 
M. Niemeyer. 5 M. 

Ludwig Uhlands Sammelband fliegender Blätter aus der 2. Hälfte 
des 16. Sahrh. (Drude des Samuel und Siegfr. Apiarius, Thiebolt Berger, 
Wilh. Bergk, Hand Burger, 008. Fri, qo Ulbart und Benedikt Ulmen). 
78 Zitelfalfimiles in Orig.-Größe mit 68 Abbildungen. Mit Einleitung, Be- 
Ihreibungen und Nachmeifen bg. von Emil Karl Blümml (Lieder und Reime in 
1 m des 16. und 17. Zahrh. 1. Zeil). Straßburg 1911, 3.9. €. 

eig. 20 M. 

&rójdj Crni, Sie Befpetijde Revolution im Lichte der deutich- 
fchweizeriihen Dichtung (Unterfudungen zur neueren Sprad)- und Literaturgeid. 
N. Folge. 10. Heft). Leipzig 1911, H. Qaeffel Berl. 4 M. 60 Pf. 

Wiener DOSE, Das deutfche Jäger-Lied (Sammlung gemeinnügiger Bor- 
träge Wr. 888/9). Brag (1911), (CY G. Gaíbe). 40 Pf. 

irdjeniteb. Qünid) trit 9bolf, Sas Fortleben des älteren Bolts- 
[iebe8 un fürdjenliebe be8 17. CSyYabtb. (SBrobefabrten. 21. 3Bb.). Leipzig 1911, 
NR. Boigtländer. 1 M. 80 Pf. 

öllencamp R., Die jüngere Ebstorfer Liederhbandfdrift, ein 
Beitrag zur Gejchichte des niederdeutfchen Kirchenlieds. Differtation. Kiel 1911. 

Neumann Rolf, Die deutfche en von 1870/71. [Münchener 
Differtation]. Breslau 1911, Preuß & Jünger. 2 M. 50 Pf. 

3olitifdye Ayrik. Pollat Balent., Die politifche Lyrik und die Parteien 
des deutichen Yormärz. Wien 1911, H. Heller & Co. 1 M. 

Benöhr tyra., Die politifche Dichtung aus und für Schleswig-Holftein 
S EM Sahren P 1840 bi8 1864. [Münfterifche Differtation]. Schleswig 1911, 

; efen. 2 M. 

Beligisfe £urik. Weldemann Auguft, Die religiöfe Lyrik des deutjchen 
Katholizismus in der erften Hälfte des 19. Jahrh., unter befonderer Berüd« 
fihtigung Annettens von Drofte (Probefahrten. 19. Bb.). Leipzig 1911, R. Voigt- 
länder. 4 M. 80 Bf. 

Snbalt: Erftes Kapitel. Tiberaler Katholizismus unter dem Einfluß des 
Nationalismus. 1. Süddeutfche Dichter. Zohann Michael Sailer und feine 
jc is 2. $gnaz Heinrich von Weffenberg. 3. Die Dichter aus Norddeutjchland: 





rdr. Zeop. v. Stolberg. Herm. Ludw. Nadermann. Herm. of. Elshoff. Yaurenz 

๑6. 4. Wilhelm Smets. — Zweites Kapitel. Orthodorer Katholizismus im 
Anichluffe an die Romantik. 1. 9(ftere fatBofi[dje 9Romantifer: $yrbr. Schlegel. 
Zachar. Werner. Clemens Brentano. 2. Erotifche Chriſtuslyrik: Ludovika Bren⸗ 
tano. Beda Weber. 3. Jüngere latholifche Romantiker: Luife Henfel. Guido Görres. 
of. v. Eichendorff. Meldhior von Diepenbrod. 4. Tendenziöje Dichter: Eduard 
vd. Schent. Ida Gräfin น Sean SBaptifte Rouffeau. Chriftoph Bernhard 
Schlüter. — Drittes Kapitel. Entftehung und allgemeiner Charakter der religiöjen 
Lyrit Annettens von Drofte. — BViertes Kapitel. Annettend Verhältnis zu ben 
fatholifchen geiftlichen Lyrifern ihrer Zeit. — Schluß. — Literaturangaben. 
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Zrommel Otto, Das Religiöfe in der modernen Lyrik (Tebensfragen. 24). 
Tübingen 1911, 3. ©. 3. Mohr. 1 M. 20 Pf. 

Anthologien. The Oxford Book of German Verse From the 12* 
to the 20* Century. Edited by H. G. Fiedler. With a Preface by Gerhart 
Hauptmann. Oxford (1911), At the Clarendon Press. 6 M. 

Sn dem mir vorliegenden Eremplar ift nur der Umfchlag englifch, alles 
übrige, Titel, Einleitungen, Terte, Anmerkungen und Regifter, deutſch. (E8 ijt 
ſehr lehrreich zu ſehen, wie ein im Ausland wirkender Kenner unſerer lyriſchen 
Dichtung die Auswahl für weitere Kreiſe trifft, was ihm als das Beſte erſcheint, 
was er fallen läßt, was nicht oder noch nicht in ſeinen Geſichtskreis getreten 
iſt. Epiſches und Spruchartiges iſt mit einbezogen; die mittelalterlichen Proben 
find überſetzt (nicht immer gut, z. B. S. 3 „Glaube 'hört dazu“); Volkslieder 
ſind eingeſtreut. Leſſing iſt ſonderbarer Weiſe durch die Ringparabel vertreten; 
Goethes Alterslyrik faſt ganz vernachläſſigt, Schillers Lied an die Freude ge- 
kürzt, Hölty in der Voſſiſchen Verballhornung wiedergegeben (während Voß ſelbſt 
fehlt); die Auswahl aus Hölderlin iſt ſehr ſpärlich und ſchwach, ebenſo die aus 
Saar; Brentanos ‚Lore-Lay' gehört gewiß nicht in dieſen Zuſammenhang; ſie 
nimmt Proben aus Tieck und beſonders aus Arnim den Platz weg. Kleiſt dürfte 
nach unſerer heutigen Auffaſſung ſeiner Bedeutung nicht fehlen; wenn Zedlitz u. a. 
mitgeſchleppt werden, Albert Möſer und Karl Weitbrecht für vollwertig gelten, 
ſo müßte doch auch Grillparzer vertreten ſein. Als jüngſter erſcheint Schaukal, 
geb. 1874: alſo 40 Jahre der neueſten deutſchen Lyrik haben ſich im Auslande 
die Geltung noch nicht erobert. Wo bleibt Rilke, wo George und ſein Kreis? 
Sehr ſorgfältig iſt das Verzeichnis der Kompoſitionen, auch durch ein eigenes 
Regiſter der Komponiſten der bequemen Benützung zugänglich gemacht. In einer 
zweiten Auflage wäre ‚Stimmen der Völker (1778) S. 588 Anmerkung 31 in 
‚Volkslieder‘ zu verbeffern. A.S. 

Deutfher Dihterwald. Lyrifche Anthologie. Begründet von Georg 
Scherer. Bearbeitet von Artur Kutfcher. 24. Aufl. Stuttgart (1911), Deutſche 
Berlags-Anftalt. 7 M. 

Rehm Herm. Siegfr., Die fidele Kommode. Bierhundert Jahre deuticher 
An do d .... Berlin-Grunewald (1911), Berlags-Anftalt für Literatur und 

nít. : 

Analreontifhe $jben und Lieder. (Bon $yritg 9(bf. Hünich aus der 
beutjden Qprif be$ 18. Syaprb. ausgewählt). Leipzig 1911, E. Rowohlt. 3 M. 

‚  Reipziger Blütenlefe 1815/60. Ausgewählt und eingeleitet von Jul. 
Zeitler. Dargebradyt vom Leipziger Bibliophilen- Abend zur Sabresverfanmlung 
der Gefellihaft der Bibliophilen. Leipzig, 8. Dezember 1911. (In 800 Erempi. 
gedr. von Poefchel & Trepte in Leipzig). 

Neue beutídje Lyrik, ausgewählt von Mar Bern. Berlin (1911), Th. 
Knaur Nadf. 6 M. 3 RS : เซ 

‚ Hoffmann 8. Emit, $t orenz in der Dichtung von Dante bis Goethe. 
rn rail und Tagebudblätter über Florenz. Leipzig 1911, &. K. Sarafın. 


Börler Wild., Flotte und Kolonie im Spiegel deutjcher Dichtung. 
Wolfenbüttel 1911, Hedner. 1 M. 50 Bf. 

Polenlieder deutfcher Dichter. Gefammelt und bg. von St. Teonharb. 
1. Bd. Der Novemberaufftand in den Polenliedern deuticher Dichter. Krakau⸗ 
Podgörze 1911, W. Poturalsti. 3 M. 

Müller R., Die deutfchen Theorien der Zdylle von Gottfched bis 
Geßner und ihre Quellen. Differtation. Straßburg 1911. 


Boman. Perger Arnulf, Der Entwidlungsroman. Berlin («Schöne- 
berg) 1911, A. Dunder Berl. 2 M. : — 
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Riemann Rob., Die Entwicklung des politiſchen und erotiſchen 
Romans in Deutſchland. Programm. เย 1911. 

Bastier Paul, La nouvelle individualiste en Allemagne, Paris 
1910, Émile Larose. 

Leyen Frdr. von der, Das Märchen. Ein Berfuh (Wiffenfhaft und 
Bildung. 96. Boch). Leipzig 1911, Duelle ๕ Meyer. 1 M. 

rama, Geſchichte und Technik. Creizenach Wilh., Gefdjidjte bes 
neuern Dramas. 1. Band: Mittelalter und Frührenaiſſance. 2. verm. und 
verb. Aufl. Halle 1911, M. Niemeyer. 16 M. 

Dem Schidfal des Barbiers, der mit feiner Arbeit niemals fertig wird, 
ift Greigenad) mit feiner Gefchichte des Dramas nicht entgangen: faum gelangt 
er mit der erften Auflage zu einem Ruhepunkt, muß er mit der zweiten wieder 
von vorn anfangen und die reiche Literatur, bie feitdem aufgelaufen, durd)- 
arbeiten. So beichwerlich das dem S3erfajfer fein mag, jo förderlich ift es für 
die Sache und fo angenehm für den Lefer. Aus dem guten Abfa des teuren 
Werkes erhellt nicht nur das Berlangen nad einer folhen überfichtlichen Ge» 
fchichte des älteren Dramas, das beftanb und noch feineswegs gejättigt ift, 
fondern aud) feine Brauchbarteit. 

Der Umfang des Bandes zeigt gegenüber dem alten einen Suradj$ von 
rund 50 Seiten und diefer entfällt auf das von Dr. Wolfram Sudier angefertigte 
Regifter; aber der Drud ift enger unb bie Zeilenzahl der Seite größer geworden, 
gelegentlich wurde aud) burd) ftiliftifche Kürzung Raum gewonnen. Die Gliederung 
und die Behandlungsweife des Stoffes haben feine mwefentliche Anderung er- 
fahren; die neue Kurlage befittt daher diefelben methodifchen Vorzüge und Mängel 
wie die alte. Auch jegt nod) bleibt oft genug felbft bei wichtigeren Denktmälern 
zur S$nhaltsangabe bie literargefhichtliche Charakteriftif zu wünfchen. Die Ande- 
rungen und Zufäte im Terte treten überhaupt Hinter jene in den Anmerkungen 
zurüd. Doc) haben auc) hier fonferbatibe Neigungen mand alte Note bewahrt, 
welche auszumerzen oder zeitgemäß umzugeftalten gewefen wäre. Gleich die erfte 
bietet einen Beleg dafür; 1898 mochte Creizenady immerhin jagen: als bie 
Schrift (von Gíoetta) erfchien, „waren meine Studien zu dem vorliegenden Abs 
fchnitte bereits im wefentlichen abgefchloffen“, aber 1911 muß man fich mit diefer 
Schrift gründlich auseinandergejett haben. Schon ©. 19 begegnet wieder eine 
derartige veraltete Anmerkung: 1893 konnte man den Barifer DBerfudh, bie 
Dramen Hrotspithas auf dem Marionettentheater einzubürgern, al8 „neuer- 
dings“ d aber 1911 nicht mehr. Und fo ift eg bei andern Anmerkungen. 
Am ganzen bat Creizenah in fieben Büchern (das achte Bud) habe ich nicht 
mehr durchgejehen), alfo auf 490 Seiten, rund 200 Anmerkungen eingefchoben 
oder aus alten umgearbeitet. Beim einheimifchen Drama ftehen fie dichter neben» 
einander al3 beim ausländifchen, und das liegt in der Natur der Sache: zu 
Haufe ift man beffer bemanbert a[$ in der Fremde, fo fleißig man aud, um 
von ihr zu lernen, dahin wandert. 

Der größere Teil der Anmerkungen entfällt auf bie 9tadjmeife ber feit 
1892 erfchienenen Literatur, fomwohl der Unterfuchungs- wie der Duellenliteratur; 
vereinzelt wird ein älteres Werk nachgetragen, das er in der erften Auflage 
überfehen hatte (vgl. 3. 8. ©. 8, 1; 374, 1; 879, 1), ober e$ wird ein Zitat, 
das früher im Terte ftand, ftilrichtiger unter den Strich gebradt (©. 54, 2) 
oder eine Unrichtigkeit gebeffert (&. 49, 1; 395, 2). Öfters ſtreicht Creizenach 
eine alte Ausgabe, wenn er eine neue verzeichnet, welche fie entwertet hat, und 
man wird ihm gern beipffidjten; benm e8 ijt für et folches Buch nutlos, 
alten Ballaft übereinander aufzubhäufen (vgl. 3. B. ©. 8, 2; 239, 8; 248, 8; 
373, 1). Außerdem bringen die Anmerkungen Nacdhmweife über Berfafler, Auf- 
führungen, Entftehungszeit und »ort verfchiedener Dramen, über die Gejhichte 
von GSpielhandichriften, über Ausrüftung der Spieler und Ausftattung der 
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Spiele, über Muftlt und Tänze im Drama, fiber Zufammenhänge desfelben mit 
ber barftellenben funft. 

An manden Stellen wünfdht man, daß die Anmerkungen mehr auf den 
Tert gewirkt hätten oder daß fie gen oder teilweife in denfelben Bineingearbeitet 
worden wären. So werben 3.8. ©. 55 f. die Ergebniffe von Anz’ und Youngs 
Arbeiten wohl in Fußnoten notdürftig verzeichnet, die darüberftehende Darftellung 
jedoh bat nicht den vollen Gewinn daraus gezogen. Auch das Buch von 
W. Köppen, Beiträge zur Gefchichte der deutichen Weihnachtsipiele, hätte aie 
SBeadjtung verdient; ähnlich verhält e$ fid) mit 9(nmerfung und Zert au 
&. 244, 2; 312, 2; 468, 3 ujm. : 

Die Neuerungen im verte befteben meift aus kleineren Anderungen unb 
Zufägen; Umarbeitungen größerer Teile finden fid) feftener. Ich führe bie, welche 
mir aufgefallen find, an; e8 werden mir nicht zu viele entgangen fein. &. 48 f. 
fügt Creizenad zur deutfchen Überfegung der größeren Genauigkeit wegen bie 
lateinischen Urftellen binzu, mie er ber größeren Bollftändigkeit wegen in den 
Anmerkungen ©. 82, 1; 83, 2; 84, 1; 134,1; 158, 2; 815, 1 ftatt der Anfangs- 
berje die ganzen Strophen abdrudt. ©. 50 befchränft er in einem YZufat auf 
Grund des Effener liber ordinarius den theatralifchen Charakter der Liturgifchen 
Szenen; doc feheint mir der vereinzelte Beleg biefür nicht auszureichen. — 
©. 55 f. und an andern Stellen vermifle ich in der alten und neuen Ausgabe 
die genauere Scheidung zwijhen Feiern und Spielen fowie die Angabe ber 
haratteriftiihen Unterfheidungsmertmale zwifchen beiden; die Kopfleifte „Drei« 
lónigsS[piefe" auf der Seite, die nur von Feiern handelt, verwirrt nody mehr. — 
©. 66 wird das Alter der Scholienhandfchrift um ein Sahrbundert Derabgerüdt; 
um jo weniger fann daneben die Anficht des Herausgebers, die Scholien ftammen 
von Alfuin, beftehen; es wird nichts übrig bleiben, al8 die ganze Trage einmal 
genauer zu unterfucen. 

©. 83 ff. werden die Terte des DBenediltbeurer, des wiederaufgefundenen 
Klofterneuburger und des Tourfer Ofterfpiels eingehender miteinander verglichen 
und die Rolle des „Apotecarius” und feiner Frau beiprochen. Zwiſchen Oſter⸗ 
fpiel und Paffionsfpiel findet Greigenad) feinem „grundfäglicden“ Unterfchied. 
Aber was heißt bier „grundfäglih”? Die geiftlihen Spiele des Mittelalters 
werden nad den dargeftellten Begebenheiten eingeteilt und benannt. Wo das 
DOfterfpiel zum Paffionsfpiel erweitert wurde, erfcheint diefes als die Hauptjache, 
und danad) haben fchon die Alten die Bezeichnung „der Paffion” geprägt, in 
dem das Ofterjpiel nur mehr ein Zeil des Ganzen if. Wenn daneben der 
Paſſion gelegentlih auch noch Ofterfpiel ober ludus paschalis genannt wird, 
jo ift damit, mehrfach nachweisbar, die öfterliche Zeit der Aufführung oder bie 
iut ber os Feier gemeint und hat jedenfalls für unjere Einteilung und 

enennung nidjt$ zu bedeuten, wie fie denn auch als feftftehend bezeichnet 
werden lónnen. 9t bem ,ludus breviter de passione", ben Greigenad) in$ 

eld führt, ift nichts anzufangen. — QGreigenad) [djreibt bie Paffion, die alten 

pielhandfchriften aber gebraudhen das männliche Gefchleht gegenüber ber 
passio, die in der Sirche gelefen wurde und wird; es ift fein Grund von ber 
— Überlieferung abgugefben; e8 muf nicht überall unfere gelehrte 

adj babei fein. — ©. 114 f. wird in einem Zufat über bie SBrudjftüde eines 
Spieles von Syafob unb Gjau furz berichtet, ohne daß erfichtlich würde, warım 
fie „in den Kreis der Prophetenfpiele” gehören follen. Eingehender ift bie Be- 
fpredung der Sreuzenfteiner und Maftrichter Paffionsbrudftüde (S. 116 ff.) 
fowie der Weltgerichtsipiele (S. 122 ff.). 

‚_ gm Kapitel über die Anfänge des Dramas in franzöfifcher Sprache ver- 
weift Creizenad auf zwei Bruchftüde aus dem 18. und 14. Jahrhundert (S. 183 f.), 
ftellt an der Hand von Gafton Paris feft, daß die franzöfifche Geiftlichkeit fchon 
um 18. Jahrhundert Aufführungen außerhalb der Kirche veranftaltete, und erzählt 
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ben Inhalt eines Weltgerichtsfpieles (S. 135 f.). Sym Kapitel über das ältefte 
englifche Drama charalterifiert er zwei ausgejchriebene Spielerrollen, von denen 
die eine Teile aus einem Weihnadhts- und Ofterfpiel, die andere Teile aus 
einem Mirafelfpiel überliefert. 

Das Bud) über die geiftlichen Spiele des ausgehenden Mittelalters erhält 
mehrere Heinere Zufäße: jo S. 161 einen älteren Beleg für den Ausprud Müyfterien, 
€. 168 genauere Nachrichten über Londoner Aufführungen, &. 259 foldhe über 
die große Paffionsvorftellung zu Angers, ©. 247 einen Bericht über das Brud)- 
ftüd eines alemannifhen Ofterfpiels; ©. 194 weitere Nachweife über Ginffüffe 
der Erbauungsfchriften auf die geiftlihen Spiele. Aud größere Neuerungen 
finden fid) an mehreren Stellen: S. 214—219 wird eine Unterfuchung über bie 
BWechfelwirtung zwifchen bildender Kunft und dramatifcher Darftellung, ©. 287 f. 
über jüngere Antichrift- und Weltgerichtsfpiele eingegliedert; ©. 255—258 wird 
auf Grundlage des Werfes von Roy eingehend über die Balfionsipiele von 
St. Genevieve und Semur, ©. 228— 231 auf Grundlage meiner Ausgabe über die 
Tiroler PBaffionsipiele gehandelt, nicht durchweg glüdlich: bei den Tiroler Baffions- 
[pielen 3. B. befigen wir nicht acht, fondern dreizehn Handichriften, Überdies Paffionen 
des 15. bi8 16. Jahrhunderts, welche außerhalb der großen Gruppe ftehen, und 
wenigftens ebenfoviele Handfchriften find uns verloren gegangen. In einer Bes 
ziehung if Greigenad) mit mir nicht zufrieden; das tut mir leid, doc) glaube 
ih, daß die Schuld nicht ganz auf meiner Seite liegt: meine „Ausführungen 
über die Beeinfluffung des Tiroler Paffionsipield durch ältere Spiele fowie über 
feinen Einfluß auf jüngere Spiele haben ihn nicht überzeugt“. Wenn es fih in 
den betreffenden Spielen nur um „einzelne Stellen“ handelte, wäre fein Un«- 

laube begründet; allein es handelt fid) um durchgehende Einflüffe, und wenn 
ch in zwei Spielen einmal auffallende Parallelen finden, gewinnen aud) die 
fernerftehenden an Bedeutung; überdies braudjt man nicht anzunehmen, daß die 
Bearbeiter der Ziroler Zerte unmittelbar aus einer größeren Zahl älterer 
Spiele gefchöpft haben, Thon in ihren Vorlagen fünnen die Einflüffe verfchiedener 
Spiele vereinigt gemwefen fein; ich rede daher in meiner Ausgabe vorfichtig 
genug vom „QDuellgebiet“ der Tiroler Paffionen. In diefem wie in anderen 
Kapiteln feines Werles verrät Greigenad) die Neigung, lieber bei Erbauungs- 
Ichriften al# bei gattungsverwandten Dramen die Ouellen für die Spielterte zu 
Juden; allein gerade innerhalb ber Tiroler Spiele fann auch durch äußere 
Beugniffe nachgemwiefen werden, wie man fich beeilte, möglichft viel Spielterte 
zu fammeln und zu verwerten, und der Schulmeifter Benedikt Debs fowie der Maler 
Bigil Raber haben fid) ja förmliche Spielarchive angelegt, von Erbauungsichriften 
findet fi) darin nichts. Einer der Rezenfenten meines Buches verwies i auf 
SBonabentura$ meditationes a[8 £Ouelle der Szene, wie Syeju8 fid) pon feiner 
Mutter verabfchiedet und ihr feine Leiden vorausfagt. Das war jedod) nur ein. 
Einfall, nicht mehr. — Aucd, der Motivenforichung anderer Herausgeber gegen- 
über hält fi) Creizenady gern zweifelfüchtig. Völlig fichere Ergebniffe find auf 
biejem Gebiete befanntlid) fdjmer zu erzielen. Wie weit Unterfuchungen über bie 
Duellen eines Dramas voneinander abweichen können, fieht man jetzt mieber 
mit befonderer Deutlichleit an dem Streitfall zwifchen Kettner und Noethe über 
Schillers Tell. — Wenn Ereizenad einmal Längezeichen auf altdeutfchen Wörtern 
verwendet, gewöhnlich ift e8 nicht der Fall, darf er fie nicht fo verkehrt fegen 
wie in der Strophe auf ©. 312. 

©. 818 f. wird die Überficht über die itafienifchen Laudenfammlungen bete 
dollftändigt, S. 820 von den Paifionspredigten gehandelt; doch feen diefe fchmwerlich 
lebende Bilder voraus, mie Greigenad) vermutet; denn die Vorzeigung des Ge- 
freuzigten gejchah wahrfcheinlich viel einfadher. Sym Hintergrund oder an einer 
Seite der Kanzel mar, tie e$ nod) oft genug zu fehen ift, ein Kruzifir angebracht, 
ba$ [o$gelüft unb vorgezeigt werden fonnte; dazu ftimmt die einfache Randgloffe: 
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„Hier wird der Gelrenzigte gezeigt”. Bei lebenden Bildern wäre wohl mehr zu 
zeigen gewejen als der Gelreuzigte, und mehr zu jpredjen gewefen als die wenigen 
Worte: „Sehet Ehriftus am Kreuz ausgeftredt und graufam angenagelt.“ 

Sm Sud über „die Anfäge zu einem ernften weltliden Drama“ habe id 
nur fleine Anderungen beobadıtet, die id nicht aufzähle. ©. 878 ift zu Beda 
Weber die neuere und befiere Arbeit von Yösmair, Herzog Friedrihs Flut von 
Konftanz 1894, zu ergänzen. Sym folgenden Buch über „das komifhe Drama 
des Mittelalterd“ griff die nachbefiernde Hand an mehreren Stellen wieder tiefer 
ein: jo 387— 390 bei „Mimus und Farce“. Mißlungen fcheint mir Bier &. 890 
der Sat: „Stüde, wo in der Art des antiken Luftipiels eine Heirat den Schluß 
bildet, fehlen in der mittelalterlihen Schwantfliteretur ganzlid.” Soldye „Stüde“ 
gibt e8 doch: befannt find die Rumpolpdfpiele, melde A. Kaifer unter dem Titel: 
„Die Faftnachtfpiele pon ber actio de sponsu^ herausgegeben hat. ©. 393 f. 
findet fih ein Einfhub über halbdramatifhe Tänze, 402 f. ein foldjr mit 
Nachrichten Über Aufführungen von Boflen, €. 407—409 ein weiterer über 
das ältefte und über das umfangreichfte deutfche fomifche Drama (über diefes 
vgl. die erfte Auflage ©. 423). Daß der Arzt und fein Diener aus dem welt- 
fiden Drama ins geiftlihe gelonmen, wie Creizenadh annimmt, darf man mohl 
bezweifeln; es müßten banm bod) ent[predjenbe Faftnadıtipiele aus älterer Zeit 
nachzuweisen fein. Bei den Emaus» oder Bruderfpielen, welche อ น ก) Komik in das 

eiftlihe Spiel bringen, beobadten wir das umgekehrte: fie erfcheinen zuerft in 

affionen und werden dann felbftändig, ähnlich kommt der fcherzhafte u 
gefang von den geiftlihen Spielen in die weltlichen, wie Ereizenad) felber ©. 417 
(unten) anmerft; aud; die grotesflomifhen Zeufelsfzenen und die Magdalenafzenen 
werden jchon frühe im geiftlihen Spiel ausgebildet. 

©. 425 wird ein Abfat umgearbeitet, S. 428 über Aufführungen zu Bern, 
444 über die älteften SBeijpiele von Gottien in Frankreich berichte. Zm Bud) 
über „die Moralitäten* betreffen die Nachbeflerungen zumeift die englifchen 
Moralitäten, wobei Brandl Duellen des weltlichen Dramas vor Shalefipeare 
und die neuere Everymanliteratur (S. 471—475) eingehend benügt wurden. 

Diefer Überblid über Anmerkungen und Tert mögen erfennen laffen, daß 
Ereizenad mit vollem Recht den Zujag: „vermehrte und verbefierte Auflage“ 
auf den Titel gejegt hat. 

Snnsbrud. S. € Wadernell. 

Buffe Bruno, Das Drama. II, Bon Berfailles bis Weimar. (Aus Natur 
und Geifteswelt. 288. Bdd.). Teipzig 1911, B. &. Teubner. 1 M. 

Ziegler Eug., Das Drama der Revolution. Berlin 1911, Wiegandt & 
Qrieben. 2 M. 

FriedemanndH., Dasyormproblem des Dramas. Differtation. Erlangen 1911. 

Perger Amulf, Syftem der dramatifhen Technik. Geünberte $yajfung. 
Weimar 1911, A. Dunder Berl. 2 M. 50 Bf. 

Klette W., Über Theorien und Probleme der Bühnenillufion. Differ- 
tation. Erlangen 1911. 

‚  Mauermann Siegfr., Die Bühnenanmweifungen im deutfhen Drama 
bis 1700 (Palaeftra 102. Bd.). Berlin 1911, Mayer & Müller. ’M.60 Pf. — 
Ein Zeil vorher al8 Berliner Differtation 1910. 

Hammes Frist, Das Zwifchenfpiel im deutihen Drama von feinen 
Anfängen bis zum Auftreten der englijdjen fomóbianten. Differtation. Heidel« 
berg 1910. — Bollftändig u. db. T.: Das Zwifchenfpiel im deutfhen Drama von 
feinen Anfängen bis auf Gottiched, vornehmlich der Kahre 1500-1660. Ein 
Beitrag zur Gefhichte des deutichen Dramas (Literarhiftorifche Forfchungen. 
45. Heft). Berlin 1911, &. Yelber. 5 M. 

‚ Myers Walter Raleigh, The technique of bridding gaps in the 
action of german drama since Gottsched, part first: until the death of 
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Lessing. À Dissertation . . . Reprinted from Modern Philology, Vol. VIII, 
Nos. 2 and 8. Chicago 1911. 

Schacht R., Die Entwidlung der Tragödie in Theorie und Praris 
von Gottiched bis Teffing. Differtation. Münden 1910. 

Hol! Karl, Zur Gef ichte ber QuftipieltBeorie. Differtation. Heidel- 
berg 1910. — Bollitändi 4 I. Zeil. ต 6 in Einzelvertretern 
"x PN 018 rr (Literarhiftorifche Yorfchungen. 44. Heft). Berlin 1911, 

elber. 3 

Gbrenbau$ Dart, Die Operndihtung ber deutjhen Romantit 
(Breslauer Beiträge zur Biteraturgefichte 29., Neue Folge 19. Heft). Breslau 
1911, %. Hirt. 2 M. 50 Pf infeitung und 1. Teil vorher al$ Breslauer 
Differtation 1911. 

Snbalt: Einleitung. — Teil I: Die eger romantifchen Oper 
burd €. T. A. Hoffmann. Ihre Bollendung durd E Weber. — Robert 
Schumann und die Aufnahme der Beftrebungen durch die anderen Mufikdrama- 
tifer ber 9tomantifer. — Zeil II: Gefchichte der romantifhen Operndichtung. 
Allgemeine Einleitung. Die Berfucdhe romantifcher Dichter. Die erfte Generation 
der mufilalifhen Romantifer. 1. Die vier a Meifter: ET. N. Hoff. 
mann. 2. Spohr. G. M. v. Weber. 9. Marfchner. 2. Die zwei Süddeuts 
fhen: Franz Schubert. Konradin Kreuker. Die nen Generation: 9X. 
3. Mendelsfohn-Bartholdyg. R. Schumann. — dblid: Der Erlöfungsgedante 
in der romantifhen Oper. — Beittafel: Die wicdtigften Daten der Gefchichte 
ber romantijdjen Oper. (1800/50). 

ifthetik. Hamann Rid., Afthetit (Aus Natur und Geifteswelt. 

bdj.). feipsig 1911, 5B. ©. Teubner. 1 M. 

ilbert Wern., Die Mufitäfthetil der Frübromantit. Fragment 
* wiffenfchaftlicjen Arbeit. Al3 Manuftript gedr. Nemfcheid (1911), ©. Schmidt. 
3 


Selífpad) Billy, Das du LE in ber mobernen funft. Vortrag. 
Heidelberg 1911, Carl Winter. 

Kellen Sons, Die Paus Eine Einführung in das Wefen, bie 
Formen und bie Gattungen der jhönen Literatur nebſt zahlreichen Mufterbei- 
jpielen. Effen (1911), Fredebeul & Koenen. 4 M. 

Engel Ebu., mn Stiltunf. Mit 18 Handfchriften. Wien 1911, 
s. Tempsty. Leipzig, &. Freytag. 5 M. 

Gammelmerke. Aldenhoven Karl, Gefammelte Auffäte. Hg. von 
A. Lindner. Leipzig (1911), Klinfhardt & Biermann. 4 9m. 

Blennerhaffett Charlotte Lady, geb. Gräfin von Leyden, Streiflichter. 
Berlin 1911, Gebrüder Paetel. 5 M. 

— Aus bem Inhalt: อ Neinhard. Ein Deutfcher in franzöfifchen 
ienften. 

Bossert A., Essais sur la littérature allemande. Deuxiéme série. 
Paris 1910, Librairie Hachette et Cie. 

Inhalt: Weimar au temps de Goethe. Goethe directeur de théatre. 
Werther. Goethe et Suléika. Schiller. Guillaume de Humboldt. Le 
théátre de la Hofburg à Vienne. Lenau. Beethoven. La famille Men- 
delssohn. Théodore Fontane. Frédéric-Guillaume III et la reine Louise. 
Un soldat d'il y à cent ans (W. von Conrady). 

อ ด ล 6 ย ท 6 Paul, Heroen im Ne tige. Fürften und Genies in Weimar und 
Bayreuth. Ergögliche Schattenriffe. bs e (1911), DO. Hendel. 3 M. 

Dieterid Albrecht, Kleine Schriften. Leipzig 1911, $8. (. Teubner. 
12 M. — Hg. von Ri. Wünfd. 

Aus dem Inhalt: XII. Ein Heififches Zauberbud. — XV. Himmels- 
briefe. — XVI. Weitere Beobachtungen zu den Himmelsbriefen. — XIX. Über 
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Wefen und Ziele der Bollstunde. — XX. VBollöglaube und Bollsbraud in 
Altertum und Gegenwart. — XXVIII. Die Entftehung der Tragödie. 

Fenfchrift zur 51. Berfammlung Deutfher Philologen und 
Schulmänner, dargeboten von den höheren Lebranftalten, für die männliche 
Jugend in bet Provinz PBofen. Bofen 1911. Oftdeutfche Buchdruderei und 
Berlagsanftalt, Altiengefellfchaft. 

Aus dem Snbalt: orpskiewicz.Schrimm, Ein Jahrhundert aus ber 
Reformationsgefhichte Pojens. — Knudien Hans, Die Hauptepochen ber 
Geichichte des deutfhen Theaters in Bofen. : uu 

d Paul, Deutfche NRenaiffance. Gefammelte Auffäge. Leipzig 
1911, Zenien-Berlag. 3 M. Ben 

Gíafenapp Gregor von, Abhandlungen zur Philofophie, Literatur und 
Neligionsgefchichte. II. Folge des Effays. Riga 1910, Verlag von Zond & Po- 
[โอ 0 ธิ ไป . -- Euphorion: 9. Ergänzungsheft S. 83. 9tadjautragen: 

Aus dem Inhalt: Die Piychologie ber diöterilähen. Phantafie- 
leiftung, erläutert an Goethes Ballade „Der Filcher“. — Die Ahythmitl 
ber modernen Poefie und ihre pfychophufifche Grundlage. E 

Golther Wolfg., Zur deutihen Sage und SDidtung. Gejanunelte Stuffáte. 
Leipzig 1911, Xenien-Berlag. 6 M. 

Snhalt: Nienzi, ein mufilalifches Drama. — Der fliegende Holländer in 
Sage und Dichtung. — Der fliegende Holländer im jyeftjpiel 1901/2. — Zann- 
bäujer in Sage und Dichtung des Mittelalters und der neuen Zeit. — Richard 
Wagners franzöfifhe und bdeutfhe Tannhäufer- Dichtung. — Der Lohengrin 
im Berhältnis zu den mittelalterlihen Kulturzuftänden. — Lohengrin und 
fBargifal. — Zriftan und Ffolde. — Das ältefte franzöfifhe Xriftangedicht. — 
Neue Triftandichtungen. — Triftan — Tantris. — Parzival und der Gral in 
deutfher Sage de3 Mittelalters und der Neuzeit. — Wilhelm Herk, ein 
Gebenftoort. — Die Edda in deutfcher Nachbildung. — Schiller und Wagner, 
Bayreuther Betrachtungen. — Rede auf Schiller. — Richard Wagner und Goethe. 
— Goethes Fauft auf der Bühne. — Die Mufil im Schaufpiel unferer Klaffiler. — 
Künftlerifche BVeftrebungen im modernen Theaterbau. 

arnad Adolf, Aus Wiffenfhaft und Leben. 2 Bände. Gießen 1911, 
Alfe. Föpelmann. 10 M. 

Aus dem Inhalt: I. Bd. Gedanken über Wiffenfchaft und Leben. — Bom 
Großbetrieb der Wiffenihaft. — Leibniz und Wilhelm von Humboldt als 
Begründer der Kgl. Preuß. Akademie der Wiffenfchaften. — Die Königliche Bib- 
liothet zu Berlin. — Bismard. (Zum zehnjährigen Todestage), — Pater 
Denifle, Pater Weiß und Luther. — Die Lutherbiographie Grifarg. — — UL. Bd. 
Theodor Mommfen. — Frievrid Althoff. — Oskar von Gebhardt. — Emil 
Schürer. — Friedrih Paulfen. 

Harnad Otto, Auffäge und Vorträge. Tübingen 1911,%.C. 38. Mohr. 7 M. 
„.  Snhalt: Die Bedeutung des Beitalter8 der Aufllärung für unfere Beit. 
— Über die Verwendung hiftorifcher Stoffe in der Dichtung. Wandlungen des 
Urteil über Goethe. du Goethes hundertfünfzigftem Geburtstag. Goethe und 
die Renaiffance. Goethes Taffo und Karl Ludwig von Knebel. Goethe und bie 
neuerfchloffene griehifche Plaftil. Goethe über Fünftlerifhe unb medjaniidje 
Tätigfeit. Hochgebirgd- und Meerespoefie bei Goethe. Goethe al8 Dramatiker. 
Goethe und das Theater. Zur Profafzene des Fauft. Goethes Iette Tagebücher. 
Römisches Deutfchtum in der Goethezeit. Das Jubiläum einer Mufeumsgründung. 
Schiller in drei Jahrhunderten. Schillerd Wallenftein; zum bunbertjährigen 
ubiläum. Schillers Belenntnis zur Willengfreiheit. Schiller und Herder. 
ölderlin und Hardenberg. Heinrid Heine; eine Sälularbetradhtung. Zur 
utwicklungsgeſchichte des deutſ. 
i 


ttti en Dramas im 19. Jahrhundert. Chriftian 
Dietrih Grabbe. Eduard Mör 
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ย Gervinus. Friedrich Theodor Viſcher. Paul Heyſe. Zu Biörnſons 
edächtnis. 

Herzl Theod., Feuilletons. Vorrede von Raoul Auernheimer. 2 Bände. 
Berlin (1811), J. Singer K Co. 6M. 

S$offmann 9ffr, 90$ ber Welt des Sinns. Gefammelte Aufjäte über 
Dichtlunft, Bildungsfragen, Probleme des Einzel- und Gefamtbemußtfeins. 
Tübingen 1911, 3. G. 8. Mohr. 6 M. 

&eltinel Geo., Ausgewählte Schriften und Neden. 2 Bände. Berlin 1911, 
D. Häring. 22 M. 

Aus dem Anhalt. I. Bd.: 1. Philofophie und Nechtsphilofophie. 2. Zur 
Ihönen Literatur. 3. Auf Lebende und Tote. 4. Univerfität. 

ren pent. fBortráge unb firitifen. Oldenburg (1911), Schulze. 4 M. 

Ruh iu, Kritifhe und literarhiftorifche Auffäte (1868/76). In Aus- 
wahl bg. und eingeleitet von Alfr. Schaer (Schriften des literari[djen Vereins 
in Wien. XIV). Wien 1910, Berl. des literar. Vereins. Nur für Mitglieder. 
Sahresbeitr. (für 2 Bde.) 17 M. 

nhalt: I. Karl Erbm. Edler. 1. Novellenpoefie. 2. (Coloritftudien) 
[1875]. II. 5. $reiligrath. 2. Ferdinand reiligrath [1867]. III. G. von Gilm. 
3. Über neuere Lyrik. Kapitel II. (Gedichte) [1865]. IV. Boethe. 4. Goethes 
Bornehmheit [1868]. 5. Der neue Goethe [1874]. V. Klaus Groth. 6. Der 
Dichter ber Ditmarjchen [1864]. 7. Die Dithmarjchen und ihre Dichter [las]. 
VI. $r. Halm. 8. Über neuere Lyrif. Kapitel III (Neue Gedichte) [1865]. 
9. Friedrih Halm. (Werke, Band 1—8 der Gefamtausgabe) [1866]. 10. Friedrich 
Halm [1871]. 11. Friedrich Halms neuefte Gedichte [1872]. 12. Friedrich Halınz 
Erzählungen [1872]. VII. R. Hamerling. 13. Der König von Sion [1869]. 
14. „Alpafta“ ie VIII. Fr. Hebbel. 15. Der fünfzigfte Geburtstag eines 
Dichters [1863]. 16. Friedrich Hebbel +. (Nachruf) [1868]. 17. Friedrich Seius 
legte €ebenstage [1864]. 18. Yudwig Uhland und Friedrich Hebbel [1865]. 
19. Friedrich Hebbel (Sämtliche Werke, Band 1 und 2) [1866]. 20. Ludwig Tied 
und $yriebrid) Hebbel — 21. Friedrich Hebbel als Kritiker. J. über das 
Theater [1868). 22. Thorwaldſen und Friedrich Qebbel [1870]. IX. Fr. 
Hölderlin. 28. Friedrich Hölderlin und feine Genofjen [1870]. X. ®. Jordan. 
24. Wilhelm Kordan [1870]. 25. Wilhelm Kordan und Paul Heyje als Lyriker. 
9(rtifel. I—II. (38. Syorban$ Gedidte „Strophen und Stäbe”) [1871]. XI. 
&. Keller. 26. „Der grüne Heinrich“ [1871]. 27. Die Fabulierfunft in der Kirche 
(Sieben Legenden) [1872]. 28. Die Leute von Gefbroyía [1874]. XII. $. Lorm. 
29. Hieronymus Lorm (Philofophifch-kritiiche Streifzüge) [1873]. XIII. O.Yudwig. 
80. Otto Ludwigs „Shafefpeare-Studien“ el 31. Nachlaßſchriften Otto 
Ludwigs [1878]. XIV. E. Mörike. 32. Zum Geburtstage Eduard Mörikes [1872]. 
33. Eduard Mörike. Ein Gedenkblatt von Emil Kuh 

Laban Ferd., Verſtreut und geſammelt. Aufſätze über Leben, Kunſt und 
Dichtung. Berlin 1911, G. Grote. 10 M. 

Aus dem Inhalt: Geleitwort [von Max J. Friedländer]. Vorwort. Erſte 
Abteilung. J. Ein Kindheitsidyll aus dem neueren Ungarn (Deutſche Rundſchau 
1886). UI. Eine Erinnerung an Karl Werder (Deutihe ป ี ใน น อ [อ น 1900). 
IH. Konrad Fiedler (Bayreuther Blätter 1901). IV. Ungelefene Bücher als 

eihen der Beit (Deutfche Rundichau 1902). V. pont und das Gefpenft. Alte 

hatten, neue Lichter (Nord und Sid 1905). VI. Aus der NReichghauptftadt: 
Straßen und Namen (Der Tag 1907). VII. Prinz Eugenius von Sapoyen 
(Deutfhe Rundfhau 1909). VIII. Eine Erinnerung an die Kaiferin und Königin 
Elifabeth (Deutihe Rundfhau 1910). — Zweite Abteilung. X. Der Mufaget 
Bödlins (Pan 1898). XIU. Georg Raphael Donners Heiliger Martin (W. Spe- 
manns Mufeum VIIL Sahrgang 1908). XIV. Johann Gottfried Shadows 
Tonbüfte der Prinzeffin Youis (Friederike) von Preußen (Jahrbuch der 8. Preuß. 
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Runftfammlungen 1908). XVI. Dürer und die Naffe (Der Tag 1905). XVIII. 
Mufeums-Gedanten (Der Tag 1906). XIX. Die Deutiche Jahrhundert-Ausftellung 
(Die Kunft für Alle 1906). XX. Die Zeichnungen auf der Deutichen Jahrhundert- 
Ausstellung (Die graphifhen Künfte 1907). XXIV. Die Reiterdentmäler Berlins 
und Wiens (FFernlorn) (Der Tag 1908). XXV. Unveröffentlichte Füger-Miniaturen 
(Zeitjchrift für bildende Kunft 1909). I 

$ufác$ Georg d., Die Seele und die Formen. Efjays. Berlin 1911, 
Egon TFleifhel & Co. 5 M. 

Anhalt: Über Form und Wefen des Effays. — Platonismus, Poefie und 
bie poner Rudolf fagner. — Das Serídjellen ber Form am Leben: Sören 
fierfegaatb und Regine Ofen. — Zur romantijchen etn M 
Novalis. jBürgerlidjfeit unb l’art pour l’art: Theodor Storm. — Die 
neue Einjamteit und ihre Lyrik: Stefan George. — Sehnfudt und Form. 
Gharles-Rouis Philippe. — Der Augenblid und die Formen: Rihard Beer- 
2: er — Neihtum, Chaos und Form. Ein Ziwiegefpräd über Lawrence 

terne. — Metaphufil der Tragödie: Paul Ernft. 

Mélanges Littéraires publiés par la Faculté des Lettres de Cler- 
mont-Ferrand à l'occasion au Centenaire de sa Création (1810—1910). 
Paris 1910, Alcan. 10 Fr. 

Darin Erhard A., Le musicien pauvre de Grillparzer. . 

Meyer Richard M., Literarhiftorifche und biographifhe Auffäge. 2 Bände 
(Seutjde 3Büdjeret 9tv. 116/9). Berlin (1912), Verlag Deutfhe Bücherei. 2 M. 

Aus dem Anhalt: I. Merkwürdige Wortbildungen. Parodieftudien. Der 

ufall im Drama. Lebenswahrheit dichterifcher Geftalten. Zwei Dramen Lei 
fings (Die Juden. Nathan). Goethes ?prif. — IL. Rudolf Hildebrand. 
Karl un Paul Heyfe. Gerhart Hauptmanns Entwidlung. 
— เพ Wilhelm, Dramaturgiiche Aufjäge. Leipzig 1912 [1911], Kenien- 
erlag. 2 M. 

Inhalt: Regie. — Zur Aufführung der Meifterfinger. — Bon ber 
Schamhaftigfeit auf der Bühne. — Zur Bühnengefchichte von Schillers 
„Slode*. — Goethes „Filcherin“. — Zur Geichichte der Naturtheater. — 
Sophokles ober Hofmannsthal? 

Porträts: Wilde von Fel. Paul Greve. Liliencron von A. Quntom$ti. 
Raabe von Wild. Kenfen. Multatuli von S. Lublingli. Maeterlind von 

. Poppenberg. Björnfon von Geo. Brandes. Hg. und eingeleitet von ฟี อ ณ์ 0. 
untowäli. Berlin (1911), Verlag Neues Leben. 8 M. mE 

Reid Emil, Aus Leben und Dichtung. Auffäge und Vorträge. Leipzig 
1911 [1910], ®. Klindhardt. 4 M. . — 

Aus dem Inhalt: Volkelts Syſtem der Äſthetik. 1. 2. Band. — Friedrich 
Theodor Viſcher. Ein Gedenkblatt. — Grillparzer und Schreyvogel. — 
Grillparzer als Politiker. — Öſterreichiſche Lyriker. — Hſterreichifche Schrift⸗ 
fteller. — Das Werden Berlins im Roman. — Ibſen und das Recht der 
ind — Ab[ens Sebeutung für unfere Zeit. — Henrit Jbfens Briefe. — 
an Erinnerungen an H. Zbfen. — Henrik Ibſen. — Biörnſtjerne 

rnſon. 

Schmidt Erich, Reden zur Literatur⸗ und Univerſitätsgeſchichte. Berlin 
1911, Weidmannſche Buchhandlung. 2 M. 40 pf. 

Inhalt: Die literariſche Perſönlichkeit. — Begrüßung ber amerifa- 
niſchen Austauſchprofeſſoren. — Begrüßung Theodor Rooſebelis — Berliner 
Poeſie vor hundert Jahren. — Jahrhundertfeier der Friedrich⸗Wilhelms— 
Univerſität. — Fichtes Reden an die deutſche Nation. — Schiller. — 
Karl ame 

mitthbenner Adf., Aus Dichters Werkftatt. Auffäe. Stuttgart (1911) 
Berlag für elle geb. 3 M. : is E 
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Soffé Emil, Moſaik. Studien. Brünn 1912 [1911], F. Sergang. EM. 50 Pf. 
Stapfer Paul, Humour et Humoristes. Paris 1911, Fischbacher. 
3.50 Fr. 
Darin: Jean Paul Frédéric Richter un grand humoriste allemand. 
Walzel Oslar, Bom geiftigen Leben des 18. und 19. Kahrhunderts. 
Leipzig 1911, Infelverlag. 10 M. 

Anhalt: Zejfings Begriff des Tragifchen (Voffifche Zeitung, Sonntag$- 
beilage 1908, Nr. 88/9). — Schiller und die bildende Kunft (Marbacdher 
Schillerbu . Stuttgart 1904, €. 42 ff... — Schiller und die Romantik (Boff. 
Zeitung. Sonntagsbeilage 1898, 9t. 41/2). — Ricarda Huchs Stomantit 
een Archiv 107, 253 ff.; Jahresberichte 18, 604 ff.) — Goethe und das 

oblem der fauftifden Natur (Anternationale Wochenfchrift, 29. Auguft 
1908). — Llemend Brentano und Sophie Mereau (Literarifches Echo, 
1. Auguft 1909). — Amalie von Helvig-$mhoff (Zeitfchr. f. d. öfterr. Gymn. 
1890, €. 905 ff.). — Goethes ‚Wahlverwandtichaften‘ im Rahmen ihrer Zeit 
(Goetbe-QYabrb. 1906, G. 166 fj). — Rheinromantif (Basler Nachrichten 
1901, Nr. 2.7.14). — Zacharias Werner und der Rhein (Die Beit. Wien 1903, 
Oktober 24. Sp. 41 ff... — Chamifjos Fortunat (Euphorion 1897, 4, 132 ff.). 
— Nikolaus Lenau (Deutfhe ยิ ใน ท ย [ขอ น Auguft 1902, €. 190 ff. — Die 
romantifhe Krankheit (Dresdner Anzeiger, Sonntagsbeilage 6. Oftober 
1907). — (Georg Herweghs Briefmwechjel mit feiner Braut (Deutfche LTite- 
raturztg. 1907, Sp. 1635 ff.), — Guftav Freytag und Herzog Ernft von 
$oburg (ebba. 1905, Cp. 1184 fj). — Der Lebensabend einer Sealiftin 
[Malviva von Meyjenbug] (Sonntagsblatt des Bundes 29. $Oftober 1899). — 
$ofterreidjiidje Vebengkfünftler. 1. Alerander von Billers (Allg. dtich. Biogr. 40, 
779 ff); 2. Graf 9tubolf $0908 (ebba. 50, 492 fj). — Saars Novellen aus 
fofterreid) (Stfíd). Qiteraturagtg. 1898, Sp. 1309 ff). — Marie von Ebner- 
Eihenbad (bisher ungedrudt), — Ibſens Theſen (Internationale Wochen⸗ 
fhrift 1910 April 2 und 9). — Lafontaine redivivus [Roftand, Chantecler] 
(Die Zukunft 1910 Juni 11, ©. 361 ff... — Bühnenfragen der Gegen- 
wart. (Snternat. Wocenjchr. 1909 April 17 und 24). — Anmerkungen. 
Wertheimer Paul, Kritifche Miniaturen. EffaiS zur modernen Literatur. 
Wien 1912 [1911], G. Konegen. 3 M. 
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Fzueter Eduard, Gefhichte der neueren Hiftoriographie (Handbud) 
ber — und neueren Geſchichte J. Abteilung. Allgemeines). München 
1911, R. Oldenbourg. 16 M. 

Sulzbach Walt., Die Anfänge der materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung. 
Karlsruhe 1911, G. Braunſche Hofbuchdruderei. 1 M. 60 Pf. 

Gelehrte. | 

Scheid 9tifolaus, S. J., P. 9(feranber s8aumgartner, S. J. Ein Ge- 
benfbfatt feine® Lebens und Wirfens (Frankfurter zeitgemäße Brojchüren. 
31. Bd., 3. Heft). Hamm 1911, Breer & Thiemann. 50 Pf. 

Buchholt Arend, Ernft v. Bergmann. Mit Bergmanns Kriegsbriefen 
von 1866, 1870/71 und 1877. Leipzig 1911, %. G. W. Vogel. geb. 13 M. 75 Pf. 

Karl Auguft Böttiger und Georg Koadhim Göfhen im Briefwechlel, 
von 2. Gerhardt (Schriftfteller und Buchhändler vor 100 Jahren). Leipzig 1911, 
9. Haeffel Berlag. 5 M. 

,  Gdurig M., Die Gefchichtsichreibung des Grafen Heinrih v. Bünau. 
Differtation. Leipzig 1910. 
Eupborion. 10. Erg.⸗H. 11 
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Dahlmann Fr. Ehr., Politit (Vorkämpfer deutfcher Freiheit. 29. Heft). 
Münden 1911, Buchh. Nationalverein. 25 Pf. 
Dreher Ferb., Profeffor Dr. Zohann Philipp Dieffenbad geb. 1786, 
7 1860. Sein Leben und Wirken. Friedberg 1911. (Leipzig, Dyh. 1 M. 50 Pf. 
Foerfter Wilg., Lebenserinnerungen und Lebenshoffnungen (1832 bis 
1910). Berlin 1911, ©. Reimer. 6 M. 
Bachmann P., Über Gauf’ zahfentheoretifche Arbeiten [Aus: Nachrichten 
der Gefellihaft der Wiffenfchaften zu Göttingen] (Materialien für eine wiljen- 
haftlihe Biographie pon Gauf. 1. Heft). Leipzig 1911, 88. ©. Teubner. 2 M. 
Grimm Safob, Drei Reden. Friedrih Schiller. Über das Alter. Wil- 
heim Grimm (Reclams Univerfalbibliothef Nr. 5811). Leipzig (1911). 20 Pf. 
Nücgg Fofef Ferdinand, Heinrich) Gundelfingen. Ein Beitrag zur Ge- 
Ihichte des deuten Frühhumanismus und zur Xöfung der Trage über die 
urfprüngliche Königsfelderchronif (Freiburger hiftorifche Studien. VI). Freiburg 
(Schweiz) 1910, Univerfitätsbuchhandlung. 8 M. — Differtation. 
Schielle Cy. 3B., Johann Ehriftian Auguft Heinroth8 Erziehungslehre. 
Differtation. Münden 1911. 
Königsberger Leo, Hermann v. Helmholk. Gefürzte Vollsausgabe, 
SBraunjdjmeig 1911, Wy. Bieweg & Sohn. 4 M. 50 Pf. 
Gottfried Hermanns neun Briefe an E. Platner, €. B. Meißner, 
8. Spengel, 9. pu bg. von Hermann Schöne. Feftgabe ufw. Greifswald 
1911, Bründen & Co. 1 M. 
May Walther, Alerander von Humboldt nnd Charles Darwin (Hum- 
boldt-Bibliothef. 5. Heft). Bradwede 1911, W. 3Breitenbadj. 80 Pf. 
J ilhelm von Zumboldt. Stryk Guſtav v. Wilhelm v. Humboldts 
Aſthetik. als Verſuch einer Neubegründung der Sozialwiſſenſchaft dargeſtellt. 
Berlin 1911, Puttlammer & Mühlbredt. 8 M. 20 Pf. 
Hübler M., Die Bedeutung der Individualität in Wilhelm von 
Humboldt8 Lebensauffaffung. Differtation. Qeipgig 1910. 
Wilhelmv. Humboldtund Carolinev. Humboldt inihren Briefen. 
Hg. von Anna v. Sydomw. 5. Band. Diplomatifche Friedensarbeit 1815/17. Berlin 
1912 [1911], €. ©. Mittler & Sohn. 8 M. — 2gl. Euphorion 20, 233 ff. 
Kloeden Karl Friedrich v., AJugenderinnerungen. Nach der erften von 
Mar Fahns beforgten Ausgabe neu bearbeitet von Karl Koetfchau. Leipzig 1911, 
Inſel-Verlag. 3M. 
riedrich Paul, Paul de Lagarde und die deutſche Renaiſſance. Leipzig 
1912 [1911], Zenien-Berlag. 2 M. 
$off S. 9. ban "t, Gedädtnisrede auf Hans Heinrich Yandolt [AuS: 
Abhandlungen der preußifchen Akademie der Wiffenfchaften]. Berlin 1911, 
G. Reimer. 1 M. 
Reinwarth Julius, Julius Lippert (Sammlung gemeinnütiger Bor- 
träge. Nr. 892). Prag (1911, Sy. ©. Calve). 20 Pf. 
ย Bergmann Emft, Georg Friedrid) Meier als Mitbegründer ber beutjdjen 
Afthetif. Unter Benugung ungedrudter Duellen. Habilitationsfchrift. Leipzig 1910. 
— Bollftändig u. d. T.: Die Begründung der deutfchen Äſthetik durch Alerx. 
Gottlieb Baumgarten und Georg Friedr. Meier. Mit einem Anhang: ©. F. 
Meier ungedrudte Briefe. Leipzig 1911, Röder & Schunte. 4 M. 80 Pf. - 
‚Dombromsty A, Aus einer Biographie Adam Müllers. Differtation. 
Göttingen 1911. 
enfer €, Barthold Georg Niebuhr als Politifer. Bern 1910. 
Dettingen Wolfgang ห ., Erlebtes und Erdadhtes. Weimar 1911, ©. Kie- 
penDeuer. 4 M. 


,  S$aenni 9. 9t, Wilhelm Oftwald und das humaniftifde Gymna- 
fium. Programm. Sarnen 1911. 
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Meyer Lothar, Paul Poggendorff. Ein Lebensbild. Mit Freundes- 
briefen von Mar Eyth. Berlin 1911, Meyer & Zeffen. 2 M. 50 Bf. 
Prel Karl du, Nachgelaffene Schriften. Leipzig 1911, M. Altınann. 5 M. 
Radomit’ ausgewählte Schriften. Hg. von Wilhelm Corvinus [Wilhelm 
Kofch). 3 Bände. Regensburg (1911), %. Habbel. 8 M. 
ฉิ ชอบ ย ๑110 6 ๕ Ger, Friedrid) Julius Stahl (1802/61). Vortrag. Berlin 
1911, ‚Der Reichsbote‘. 50 Pf. 
Grofefj R., Das Weberfhe Gefet ber Piyhophyfifl und feine 
relationstheoretifche Deutung. Programm. $aibad) 1911. 
Aus Karl Georg Wintelbleh8 (Karl Marlos) literariihem Nachlaß. 
Eingeleitet und hg. von W. Ed. Biermann. Leipzig 1911, A. Deicherts Nadjf. 3 M. 
eller Eduard, Kleine Schriften. Unter Mitwirkung von H. Dield und 
RK. Hol bg. von Otto Qeuge. 3. Bd. Mit der afademifchen Gedächtnisrede auf 
eller, gehalten von 9. Diels, einem Verzeichnis aller literarifhen Arbeiten 
Zeller und einem Regıfter für alle drei Bände. Berlin 1911, (9. Reimer. 14 M. 
Aus dem Anhalte: III. Abteilung. Zur Theologie und Kircdhengefchichte 
1. bi8 15. — Anhang: 1. Ein Gediht Thomas Moores, überjegt von E. Zeller. 
(1832). — 2. Antrittsrede in der Berliner Afademie der Wifjenfchaften (1873). 
— 5. Nad) dem 80. Geburtstage (1894). — 6. Bom 90. Geburtstage (1904). 
Schulze Wilhelm, 0 auf Geinrid Zimmer. [S.-N. aus: 
Abh. d. — AUlad. d. Wiff.]. Berlin 1911, ©. Reimer. 1 M. 


III. Gefsyichte und Rultnrgefchichte. 


Weile D., Die deutihen Bollsftämme und Kandichaften. 4. verm. 
u. verb. Aufl. (Aus Natur und Geiftesmwelt. 16. Bdd.). Leipzig 1911, ®. ©. 
Teubner. 1 M. 

Ber Geſchichte. Wuſtmann Rud., Deutſche Geſchichte. Nach 
Menſchenaltern erzählt. Leipzig 1911, E. A. Seemann. 3 M. 80 Pf 

Heigel K. Th, Deutſche Geſchichte vom Tode Friedrichs des Großen bis 
zur Auflöſung des alten Reiches. 2. (Schluß-) Band. GBibl. deutſcher Geſchichte). 
Stuttgart 1911, J. G. Cotta Nadf. 8 M. 

Sieber Johs. Zur Geſchichte des Reichsmatrikelweſens im aus— 
d Mittelalter (1422 bi8 1521) (Leipziger Biftorijdje Studien. 24. Heft). 
Spe Duelle & Meyer. 3 M. 60 Pf. — Differtation. 

icolai de prelijs occasu ducis burgundie histhoria. Gejdjidjte von 

ben Cdjladjten unb bem lintergange be8 Qergog$ von Burgund ca. 1478. Edita 
conversa e notis illustrata curante Rud. Luginbuehl. (2 Zeile). Basileae 
1911. 5 M. 

Bühler Ant, Wald und Syagb zu Anfang des 16. Jahrh. unb bie 
Entftehung des Bauerntrieges. Rede. Tübingen 1911, %. E. B. Mohr. 80 Pf. 

Deutfche Pfadfinder des 16. Jahrhunderts in Afrika, Afien und Süd- 
amerifa. Balthafar Springers Meerfahrt 1505/6, Hand Stadend wahrhaft. 
Hiftoria 1547/8 und 1549/55, Ulrich” Schmidels wahrhaft. und liebt. Bejchreibung 
1584/52, Leonhard Raumolfs eigentl. SSejdjreibung 1573/6, hg. und neu bearb. 
Sn qi P ONUS (Bibliothef des 16., 17. und 18. Jahrh.). Stuttgart (1911), 

randB. 2 9m. 

Bolt €, Qie frirdenpolitif des zweiten Nürnberger Qteids- 
regiment$ von feinen erften Anfängen an bis zu feiner Verlegung nad) Ef» 
fingen 1521/4. Differtation. Leipzig 1910. 

Nuntiaturberidhte aus Deutihland nebft ergänzenden Aftenftüden. 
Berlin 1911, A. Bath. 
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IV. Abteilung. 17. Zahrhundert. 1. Hälfte. Die Prager Nuntiaturberichte 
des Giovanni Stefano Ferreri und die Wiener Nuntiatur des Giacomo Serra 
(1603/6). 1. Hälfte. Bearb. von Arnold Oskar Meyer. 12 M. 

NRäber Arnold, Der Kampf um das Herrenmeiftertum des Kohanniter- 
orben$ (1641/52) zugleich ein Beitrag zur Gefchichte der Grafen Adam und 
a. Adolf zu diowarsenben. [Siffertation]. (Würzburger Studien zur 

eich. des Mittelalters u. der Neuzeit. 5. Heft.) Würzburg 1911, H. Stürk. 4 M. 

Müller B., Der Urfprung des fiebenjährigen Krieges im Lichte ber 
fähfifhen Publiziftit 1786/8. Differtation. Leipzig 1911. 

Naif Aug. FFrdr., Die Urteile der Deutjfhen über die franzö- 
fifhe Nationalität im Zeitalter der Revolution und der deutichen Erhebung 
(Abhandlungen zur mittleren und neueren Gefchichte. 25. Heft). Berlin(-Wilmers« 
dorf) 1911, Dr. W. Nothfhild. 4 M. 80 Pf. 

Fu Wilh., Verwaltung und Bewaffnung im weftlihen Deutfchland nad) 
der Leipziger Schladht 1818 und 1814. Göttingen 1911, Bandenhoed & Rup- 
redt. 3 M. 60 Pf. 

Boehn Mar v., Deutfchland von 1815/47. Berlin (1911), 38. Gaffiter. 25 M. 

Pflugf-Harttung . v., Das preußifhe Heer und die norddeutichen 
Bundestruppen unter General v. Seift 1816. Gotha 1911, 3. A. Perthes. 5 M. 

Deutliche Einigung. Weider B., Bom Staatenbund zum Bundes» 
ftaat. 2. Teil. Unterfudjungen zur Gefdjidjte ber deutjchen Einigung. Programm. 
Aſchersleben 1911. 

Bräuer M.., Prinz Albert von England und die deutſche Einheitsfrage 
in den Jahren 1844/51. Diſſertation. Leipzig 1910. 

Wentle Paul, Kritifhe 3Bibfiograpbie ber Flugfchriften zur deut- 
[hen Berfaffungsfrage 1848/51. alle 1911, M. Niemeyer. 10 M. 

Brandenburg E., Die deutfche Revolution 1848 (Wiffenfchaft u. 
Bildung. 74. Bdcd.). Leipzig 1912 [1911], Duelle & Meyer. 1 9m. 

Der diplomatifhe Urfprung des Krieges von 1870/71. Gefammelte 
Urkunden Hg. vom franzöfifchen Minijterium des Auswärtigen. (Die Überjeung 
diefer autorifierten Ausgabe ift von Th. 3. Plange). 1./3. Band. Berlin- 
Grunewald 1910/11, Berlagsanftalt f. Kiteratur u. Kunfl. 6 M. 

Welfchinger Henri, Der Krieg von 1870. Urfadhen und Verantwortungen. 
2 Bde. Berlin-Grunewald (1911), Berlagsanftalt f. Literatur und Kunft. 16 M. 

Lampredt Karl, Deutfhe Gefhichte der jüngften Bergangen- 
heit und Gegenwart. 1. 3d.: Gefchichte der wirtfchaftlihen und fozialen Ente 
widlung in den fiebziger biß neunziger Zahren des 19. Zahrhunderts. Berlin 
1912 [1911], Z8eibmanr. i | 

Hymmen Hans v., Zur Gefchichte des deutfhen Nationalgefühls. 
Programm. Berlin 1911, Weidmann. 1 M. 

‚ Siberalismng. Klein-Hattingen OSf., Gejchichte des deutfchen Libe- 
ralismu3. 2. (Schluß-) Band. Von 1871 bis zur Gegenwart. Berlin-Schöneberg 
1912 [1911], Fortichritt. 6 M. 50 Pf. 

Curti Thor, Die Reaktion und der Liberalismus. Rede, geh. in der 
poligeifid) aufgelóften Situng des Frankfurter demofratifchen Vereins! vom 
1. Juli 1878 (Boffsfchriften des Nationalvereins f. b. Liberale Deutfchland. 
27. Heft). Münden 1912 [1911], Buchh. Nationalverein. 15 Pf. 


Landfchaften. 
Altmark. Aue R., Zur Entftehung der altmärfifchen Städte. Differta- 
tion. Greifswald 1910. 
Chriftopp Entzelts altmärkifhe Chronik. Neu bg. von Herm. Bohm 
(Veröffentlihungen des Bereins f. Gefhichte d. Mark Brandenburg). Leipzig 
1911, Dunder & Humblot. 6 M. 80 Pf. 
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$faufmann Z9ifelm, Sie Seutiden im amerifani(ídjen 93ürgertriege 
(Sezeffionstrieg 1861/56). Münden 1911, R. Oldenbourg. 8 M. 

Baden. Rudituhl Karl, Der badifche Liberalismus und die Ber- 
faffungsfämpfe 1841/3 (Abhandlungen 3. — u. neueren Gecſchichte. 
29. Heft). Berlin(Wilmersdorf) 1911, Dr. W. Rothſchild. 5 M. bo Pf. 

Scherrer Hans, Der Aufftand in Baden und ber Nheinpfalz 1849. Eine 
rechts» und friegsgefchichtliche Darftellung auf foziologifcher Grundlage (Kultur 
und Fortfchritt. Nr. 343/7). Gaußfc) bei Xeipzig 1911, el. Dietridh. 1 M. 25 Pf. 

Riezler Sigmund, Das glüdlichfte Sahrhundert bayerijcher — 
1806 bis 1906. 3. durchgeſehener Abdruck. München 1911, C. H. Beck. 1M 

Schumacher K., Die konfeſſionellen Verhältniſſe im Herzogtum 
Berg vom Eindringen der Reformation bis zum Jahre 1609. Diſſertation. 
Bonn 1910. 

x. m u Jy Bilder aus dem elfäffifhen Bauernfrieg. Straßburg 1911, 
uf. 2 9X 

Das fähfifche Erzgebirge im Kriegsleid. Erzgebirgiihe Kriegs- 
djironif mad) bem Originale der ‚deutfchen Kriegschroni® M. Ehriftian Leh- 
nn. Ar und bg. von Bönhoff. 2. Teil. Annaberg 1911, Grafers Berlag. 
1 75 

Bündel A, Bogtei Groikfd und Geleitsamt Pegau von der Mitte 
des 14, bi8 zum Ausgange be8 15. Jahrh. Ein Beitrag gur Gejdjid)te ber jádjft- 
fdjen Ämterverwaltung. Differtation. Leipzig 1910. 

Kaindl Raim. Frdr., Gefhichte der Deutfhen in ben Karpathen- 
ändern. 3. Band. Gefhichte der Deutfchen in Galizien, Ungarn, der Bulomwina 
und Rumänien feit etwa 1770 bi8 zur Gegenwart (Allgemeine Staatengefcichte. 
III. Abteilung. 8. Werk. 98. Lieferung). Gotha 1911, 5. A. Perthes. 12 M. 

Burköln. Schulz Kurt, Der furtófnijdje Hofrat von 1724 bis zum Aus» 
gange des Kurftaates. Ein Bild feiner Organifation, feiner Gefchäftsordnung 
und feines Gejchäftsganges. [Differtation]. Bonn 1911, E. Georgi. 2 M. 

Beder G., Die Politit Kurkölns zu Beginn des fiebenjäßrigen Krieges 
und feine Vorbereitungen zum Reichstrieg. Differtation. Bonn 1910. 


Burfacfen. Zeißler ©, Kurjachfens BPolitil in den leßten Regierungs- 
jahren Chriftians II. (1608/11). Differtation. Leipzig 1910. 

Schmidt Htto Eduard, ae — e. 4. Band. — Oſter⸗ 
land und Meißnerland. Leipzig 1912 [1911], Srunom. 49 

Parifius Karl, Das vormalige Amt 0 Ein Beitrag zur Ge: 
ſchichte des Sürftentuma Gafenberg unb ber Graffdjaft Schaumburg. 
Hannover 1911, E. Geibel. 4 M. 

Raufmann, Über lothringifhe Gefdidte unb ก 
Mit einem langen Nachwort. Met 1911, P. Müller. 1 M. 50 Pf. 


Merklenburg, Weißbadh %., Staat und Kirche in Dedienbung in den 
legten Sahrzehnten vor der Reformation. Differtation. Leipzig 1910. 
Witte Hans, Aulturbilder aus Alt Medlenburg. 2 Bände. Leipzig 1911, 
D. Wigand. 4 M. 80 Pf. 


Ofterreicy, 1813 bis 1815. Öfterreich in den Befreiungsfriegen. Unter 
Leitung. . . General Emil v. Woinomwid) 05. u. redig. dv. Alois ป ี 56166. (ฉิ น 
10 Bon.). Wien 1911, X. Edlinger. Ye 2 M 

1. Band: Belte A, Die Bolitit Metterniche. — 2. Band: Glaife 
v. Horftenau, Die Tage von Dresden 1818. — 3. Band: Woinowid Emil v., 
Kulm. Leipzig. Hanau 18183. 

Bibl Victor, Die niederöfterreihifgen Stände im DBormärz. Ein 
Beitrag zur Vorgefchichte der Revolution im „Jahre 1848. Hg. von ber Gej. 
f. neuere Gef. Ofterreichg. Wien 1911, Gerlah ๕ Wiedling. 15 M. 
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Kifchel Alfred, Die Protofolle des Berfaffungsausfchuffes über bie Grund: 
rechte. Ein Beitrag zur Gefchichte des öfterreihijhen Neihstages vom 
Kahr 1848. Wien 1912 [1911], Gerlady & Wiedling. 10 M. 

Rüthning Guſt, Oldenburgifche Gefhichte. 2 Bände. Bremen 1911, 
&. A. v. Halem. 24 M. 

Buchholz G., Neuvorpommerfches Leben im 18. Jahrhundert mad 
dem Tagebuche des Stralfunder Predigers Joh. Chr. Müller (1720/72). Differ- 
tatıon. Greifswald 1910. — Bgl. oben ©. 94. 

Knötel Paul, Gefchichte der Provinz Spofen. Für weitere Kreife bat- 
geftellt. Kattowit 1911, Gebr. Böhm. 4 M. 

ขอ น ก อ น. Waddington Albert, Histoire de Prusse. Tome I. Des 
origines à la mort du Grand Électeur (1688). Paris 1911, Plon-Nourrit 
& Cie. 12 Fr. 

Acta borussica. Senfmüíer ber preufi[den  Gtaat$bermaltung um 
18. Sar. $g. von ber f. 9(fabem. der Wiffenih. Die einzelnen Gebiete der Ber- 
waltung,. Handels», Soll und Alzifepolitil. 1. Band. Die HandelS-, Boll» und 
Atzifepolitit Brandenburg-Preußens bis 1713. Darftellung von Hugo Radıel. 
Berlin 1911, PB. Parey. 23 M. 5 

Eide H., Der oftpreußifche Landtag von 1798. Differtatton. Göt⸗ 
tingen 1910. 

Tomuſchat Walther, Preußen und Napoleon J. Ein Jahrzehnt preußi⸗ 
fcher Gefchichte. Jubiläumsmerf. 2 Bände. Leipzig 1911, Dürrjche Buch. 20 M. 

Michaelis Paul, Bon Bismard bis Bethmann. Die Politik und 
Rultur Großpreußens. 1. big 4. Aufl. Berlin 1911, Schufter & Qoeffíer. 4 9m. 

Der Kreis Redlinghaufen. 1850 bis 1910. Zur Erinnerung an Land- 
vat Frhrn. von Reitenftein 1848 bis 1898 bg. von Chn. Schneider unb «oj. 
Wiedenhöfer. Münfter 1911, 9. เศ ย 5 99. 

Chn. Kunders Befchreibung des Rennfteigs (1703). Zum erften Male 
vollftändig veröffentlicht von Paul Mitichte (Schriften b. Ver. f. jadfen-metntng. 
Gefch. u. Landeskunde. 2. durdhgef. u. verb. Aufl. 10. Heft). Hildburghaufen 
1911, ty. 29. Gadom & Sohn. 1 M. 

Heinrich; Arth., Gejchichte des Fürftentums Sagan. 1. Teil bis zum 
Ende der fächfiihen Herrfchaft im I. 1549. Sagan 1911, Wt. Schönborn. 6 M. 

Erler Willi, Schlefien und feine Volfsftimmung in ben Jahren 
der inneren Wiedergeburt Preußens 1807 018 1818. Ein Beitrag zur deutichen 
Rulturgefchichte. Leipzig 1911, Buch. G. Tod. 3 M. 50 Pf. — Borher als 
Leipziger Differtation 1910. 

Hoff Hinrih Ewald, Schleswig-holfteinifcde Heimatgeſchichte. 
2 Bände. Kiel 1910/11, Lipfſtus & Tiſcher. 10 M. 

Schweiz. Dierauer Johs. Geſchichte der ſchweizeriſchen Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft. 1F. $35. bis 1708 (Alig. Staatengeſchichte. J. Abt. 26. Werk. IV. 35b. 
94. Lief.). Gotha 1912 [1911], F. A. Perthes. 12 M. 

Reinhardt Heinrich, Studien zur Geſchichte der katholiſchen Schweiz im 
Carlo Borromeo's. Nach des Verfaſfers Tode fortgeſetzt und hg. von 

tz. Steffens. 2 Teile. [Aus: Nuntiaturberichte aus der Schweiz ufw.]. Stans 
1911, 9. v. Matt & Co. EM. 
und Ludwig, Die Siegerländer Landgemeinde und ihre Be- 
wohner bis zum Ende der oranijden Herrichaft im Jahre 1806 (Beitr. f. d. 
Ge|d). Niederfahjeng und Weitfalens. 29. Heft). Hildesheim 1911, A. Lar. 5 M. 

Hirn Kofef, Englifhe Subfidien für Tirol und die Emigranten bon 

1809. Iunsbrud 1912 [1911], H. Schwid. 3 M. 


Zugwurft Karl, Weimar unter den Kleinftaaten. Rede. Eifenach 1911, 
$. fab(e. 50 Pf. 
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Hüttermann W., Parteipolitiihes Leben in Weftfalen bom Beginn 
der Märzbewegung im Sabre 1848 big zum Einfegen der Reaktion im Sahre 
1848. Differtation. Münfter 1910. 

Württembergifche Landtagsakten. I. Weihe. 2. Bd. (1599/1608). 
Bearb. von Alb. Eug. Adam. Stuttgart 1911, W. Kohlhammer. 15 M. 50 Pf. 


Ortfájafien — — 

Wohlhage M., Aachen im Dreißigjährigen Kriege. Difjertation. 
Münfter 1911. 

Ansbadj. Z5ürauf UL, Geihichte der Stadt Ansbad) von der Gründung 

bi8 zum Sabre 1806. Ansbach 1911, 5. Seybold. 80 Pf. 
Meyer 0 Snoldina. IV. Sand. Ansbach 1911, E. Brügel & Sohn. 1M. 
Heder Frdr., Die Stadt Barr von der franzöfffhen Revolution big 
auf unfere Tage. Colmar 1911, Straßburger Druderei und Berlagsanftalt, 
Filiale Colmar. geb. 5 M. 

Confentius Ernf, Alt-Berlin. Anno 1740. 2., verm. Aufl. Berlin 
1911, Gebr. Paetel. 5 gh. 

$Bíedjer G., Das Zunftwefen in Bingen. Programm. Bingen 1911. 

e riebridj$ Pet, Berfaffung und Bermwaltung der un Bonn zur 
3d: bet ann Herrichaft (1794 bi$ 1814). Bonn 1911, €. Röhrjchetd. 

Ein Teil vorher al8 Bonner Differtation 1911. 

uto Otto, Bilder aus der Gefcdichte der Stadt Brandenburg. 
Eine TFeftgabe zur ร 1912. Brandenburg 1912 [1911], 
3. Gbenius. 2 M. 5 

Helbok Adf., Die Bevölkerung der Stadt Bregenz am Bodenfee. Som 
14. bis ju Beginn des 18. Jahrhunderts —— xri inneren. Gejd). Öfter- 
reis. 7. Heft). Snn8brud 1912 [1911], Wagner. 

Snoet Aug, Aus Bremens vergangenen a. Geihichtlihe Bilder 
aus der Eu vom 8. bis 18. Sahrhundert. Bremen (1911). 2 M. 50 Pf. 

Abb G., Gedichte des Klofters Chorin. Differtation. Berlin 1911. 

Wänner der ältere H., Die Dörfer Döhren, Wülfel, Laaben im 
Heinen ?sreien bei Hannover. Hannover 1911, €. Geibel. 1 9m. 

Imen. Feftichrift zur 600]. Jubelfe: er der Stadt Dülmen 1311 bis 
1911. Dülmen (1911), J. Horſtmann. 30 Pf. 

Weskamp Albert, Geſchichte der Stadt Dülmen. (1311 bis 1911). Aus 
Anlaß der 600jährigen Jubelfeier hg. Dülmen 1911. (J4. Laumann). 4 M. 

Raumer S. v., Erlangen unter Chriſtian und Chriſtian Ernſt. Pro⸗ 
gramme. Erlangen 1910 und 1911. | 

Boigt sr Aus Flensburgs Sage und Geihichte. Flensburg 
1911, armen 80 5p 

othe — Aus Uu Gage unb ae 2 Teile in 
5 Heften. Frankfurt a. M. 1911, M. Dieftermeg. 6 M. 40 9p. 

Schmidt Hugo, Stadt unb Kreis Grünberg in Schlefien am Aus- 
gange des 18. Sehr). (1786/97). Grünberg 1911 (Brode). 75 Pf. 

Des Mag. Geo. Schedius, Rektors der Domfchule von 1629 bi$ 1650 
Beichreibung der Stadt Güftrom vom Jahre 1647, aus feiner lateinifchen 
Handfhrift ind Deutiche übertr. von Marquardt. Güftrom 1911, (อ เธ & Go.). 40 3Bf. 

Aus einer fleinen Heideftadt. Ernfte und feitere Schulerinnerungen 
in Wort und Bild. Unter Mitwirkung แซ Gütersloher Schüler bg. von 
Walt. Bartels. Gütersloh 1911, %. Tigged. 3 M. 60 Pf. 

Samburg. Gabe Walther, Das öffentliche Leben in Hamburg während 
ber Reftaurationgzeit. Differtation. Heidelberg 1911. 

Gabe Walth,, Hamburg in der Bewegung von 1848/9 (Heidelberger 
Abhandlungen 3. mittleren u. neueren Gefchichte. 83. Heft). Heidelberg 1911, 
Carl Winter. 4 M. 70 Pf. 
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Roth Heinrih, DOrtsgefhichte von Heufenftamm mit PBatershaujen 
und Gravenbrud. Dffendbah 1911, 3. B. Strauß. 2 M. 

Eappeller E., Zena und die Salzburger Emigranten (1732 und 
1733). 9tad amtlichen Duellen bearbeitet. Zena 1910, B. Bopelius. 75 Bf. 

Ledermann R., Monographien zur Geihichte der ehemaligen 9teidjs(tabt 
Kaufbeuren. Programm. Augsburg 1911. 

"s Bender Franz, Jlluftrierte Gejhichte der Stadt Köln. Köln 1912 
[1911], 3. ®- Bahem. 4 M. 

Heuel Th, Zruppenwerbungen in der Neichsftadt Köln. in der erfien 
Hälfte des 18. ฉั โด ย น. Bonn 1911, ซิ . ล แก ห็ 6 เห. 2 M. 

n Wilb.,, Die Steidjaftabt Köln und der fiebenjährige Krieg. 
Bonn 1911, เซ 2 qm. — Siiertation. 

Das alte Köni Sberg. Eine ausführliche Befchreibung der drei Städte 
Königsberg ſamt brem SSorftábten und Freiheiten, moie fie anno 1644 beldjaffen 
waren. Bon Cajp. Stein. Nah deilen fatein. Peregrinator zum 1. Male ins 
Deutiche übertragen von Arnold Eharifius. 3 Hefte. Königsberg 1910/1, Schubert 
& Seidel. 3M. 

' EE Ge[djidte der Stadt Konftanz. Konftanz 1911, 
G. Org. 3 9Q. 

Bodewig 7. Pafnftein in den Kriegs-Ereigniffen des 18. Jahrhundert3. 
Programm. gabnftein 1911. 

Helmftädt Karl, Canfmit. Gefhichtlies in Wort und Bild aus Ber- 
gangenbeit unb Gegenwart. Berlin-Lantwig, H. Rübner. 3 M. 

Wilmanns E., Aus Lübeds großer eit. Gin fouellenbud). Zübed 1911, 
Lübcke & Nöhring. 1 SR. 80 Bf. 

Sieber 35., Marsberg zur Zeit des Dreißigjährigen Krieges. Differ- 
tation. Münfter 1911. 

Kordan R., Zur Geidhidhte ut Stadt Mühlhaufen in Thür. 9. Heft. 
Programm. Nüsthaufen i Th. 19 

Bendel Koh., Der dee: Mülheim am Rhein. Beichreibung, Ge- 
BT age und Erzählungen. Mülheim am Rhein 1911, Selbftverlag. 2M.50 Pf. 

Rudolphſon Guſtav, Geſchichte Naugards, feiner Umgegend und der 
Grafen von Eberftein. Berlin 1911, Mayer & Müller. b 3j. 20 20 Pi. 
frtmann $. S, Gefdjidte ber Stadt Neuß während ber franzöfifchen 
Herrichhaft. (1794 i8 1814). Programm. Neuß 1910. 

Naft R., Handel und Gewerbe, Kunft und Wiffenfhaft in Nürnbergs 

ione ui ' Programm. Nürnberg 1911. 
ned Rid., Vergangenheit und Gegenwart von Peilau-Gnaden- 
frei. Sc ibenbad (1911), Heege & Günkel. 1 M. 25 Pf. 

Chronik der Stadt Bolkwit. 9tadj amtíidjen Duellen bearbeitet und zu- 
fammengeftellt. Boltwig 1911. (Glogau, Hellmann). 2 M. 50 

Haedel Zul, Gefhidhte der Stadt Potsdam... 5g. Potsdam 1912 
—— — 8 9. 

d Frdr., Das deutihe 9tom. 9tom 1912 [1911], Syrant & Go. 10 3X. 

Wien [er 9. Die Reihsftadtt Shwäbifh-Hall im Dreißigjährigen 
Kriege. Giles Kapitel. Die Lage der Reichsftadt Schwäbifh-Hal zu Beginn 
des Dreißigjährigen Krieges. Differtation. Münfter 1911. 

Schubert Heine, Bilder aus der ea ber Stadt Schweidniß. 
(Sn 8 Qief.). 1. ief. Schweidnit (1911), 2. Heege. 1 M. 

Mart., ๐01 ๕ 16 0 อ 6 Stadt Stettin. Stettin 1911, 2. Saus 
nier. 

Brehensbauer of, Aus der RE der Stadt Töplik- 


Schönau und ihrer on Ein Gefhichtsbild. Töplik-Schönau 1912 
[1911], A. Brader. 1 M. F na ' 
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Eicher Konr., Chronik, ber ehemaligen Gemeinden Wiedilon und 
Außerjihl. Züri) 1911, Artift. Inftitut Orell Füßli. 3 M. 60 Pf. 
Wien. Geichichte der Stadt Wien. Hg. vom Altertumsvereine zu Wien. 
Wien, A. Holzhaufen. 
II. Band. 1907. Bon der Zeit der Landesfürften aus Habsburgifchen 
S n 018 zum Ausgange des Mittelalters. Ned. von Alb. Starzer. 2 Hälften. 
e 120M. — IV. 1911. Bom Ausgange des Mittelalters bis zum a 
antritt der Kaiferin Maria Therefia 1740. Red. von Ant. Mayer. (1. Teil). 120 
Kralif Rich. und Hans ' Wien. Gefhichte der Kaiferftadt und 
ihrer Rultur. Wien 1912 [1911], X. Holzhaufen. 18 M. 
Pörner Hans, ‚Alt-Wien‘. Sefammelte 9(uffáge unb Skizzen. Wien 1911, 
M. Braunfhmweig. 2 M. 
Dalmer Paul, Das Innungsweien der Stadt Zerbft N zum Ausgang 
bes 18. Yahrh. (Differtation). Zerbft 1910 (F. Gaft). 1 M. 50 Pf. 
Aus ม ิ น ั บ โญ 8 Vergangenheit, 1. Bändchen. Rücdblicde imi Gdjilberungen 
von $ Gonr. Gídjer unb Olga 9(mberger. Bürid) 
(1911), Orell Füßli. 3 M 


Kulturgeſchichte. 

Buchner Eberh., Das Neueſte von geſtern. Kulturgeſchichtlich intereſſante 
Dokumente aus alten deutſchen engen 1. Band. Das 16. und 17. ฉิ ด ปะ ย. 
München (1911), A. Langen. 4 M. 50 Pf. 

Sieber ©,, Bolten eiuniungen bei deuten Kaiferfrönungen. Differ- 
tation. Leipzig 1911. 

a erntum. ror Gefchichte des deutfchen Bauerntums. Pritmwalf 
—— 19 

Thies a: เฉ Bauerntum. Kulturgefchichtlihe Bilder. 
Hannover 1911, E. Geibel. 4 M 

Kennings 9 Die Ihre Gebräuche und Myſterien. 
überſ. von A. v. d. Linden. 2 Bände. Mit ausführlihem Namen» und Sadı- 
BERN Berlin 1912, 9. Barsdorf. (Die erjte Lief. fam fchon 1911 heraus). 12 M. 

emann Wilh.,, Der Orden der Unzertrennlicdhen des 18. und 
die uoto oeRbe Gefeíffdjaft be8 17. Jahrh. [Aus: ‚Sirkelforrefpon- 
denz‘]. Berlin 1911, €. ©. Mittler & Sohn. 2 M. 

Klindomfiröm Graf Carl v., Bibliograpfie ber Wünfcdelrute. 
Mit einer Einleitung von Ed. Aigner: Der gegenwärtige Stand der Wünjchel- 
ruten-Forfhung. Münden 1911, € Dulg & Go. 3 M. 50 Pf. 


Sammelwerke. 
Lehmann Max, Hiſtoriſche Aufſätze und Reden. Leipzig 1911, S. Hirzel. 7 M. 
Aus dem Inhalt: Luther als Deutſcher und Chriſt. — Luther vor 
Kaiſer und Reich. — Fichtes Reden an die deutſche Nation vor der preußiſchen 
Zenſur. — Boyens Denkwürdigkeiten. 
Marcks Erich, Männer und Zeiten. Aufſätze und Reden zur neueren Ge— 
ſchichte. 2 SE Leipzig 1911, Duelle & Meyer. 10 M. 
Aus dem Anhalt: I. Bb.: Das Königtum der großen Hohenzollern. — 


1848. — Dablmarn. — Sybel. — Treitihle. — Mommfen. — Das neue 
Deutfchland und [ont nationalen Hiftorifer. — Die Univerfität Heidelberg int 
19. Zahrh. Bd.: Goethe unb Bismard. — Bei Bismard am 


14. März 1893. — Srauerrebe für Bismard. — Fürft Bismard. — Hamburg 
nnd das bürgerliche Geiftesfeben in Deutichland. 
ร 
ppoíb $yrbr., PS Perfönlichkeiten zur Seit ber - Gründung des 


Beute ‚Beides Forf ungen und Erinnerungen. Berlin 1911, K. Siegis- 
mund. 
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Rothert Wild, Allgemeine Hannoverfhe Biographie. 1. 3b: 
Hannoveride Männer und dum feit 1866. Hannover 1912 [1911], A. Spon: 
boíg. 6 M. 
Bon unferen Bätern. Brucftüde aus [hweizeriihen Selbftbiogra- 
n vom 15. s Jahrh. bg. von Otto v. Greperg. Bern 1912 [1911], 
9. Syrande. 3 M. 20 Pf. 


Devrient Ernft, Familienforfdung (Aus Natur u. Geifteswelt. 350. 
Bdd.). Leipzig 1911, B. ©. Teubner. 1 W. 

Ruefitein Karl Graf, Studien uc a L, D. Zeil. ®ien 
1908. 1911, ®. Braumüller. 20 und 1 

Hamburger Gefhledhterbud dies von Bernd. Koerner, bearb. in Ge- 
meinichaft mit Ascan W. Qutterotb (Deutiches Gefdjled)terbud). 19. Bd.). Görlit 
(1911), G. X. Starfe. 10 M. 

Beiträge zur Gefdhichte der edlen Herren von Biberfiein und ihrer 
Güter. Aus dem handihr. Nadlag des Generalmajord Paul Rogalla v. Bieber- 
ftein mitgeteilt von Alb. Hirk. Bearb., erläutert und mit einem Regeften-Rad)- 
trag vern. von Sul. Helbig. Steidjenberg 1911 (9. Sollor8 Nadf.).. 12 M. 

Zimmermann Paul, Das Haus Braunfhweig-Grubenhagen, ein 
genealogiſch⸗ biographiſcher Verſuch. Wolfenbüttel 1911, J. Zwißler. 3 M. 

Drerup Engelb., Geſchichte und Genealogie ber Familie Drerup. Ba- 
berborn 1911 (FF. Schöningh). 2 M. 

Ebner Jul, Stammbaum der württembergijhen Familie Ebner, ju. 
fammengeftellt unter Mitwirfung von Mar Ebner und Nieber. Ulm 1911 
(S. Ebner). 2 M. 80 Bi. 

Hildebrandt A. M. und Z. Hildebrand, Wappen der adeligen und 
bürgerliden Geídjfedjter bom Stamme Hildebrant. Görlig 1911, €. N. 
6 เฉ ะ [6. 10 .M. 

Hashagen ฉิ น ท พิ., Gejchichte der พั ด ม 6 5 0610. L Band. Die Anfänge. 
Unter Ditwirfung von gri genen (1. Teil). Köln 1911, P. 9teubner. 
zür Teil 1 und 2 gbb. 

Familie — p Ferd. Fried. Jagenberg). 1. Heft. Bonn 
(1911), G. Georgi. 3 M. 

9taditigal $rbr., Sie $yamifie &eBler unb bie ihr verwandte Familie 
Pesgold. Diesdorf bei Gabersdorf 1911. (Magdeburg, Evangel. Buchh.). 6 M. 

Kielmannsegg Erich Graf v., Familien⸗Chronik der M Freiherren 
und Grafen von Kielmannsegg. 2, ergänzte und verb. Auflage. Wien 1910, 
Manz. 17 M. 

Schmertofh von NRiefenthal 9tid., Die Beziehungen der Leipziger 
Kaufberrenfamilie ‚Qebzelter: zur Leipziger Univerfität. [Aus: ‚Schriften 
b. Ser. f. b. Gejd). Leipzigg‘]. 9eipgig 1911, S. Wörner. 75 Bf. — Bal. oben 6. 84. 

Müller zelir, Nachrichten über die ‚samilie Müller vonn der Neuftadt 
auff der Heide. Berlin 1911, Carl Herm. Müller. — Aus diefer Familie en 
Erneftine Chriftine Reiste. E Sid. f. Bücherfr. 4 (1912) Heft 5/6, ©. 166. 

Ranft Mich. Albr., Geſchichte der Familie Ranft. Leipzig 1911, 9. A. 
8. Degener. 10 M. 

Stammbaum der weftfäliihen Yamilie Sarrazin. Begründet von Her- 
mann Sarrazin und Fofef Sarrazin. (Hg. von Fel. R. Sarrazin). Berlin 1911, 
Gſellius. 28 M. 

Stein yror., Geichichte des Geichlehtes Stein, Kirden an ber Sieg. 
Leipzig 1911, O. Nemnich. 16 M. 

oferth Joh., Same des altiteierifchden Herren- und Grafenhaufes 
Stubenberg. Graz 1911, U. Mojer. 10 3X. 
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Dimpfel Rud. Arth., Gefchichte der Samilie Türf 1637 bis 1911. 
Leipzig 1911, Selbftverlag. 2 M. 50 Pf, 

Zezihwig Paul v., Zur Gefchichte der von Zezfhmwit. Dresden 1911. 
Bautzen, Randger.Rat v. Zezihwiz. 8 M. 


Begenten, 

Bohenzollern. Die politifchen Teftamente der Hohenzollern nebft er- 
üngenben Aftenftüden. I. Band: Die Hofordnung Foahims II. Die polit. 
eftamente be8 Großen Kurfürften von 1667 und jyriebrid) Wilhelms I. 

bon 1722. Hg. von Geo. Küngel und Mart. Haß. IL 3Banb: jjriebrid) der 
Große: Das politifche Teftament von 1752 nebit Ergänzungen. Triedrid) 
Wilhelm II: ‚Gedanfen über die Negierungskunft‘ von 1796/7. Denkichrift über 
อ ๑ 8 preußifche Heerwejen vom November 1797. General-nftruftion für bie 
$'ommijfion ber nang vom 19. $yebr. 1798. $9. von Geo. Küntel (Duellen- 
fammlg. zur deutfchen Gefchichte). Leipzig 1911, 3B. G. Teubner. 1 3t. 60 Pf. 
und 2 M. 20 Pf. 

อ อ บ เอ ห ท Kurt, Der Bericht des Herzogs Ernit II. von Koburg über ben 
Frankfurter Fürftentag 1863. Ein Beitrag zur Kritif feiner Memoiren (Hiftor. 
SBibliotbef. 21. Bbd.). München 1910, R. Oldenbourg. 4 M. — Ein Zeil vorher 
alS Greifswalder Differtation 1910. 


Sriedridy Der Große. Triedrich der Große. Bon Dr. Mar Hein (Bel- 
hagen « Klaſings Volksbücher Nr. 35/7). Bielefeld 1912 [1911]. 1 M. 80 Pf. 

Norbert Willy, Friedrichs des Großen Rheinsberger Zahre. Berlin-Ch. 
(1911), 9ita. 7 M. 50 Pf. 

Arnheim Zrig, Der Hof Friedrihs des Großen. 1. Teil (Öeihichte des 
preuß. Hofes. II. 38b., 1. Seil). Berlin 1912 [1911], Voffifche Buchh. 6 M. 

&djmenfe (X, iyriebrid) ber Große und der Adel. Differtation. 
Berlin 1911. 

Hahn DSt., Friedrich) der Große unb Schlefien. Des großen Königs 
Beziehungen zu Sclefien, bargeftellt in Ge[djidjte unb Gage. $tattomits 1912 
—— Gebr. Böhm. 3 M. 50 Pf. 

riebridj$ be8 Großen Briefwechfel mit Voltaire. Hg. von 9t. Solet 
und H. Droyfen. 3. Teil: Briefwechjel König Friedrichs 1753/78 (Publikationen 
au$ ben f. preuf. Gtaatéardjiben. 86. $8b.). Leipzig 1911, ©. Hirzel. 15 M. 

Qtitter 9L, Über die Zuverläffigfeit der Orts», En und Beitangaben an den 
triegsgefhicdhtliden Werfen Friedrichs des Großen. Differtation. Berlin 1911. 

Droyfen Hans, Friedrihs des Großen Titerarifher Nadlaf. 
Programm. Berlin 1911, Weidmann. 1 M. 

Gebauer oh. H., Herzog Friedri VIIL. von Schleswig-Holftein. 
Ein Lebensbild. Stuttgart 1912 [1911], Deutfche Verlags-Anftalt. 3 M. 

Urfunden unb 9Wftenftüde zur Gefchichte des Kurfürften Friedrich 
Wilhelm von Brandenburg .. 20. Band. Auswärtige Alten. 4 Band 
(ranfreid)) 1667/88. Hg. von Ferd. Fehling. 2 Teile. Berlin 1911, 

. Reimer. 60 M. 

Hummrid H., Beiträge zur Sprade König Friedrid Wilhelms I. 
von Preußen. Differtation. Greifswald 1910. 

DBriefwechjel zwifhen König Johann von Sadjen und ben Königen 
Friedrih Wilhelm IV. und Wilhelm I von Preußen. Unter Mitwirkung 
von Hub. Ermifd). Leipzig 1911, Duelle & Meyer. 10 M. 

Briefe eines Kaifers. Zofef II. an feine Mutter und Gejchmifter. Eine 
Auswahl feiner Briefe gefammelt und überjegt von Otto Krad. Berlin 1912 
[1911], &. Gurtius. 3 M. 

ati V. ชู ยิ ด 1106 ะ ฟี ท ย ะ ., Die Anfänge Karl V. Leipzig 1911, Dunder & 
Humblot. 6 M. 
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Heidricd Paul, Karl V. und die deutfhen Proteftanten am Vorabend 
des Schmallaldifhen Krieges 1. Teil: Die Oteidj$tage ber Jahre 1541/3. Auf 
Grund vornehmlid der Neichstagsalten — bargeftellt nn biftorifche 
Forihungen. 5. Heft). Frankfurt a. M. 1911, 3. Baer & 

Widter Z5, Die politifchen Teftamente eile "fad V. und ihre 
c m der politi[djen )inídjauung feiner Seit. Differtation. Leipzig 1911. 

Egloffftein Herm. Frh. v., ym Soienfte des ป 0 
Ein Erinnerungsblatt. Berlin 1911, Gebr. Baetel. 2 M. 

Barl Sriedridg von Baden. Gothein Eberh., Karl Friedrich von Baden 
Nede. Heidelberg 1911, Carl Winter. 80 Pf. 

Häußner J., Gebüdjtniérebe zum 100. Todestage des GRhz. Karl Friedrich 
von Baden. Karlsruhe 1911, G. Braunſche Hofbuchdr. 20 

' M Garry, Maria Thereſia (Frauenleben. XV). Bielefeld 1911, 
Belhagen & Klafing. 4 M. 

Milz Leo, Die Wahl des a Matthias (Würzburger Studien 3. 
on b. ง u. b. 9teugeit. 4. Heft). Qeipgig 1911, $Quelle & Mieyer. 
8 3X. 60 

Steinberger Ludw., Die Gründung der baterifhen Zunge des Fohanniter- 
ordens. Ein Beitrag zur Geſchichte der Kurfürſten Max IL. Emanuel, Mar IL. 
SGofepb unb Karl Theodor 2m Baiern (Hiftoriihe Studien. 89. Heft). 
Berlin 1911, E. Ebering. 6 M. 

faifer Wilhelms I. Briefe. Nebſt Denkſchriften und anderen Auf— 
net a Auswahl hg. von Eric) Brandenburg. Leipzig 1911, Sniel- 

erlag. 3 


Verſonen. 

Aus dem literariſchen Nachlaß der Kaiſerin Auguſta. Mit Porträts u. 
geſchichtl. Einleitungen hg. von Geo. Schuſter u. Paul Bailleu. I. Band. 2 Zeile. 
RN 1912 [1911], Voſſiſche Buchh. 9 M. 

Beckh H., Veit Joachim von Arheim auf Adlitz. Ein Beitrag zur 
ed ber —— Reichsritterſchaft. Programm. Erlangen 1909. 

Bauer Wilh., Lebenserinnerungen. Mit Einleitung und Erläuterungen 
von Karl Effelborn เอ ๆ ต SBoffSbüd)er. Nr. 10/11). 9 และ ท ท์ ไล ย 1 1911, 
$. 0. 6 ๓ โฉ บ บ . 2 M. 50 Pf. 

Bebel Auguft, tus meinem Leben. II. Zeil. Stuttgart 1911, 3. 9. W. Dieb 
Nachf. 2 M. 50 Pf. 

Becht Ita, Regierungsrat Karl Bet. Ein Lebensbild, auf Grund feiner 
eigenen Aufzeichnungen gejchildert. Freiburg i. B. 1911 (Caritas-Buchh.) 50 Pf. 

Des Ritter8 Gök von Berlichingen, zugenannt mit der Eifernen Hand, 
Lebensbejchreibung. Zertlich überarbeitet, mit Einleitung und Anmerkungen 
er Karl Wolf (Die Bücher der Lee). München 1911, Die Lefe. 
1 50 

Bismardk. Egelhaaf en, Bismard. Sein Leben und fein Werf 
Stuttgart 1911, C. Krabbe. 7 M. 50 Pf. 

Lenz Mar, ' Bismards, 8., verb. und ergänzte Aufl. Zeipzig 1911, 
Dunder & Humblot. 8 M. 

tudmig Emil, Bismard, Ein piychologifcher BVerfud. Berlin 1911, 
©. wilder. 4 9m. 

v. Pflugf-Harttung, Bismard (33elagen & fiafing8 Volksbücher. 
Nr. 15). Bielefeld 1911, Velhagen & Klafing. 60 Pf. 

ด อ ย น 1 ขอ บ ย 0., Otto von Bismarf und die Großen und Kleinen um ihn. 
Berlin 1911, N. Buntrod. 2 M. 

Säiffers Dtto, Bismard als Chrift. 2., Aufl. Elberfeld 1912 [1911], 
Buch. d. epang. Gefelfjd). f. Seutidjf. 1 M. 8 0 Pf. 
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Linder NRid., Bismards Stellung zur Revolution. Ein Beitrag zur 
Kenntnis feiner politifchen Anfhauungen. Auf Grund authentifcher Außerungen 
bearbeitet. Wolfenbüttel (1911), Hedner. 1 M. 

Frahm %., Bismards Stellung zu Frankreih bi8 gum 4. Juli 1866. 
Differtation. Kiel 1911. 

Böhtlingf Arth., Bigmard und das päpftlicde Rom. nenne LEDIG 
an der Hand der Quellen. Leipzig 1911, Dunder & Humblot. 

Marr Ernft, Bismard und die Hohenzollerntandibatur i in — Stutt⸗ 
gart 1911, & $8. Metler. 2 9. 

sonen Walth., Bismard, Yandfchaft und Tierwelt. Studie. Straßburg 1911, 

80 


S. Ginger. : 

3o PI $einr. v., Alfo fprad) Bismard. 2. Bd.: 1870/88. 8. 3Bb.: 
1888/98. Wien 1911, ©. Konegen. 10 und EM. 

MWirdel A., Die Spradtraft Bismards. Programm. Röffel 1911. 

Die Berichte und Briefe des Rats und Gejandten Qeráog Albrehts von 
Preußen Asverus b. Brandt nebft den an ihn ergangenen Schreiben in dem gf. 
Staatsarhiv zu Königsberg .. bg. von Adalb. Bezzenberger. III. Heft. 1548/9. 
Königsberg 1911, Gräfe & Unger. 8 3x. 

Bülow, Fürft, Reden. ฉิ ท Auswahl hg. und mit ไ und vers» 
binbenber gejhichtlicher Darftellung verfehen von Wild. v. Mafjomw. Autorifierte 
Ausgabe. 2. Bd. nu (Univerf.»-Bibl. 9tr. 5856/8). Leipzig (1911), Ph. 
T jun. 60 

Sor Fr, San Kofef Ritter von in feinem Leben und Wirken 
gefchildert. Mit einem GeleitSwort von %. A. Zehnter. Freiburg i. 3B. 1911, 
Herder. 

Cajanova, Erinnerungen. 14. Bd. Frauenbriefe an Cajanova. Zum erften 
Male aus dem Durer Archiv Hg. von Aldo Rava unb Gujt. Gugit. München 
1912 [1911], ©. Müller. 8 M. 

Cramın Burghard Frh. v., Heitere Erinnerungen aus meinem Leben. 
Berlin (1911), G. A. Schwetichfe & Sohn. 1 M. 80 Pf. 

Aus meinem Leben. Erinnerungen des F Oberbürgermeifters von Hanau 
und furheffiichen Staatsrates Bernd. Eberhard. [Aus: ‚Hanauer Gefhichtsbl.‘]. 
Hanau 1911, Hanauer Gefchichtsverein. 1 M. 50 Pf. 

Grmler I, Die_ Briefe der Lifelotte [Elifabeth Charlotte von ber 
Pfalz, Herzogin von als Gefchichtsquelle über ihre deutfche Verwandt- 
ichaft. Münfter 1911, ©. W. Bifarius. 2 M. 

Briefwechſel des Ubbo Au. Hg. von H. Brugmans und F. Waditer. 
I. 8b. 1556—1607. Aurid) 1911, A. H. %. Dunfmann. 8 M. 

Petry %, Aufzeichnungen bed wegen Anfertigung von Pasquillen 
gegen den Kurprinzen Georg Wilhelm verdächtigten . . Gocdher Bürgers Peter 
Erfen aus dem Jahre 1615. Programm. Ratingen 1911. 

Fefter Adolf (Geh. Auftizrat), Zugenderinnerungen und Kriegsbriefe eines 
21 ไ 1 u$ dem Nachlaß Dg. bon Rich. Feiter. Halle 1911, M. Nie- 
meper. 3 

Föhrenbadh Mar, Aus vergangener Zeit. Erinnerungsblätter. Heidel- 
berg 1911, Carl Winter. 4 M. 

Frey tag 9 Aus erneftinifgjer Bergangenheit. Weimar 1911 (W. Hoff- 
mann). 2 M. 50 Pf. 

Stten ©. Karl Albredt von Frifhing ein Politifer au dem alten 
Bern. 1734—1801. Differtation. Bern 1911. 

Sanjen Mar, Syafob Sugger, der Neiche. Studien und zen I 
d" Fugger⸗Geſchichte. Heft). Leipzig 1910, Duncker K Hum— 

ot 
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Paftor Ludw. v., Leben des TFreiheren von Gagern 1810/89. Ein Bei- 
trag zur politijden unb firdjfidjen Gefdjid)te be$ 19. Jahrh. Großenteil3 nad) 
ungedrudten Quellen bearbeitet. Kempten 1912 [1911], Sy. Köfel. 8 M. 

Parnemann Frör., Der Briefwechfel der Generale Gallas, Aldringen 
unb Piccolomini im Januar und Februar 1634. Ein Beitrag zum Unters 
gange Wallenfteins (Hiftor. Studien. 92. Heft). Berlin 1911, E. Ebering 
3 M. 20 Pf. — Ein Teil vorher al8 Bonner Differtation 1911. 

Gerhard M. W., Wilhelm Gerhards Teilnahme an den ‚tollen‘ Tagen 
Leipzigs im Juli 1807 und die anläßlich jener Tage erfchienenen Spöttereien. 
(Aus: ‚Schriften d. Ber. f. d. Gefch. Leipzigs‘). Leipzig 1911, Sy. Wörner. 1M. — 
Sieh oben ©. 84. 

Gint Heinr., Erinnerungen und Gloffen eines alten Herrn. Smeibrüden 
(1911), 5. Lehmann. 1 M. 

Des Hardanus Hafe, Paftors zu Wildemann, Berghronif. Mit einem 
Sloffar der technifhen und veralteten Ausdrüde und einem Inder von H. Denker 
AN zur Gefchichte des Harzgebietes. ID). Duedlinburg 1911, 9. 6G. 

ud. 4 M. 


Qartort Fr. Wilh., Bürger- und Bauernbrief 1851 (Borkämpfer deutjcher 
Freiheit. 81. Heft). Münden 1912 [1911], Buch. Nationalverein. 25 Pf. 
Hartmann ฉั น [., weil. General-Qeutnant 3. D., Meine Erlebniffe zu 
a Zeit 1839/66. Wiesbaden 1912 [1911], 3. %. Bergmann. 
. 50 BE. 


Haller Erwin, Bürgermeifter Johannes Herzog von Effingen 1773 bi 
1840. Ein Beitrag aur aargauijdjen. Gefdjidjte. (Birder Differtation]. Aarau 
1911, $. 9t. €auerfánber & Go. EM. 

Singelfer $8. Th, Karl Anton Fürft von Hohenzollern. Ein Lebens» 
zm ก nen hinterlaffenen Papieren. Stuttgart 1911, Deutſche Verlags⸗ 
anftalt. 

Boy-Ed da, Charlotte von Kalb. Eine piychologifhe Studie. SYena 
1912 [1911], E. Diederihs. 2 M. 50 Pf. 

Scdhlitter Hanns, Rubolf Graf Khevenhüller (geb. 18. Juni 1844, 
geft. 20. Oftober 1910) mad) Aufzeichnungen und Briefen. Ein Gedentblatt. 
Wien 1911, A. Holzhaufen. 1 M. 

Khevenhüller-Metfch Fürft Joh. Zof., Aus der Jo Maria Therefias. 
SLagebud) 1742/76. Hg. von Rud. Graf FKKhevenhüller-Metf) und Hanns 
E โร Bd.). 1758/9. Wien 1911, W. Holzhaufen. Leipzig, W. Engel- 
mann. : 

. Stbber $y., Albert ฉิ บ อ น 6 8 Synbifus von übel und Hamburg. Differ- 
tatıon. Marburg 1910. 

 Mügelgen. Kügelgen Wilh. v., Lebenserinnerungen eines alten Mannes. 
Mit einem ergänzenden Nahmort von Anna von Kügelgen, Auszügen aus W.v. 
Kügelgens Briefen und einem Regifter. Hg. von Adf. Stern. Neue, reich illuftr. 
Ausgabe. Leipzig (1911), Heffe & Beder Berl. 2 M. 50 Pf. 

Kügelgen W. v., Jugenderinnerungen eines alten Mannes. (Hg. von 
©. Boigt). Berlin (1911), Th. Knaur Nadf. 6 M. 

Het David, Salomon Landolt. Ein Charakterbild nad dem Leben aus- 
gemalt. Zürich 1912 [1911], Rafcher ๕ Comp. 3 M. 20 Pf. 

Rofenbaum Eduard, Ferdinand Laffalle. Studien über hiftorifhen und 
Igematifdhen Zufammenhang feiner Lehre. Jena 1911, ©. Fifher. 5 M. 50 Pf. 

‚Lichtenberger A., Juste Lobel, Alsacien. Paris 1911, Plon-Nourrit 
& Cie. 8.50 Fr. 
Lorengen Zbbr, Aus dem Leben einer holfteinifhen Kleinftadt. Ein 


Gedentblatt an ben Auftizrat Dr. Friedrich Auguft Zorenten (1765 bis 1842). 
Hamburg 1911, Herold. 1 gm. ö % ต น 0 e 
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Baudner A, Mabillons Reife durd) Bayern im Jahre 1683. Differ- 
tation. München 1910. 

Marr Karl, Die Klaffenkämpfe in Wranfreidj 1848/50. Abdrud aus der 
‚Neuen rhein. Beitg.t, politifh-öfonom. Revue. Hamburg 1850. Mit einer Ein- 
[eitung von Frdr. Engels und einem Vorwort von Aug. Bebel. Berlin 
1911, Buchh. Vorwärts. 1 M. 

Sandemann G. A. C., Metternich. Methuen 1911. 10 s, 6 d. 

NReide Emil, Malvida von "0 Die len der Memoiren: 
einer Spealiftin. Berlin 1911, Cdjujter & Coefifer. 2 9 

Marie von Moudanoff- Ralergis, geb. Gräfin Neffelrode in Briefen 
an ihre Zodter. Ein Lebend- und Charafterbild bg. von La Mara [Marie 
Lipfiug]. 2. neubearb. Aufl. Leipzig 1911, Breitlopf & Härtel. 6 M. 

Richter Edgar, Konrad Engelbert Delsner und die franzöfifche Revolu- 
tion. Leipzig 1911, Dyf. 3 M. 

;er d. Pfizer PB. 9L, Briefwechfel zweier Biel unb 
Aufgaben des deutfchen Fiberafismus. Neu bg. von Geo. Künkel. I. Tert 
(Deutjche Literaturdentmale des 18. u. 19. Kahrh. Nr. 144. 8. Folge Nr. 24). 
Berlin(- Zehlendorf) 1911, B. Behrs Berl. 5 M. 

Pfizer P. A, Briefmechjel zweier Deutichen. Hg. von $. Gtrunf (Vor- 
Idmpfer deuticher Freiheit. 30. Heft). Münden 1912 [1911], Buch. Nationals 
verein. 40 Pf. 

Elfter 0. Piccolomini-Studien. Leipzig 1911, &. Müller-Mann. 
2 M. 50 Pf. 

Plener. Plener Ernſt Freih. v, Erinnerungen. 1. Band. Sugend, 
Paris und London bis 1873. Stuttgart 1911, Deutſche Verlagsanſtalt. 8 M. 

Plener Ernſt v. Reden. 1873 bis 1911. Stuttgart 1911, Deutſche Ver—⸗ 
lags⸗Anſt. 14 M. 

Pommer-Eſche Catharina v., Aus dem Tagebuche meines Bruders. 
Nach Familienpapieren hg. Berlin 1911, $8. Giegi8munb. 3 M. 

PBrell Marianne, Erinnerungen aus ber Franzofenzeit im Hamburg 
1806/14. Hg. von Q. wy. Benefe. 6. Aufl. Bollftändige Ausg. mit allen Vor- 
en m. Anbä ngen Hamburg 1911, Herold. 1 M. 25 Pf. 

Przibram Ludw. Ritter v., Erinnerungen eines alten Öfterreichers. 
2. Bd. Stuttgart 1912 — Deutſche Verlags⸗Anſtalt. 8 M. 

Lebensbild des Erbmarſchalls Eduard zu Putlitz (1789 bis 1881). Von 
ſeinem Enkel Wolfg. zu Putlitz GPrignitzer Volksbücher. Heft 21.). Pritzwalk 
(1911), A. Tienken. 10 Pf. 

Gil a Radzimill. Ein Leben in Liebe und Leid. Unveröffentlichte Briefe 
von 1820/34 hg. von Bruno Hennig. 2., neubearb. Aufl. Berlin 1912 [1911], 
E. ©. 0 ๕ Sohn. 7 M. 50 Bf. 

&drobe $. Edmund 9üiofod) Ein Mainzer Kaufmann und Beamter 
des 17. Yahrh. 5. Teil. Programm. Mainz 1911. 

Ro08 Heint. v., 9Dtit Napoleon in Rußland. Erinnerungen. Hg. mit einer 
Einleitung: ‚Die S'ragóbie des großen Ve von Teu po tomen (Memoiren 
bibl. II. erie. 18. 3d.). Stuttgart (1911), 9t. 9ut. 6 M 

Rosner Leopold, Schatten au dem alten Wien. Erinnerungen. 
$g. ps Nosner. Berlin 1911, Meyer ๕ อ 6 ๐ ก ๓ น 2 M. 50 Pf. 

p Frdr., Silvefter von 'Sdaumberg ber Freund Qutber$. Gin 
1 ป aus der Wteformations83eit (SOuellen E Darftellungen aus d. Geld. 
b. MReformationsjahrh. 17. Band). Leipzig 1911, M. Heinfius Nadf. 9 M. 

Scheider Kofef, Erlebniffe und Erinnerungen. V. Band. Aus dem politis 
fchen Leben ia Wien (1911), E. Fromme. 3 M. 75 Pf. 

& dol al: Berflungene Weifen. Erinnerungen. Mainz (1911), 
I. Scholz. 2 M. 60 Pi. 
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Schurz Carl, Lebenserinnerun — 1. Bd. Bis zum J. 1862. Volksaus⸗ 
gabe. Berlin 1911, 'G. Reimer. 2 50 Pf. 

Sophie Schwerin. Ein Lebensbild, aus ihren — hinterlaſſenen 
Papieren zuſammengeſtellt von ihrer jüngeren Schweſter Amalie v. Romberg. 
2 Bände (Werdandi⸗Werke. 1. 2. Bd.). Leipzig 1911, F. Edardt. 24 M. 

Tagebuchblätter einer jungen Gräfin (Sidonie Grafin Ségur⸗Cabanac) 
aus der Beit nad) dem Wiener Kongreß. Hg. von Bict. Graf &égur-Gabanac. 
Brünn 1911, C. Winiler. 6 M. 

Hegner W., Die politiiche Rolle des Grafen Senfft und feine Memoiren. 
โต Greifswald 1910. 

Remé Rich., Amalie Sieveling. Eine Borlämpferin der chriftlichen 
—— Mit biograph. Einleitung nad ihren Kar Schriften dar» 
Sume Hamburg 1911, Agentur be$ 9tauBen Haufed. 2 

Troger ฆ้. A., Martin Andreas von Sterzinger, ก ษ์ pott 
Landed im S apre 1103. Programm. Hall in Z. 1911 

Thüna Lothar Frh. v. Aus meiner ——— Primanerzeit in Eiſenach. 
Mehr als b0 Jahre alte Erinnerungen. Leipzig 1911, Dieterich. 1M. 

Der Gräfin Leonora Chriſtina Ulfeldt, Gräfin zu Schleswig-Holftein, 
Leidensgedächtnis, das find: Denfwürdigkeiten aus ihrer Gefangenihaft im 
blauen Zurm des Königsichloffes zu Kopenhagen 1663/85. Bearbeitet und neu 
bg. von Clara Prieß. Leipzig 1911, Snfel«8erfag. 3 3X. 50 Pf. 

Lebenserinnerungen des (preußifgen] Generalleutnants Karl von Wedel 
[t 1858). Hg. von Curt Zroeger. Teil: 1783—1810. Berlin 1911 [1910), 
Mittler & Sohn. 3 M. 

de don Ed., Ludwig Windthorft. e Leben, fein 9Birfen,. 9teue verm. 
T fn 1911, J. P. adem. 4 9. 6 

Wilh., Die innere Politik Franz "Minore von Wolff-Metter- 
nid ur unt Bifdof3 von Münfter und Paderborn (Beiträge f. b. Ge- 
a Niederfachfeng u. Weftfalens. 27. Heft. [V, 3]). Hildesheim 1911, N. Lar. 

— $Botber aí8 Differtation. Münfter 1910. 

7" 8i 9 Géja Graf, Aus meinem Leben. Erinnerungen und Fragınente. 
1. Band. Stuttgart 1911, Deutjche Verlagsanftalt. 5 M. 


IV. Ricchengefchichte. Theologie. 


Uhlhorn Frdr., hr der zn s{utherifden Kirche. 2 Bände. Leipzi 
1911 ll, Dörffling & Frande. 2 us ง TIS 

Wernle Paul, Renaiffance n nis: 6 Vorträge. Tübingen 
1912 [1911], 3. €. 3. Mohr. 3 9m. 

$Salfoff Paul, Die Miltikiade. Eine Fritifhe Nachlefe zur Gefchichte 
des Ablaßftreites. Leipzig 1911, M. Heinfius 9tadf. 2 9X. 

Müller Nikol, Die Wittenberger Bewegung 1521 und 1522. Die 
Vorgänge in und um Wittenberg während Luthers el Briefe, 
Alten u. dgl. und Perfonalien. 2. Auflage. Leipzig 1911, Heinfius 
Nadf. 6 M. 

Gufmann 29iff., £uellen unb Forfhungen — Geſchichte des Augs⸗ 
burgiſchen Glaubenebetenntnifſes J. Bd. Die Ratſchläge der evangeli— 
ſchen Reichsſtände zum Reichstag von Augsburg 1630. 2 Teile. Leipzig 1511, 
B. G. Teubner. 28 M. 

Eder Gtfr., Die Reformvorſchläge Kaiſer Ferdinands J. auf dem 
Im il von Trient. 1. Teil ด แต ก t tudien u. Terte. 18. u. 

eft). Münfter 1911, Afchendorff. 6 M. 8 
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Die evangelifhen Kirhenordnungen des XVI. Jahrhunderts. Hg. 
von Emil Sehling. IV. Band: Das Herzogtum Preußen ufw. Leipzig 1911, 
D. R. Reisland. 29 M. 

Slugichriften aus den erften Zahren der Reformation. IV. Band. 
4.6. Heft. Leipzig, R. Haupt. ] 

IV. Band. 4. Heft. Mecler Agid, 9[pofogia ober Gdjutrebe. Boius 
Agricola, Bedenken. Hg. von Dtto Elemen. 1910. 1 M. 60 Pf. — 5. Heft. 
rd Geb.] Ernitlihe Ermahnung Hugo von Landenbergs, Bifchofs zu 

onftanz, zu Frieden und chriftlicher Einigkeit, mit jchöner Auslegung und Er- 
Märung, [famt:] Summarium der fchädlihen tödlihen Gifte, fo in biejem 
Mandat inbegriffen [Augsburg 1522/83]. Hg. von Karl Scottenloher. 1911. 
2 9. — 6. Heft. € drotentred8, Dr., von Biffingen, Practica auf das 
Sahr 1528. Hg. von Wilh. Qude. Grgángungen, Berichtigungen und NRegiiter 
zu Bd, Y/IV. 1911. 1 M. 20 Bf. 

Schriften des Vereins für Reformationsgefhichte. Leipzig 1911, 
Kommiffionsverlag R. Haupt. 

Nr. 101/2 (28. SYabrgang). Winter Frör. Jul. Johann Arndt, der Ver- 
faffer be$ ,98abren Gbriftentum$s'. Ein chriftliches Lebensbild. 1 M. 8o qr. — 
Nr. 103/4, Kepler Yhns., Sabbata. St. Galler SReformation8djronif. 1528/89. 
Bearb. von Traug. Schief. — Meyer-Knonau Gerold, Die nen 
Kantone und die Waldenfer in den %. 1663 unb 1664. 3 M. — Nr. 105 
(29. Jahrgang. 1. Stüd). Kamwerau Guft., Qutber in fatholifcher Beleuchtung 
Gloffen zu H. Grifars Luther. 1 M. 20 Pf. 

Lemmens Leonh., O. F. M., Aus ungedrudten Sranzisfanerbriefen 
des 16. Yahrh. (Reformationsgefchichtl. Studien und Terte. 28. Heft). Münfter 
1911, Ajchendorfi. 3 M. 80 Pr 

Stoedius Germ, Forfhungen zur Lebensordnung ber Gejellfichaft 
จ ้ 6 โน im 16. Zahrh. 2. Stüd: Das gefellichaftliche Leben im Ordenshaufe. 
Münden 1911, €. H. Bed. 5 9m. 


Landſchaften. 

Schmidlein L. R., Geſchichte des Prieſterſeminars im Bistum Baſel 
mit ſpezieller einläßlicher Darſtellung ſeiner Gründung in Solothurn. Eine Epi—⸗ 
ſode aus der Blütezeit des Staatskirchentums im Bistum Baſel. Luzern 1911, 
(Räber & Co.). 3M. 

Bachmann K., Geſchichte der Kirchenzucht in Kurheſſen von ber 
0 bi8 zum Ausgange des 18. Jahrhunderts. Differtation. Mar- 
urg 1910. 

$abíenberg (E, Beiträge zur niederrheinifhen Kirchengefchichte 
unter franzöfifher Herrichaft. Stellung der Pfarrer be8 Roerdepartements auf 
Grund der napoleonifchen Kirchengefeßgebung. Differtation. Bonn 1910. 

Pallas Karl, Die Regiftraturen der Kirchenpifitationen im ehemals 
fähfiijhen Kurfreife II. Abt. 4. Teil. Die Ephorien Torgau und Belgern 
— der Prov. Sachſen uſw. 41. Bd. II. Abt. 4. Teil). Halle 1811, 

endel. 14 M. 

Hanſen Emil, Geſchichte der Konfirmation in Schleswig-Holſtein 
bis zum Ausgang der rationaliſtiſchen Periode. Ein Beitrag zur Konfirmation 
auf Lutheriſchem Kirchengebiet (Schriften des Vereins f. en 
Kirchengejchichte I. Reihe. 6. Heft). Kiel 1911, R. Cordes. 7 M. 50 Pf. 

Ortfchaften. | 

Roth Fror., Augsburgs Neformationsgefchichte. 4. Band. 1547/bb. 
Münden 1911, Th. Adermann. 15 M. - 

Bredt M. > Rhard, Hiftorifcher Bericht von der Religiond-Berände- 
rung in Düttlenheim 1686. Ein Beitrag zur elfájftiden Kirdeint- 

Eupborion. 10. Erg.-d. 12 
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gefhichte unter ber — Ludwigs XIV. Hg. von Aud. Neuß (Beiträge 
3. Landes- u. VBollestunde v. Elfaß-Lothringen. 40). Straßburg 1911, 3. H- €. 
Heig. 1 M. 50 Pf. 

Müller Th, Die St. Gallifde n dene IU zur 8 ๕ ๓ ber 
Fürftäbte Franz und ต ิ 1 เด น 1520/80. 2 เท ี อ เล แอ ท . Zürich 

DMafopp Herm., Reformationsgefhichte der Stadt 6 เล 0 Stuttgart 
1911, M. Kielmann. 1 M. 


Theologen. 

Koepp Wilh., Johann Arndt. Eine ปา ด über die Myftil im 
Luthertum (Neue Studien 3. Geich. db. Theol. u. b. Kirche. 13. Stüd). Berlin 
1912 [1911], Trowitfdh) & Sohn. 11 M. 20 Pf. 

ambe Hellm., Erinnerungen an Dr. Theodor Braun, weil. wirfl. 
Ober-Konf.-Rat u. General-Superint. Güter$loh 1911, E. Berteldmann. 2 M. 

Egranus Joh. Sylvius, Ungedrudte Predigten (gehalten in Zwidau 
und Roahimsthal 1519/22). Zum erftenmal veröffentliht von Geo. Buchwald 
(Ouellen u. Darftellungen aus d. ๓. d. Reformationsjahrh. 18. Bd.). Leipzig 
1911, M. Heinfius Nadf. 5 M. 50 Pf. 

Rudolph Ehlers. Lebensbild eines evangelijdjen aus feinen 
Briefen. Frankfurt a. M. 1912 [1911], M. Diefterweg. 2 M. 2 

Baumann ร ิ ณ์, Fofeph Georg von Ehrler, Biſchof ben Speyer. Ein 
Lebensbild. Freiburg i. B. 1911, Herder. 3 M. 50 Pf. 

Zum Gedächtnis an Paul Ewald. Erlangen (1911), Th. Blaeſing. 30 Pf. 

ann Geo., Guftav Adolf ride. Berfucd einer Biographie, Leipzig 
1911, 3. 9f. Bart. 4 M. 

Karlftadt Andr., Bon Abtuhung der Bilder und das feyn Bedtler unther 
ben Gbriften jeyn folten, 1522, und die Wittenberger Beutelordnung. Hg. von 
Hang Liegmann (Kleine Terte f. theolog. u. philol. Borlefungen u. Übungen. 
Nr. 74). Bonn 1911, A. Marcus & E. Weber. 80 Bf. 

Ketteler Wilh. Eman. v., Schriften. Ausgewählt und bg. von Jobs. 
Mumbauer. 3 Bände. Kempten 1911, 3. Köfel. 7 M. 50 Pf. 

Spindler : ข้ อ โ ., Heinrich V. v. Knöringen, Fürſtbiſchof von Augsburg 
(1598 bis 1646). Seine innerkirchliche Reſtaurationstätigkeit in der Diözeſe Augsburg 
[9u$: Jahrb. b. Hiftor. Ver. Dillingen‘). Dillingen 1911, Keller. 1 9X. 20 Bf. 

Schmiedel Hans, Nilolaus Yubid) (1360—1431), eit beut[djer Kleriker 
im Beitalter de8 großen Schismas und der Konzilien, Bifhof von ก 
1411/81. (Siftorifche Studien. 88. Heft). Berlin 1911, €. Ebering. 4 M. 50 Pf. 
— Ein Teil vorher ald$ Marburger Differtation 1910. 

iuter. Dornetb Sy. v., Martin Luther. Sein Leben und fein Wirken. 
2., verm. u. berb. Aufl. Leipzig 1912 [1911], Dörffling & Franke. 5 M. 50 Pf. 

Grifar $artm., S. J., Aue (Sn 3 Bdn.). 1. 2. Band. Freiburg i. 8. 
1911, Herder. 12 und 14 M. f. 

Dokumente zu Luthers Entwidtun (bi$ 1519). Hg. von Otto Scheel 
(Sammlg. ausgem. firdien- u. menge hit. Duellenfdriften. 9. Heft). 
0 1911, 3. G. B. Mohr. 8 M. 

Süd el Bruno, Luthers Womreii e im Sy. 1511 (Wartburgbefte. Nr. 52). 
Halle 1911, Berl. d. evang. Bundes. 10 BF. 

$emin ข้ ไห อ โอ, Luthers Stellung zu den Juden. Ein Beitrag zur _Ge- 
ihichte der Juden in Deutichland während des Reformationszeitalterd (Neue 
Studien zur Gef. d. Theol. u. b. Kirche. 10. Stüd). Berlin 1911, Trowitfch 
& Sohn. 4 M. 40 Pf. — Ein Teil vorher al8 Breslauer Differtation 1911. 

Luther Mart., Briefmwecfel. Bearbeitet und mit Erläuterungen berjehen 
von T Grnít Qubm. Cnberà. „ortgefett von Guft. 13. Band: Briefe 
vom Februar 1540 bi Juni 1541. Leipzig 1911, R. Haupt. 4 M. 60 Pf. 
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D. Martin Zuther8 Werte. Kritiide Gefamtausgabe. Weimar, Hermann 
Böhlaus Nachfolger. | 

Sm SYabre 1910 iít ba$ grofe Unternehmen um vier Bände gefördert 
worden. 

Band 10, 1 (22 M. 60 Pf.) follte eigentlich den ganzen Winterteil ber 
Kirchenpoftille bringen. Infolge der außerordentlihen Zahl der zu vermwertenden 
Drude aber und einer Üüberreihlichen Verzeichnung von Lesarten, deren Maffe 
in den fpäteren Bänden zwedmäßigerweife beichränft werden fol, fonnte nur 
der ältefte Zeil, die Weihnadhtspoftille, in diefem Bande untergebracht werden, 
jodaß 10, 1 abermals in zwei Teile zerlegt werden mußte. Die zweite Hälfte 
wird bie SfbpentSpoftille umfajjen, Bd. 21 und 22 den übrigen Snhalt ber 
Kirhenpoftille. Für die gefchichtliche Einleitung und die Bibliographie vermeift 
der Herausgeber, W. Köhler, auf die nod) ausftehende zweite Hälfte; diefe wird 
auch eine germaniftifche Einleitung aus der Feder DO. Brenners enthalten, der 
zu den vorliegenden a, zahlreiche fprachliche Erklärungen beigefteuert hat. 

Band 30, 3 (1EM. 40 Pf.) bringt die Gruppe der Schriften aus den Fahren 
1529—1532 glüdlih zu Ende. Eröffnet wird er mit dem Abdrude ber 
„Deutfchen Litanei“, herausgegeben von dem inzmwifchen verftorbenen Paul 
Drews, dem Dr. Sennemann al3 mufifalifcher Mitarbeiter zur Seite ftand. Es 
folgt da8 von DO. Albrecht trefflich eingeleitete nnd erläuterte „Traubüchlein“, 
bann bie bon D. Seit begonnene, vom Leiter der Ausgabe mit Unterftitung 
mehrerer Gelehrten vollendete Bearbeitung der (allerdings nicht von Quther 
allein verfaßten) Schwabadher und der Marburger Artikel, der reiches handichrifts 
fihes DMeaterial forwie die ergebnisreichen Entdedungen Hang v. Gdjubert8 jue 
gute gefommen und danfenswerterweife die erhaltenen [ateinildjen und deut- 
iden 9tadjidiriften ober bod) auf Nachfchriften beruhenden Schilderungen des 
Marburger Gefprächs beigegeben find, ebenjo der ย อ ท Qutfer meber beraníafte 
nod) gebilligte Abdrud der Schwabader Artikel („Befenntnis djriftfidjer Qebre^) — 
und die papiftifche Gegenfchrift in Luthers Ausgabe und Gloffierung („Nuf das 
Schreien etliher Papiften über die fiebzehn Artikel Antwort Martin Luthers“). 
D. Clemens umfangreiche und gründlidde Tätigkeit an diefem Bande feht ein 
mit der wichtigen Schrift „Bon Ehefachen“, der fid) anjdjficgen bie SBorrebe 
zur Göttinger Kirchenordnung (1531), die religionsgefchichtlich merkwürdige 
„Warnung an feine lieben Deutichen“, bie prächtige „Sloffe auf ba8 vermeinte 
faiferliche Edikt“ (beide nach handjchriftliher und gedrudter Überlieferung), 
einige zugehörige Notizzettel Yutherg, weiterhin die beiden Vorreden zu Aleriug 
Krosner8 Sermonen und die fcharfe Streitfchrift „wider den Meuchler zu Dres- 
den“ (auch nad der Handjchrift gegeben). ชิ น Luthers Vorreden zu Schriften 
von Agidius Faber, Brenz, Bugenhagen und AYuftus Menius find von Clemen 
herausgegeben, desgleichen feine Randbemerfungen zu Melandhtbons Apologie, 
feine Veröffentlichung der fpöttifch fommentierten NRabfchen Predigt zum Preife 
des Möndtums und die beiden fchwärmerfeindlichen Sendfchreiben an Herzog 
Albredht von Preußen und an die zu Frankfurt a. M. (1532). Dagegen hat bie 
eine jchärfere Tonart gegen die Täufer empfehlende Schrift „von den Schleichern 
und Winfelpredigern“ (1582) in A. Freitag ihren Bearbeiter gefunden. Den 
Beichluß des reichhaltigen Bandes machen eine von Luther eigenhändig au$. 
— und in Druck gegebene Predigt über den aaronitiſchen Segen, deren 

ruckervorlage im Beſitz des Herausgebers E. Thiele in Magdeburg iſt, und zwei 
hübſche Funde Koffmanes: der erſte ein Entwurfſtück zur „Gloſa“, erhalten 
auf einem Notizblatt Rörers, die zweite ein bisher unbekanntes Stück der Ori— 
ginalhandſchrift des Büchleins „Von den Schlüſſeln“ (Bd. 30, 2, S. 428 ff.). An 
faſt allen Stückeu dieſes Bandes iſt O. Brenner wiederum als philologiſcher, J. Luther 
als bibliographiſcher Mitarbeiter verdienſtvoll beteiligt; der letztere hat eine auf— 
ſchlußreiche Betrachtung „Neue Wege unſerer Lutherbibliographie“ vorangeſchickt. 

12* 
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9n Band 41 (22 M.) überfhaut man den Ertrag der oft durd) Krankheit 
unterbrodjenen Predigttätigfeit Quthers während der Sabre 1535 und 1536. Aug 
erfterem Sahre find 61, aus letzterem 50 Predigten erhalten geblieben, im ber 
Qauptmafje handichriftlih, bod) tritt in 10 Fällen gedrudte Überlieferung er» 
änzend hinzu, 5 Predigten liegen nur in Druden vor. E3 handelt fid) in. ber 
Regel um Nachmittagspredigten, die (bi8 Auguft 1535 nod) in Bertretung Bugen- 
hagens) in der Pfarrkirche, bisweilen aud) (namentlich bei Anwejenheit fürftlicher 
PVerjonen) in der Schloßfirde, in 8 Fällen aupgerhalb Wittenberg geiprochen 
wurden. Einige von ihnen find Neihenpredigten, Nr. 13—20 über Pf. 110, 
9tr. 46—50 über 2. Kor. 3, 2 ff. ufw.). Die mühjame Entzifferung der hand- 
fhriftlihen Terte und die Einleitungen find wieder der bewährten Arbeitskraft 
&. Buhwalds zu danken, das Bibliographifdhe %. Luther, die germaniftifche 
Bearbeitung der Drude und die zahlreichen  jpradjfiden — Erläuterungen 
D. Brenner. Zwei Predigten (1535 Nr. 21 und 54) find bedeutjam für die Ein» 
führung der Ordination. Nr. 3 des Jahrgangs 1536 bringt einen zweiten 
inwei3 auf den feit 1908 uns befannten Aufenthalt Luthers in Köln (vgl. 
phorion, 9. Ergänzungsheft, S. 120). Der Band fchließt mit brei 9tadjtrügen 
zu den in Band 37 gedrudten Predigten des ahres 1534 und der Mitteilung 
einer von Drews zuerft veröffentlichten, der Ordinationsrede Nr. 54 de Jahr⸗ 
ganges 1535 fehr naheftehenden Predigtjkizze. 

Band 30, 1 (25 M. 20 Pf.) zählt zweifellos zu den Glanzftüden der 
Weimarer Ausgabe. Er enthält den Großen und den Kleinen Katechismus nebit 
der fetten und wichtigften ihrer Vorarbeitung, den drei Reihen Katechismus— 
predigten. Während leßtere von G. Buchwald nad) den von ihm in Jena und 
Nürnberg entdedten Handfchriften herausgegeben find, fällt das größte Verdienft 
an der Bearbeitung der Katechismen O. Albrecht zu, dem DO. Brenner für ben 
phifofogifdjen, 3. Qutber für den bibliographifchen Zeil wertvolle Hilfe feifteten. 
Keiner Schrift Yuthers ift bisher in der Weimarer Ausgabe eine fo gründliche, 
fachliche und Hiftorifche Würdigung zuteil geworden, wie den beiden Katedhismen, 
deren Tert hinter der Fülle ber gelehrten Beigaben faft verfchwindet. Allerdings 
Iuden fomohl die Hohe fulturgefhichtliche Bedeutung diefer Klaffifhen Schriften 
wie das Vorhandenfein trefflicher Vorarbeiten gerade in diefem Falle zu einer 
das übliche Maß weit überjchreitenden, nac) allen Seiten ansgreifenden Erläute- 
rung ein, bie von ber SSorgefdjid)te, ben leitenden Abfichten, der fachlichen und 
formellen Bewältigung der Aufgabe fowie von den außerordentlichen Wirkungen 
beider Bücher eine Borftellung von großartiger Gefchloffenheit gibt, zugleih in 
den gegenwärtigen Stand der Zorihung vorzüglich einführt und durd); Vermeis 
auf zahlreiche noch ungelöfte Fragen gute Fingerzeige für die weitere Arbeit 
bietet. E8 wäre fehr zu wünfchen, daß die VBerlagshandiung, der der Leiter der 
Ausgabe am Scluffe des Vorwortes mwohlerworbenes Lob zollt, fid) entichlöffe, 
diefen Band (ebenjo die Bibel, die Tifchreden ufw.) aud) einzeln น 


D. Martin Luthers Werte. Kritifche Gefamtausgabe. Band 40, 1. 45. 42. 
Weimar, Hermann Böhlaus Nachfolger 1911. 21 M. 
Bd. 40, 1 (erjchtenen im März 1911) bringt den erften Zeil des 1585 
edrudten lateinischen Kommentars zum Galaterbrief und beleuchtet zugleich in 
bod auffchlußreicher Weife defien Entftehungsgejchichte durch bisher unbefanntes 
handichriftfiches Material. In einer Senaer Handfdrift find uns, fopiert von 
Beit Dietrihs Hand, zahlreiche Aufzeichnungen Luthers zum Galaterbrief er- 
halten, die jener unermüdlice Sammelenthufiaft offenbar frifch von des Meifters 
Schreibtifch weggeichöpft hat; in ihnen haben wir Präparationen Luthers zu feiner 
1531 gehaltenen Borlefung zu erfennen, die hier zum erften Male (©. 15 ff.) 
ber Forfhung eröffnet werden. Außerdem ift bie vollftändige Nachichrift der 
Borlefung durd) NRörer mit einzelnen Befferungen Beit Dietrihg und Crucigers 
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auf uns gelommen; bie Kolleghefte beider Freunde Dat fid) 9üürer wiederholt 
geliehen und nad) ihnen das feinige ftellenweije berichtigt, anbre8 hat er erft 
zum Zmwede der Bearbeitung für den Drud hinzugefügt. Denn — und aud 
das ift eine neue Erfenntnig — der Herausgeber des gedrudten Kommentars 
bon 1585, zu dem Quther lediglich eine Vorrede jchrieb, ift nicht, wie man früher 
auf Grund einer Bemerfung Bukers glaubte, Gruciger, fondern der treffliche 
Nörer gemwefen, deffen peinlich gemwifjenhafte ArbeitSmweife hier wieder ing 
günttigfie Licht rüdt, zumal ung aud) 26 Drudbogen des ZBerfe8 mit feinen 
orrefturen dur einen glücdlihen Zufall erhalten geblieben find. Die von 
A. Freitag bejorgte Ausgabe ftellt die handichriftliche und gedrudte LÜberliefe- 
rung nebeneinander, verzeichnet die abweichenden Lesarten der fpäteren Drude 
und zieht an zahlreichen Stellen aud) bie beutjdje Uberjegung des Juſtus 
Menius erläuternd heran. Die Bibliographie rührt von %. Yuther her, der ger- 
maniftifhe Helfer, DO. Brenner, fand diesmal nur fchmale Ausbeute. 
and 45 (ausgegeben im Juni 1911) faßt die Zeugniffe für Luthers um- 
fängliche Predigttätigfeit im Jahre 1537 zujammen, der feit Mitte Juni Bugen- 
bagen zu vertreten Pate. Die meiften Predigten wurden in der Pfarrfirche, ein 
Zeil in der Schloßfirche, vier außerhalb Wittenbergs gehalten, zwei find ver- 
[oren. Sie werden bier von G. Buchwald durdmweg nad) den Handfchriften 
Aörers u. a. mitgeteilt, zum Teil auch nach gedrudter Überlieferung oder nad 
ziemlich fummarifchen Auszügen (©. 363 ff.) und Entwürfen (S. 421 ff.). Die 
berühmteften der en Keihe find die von Eruciger in Drud gegebenen über 
das 14. und 15. Kapitel S. Kohannis, von denen Yuther felbft fagte, er habe 
„fein beffer Buch gemacht“. Der Urdrud diefer Predigten erwies fid) als eines 
jener Smittergebifbe, über deren Entftehung oh. Luther linterjudjungen feit 
1910 neues Licht verbreitet haben. Die fachliche Erklärung ift Diesmal der fprad)- 
Iihen gegenüber zu furz gefommen, aber D. Brenners Bemühungen um die 
germaniftifche Terterflärung, die er in einem eigenen Vorwort gerechtfertigt hat, 
merben fid) bet ben Benutern der Ausgabe fiherlich Dank verdienen. 

Mit Band 42 (erfchienen im November 1911) beginnt die Veröffentlichung 
der legten und umfangreichften aller Zutherfchen VBorlefungen, des über 10 Jahre 
(1535— 45) fich erjtredenden, allerdings durch mibrige limftánbe vieffad) unter» 
brodenen Genefisfommentars in lateinifcher Sprache, deifen weniger objeftio 
eregetifhen ๑ 18 bogmatijdjen und religiös-ethiichen Abfichten DO. Zöckler ſchon 
1884 eine lehrreiche Studie gewidmet hat. Bon Yuthers Präparation ift nur ein 
Bruchteil, die Einleitung und die erften drei Kapitel umfafjend, erhalten und 
hier zum erften Male von G. Koffmane nad der Senaer Handidhrift befannt- 
gemadt (€. XIX—XXV). Bon den zahlreihen Nahichriften find nur dürftige 
Nefte gerettet. Die Drudausgabe begann 1543 zu erjcheinen. Zhr erfter Band, 
bejorgt von Beit Dietrich und eingeleitet von Ruther, brachte den Kommentar 
zu Rap. 1—11; der zweite, über deffen Vorbereitung Dietrich ftarb, folgte erít 
1550 unter Rotings Leitung und führte die Erffärung bis Kap. 24 weiter, beide 
Bände beruhen im wejentlihen auf ben 9tadjfdriften Erucigers und Rörers. 
Der 8. und 4. Band, auf Nachfchriften von Hieronymus Befold und $oh. Stols 
fih aufbauend, traten 1552 und 1554 ang Licht, erfterer mit einer VBorrede Me- 
fandjtfon$, fegterer mit einer foídjen $Befofb8. Am vorliegenden Bande tft bie 
Ausgabe bis Gen. 17, 27 geführt; fie gibt die Handichrift Dietrich, fomweit er- 
halten, und den Drudtert im Paralleldrud. Herausgeber ift in der Hauptjache 
Koffmane, für ben letten Teil (von Bogen 26 ab) DO. Reichert, ber aud) bie 
beiden weiteren Bände und die Gefamteinleitung liefern fol. Die Bibliographie 
bon ฉี อ 0. futfer, mandje$ an fpradjlidjen Grffárungen hat DO. Brenner 
zugefteuert. . B. 

D. Martin Luthers Werke. Kritifche Gefamtausgabe. Die deutfhe Bibel 
3. Band. Weimar, Hermann Böhlaus Nachfolger 1911. 
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Der dritte, im Oktober 1911 erfchienene Band bes Bibelwerfes erfchliekt 
Theologen und Germaniften ein bisher unzugängliches Arbeitsfeld, indem er 
mit dem Abdrud der fehnlihft erwarteten Bibelrevifionsprotofolle beginnt. Hier 
werden wir endlich in die große Revifionsarbeit, die wir nur aus des ob. 
Mathefius lebendiger Schilderung einigermaßen kannten, unmittelbar an der 
pu ber Qtóreríden Originalprotofolle hineingeführt und gewinnen von den in 
ebhafter Wechjelrede fich vollziehenden Verhandlungen das Collegium biblicum 
(Luther, Melandıthon, Bugenhagen, Ronas, Eruciger, Aurogallus u. a.) ein ge- 
treues Bild, aus dem erftaunlich viel zu lernen ift nicht nur für Luthers Ber- 
baltnis zur heil. Schrift überhaupt, für die Entwidlung feiner Gregefe unb 
Zertkritil, feine Kenntnis der Urfpradhen, feine philologiihen Hilfsmittel und 
feine Methodik, fondern vor allen aud) für bie Beurteilung feiner Überfeßer- 
funft, feiner Beherrihung von Gdriftipradje und Mundarten, feiner fprad- 
fhöpferiichen Kraft, feiner Bertrautheit mit Sprichwort, Lied und den feinften 
Bebeutungsunterjchieden der lebendigen Nede. Seine Belefenheit tritt in neues 
Licht, ebenfo die wichtige Droge, wieweit Melandıthon und die anderen Genofjen 
bei dem Finden treffenter Verdeutfchungen beteiligt waren. $m ganzen find drei 
Revifionstagungen nachweisbar: 1) Das Pjalterfollegium von 1531, au$ bem 
die an etwa 1150 Stellen, oft einfchneidend, verbeflerte Pfalterüberjegung von 
1581 (im Drud begonnen um ben 20. SZanuar, vollendet am 6. April) 06 ธ 00 บ ค 
ging — „dem Deutfchen näher und dem Ebräifchen ferner“, aí8 bie von 1528 
— und mit der aud; die „Summarien über die Pfalmen und Urfachen des 
Dolmetfchens” (1631) auf das engfte zufammenhängen, 2) die befonders den 
Propheten zugemendeten Verhandlungen von 1534, deren Protokolle [eiber mod) 
nicht gefunden find, und 8) die die ganze Bibel nachprüfenden Kommilfions- 
figungen der Jahre 1589—1541. Yın vorliegenden Bande ift das Pfalmenptotokoll 
von 1531 zum erften Male mitgeteilt, von dem Protofoll der Kahre 1539 —1541 
aber nur, was fid auf die Bücher von der Genefiß bis zu den Pfalmen eins 
fchließlich bezieht nebft den zugehörigen handfchriftlichen Eintragungen Luthers 
aus feinem Handeremplar des Alten TeftamentS pon 1539 (€. 169 fj). Der 
Schluß diefes Protokolls und die gefhichtlihe Gefamteinleitung dazu fol im 
4. Bande erjheinen. Zu den bei den Revifionsfisungen verwendeten Vorarbeiten 
gehörte aud Yuthers Handeremplar des „New deutic Pfalter. Wittenberg 1528”, 
das fi, mit zahlreichen Gloffierungen von feiner Hand verfehen, als Erbftüd 
der Familie v. Kunheim erhalten hat und von der Breslauer Stadtbibliothek 
bewahrt wird. Koffmane hatte fchon 1896 Mitteilungen daraus gemadt, im 
vorliegenden Bande erfcheinen diefe Eintragungen in geordneter Folge 
(S. LII fi). Die Bearbeitung lag in den gejhidten Händen G. Koffmanes 
und £$. Qteidjert$. Der fetgtere hat den Ertrag feiner Studien in einem hödjft 
lefensmwerten Heft über Luthers deutfhe Bibel (Neligionsgefhichtl. Volls- 
bücher IV, 3. Tübingen 1910) vorläufig zufamnıengefaßt. O. Brenner hat das 
Berftändnis wieder durch zahlreiche germaniftifhe Erläuterungen vetbienftfid) 
gefördert. A.B. 
erner 9, Studien über das beginnende Eindringen der Lutherifchen 
Bibelüberfegung in die deutjche Literatur. Differtation. Würzburg 1911. 

Melandthon. Kroler Ernft, Anekdoten Melanchthons und Leipzig 
[Aus: ‚Schriften d. Ber. f. d. Ge[dj. Leipzigs‘]. Leipzig 1911, $. Wörner. 1 M. 

Supplementa Melanchthoniana. Werfe Philipp Melancdhthons, die im 
Corpus reformatorum vermift wmerbem. . . II. Abt. Philologifhe Schriften bg. 
von Hanns Zwider. 1. Teil (Yn der Reihenfolge des Eriheimens. 2. Bb.). 
Leipzig 1911, R. Haupt. 10 M. 

Inhalt: Melanchthons Dispositiones rhetoricae. 

. Qinrids$ 3. Die religionsphilofophlichen Elemente in Yohann David 
Michaelis’ Dogmatik. Differtation. Göttingen 1911. 
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Zur Erinnerung an D. Samuel Dettli, Brofeffor der Theologie und Konfi« 
ftorialrat in Greifstwald (1846 bi8 1911). Bern (1911), (Raillard & Eo.). 60 Pf. 


Philippfon. Feiner of, Ludwig Philippfon. Sein Leben und fein 
Wert. Ein Bud) für jung und alt. Berlin 1912 [1911), 2. Lamm. 1 M. 30 Pf. 

ขอ ย น เบ บ โอ ห ท Ludwig, Gefammelte Abhandlungen. 2 Bände. Leipzig 
1911, 6. Wod. 12 9m. 

Rupp Zul, Gefammelte Werke in 12 Bänden. Hg. von «paul Gor. G(fers 
hans. Leipzig 1911, %. Edardt. ๑ 

9. Band. Offentliches Leben. Staat und Kirche. Individuum, Volt und 

Staat. Su mirtidjaftfid)en, fozialen und Rechtsfragen. Völkerredt und BVölfer- 
friede. Die Preffe und ihre Aufgaben. 6 M. 


Sailer. Stölzle Remigius, Johann Michael Sailer, feine Maßregelung 
an ber 9(fabemie zu Dillingen und feine Berufung nad) Yngolitadt. Ein Bei- 
trag zur Gelehrtengefchichte aus dem Zeitalter der Aufklärung. Aftenmäßig bar» 
geftellt. Kempten 1910, 3. Köfel. 4 M. 40 Pf. 

RadImaier 2, Zohann Michael Sailer ald Pädagog. Eine erziehungs- 
geichichtliche Studie. Differtation. Münden 1909. 

Gcyleiermacher. Meyer U, Der Entwidlungsgedanfe in Schleier 
maders Glaubenslehre. Differtation. Erlangen 1910. 

HorftHoff H., Schleiermaders Neligionstheorie und Motive feiner 
Grundanfchauung. Differtation. Tübingen 1910. 

Cross G., The theology of Schleiermacher; a condensed presentation 
of his chief work, „The Christian faith*. Chicago Univ. of Chic. 1.50 D. 

Gdjeiermadjer $yrbr. Dan. Ernft, Werke. Auswahl in 4 Bänden. Mit.. 
einem Geleitwort von Aug. Dorner bg. und eingeleitet von Otto Braun und 
Qob. Bauer, Leipzig, %. Meiner [früher %. Gdarbt]. 

4. Band. 1911. Vorbericht. Piychologie. Afthetil. Hermeneutif. Reden über 
die Religion. Monologen, Weihnachtsfeier. Uber Univerfitäten im deutfchen Sinn 
[aud) in einer Sonder.-Ausg.: Ebda. 1911. 2 M.]. Nezenfionen. Regifter. 7 M. 

&djeiermadjer %. D. €, Abhandlungen, gelefen in der fgl. Afademie 
der Wiffenfchaften. Neu bg. von Otto Braun. Leipzig 1911, F. Edardt. 2 M. 

Schleiermader %. D. G., Grunblinien einer Kritik der bisherigen 
Sittenlehre. 1808. 1884. 1846. Neu bg. von Otto Braun. Leipzig 1911, 
3. Edardt. 4 M. 

Schleiermader Fr. D. E., Predigten über den driftliden Haus— 
ftand. Neu bg. und eingeleitet von Zohs. Bauer. Leipzig 1911, %. Edardt. 3 M. 


Schwendkfeld. Ede Karl, Studien zu Cafper Schwendfelds Lehre und 
Schriften. Differtation. Bonn 1911. 

Ede Karl, Schwendfeld, Qutfer unb ber Gebanfe einer apoftofijdjen 
Reformation. Berlin 1911, M. Warned. 7 M. 

Corpus Schwenckfeldianorum. Published under the auspices of the 
Schwenckfelder church Pennsylvania and the Hartford theological semi- 
nary Connecticut United States of America. Leipzig 1911, Breitkopf & 
Hártel. 20 M. 

Vol. 2: Letters and treatises of Caspar Schwenckfeld von Ossig 
june 11, 1524—1527. Editor: Chester David Hartramft, associate editor 
Elmer Ellsworth Schultz Johnson, assistend editor Allen Anders Seipt. — 
Ser SBanb entb. 48 Dokumente, darunter Briefe an Albredt von Preußen, 
Paul Sprratus, Martin Luther, Johann Heß, Melandhthon, Michael Wittiger, 
N. Holftenius, Konrad Cordatus, Simon Ruff, Georg von Schönaidh, Joh. Aurer. 

Lotze E., Veit Ludwig von Sedendorff und fein Anteil an der pieti« 
tiihen Bewegung des 17. Zahrh. Ein Beitrag zur Gefhichte des Pietismus. 
Differtation. Erlangen 1911. 
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Gdwieger Henry, Philipp Jakob Speners Familie und ihre (Gülich- 
Sieversfche) VBerzweigung in Hamburg. Eine genealogifhe Zufammenftellung für 
meine Kinder und alle, die fie font intereffiert. Hamburg 1911, von 2M. 

Aus dem Briefwechſel J. H. v. Weſſenbergs, weil. Verweſers des 
Bistums Konſtanz. Hg. von Wilh. Schirmer. Konſtanz 1912 [1911), Reuß & 
Itta. 3 M. bo Pf. 

Jörn W., Ernſt Gottlieb Woltersdorf, der Jugendfreund. Stuttgart 
(1911), Chriſtl. Verlagshaus. 50 Pf. 

Qteidjel Gerb., Singenborf$ Frömmigkeit im Licht der Pfychoanalyfe. 
Eine fritifhe Prüfung des Buchs von Ost. Pfter: ‚Die Frömmigkeit des 
Grafen Ludwig von Zinzendorf‘ und ein Beitrag zum Berftändnis der ertra- 
baganten Lehrmweile Zinzendorfs. Tübingen 1911, 3. &. B. Mohr. 4 M. 

Zwingli. Dreske Otto, Zwingli und das Naturredht. Halle 1911, €. N. 
Saemmerer & Co. 90 Pf. 

Zwingli Huldreid, Samtlide Werfe. Bd. 8, Lief. 2/3. Bd. 8 (Briefw. 
2. ®d., Lief. 1/8) (Corpus reformatorum. Vol. 90. 94. 95, 1. 2. 3. Tief.). 
Leipzig 1911, M. Heinfius 9tadjf. Sebe Qief. 3 M. 


V. Budhdruk und Buchhandel. 


Schrift, Brandi Karl, Unfere Schrift. Drei Abhandlungen zur Ein- 
führung in die Gefchichte der Schrift und des Buchdruds. Göttingen 1911, 
Bandenhoed & Rupredt. 2 M. 60 Pf. 

Soenneden $y., Der Werdegang unferer Schrift. Bonn 1911, %. Soen- 
neden. 1 M. 
 . Bandfchriften. Beichreibendes Verzeichnis der illuminierten Handichriften 
in Ofterreih ufm. (Publikationen be8 f. f. Inſtituts f. öſterr. Geſchichts— 
forſchg.). Leipzig 1911, K. W. Hierſemann. 

4. Bd: Buberl Paul, Die illum. Handſchriften in Steiermark. 1. Teil. 
Die Stiftsbibliotheken zu Admont und Vorau. 90 M. — b. Bd.: Tietze Hans, 
Die illum. Handſchriften der Roſſiana in Wien-Lainz. 60 M. 

Clemen O.., Handſchriftenproben aus der Reformationszeit. 1. Lief.: 
67 Handſchriftenproben nach Originalen der Zwickauer Ratsſchulbibliothek. 
Zwickau 1911, F. Ullmann. 15 M. 

Nijhoff Wouter, L'art typographique dans les Pays-Bas 
(1500/40). Reproduction en facsimile des caractéres typographiques, des 
marques d'imprimeurs, des gravures sur bois et autres ornements employés 
dans les Pays-Bas entre les années MD et MDXL. Avec notices critiques 
et biographiques. 9—12 livr. Haag (1911), M. Nijhoff. Leipzig K. W. Hirse- 
mann. Je 12 M. 50 Pf. 

‚ Einblattdrude, Ginblattbrude des 15. Jahrhunderts. Hg. von Paul 
Heig. Straßburg 1911, 3. H. €. eig. 

Benziger E., Holzichnitte des 15. Sahrh. in der Stadtbibliothet zu Bern. 
40 M. — Major Emil, Frühdrude von Holz- und Metallplatten aus den 
Bibliothefen des Barfüßerflofters in Freiburg t. €. unb des Kapuzinerflofters 
in Luzern. 40 M. — Pfeiffer Dar., N des 15. Sahrh. in der 
tgl. Bibliothef Bamberg. Mit erläuterndem Tert bg. 2. Band. 60 M. — Röt- 
tinger Heinr., Einzel-Formfchnitte des 15. Jahrh. aus der erzherzogl. Kunft- 
jammlung Albertina in Wien. 60 M. — Bifcher Erwin, Formjchnitte des 
15. Sahrh. in der großherzogl. Hof» und Landesbibliothef zu Karlsruhe (Baden). 
. Gíemen $tto, Alte Einblattvrude (Kleine Texte f. Borlefungen u. 
Übungen. 86). Bonn 1911, A. Marcus & €. Weber. 1 M. 50 Pf. 
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Heß Wild, Himmels- und Naturerfheinungen in Einblattdruden 
des 15./18. Fahrh. Leipzig 1911, W. Drugulin. 8 M. Aus: Zi. f. Bücherfr. 

Zwidauer Fakfimiledrude Zwidau 1911, %. Ullmann. 

Nr. 5. Män Wolfg. v., Das Leiden Syeju Ehrifti unfers Erlöjers. 
Augsburg, Hang Schönfperger b. %. 1515. 10 M. 50 Pf. — Nr. 6. Lied vom 
Dürnen Semfrid. Nürnberg, Kunegund Hergotin c. 1530. 2 M. 40 Pf. 

Calirtus III., PBapft, Die Türfenbulle. Ein deutfcher Drud von 1456 
in der erften Gutenbergtype. In Nachbildung bg. und unterfndt von Paul 
Schwente Mit einer geichichtlidh-fpradylihen Abhandlung von Herm. Degering 
(Seltene Drude der fgl. Bibl. zu Berlin. Nr. 1). Berlin 1911, M. Bres- 
lauer. 16 M. 

Dietrih von Bern (Sigenot). Bier unbelannte Holzfchnitte aus einer 
e 16. Sahrh,, bg. von Paul Heit. Straßburg 1911, 3. H. € 

eig. 80 Pf. 

Unbefannte Ausgaben geiftliher und weltlichen Lieder, Bolfs 
bücher und eines alten ABC-Bücdleins, gedrudt von Thiebold Berger 
(Straßburg 1551/84). 74 Zitelfaffimiles in Orig.-Größe mit 68 Abbildungen. ' 
Hg. von auf Heat. Straßburg 1911, 3. H. €. Sei. 10 9m. 

Büdjer-Zevika. Dinridj$ Satalog 1906/9 ber im deutſchen Buchhandel 
erſchienenen Bücher, Zeitichriften ufm. Titelverzeihnis und Sachregifter. Der 
ganzen Reihe 12. Bd. Bearb. von Heinr. Weife. Sacıregifter zufammengeftellt 
und überarb. von Adf. Schäfer. 2 Bde. Leipzig 1911, 3. C. Hinrich8 Berl. 100M. 

Kayfer Chn. Gtlo., Vollftändiges Bücher-Lerifon . . 35. und 86. Band 
1907/10. Mit Nachträgen und Berichtigungen zu den früheren Bänden. Bearb. 
E Conrad. (Sin 16 Lief.). 1. bi8 12. Lief. Leipzig 1911, Ch. H. Taudnit. 

e 8 3X. 
Hinrihs Halbjahrs-KRatalog der im deutfchen Buchhandel erfchienenen 
Bücher, Zeitichriften ufw. 226. unb 227. Yortfegung. 1911. Leipzig 1911/2, 
S. G. $inridjs Berl. Ge 10 M. 30 Pf. 

Derleger. QJubiläumsfatalog der Berlagsbudhhandlung Wilhelm Engel- 
mann in Leipzig. Leipzig 1911. Drud von Breitfopf & Härtel. 

©. F. 3. Das XXV. Jahr. ©. Fifcher, Verlag 1886 Berlin 1911. 1 M. 

Aus dem Inhalt: 1. Teil! Das Buch. Eloeffer Arth., 25 Jahre [des 
Ficherfhen Verlags]. — Filder S., Der Berleger und der Büchermarft. — 
Dehmel Rih., Das Buch und ber Qejer. — Strauß Emil, Bud) und Roman. 
— Waffermann Zaf., Über das Lefen. — Weiß €. R., Das Buch ๑ [18 Gegens 
ftand. — Bie O3, Die neue Rundihau, — Saenger Sam., Wege und dcr 
wege der Publiziftil. — Heimann Mor., Über Zeit und Zeitgenoffen der Kunft. 
— 2. Teil: Literariiche Beiträge, darunter: Unveröffentlihte Schlußizene der 
Grifelda von Gerh. Hauptmann. — Brief von Otto Eri Hartleben an 
S. Fler. Halfyone-Sald 1904 Mai 8. — Elias Syu, Am Beichen Henrif 
Ibſens. — Schlenther Paul, Julius Hoffory. — Dritter Teil: Bibliographie 
[des Fiicherichen Verlags]. — Bierter Teil: Porträte [der Schriftft. des Verlags). 

Das Haus Trowisfh & Sohn in Berlin. Sein Urfprung und feine 
Geihichte pon 1711—1911. Berlin, Selbftverlag. 


VI. Bibliotheken und Ardive. 


Das fteiermärlifhe Kandesmujeum Koanneum und feine Samm- 
lungen . . Redig. von Ant. Mell. Graz 1911, U. Mofer, 52 M. 0 

S:Darau$ befonber8 abgebrudt ((bba. 1911): % เ 110 6 ะ Wilh., Die ſteier⸗ 

märfifche Landesbibliothef des ſteiermärkiſchen Landesmuſeums Joanneum. 
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830.40 pf. — Sam ร บ Kari W., Der fteiermärkifche Landesmufeumverein 
‚Koanneum‘. 2 M. 560 Pf. — Geramb ift. ง cds Johanns Be—⸗ 
deutung für die teierifde So[f$1unbe. 2 3m. 50 spr. din v. Cben- 
greuth Arnold, Das Koanneum, deffen Gründung ufw. diss Jobs e 3. 
80 Pf. — Melt ne 6 ย ย 6808 Kobann von Ofterreidh und fein Wirken 
in GSteiermart. 2 M. 50 Pf. Melt Ant, Das fteiermärlifche Landes- 
ardiv ufm. 6 M. 80 2 

Katalog der Bibliothek des Freiherren Emil Marfchalt Pon DÖftheim. 
^d CE Bamberg). 8 Abteilungen. Bamberg 1911 (6. 6. Buchners 
๕ ๕ 1.). 8 

Stern 9bm. Jie Varnhagen v. Enſeſche CGammlung in ber fgl. 
Rt zu Berlin, geordnet und verzeichnet. Berlin 1911, Bchrend & Qo. 


Bormann R. und Theda Kappen, ber Marktkirchen⸗Bibliothek 
ธน ซอ ร [ล ะ ., ๑ ๑ แน ง ห ๕ 1911, G. Geibef. 2 M. 50 Pf. 

Georgi! Adf. (F) und Aug. Schnizlein, p^ Miscellanea reformatoria 
' ber ae urger er (Sog. Micdaels- und Konfiftorialbibliothel zu 
Rothenburg o. Tauber). Programm. Rothenburg 1910 (Rektorat des Pro- 
aggmm.) 2 9R. 25 Pf. 


VII. Geſchichte der Publiziſtik. 


Umbach €., Die deutſchen moraliſchen Wochenſchriften und der 
Spectator von Addifon und Steele, ihre Beziehungen zu einander unb zur 
deutfchen Literatur des 18. Sabrfunbertà. Differtation. Straßburg 1911. 

Caygan Paul, Zur ber a จ จ 9 จ 0 während der 
reigeitsfriege (Publikation b. Ber. f. d. Geld. in — u. Weſtpreußen). 
2 Bände in 8 Abt. Leipzig 1911, Dunder & Humblot. 30 M 

Bobeth Nohe., Die Beitfdriften ber Romantif. Preisſchrift der 
Knuſt⸗Stiftung in Leipzig. Leipzig 1911, H. Haeffel Berl. 8 M. 

Berliner gejhriebene Beitun en aus dem Jahr 1740. Der Regie: 
rungsanfang Yriedrihs de Großen. Hg. und erläutert von 9d. an 
(Schriften des Ber. f. d. Gefch. Berlins. 44. Heft). Berlin 1912 [1911], € 
Mittler & Sohn. 4 M. 

Kemmerling %, Studien zur Gefdhichte de8 älteren Kölner 
Zeitungsmwefens. Differtation. Bonn 1911. 

Einzelne Zeitfhriften und Zeitungen. Ulbrih dr, Die Bes 
luftigungen des Berftandes und des Wibes!. Ein Beitrag zur Journa- 
fiftif de8 18. Sahrh. (Probefahrten. 18. Bd.). Leipzig 1911, R. Boigt- 
länder. 6 M. 

Bräuning-Oktavio Herm, Beiträge zur Gefhichte und Frage nad) 
den Mitarbeitern der Frankſurter Gelehrten Anzeigen‘ vom J. 1772. 
Auch ein Kapitel zur — Darmſtadt 1912 [1911], L. Vogels⸗ 
berger. 3 M. 50 Pf. — Ein Teil vorher als Gießener Differtation. 1911. — 
3Bgl. Euphorion 19, 410/4. 

Geſchichte bet Frankfurter Zeitung. Volksausgabe. Frankfurt a. M. 
1911, Berlag der Franlf. Societät8-Druderei. 3 M. 

Lettomw-Borbed Mar v, Zur Gefchichte des preußifhen Corre- 
fpondenten von 1818 und 1814 (Hiftor. Studien. 95. Heft). Berlin 1911, 
E. Ebering. 12 9t. — Kapitel IV vorher als Differtation. 

Kohfeldt G., Aus der o Geídjidite ber ‚Roftoder Zeitung‘. 
Roftod 1911, Stilfer. 1 M. 50 Pf. 
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Selke @., Der Anteil der ‚Schlefifhen Provinzialblätter an ber 
fchlefifchen Literatur. Kapitel I/III. Differtation. Breslau 1911. 

ต ห ล น Herm, Die Zenfur unter Zofephb II. Straßburg 1911, 
£y. Ginger. 7 3. 

Bibliographie der deutfhen SeitídirifteneQiteratur mit Cin. 
Thluß von Gammelmerfen. 27. und 28. Band... Zuli bi Dezember 1910. 
Sanuar bi$ uni 1911 .. 5g. von iy. Sietrid). In je 5 Lief. Gautjch bei Leipzig 
1911 f., Fel. SDietridj. Ze 25 M. 

Internationale Bibliographie der Zeitfchriftenliteratur mit 
Einfluß von Sammelwerfen und Zeitungen. Abteilung B: Bibliographie ber 
frembipradjfiden Seitidjriftenfiteratur. 1. Bb. . . Januar 518 Juni 1911. 9). 
von 75. Dietrid. 5 Lief. Gautzſch bei Leipzig 1911, Tel. Dietridj. Für voll» 
ftändig: 25 M. 


VII. Gefcichte der Mufik und des Eheaters. 


Miufikaerdjidyte, Batla Rich., Allgemeine Gefchichte der Mufik. 2. Band. 
Stuttgart (1911), €. Grüninger. 6 9m. 

Bogeleis Mart., Duellen und Baufteine zu einer Gefchichte der Mufit 
und des Theaters im Elfaß 500-1800. Straßburg 1911, iy. X. Qe Rour 
& Qo. 10 M. 

Sfüei&mann Adf., Berlin als Mufikftadt. Gefchichte der Dper und bes 
Konzert von 1740 bi8 1911. Berlin 1911, Schufter & Coefffer. 12 9m. 

Raufhning H., Mufifgefhichte Danzigs. IV. Kapitel: Die Anfänge 
des Öffentlichen Konzertwefens. Differtation. Berlin 1911. 

Werner Arno, Städtifche und fürftliche Mufikpflege in Weißenfels bis 
zum Ende des 18. Yahrh. Leipzig 1911, Breitfopf & Härtel. 8 M. 

Lied. Bernoulli Edu., Aus Liederbüchern der Humaniftenzeit. Eine 
bibliographifche und notentypographifche Studie. Mit 33 Notenbeilagen. Leipzig 
1910, Breitfopf & Härtel. 3 M. 50 Pf. 

า อ Herm., Gefchichte des neuen deutfchen Liedes. 1. Teil: Bon 
Albert bis Yelter (Kleine Handbücher ber n b nad) Gattungen. 
IV. 3Bb., 1. Zeil). Leipzig 1911, Breitlopf & Härte. 7 M. 50 Pf. 

Setfchrift zum 90. Geburtstage Sr. Erzellenz des MWirklichen Geheimen 
* 0 อ บ อ เยอะ บ ท v. Liliencron. Leipzig 1910, 3Breitfopf. & 

ärtel. 12 M. 

Aus dem Anhalt: Adler Guido, Die Turbae einer deutfhen Matthäus- 
pafftot pon 1559. — Arnheim Amalie, Thomas Selle als &djulfantor in 
Stuehoe und Hamburg. — Friedlaender Mar, Mozarts Lieder. — Sftel E., 

ünf Briefe Spohrs an Marfcdhner. — Krekichmar Herm., Mufilgefchichtliche 

tihproben aus deutfcher Laienliteratur des 16. Kahrhunderts. — Moos Paul, 
Boltelts äfthetifche Normen. — Mofer Hans SY, Goethe und die mufifa- 
hiche Akufti. — Münnid 9tidjarb, Ein Brief Ejaiag Reußners. — Prüfer‘ 
Artur, 3. H. Scheins Cymbalum Sionium. — Riemann Qudwig, Sie $e: 
ziehungen der heutigen Soffámufit unb funftmuff. —  9üetid) Deinrid), Kurze 
SBetradjtungen aum beutídjen SoífS[ieb. — Runge Paul, Der Marienleich 
Heinrid) Laufenbergs „Wiltom lobes werde”. — Sandberger Abolf, Zu 
Beethovens Briefen. — Schmit Eugen, Zur mufilgefchichtlihen Bedeutung 
der Harsdörfferfchen „Frauenzimmergefprädjfpiele”. — Schneider Dar, „Dent- 
mäler der Tonfunft“ vor Hundert Jahren. — Schünemann Georg, Neue 
„Attestati” Seb. Bachs. — GSeiffert Mar, Händel beutfche Gefänge. Nad) 
Materialien in Fr. Chryfanders 9tadjfap. — Süß E., Die Manuffripte prote- 
ftantijder Kirchenmufil zu Frankfurt a. M. — Valentin Caroline, „Ad wie ift’S 
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mügíid) bann" bon $. v. "ALL und feine erfte Melodie. — Weinmann $., 
Die Prosfefhe Muftkbibliothelf in Regensburg. — Wolf Sob., Deutide 
Lieder des 15. Zahrhunderts. — Wolffheim Werner, Mitteilungen zur Ge- 
fhichte der Hofmufil in Celle (1685—1706) und über Arnold M. Brundborft. 


Sonkäünftler. 
Koh. Seb. Bachs Handichrift in zeitlich geordneten 9tadjbilbungen. $g. 
von der Bach-Gefellichaft in Leipzig. Leipzig (1910), Breitlopf & Härtel. 40 M. 
Wolf B., Heinrih Balentin Bed (1698-1758). Ein vergefiener Meifter 
der Tonkunft. Difjertation. Münden 1911. 
— — Bekker Paul, Beethoven. Berlin 1911, Schuſter & Loeffler. 


Beethoven-Forſchung. Loſe Blätter hg. von Thor. v. Frimmel. 1. 2. Heft. 
Wien 1911 (R. Lechners Sort. Gerold & Sohn). Je 1M. 

Beethovens ſämmtliche Briefe. Kritiſche Ausgabe mit Erläuterungen 
von Alfr. Chr. Kaliicher. 8. Bd.: 1816/8. 2. Aufl. Neu bearb. von 
v. Frimmel. Berlin 1911, Schuſter & Loeffler. 4 M. 20 Pf. 

Hnilicka Alois, Aus Georg Bendas Jugend. Marginalien zu ſeiner 
Biographie. Prag 1911, Tauſſig & Tauſſig. 80 3 

Brahms. May Florence, Johannes Brahms. Aus dem Engl. von Lud- 
milla Kirihbaum. 2 Zeile in 1 Bd. Leipzig 1911, Breitlopf & Härtel. 12 M. 

Reimann Heinr., Sohannes Brahms. 4. Aufl. revid. und ergänzt von 
Bruno Schrader (Berühmte Mufiker. I). Berlin 1911, Harmonie. 4 M. 

Graeflinger Frz, Anton Brudner. Baufteine zu feiner Lebens- 
geídjidjte. München 1911, R. Piper & Go. 5 M. 

Bülom Hans v., Briefe und Schriften. Hg. von Marie b. Bülow. 
III. Band. Ausgewählte Schriften. 1850/92. 2., verm. Aufl. 2 Abteilungen in 
1 Bd. Leipzig 1911, Breitfopf & Härtel. 12 M. 

Franz Nobert, Gefammelte Schriften über die Wiederbelebung Bad 
[her und Händelfher Werke. Mit einem Begleitwort von DO. Reubfe und 
einem Anhang enth. Notenbeifpiele hg. von Rob. Bethge. Leipzig 1910, %. G. 
E. Leudart. ı M. 50 Pf. 

Haffe. Müller Walth., Johann Adolf Haffe al8 f'irdjenftomponift. 
Ein Beitrag zur Gefchichte der neapolitaniichen Kirhenmufil. Mit themat. 
Katalog der lithurgifchen Kirchenmufil $. A. Haffes (Publikationen ber inter: 
ee Mufttgejellich. Beihefte. II. Folge. 9. Heft). Leipzig 1911, Breit- 
op ärtel. : 

KRamiensfi 2, Die Dratorien von Zohann Adolf Haffe. (II. Kapitel: 
Haffes Oratorien in mufikgiftorifhem Zufammenhange). Differtation. Berlin 1910. 

Klob Karl Maria, Drei muftlalifche Biedermänner Ignaz Qn 
Karl Ditters von Dittersdorf, Michael Haydn. Ulm 1911, H. Kerler. 2 M. 

Briefe von und an Kofeph Koahim. Gefammelt und bg. oon Cyobs. 
Ar p Andr. Mofer. I. Bd.: Die Sy. 1842/57. Berlin 1911, $. Bard. 
8 M. 50 Pf. 
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Liest. Belfer Paul, Franz Liszt (Velhagen & Klafings Bolfsbücher. 
Nr. 33). Bielefeld 1912 [1911]. 60 Pf. 

Kohut Adph., Franz Liszt in feinem Wirken als Menſch und al$ Ton- 
fünftler. Mit perfönlicden Außerungen Xiszts. Leipzig 1911, G. Qtübíe. 1 9m. 

La Mara [Marie Lipfius), Franz Liszt. Neu bearbeiteter Einzeldrud 
aus ben mufifafijden Studienköpfen. 10. Aufl... . Leipzig 1911, Breitkopf 
% Härtel. 1 9X. 

Ryhnonsfy Ernft, Franz Liszt. Bu feinem 100. Geburtstage (Samm- 
fung gemeinnüßiger Vorträge. Nr. 396/7). Prag 1911, $. ©. Ealve. 40 Pf. 

Thode Henry, Franz Liszt. Heidelberg 1911, Carl Winter. 80 Pf. 
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Franz Liszt. Ein Gedenkblatt von feiner Tochter (Frau Cofima Wagner). 
Münden 1911, %. Brudmann. 2 M. 

Briefe. Franz Liszt in feinen Briefen. Bon Edu. Neuß (Bücher ber 
Weisheit nnd Schönheit). Stuttgart (1911), Greiner & Pfeiffer. 2 M. 50 Pf. 

Yız. Liszts Briefe an Baron Anton Augusz 1846/78. Hg. von Wild. 
v. Cfapó. Budapeft 1911, F. Kiliäns Nadf. 5 M. 

Mozart. Roc Richard, Bruder Mozart. Freimaurer und Ylluminaten. 
Nebft einigen freimaurerifchen kulturhiſtoriſchen Skizzen. Nach ge— 
heimen Dokumenten und Duellen im Mujeum Garolino-Augufteum zu Salz« 
burg ufw. Als Manuffript gedrudt. Bad untl [1911], Verlag des Reichen«- 
haller Kurfonds unb Ganatorium$. 2 M. 70 Pf. 

Mozarts Briefe. Ausgewählt von Gurt 6 ๑ ๐ 8. Berlin 1911, QS. Bard. 
5 M. 50 Pf. 

Kruje Geo. 9tid., Otto Nicolai. Ein Künftlerleben. Berlin (1911), 
Berlag ‚Berlin-Wien. 8 M. 

(Suttmann £5 Johann Karl $yriebrid) 9telíftab. Ein Beitrag zur 
Muſikgeſchichte Berlins. Differtation. Leipzig 1910. 

Bernftein Nic. D., Anton Rubinftein (Mufifer-Biographien. 29. Bb.: 
1 Univ.⸗Bibl. Nr. 5802). Leipzig (1911). 20 Pf. 

Kay M., Die Schilderung des muftlalifhen Eindruds bei Schumann, 
Hoffmann und Tied. Differtation. Gießen 1910. 

Maurer F., AntonSchmweiter al3 Opernlomponift. Differtation. Halle1911. 

Wafjermann R., Ludwig Spohr als Opernfomponift. Differtation 
Roftod 1910. 

Die Berginappen. Originalfingjpiel in einem Aufzug von Sgnaz Um- 
lauf. Dichtung von Paul Weidmann (Wien 1778), bearbeitet von Rob. 
P (Senfmüfer ber &onfunft im Softerreidj. 36. Band. 18. wer. 1. Teil). 

ien (1911), Artaria & Co. Leipzig, Breitfopf & Härtel. 12 M 


Wagner. 

Wagner Rich., Mein Leben. 2 Bände. München 1911, F. Bruckmann. 20 M. 

Glaſenapp Carl Fr., Das Leben Richard Wagners, in 6 Büchern bar» 
ter VI. เร (1877/83). 1./3. Aufl. Leipzig 1911, Breitlopf 

ürtel. 12 9 

Pfohl Syerb., Richard Wagner (VBelhagen & Hlafings Vollsbücdjer. Nr. 19). 
Bielefei 1911. 60 Pf. 

Seiling Mar, Richard Wagner, der Künftler und Menſch, der Denker 
und AKulturträger. Eine furzgefaßte Darftellung der Gefamterjcheinung des 
Meifters. Leipzig 1911, Xenien-Verlag. 3 M. 50 Pf. 

Schroeder Leop. v., Die Vollendung des ariſchen Myſteriums in Bay—⸗ 
reuth. München 1911, J. F. Lehmanns Verl. M. 

Reichelt K., Richard Wagner und die englifche Literatur. Kapitel I 
und U. Differtation. Breslau 1911. 

— Rich. Wagners Briefwechſel mit ſeinen Verlegern. Hg. 
von Wilh. Altmann. J. Briefwechſel mit Breitkopf & Härtel. II. Mit B. Schotts 
Söhne. Leipzig 1911, Breitlopf & Härtel. Je 6 M. 

Wagner Richard, Stet unveröffentlichte Briefe an Robert von Horn- 
ftein. 2m Erklärung der auf R. v. Hornſtein bezüglichen Stellen Wagners 
0 eben‘ bg. von $yerb. $yrD. v. Hornftein. Münden 1911, € W. Bonjels 

p. 

bine: SRidjarb, Sämtlide Schriften und Dichtungen. 5. Aufl. 
11. und 12. Band. Leipzig (1911), Breitfopf & Härtel. 8 M. 

$iridjberg Qeop., Wteitmotibe. Ein Kapitel vorwagnerifcher Charaktes 
rifierungskfunft. Nebft Bemerkungen über das Tünftlerifche Berhältnis Richard 
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Wagners zu Carl Xömwe und Notation fämtlicher Reitmotive (Muſikaliſches 
Magazin. 40. Heft). Yangenfalza 1911, H. Beyer & Söhne 1 M. 

Seidl Armin, Rihard Wagner® Mufildramen, fritijd) bargeftellt. 
Dresden 1911, 9. Ehlermann. 1 M. 80 Pf. 

Graf Mar, Richard Wagner im ‚liegenden Holländer‘. Ein Beitrag 
zur Pfychologie fünftferiiden Schaffens (Schriften zur angewandten Geelene 
tunde. 9. Heft). Wien 1911, 5. Deutide. 1 M. 80 Pf. 

Weber Carl Maria v., Briefe an den Grafen Karl v. Brühl. Hg. von 
Geo. Kaifer. Leipzig 1911, Breitlopf & Härtel. 8 M. 

Hugo Wolfs muftlalifche Sritifen.. .. dg von Rich. Batla und Heinr. 
Werner. Leipzig 1911, Breitlopf & Härtel. 7 M. 50 Pf. 


Theater. 

Pu h E., Theatergefchichtliche Studien. Programm. Gottfchee 1910. 

abe %oh8. E., Kafjpar Butfchenelle. Denon über die Handpuppen und 
altHamburgifhen Kajparfzenen. Hamburg 1912 [1911], G. Boyjen. 5 M. 

Die älteften deuten Theaterzettel, Zerte und Abbildung. Für bie 
Teilnehmer am Zahres-FFeitmahl der Gefellichaft für Theatergefchichte zum 2. April 
1911. In Drud gegeben vom gefhäftsführenden Ausfhuß (9. Stümde). Berlin 1911. 

Stümde Heimr., Die deutfhe Theateraugsftellung Berlin 1910 
(Schriften der Gefellihaft für Theatergefchichte. Band XVII). Berlin. Selbft- 
verlag der Gefellfhaft für Theatergefchichte. 

Schaufpieler. Sheaterleiter. 

Aus der großen Zeit des deutfhen Theaters. Schaujpieler- 
Memoiren, — unb eingeleitet von Arth. Eloeffer (Pandora. 
4. Bd.). Münden 1911, €. Renfh. 2 M. 50 Bf. 

Landau Paul, Mimen. Hiftorifhe Miniaturen. Berlin 1912 [1911], 
€. 9teip. 3 M. 50 Pf. 

Falle Konr., Kainz als Hamlet. Ein Abend im Theater. Zürich 1911, 
Raider & Co. 4 M. 

0 Albert, QebensSerinnerungen. SBre8(au 1912 [1911], Trewendt 
& Qranier. 2 Jk. 

Briefe von Sophie Schröder (1813—1868). Gefammelt, herausgegeben 
und mit Einleitung und “ก verfehen von ๓ ท ะ ., Stümde. Mit 
ร ๑ Bortrüt$8 unb einer Handichrift Sophie Schröders (Schriften der Gefell- 
Ihaft für Theatergefhichte. Band 16). Berlin. Selbftverlag der Gefellichaft für 
S eatergefdjid)te 1910. 

Anhalt: Einleitung. — Briefe an 28engel Qembert, Kohann Wilhelm von 
Managetta, Yranz Grillparzer, Zojeph Schreyvogel, Ludwig Löwe, Friedrid 
Ludwig Schmidt, Heinrich Stieglik, Friedridh Wilhelm Niefe (ps. W. Friedrich), 
König Ludwig I. von Bayern, Deinhardftein, Adolf Bäuerle, Amalie Haizinger, 
Louis Schneider, Arnold Schlönbad, Joh. Val. Teihmann, Friedrih Halm, 
Emilie Ringseis, Rahel Barnhagen, Zohanna Franul von Weißenthurn und 
andere. — Anmerkungen. 

Werther %. v., Erinnerungen und Erfahrungen eines alten Hoftheater- 
intendanten. Hg. von feinem Sohne. Stuttgart 1911, X. Bonz & Co. 4 M. 


IX. Sunftgefchidte. 


‚Salland Geo. Hohenzollern und Oranien. Neue Beiträge 3. Geidh. 
b. niederländifchen Beziehungen im 17. und 18. Jahrhundert und anderes 
bur ger deutſchen Kunſtgeſch. 144. Heft). Straßburg 1911, J. H. E. 
eitz. 
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Niezler Sigm. v., Die TE der Wittelsbacher. Feſtrede uſw. 
München 1911, G. Franz' Verl. 1M. bo Pf. 

Baſel. Major E., Bajel EU der Kultur. 28. £8b.). Qeipaig (1911), 
finffarbt & SBiermann. 'gbb. 4 gm. 

nu Mart., Bafel 0 Kunftftätten. 57. Bd.). Leipzig 
1912 [1911], € Seemann. 8 9) 

Weinit Yrz., Das Schloß ren bei Deffau. Eine po unb 
7 Studie. Berlin 1911. (Charlottenburg, Amelangs Sort... 8 M. 

Denefe &, Ma ร ห น Bildhauer der Hochrenaiffance und des 
Barod. Differtation. Halle 1911 

&djmit Herm., Münfter (Berühmte Kunftftätten 53. Bd.). Leipzig 1911, 
€. N. Seemann. 4 M. 

Filcher Zof. Ludw., Ulm (Berühmte Kunftflätten. 56. Bd.). Leipzig 1912 
[1911], &. 4. Seemann. 3 M. 

or Wilh., S. J., Drei A Profefforen zu Wittenberg, 
u einem Anhang (Beröff. b. Ser. f. diiit. Kunft u. Wiff. in Vorarlberg. 

IV. Heft). Feldfirh 1911 (5. Unterberger). 60 Bf. 

Leitihuh Fr. Wrbr, Würzburg (Berühmte Kunftftätten. 54. Bb.). 
Leipzig 1911, 6. 9(. Geenann. 4 9m. 

Killermann Seb., Die Miniaturen im Gebetbude Albredts V. 
von Bayern (1674). Ein Beitrag zur Gefchichte der Injekten- und Pflanzen» 
funde an zur deutſchen Kunftgefchichte. 140. Heft). Straßburg 111. 
g. 9. G eig. 7 9X. 

Kein W., Kunft, 9olitif, Pädagogil. ง 9(uffáge. 2. iBanb. 
Langenjalza 1911, $. Beyer & Söhne. 2 M. 40 Pf. 


Bünftler. 
Rudolf Alt. Sein Leben und fein Werk. $g. vont f. f. Minifteriunt 
f. Kultus u. Unterricht. Tert von Ludm. Hevefi. 9tad) bem hinterlaffenen Mitt. 
f. b. uie vorbereitet durch Karl M. Kuzmany. Wien 1911, Artaria & Ce. 


200 DM. 

Pollat 986, Johann und Ferdinand Marimilian Brokoff. Ein Bei: 
trag zur Gefchidjte der öfterr. 0 (Forihungen zur Kunftgefh. Böh- 
mens). Prag 1910, SY. ©. Calve. 25 M 

Dürer, Odentowsti 9, Die Selbſtbildniſſe von Albrecht Dürer. 
Diſſertation. Heidelberg 1910. 

Dürer Albr., Briefe. In 250 Abdruden bg. von A. E. Brindmann und 
Ernft Birkfner. Aachen 1911 (M. Jacobis Nadf.). gbd. 30 M. 

Pollak Frödr., Anton Dominil von Yernlorn. Ein öfterreidifcher Pila- 
ftifer. Wien 1911, Schworella & Heid. EM. 

Zenerbadh. Heyd Ed., Anjelm Feuerbad) (Velhagen & Klafings Bolfs- 
bücher. Nr. 25). Bielefeld 1911, Belhagen & Klafing. 60 Pf. 

Anjelm Feuerbachs Briefe an feine Mutter. Aus dem Beftt der 
f. National-Gallerie zu Berlin bg. von G. %. Kern und Herm. Uhde-Bernay8. 
2 Bände. Berlin 1911, Meyer & Seffen. Ye 7 M. 50 Pf. 

Hofer €, 3. von Führichs Holzichnitte zu Hartmann von der Aue 
Legende ‚Der arıne Heinrich‘. Programm. Mährijh-Wersfirchen 1911. 

Grimm Ludwig Emil (Dealer u. Radierer), Erinnerungen aus meinem 
Leben. Hg. und ergänzt von Emil Stoll. Mit . . einem Verzeichnis von Grimms 
Werk, mit Briefen von ac., Wilh., Yerd. und Ludw. Grimm und anderen Bei- 
trägen T — ichte. Leip Pig 1911, nu & Beder, Berl. 38 3m. 

Joh. Chph. Handkes Selbſt Biographie g. unb erläutert von Rich. ;yoerfter. 
Feftfehrift . . zum 100j. Jubiläum der Univer). Breslau. Breslau 1911 (G. 23. 
Aderholz). 1 9m. 
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en W., Ambrofius Holbein. Differtation. Bafel 1911. 

Harb ed H., Meldior Qoridjs. Gin Beitrag zur deutihen Kunftgefchichte 
des 16. Jahrhundert, Differtation. Kiel 1911. 

Steinmann Ernft und Hans Witte, Georg David Matthieu. Ein 
deutfcher Maler des Stofofo (1737/78). Leipzig 1911, Klinfhard & Bier- 
mann. 30 

Jäkel M., Zur Kompofition des Hans Memling. Ein Ergänzungstapitel 
zu Reffings Qaotoon. A:ujjertation. 9eipgig 1910. 

Rohr %, Der Straßburger Bildhauer Canbolin. fbmadt. Gine funft- 
gefhichtlide Studie famt einem Beitrag zur Gej DE ber Afthetit um die 
Wende des 18. Zahrh. . .. Straßburg 1911, 8. 3. Trübner. 8 M. 

Klar M., Johann Gottfried ฉั น เน ี อ ะ บ unb bie ด ิ น ท ์ 1 in Greifswald. 
Differtation. Greifswald 1911. 

Singer la Wolfg., Julius Schnorr von Carolsfeld (Künftler- 
Monographien. Nr. 103). Bielefeld 1911, Belhagen ๕ Klafing. 4 M. 

ünftler8 Erdemwallen. Briefe von Seri von Schwind. Hg. von Walt. 
Eggert-Windegg. München 1912 [1911], E. H. Bed. 3 M. 50 Bf. 

Schäfer Wilh., Karl Staufferg Jebensgang. Eine Chronik der Leiden⸗ 
ſchaft. München 1912 [1911]), G. Müller. 4 M. 

Hanfſtaengl Eberh., Hans Stethaimer. Eine Studie zur ſpätgotiſchen 
Architeltur Atbayerns (Runftgefchichtliche Monographien. XVI). Leipzig (1911), 
$. W. Hierfemann. 10 M. 

ชอน ห $., GBriftian Wilhelm Tifhbein, Maler unb Arditelt. 
1751—1824. Differtation. Hannover 1911. 

Bahlmann Herm., Johann Heinrid (Studien 3. deutjchen 
Kunftgeich. 142. Heft). Straßburg 1911, %. H. €. Heig. 5 M. 


X. Gefchicdhte der Philofophie. 


1 o 8 ร 008., Gefhichte der Geschichte ber Philofopbie im 
18. Yahrh. (Beiträge 3. Kultur u. Univerfalgefch. 16. Heft). Reipzig 1912 [1911], 
9t. Boigtländer. 5 M. 40 Pf. — Leipziger Siffertation 1911. 

Eisler Rud., Philofophen-Lerifon. Leben, Werte und Lehren ber 
Denker. Berlin 1912 [1911], €. ©. Mittler & Sohn. 16 M. 

Cohn Jonas, Führende Denker. Geididtlihe Einleitung in die Phi 
lofophie. 2., en Aufl. (Aus Natur u. Geifteswelt. 176. Bdch.) Leipzig 
1911, 3. ©. Teubner 

Dorner Aug, See and theologie in Germany during 
the 19. century. An address [Aus: ‚Protokoll des 5. Weltkongresses für 
freies Christentum u. religiösen Fortschritt‘). Berlin-Schöneberg 1911, 
Protestant. Schriftenvertrieb. 1 M. 

Mauthner Frist, Wörterbuch der Philofophie. Neue Beiträge zu einer 
Siti der Sprade. 2. (Schluß-) Band. Münden 1911, &. Müller. 15 M. 50 Pf. 

Engert Horft, Teleologie und Kaufalität. Ein Grundproblem ber 
a: ' 1911, Garí Winter. 1 M. 40 Pf. 

fübtmann Alfr., Zur Geſchichie des Terminismus. Wilhelm v. Occam, 
Etienne Bonnot de entier Hermann v. Helmholk, Frik Mauthner (Ab- 
handlungen zur เร น ม u. ihrer Gef. 20. Heft). Leipzig 1911, Duelle 
& Meyer. 4 M. 20 Bf. 

Lindau Sf, Die Theodicee im 18. Jahrhundert. Entwidlungsftufen 
des a vom theoretiihen Dogma zum praftijden Sdealismus. Leipzig 
1911, ®. Horn. 5 M. 
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Rnüfer Carl, Grundzüge der Gefchichte des Begriffs Vorftellung 
von Wolff bis Kant (Abhandlungen zur Philof. und ihrer Gefch. 37. Heft). 
Halle 1911, 30i. Niemeyer. 2 M. 40 Pf. — Berliner Differtation 1911. 


Vhiloſophen. 

Arnoldt Emil, Geſammelte Schriften. Hg. von Otto Schöndörffer. Nach⸗ 
laß. 4. Band. Auswahl aus Arnoldts Briefen. Berlin 1911, $8, Galfirer. 5 9. 

Suter Jul., Die Philoſophie von Richard Avenarius. Darſtellung und 
erfenntnigkritiiche Würdigung. Bürich 1910, Gebr. Leemann & Co. 8 M. 50 Pf. 

Krönig %-, Darftellung und Beurteilung der religionsphilofophifchen An« 
Ihauungen Wilhelm Benders. Differtation. Erlangen 1910. 

Debar R., Die Pädagogit Benetes in ihrem Berhältnis zu Herbarts 
Pädagogik. Differtation. Leipzig 1911. /, 

Deußen Paul, Jakob Böhme. Über fein Leben und feine Philofophie. 
2. Auflage. Leipzig 1911, %. A. Brodhaus. 1 M. 50 Bf. 

Schwarz Ph, Bolzanos Borftelungstheorie und Kants Lehre von ber 
Raumanjhauung. Differtation. Göttingen 1911. 

Weife %., Die Begründung der Ethik bei Hermann Cohen. Differtation. 
Erlangen 1911. | 

d:ieggen Qf, Sämtliche Schriften. Hg. von Eug. Diekgen. 3 Bände. 
Wiesbaden 1911, Verlag der Diekgenfchen Philofophte. 10 M. 

Lungwik $., Sie Religion&pbilolopbie Kohann Auguft Eberhard. Differ- 
tation. Erlangen 1910. 

Eucken. Keſſeler Kurt, Rudolf Euckens Werf. Eine neue idealiftifche 
Löſung des Lebensproblems. Zur Einführung in ſein Denken und Schaffen. 
Bunzlau 1911, ©. Kreufchmer. 2 M. 50 Pf. 

Siebert Otto, Rudolf Eudens Welt- und Lebensanfhauung und die Haupt- 
probleme der Gegenwart. 2. Aufl. Langenfalza 1911, 9. Beyers Söhne 2 M. 

Middendorff 3, Darftelung und kritifche Erörterung der Philofophie 
Rudolf Eudens. Unter vergleichender ล ท ย น น Trendelenburgs. Differtation. 
Erlangen 1911. 

. outroug Cmife, Rudolf Eudens Kampf um einen neuen Fdealismus. 
Überjeßt von zy. Benrubi. Leipzig 1911, Veit & Co. E 

Spedamp Hans, G. Th. Hehners Ethik im Zufammenhange feines 
Syftem3 und im Vergleich mit dem englifchen Utilitarismus. Straßburg 1911, 
3. Singer. 2M. 

Zenerbady, Genoff ®., Feuerbachs Erkenntnistheorie und Metaphyſik. 
Diſſertation. Bern 1911. 

Feuerbach Ludw, Sämtlihe Werke Neu bg. von Wild. Bolin und 
Trdr. Kodl. 10. (Schluß-) Band. Stuttgart 1911, %. FJrommmann. 

Enth.: Schriften zur Ethik und nachgelaffene Aphorismen. Durchgefehen und 
neu bg. von %. Zodl. 4 M. 

Schmerler R., Ludwig Feuerbah8 Teibniz-Darftellung. Differtation. 
Leipzig 1911. 

Lichte. Barjegian E., Joh. Gottl. Fichtes Gefhichtsphilofophie. Differ- 
tation. Xeipzig 1911. 

side Sob. Gott, Werke. Auswahl in 6 Bohn... bg. und eingeleitet 
von Frik Medicus. 1. Band. Leipzig 1911, wy. Edardt. 7 M. — Bd. 2/5 bereits 
1910 erídjienen. — Einzelne Abhandlungen aus diefer Auswahl aud) befonders 
ausgegeben. I 

Auto Frdr., Fichtes Neden an die deutfhe Nation. Eine Unter- 
fuhung ihres aftuell-politiihen Gehaltes (Unterfudhungen zur mittleren und 
neueren Gefchichte. 38. Heft). Berlin(-Wilmersdorf) 1911, W. KRothfchild. 
3 M. 50 Pr. 

Euphorion. 10. Erg.-d. 13 
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Shad W., Karl Philipp Fifchers Gottesiehre mit befonderer Berüd- 
fihtigung feiner Widerlegung des Hegelfchen Pantheismus und feiner Verbin- 
dung von Trandzendenz und Smmanenz Gottes. Differtation. Erlangen 1911. 

Borger Q., Julius Srauenftädt, fein Leben, feine Schriften und feine 
Philofophie. Ein monographifcher Beitrag zur Gejhichte de8 Schopenhaue- 
rianismus. Differtation. NRoftod 1911. 

€. ». Hartmann König H., Die metaphufifhe Begründung ber Ctbit 
in Eduard von Hartmanns philofophifhemn Syftem. Differtation. Erlangen 1910. 

Vohorilles Noah Eliefer, Entwidlung und Rritif der Erfenntnistheorie 
Eduard von Hartmanns. Wien 1911, H. Heller & Go. 4 M. 

Krüger G., Der Bitalismus Eduard von Hartmanns und feine philofo- 
phifchen Grundlagen. Programm. Schwerin 1911. 

$regel. Roques P., Hegel, 8a vie et ses oeuvres (Collection historique 
des grands philosophes). Paris, Félix Alcan. 6 Fr. 

Yd Emil, Die Bebeutung ber 9pbifofopbie Qegel8 für bie Gegers 
wart. Xeipzig 1911, Dunder & Humblot. 2 M. 50 Pf. 

Ehrenberg Hans, Die Parteiung der Philofophie. Studien wider Hegel 
unb bie ftantianer. Leipzig 1911, Z. Meiner. 4 M. 

Hegel Geo. Wilh. $$rbr.;, Naturredt und Staatswiffenfhaft im 
Grunbriffe. . . Berlin 1821. Neue Ausgabe von Georg Lafion ufw. (Philoſo⸗ 
phifche Bibliothel. 124. Bd.). Leipzig 1911, F. Meiner. 5 M. 40 Pf. 

Bulle Ferd., Franzistus Hemfterhuts und der deutfche Frrationalismug 
des 18. Kahrh. [Differtation]. Zena 1911, €. Diederihs. 1 M. 50 Pf. 

Berbart. inte 9L, Ser piydjologiidje Determini8ámus Herbarts 
bargeftellt unb mit Beziehung auf die Gegenwart gewürdigt. Differtation. 
Sena 1911. 

Ruppert %., Die Lehre von der äfthetifhen Erziehung bei Herbart. 
Differtation. Bonn 1910. 

Bagier Guido, Herbart und die Mufik, mit befonderer Berüdfichtigung 
ber Beziehungen zur Afthetif und Piychologie (Pädagog. Magazin. 
430. Heft). Zangenfalza 1911, H. Beyer & Söhne. 2 M. 20 3i — Leipziger 
Differtation 1911. 

Börner Wilh, Friedrih Zodl. Eine Studie. Mit einer Charalteriftif 
esl s m Anhang, von Hugo Spiter. Stuttgart 1911, %. ©. Cotta 

adjf. 


Bant. Borländer Karl, Immanuel Kants Leben (Philoſoph. Bibliothek. 
126. 3Bb.). geipzig 1911, F Meiner. 3 M. 

Wenley R. M., Kant and his Philosophical Revolution. Edinburgh 
1910, T. & T. Clark 8 s. 

Pinski F. Der höchſte Standpunkt der Transzendentalphiloſophie. Ver: 
ſuch einer Vervollſtändigung und ſyſtematiſchen Darſtellung der letzten Gedanken 
Smmanuel Kants. Halle 1911, H. Peter, Berl. 2 M. 

... Sentroul Charles, Kant und Ariftoteles. Deutjch von Kudw. Hein- 
ridj8. Bon der deutjchen Kantgefellichaft gefrönte Preisfchrift. fempten 1911, 
S. Köfel. 5 M. 

Toll C. H., Die erfte Antinomie Kants und der Pantheismuß. 
Differtation. Freiburg 1910. 

‚Siynopaloff A, Kants Lehre von der transzendentalen Apper- 
zeption. Eine Unterfudhung über die Entwidlung des reinen Denkens. Differ- 
tation. Heidelberg 1911. 

‚Menzer Paul, Kants Lehre von der Entwidlung in Natur und Gefdjidjte. 
Berlin 1911, ©. Reimer. 9 M. 

,.. Wbide$ Grid, $ant8 Anfichten über Gefchichte und Bau der Erde. 
Tübingen 1911, 3. G. B. Mohr. 4 M. 60 Pf. 


X. Gefdhichte der Philofophie. 195 


en ฉิ น [., Kants na ber objeftiben Grfenntni$. ป ิ ว ิ น 68 โด น 
1911, 90. & $. Marcus. 8 9. 6 

๕ ธะ เห ็ ง ร ท en Broder, —8 1. Teil: Kritik der Rantifhen Erfennt- 
nislehre. Hanau 1911, Clauß & Fedderſen. 7 M. 

Baake Wilh., Kants Ethik bei den engliſchen len des 
19. Yahrh. (Programm). Nordhaufen 1911. (Leipzig, Tod). 1 

Heinde P., Immanuel Kants Grundlegung zur Weetanppfit ber Gitten. 
Programm. Königsberg i. Pr. 1911. 

Lanz H., Das Problem der Gegenftändlichfeit in der modernen Logik. 
I. $ant$ Lehre von der Objektivität. Differtation. Heidelberg 1911. 

Schön Frör., Kant und die Kantianer in der Pädagogik. Referat und 
neue Beiträge zur QGejdjidjte ber ad! (Pädagog. Magazin. 484. Heft). 
Langenfalza 1911, H. Beyer & Söhne. 60 Pf. 

Schmidt Wilh. Der Begriff a PBerfönlichfeit bei Kant (Päda- 
gogifches Magazin. 438. Heft). Langenfalza 1911, 9. Beyer & Söhne. 1M. 30 Pf. 
— Leipziger Differtation 1911. 

fSurdjarbt $., ฉิ ด ห 18 Piychologie im Berhältnis zur transzendentalen 
Methode. Differtation. Bonn 1911. 

Zynda M. v., Kant — Reinhold — Fichte. Studien zur Gefhichte des 
Transzendental- Begriffs. Differtation. Marburg 1911. 

Greiner ®., Das Problem der menjchlichen Willensfreiheit bei Kant 
und Scelling. III. Zeit. Programm. Eifenach 1911. 

Kants — Ausgewählt und hg. von F. Ohmann. Leipzig 1911, 
ง 8 

Wer Kant Immanuel, Gefammelte Schriften. Hg. von ber f. preuf. 
9(fab. b. Wiff. III. IV. XIV. Band. Berlin 1911, G. Reimer. 

III. 3Bb. 1. Abt.: Werke. 3. Bd. Kritif der reinen Vernunft. 2. Aufl. 1787 
(Steubrud). 11 M. — IV. DB. 1. Abt.: Werke. A. Bd. ftritif ber reinen Ser 
nunft (1. Aufl.). Prolegomena. Grundlegung zur Metaphyfif der Sitten. Meta- 
phyftiche Anfangsgründe der Naturwiffenihaft. 12 3X. — XIV. Bb. 3. Abt.: 
Handjcriftliher Nachlaß. 1. Bd. Mathematik, Phyſik unb Chemie. Phyfifche 
Geographie. 19 M. 

Kants populäre Schriften. Unter Mitwirkung der Kantgefellichaft bg. von 
Paul Menzer. Berlin 1911, ©. Reimer. 4 M. 

k der reinen Bernunft. Wernide Aler., Kants kritiicher Werde 
gang als Einführung in die Kritif der reinen Vernunft. Braunfchweig 1911, 
%. 9. Meyer. 3 M. 20 Pf. 

Biete A, Die transzendentale Deduktion der Kategorien in der erften 
und in der zweiten Auflage der Kritik der reinen Bernunft. Differtation. 
Berlin 1911. 

Kant Imman., Sämtlihe Werke. Supplement-Band: 1. Vorländers Kant- 
biographie. 2. Cohen Kommentar zur Kriti der reinen Vernunft. Leipzig 1911, 
%. Meiner. 6 M. 

Sirael Hans, Auflöfung der Widerfpruchslehre Rants. I Teil: Der ritif 
der reinen Vernunft Analytik der Begriffe. Berlin 1911, Mayer & Müller. 3.60 Pf. 

$unge Quom., Die pädagogiihen Gedanken R. Chr. sr. Srauje$, in 
ibrem ว หนา หา น ย mit feiner 1 0 dargeftellt (Pädag. Magazin. 439. 
Heft). — 1911, H. Beyer & Söhne. 2 M. — Leipziger Differtation. 

Leibniz. Heimfoeth Heinz, Die Methode der Grienntni$ bei 
Descartes unb Leibniz. 1. Hälfte ER 0 VI. ®b., 2. Heft). 
Gießen 1912 [1911], A. Töpelmann. 5 M. 

Marfus 8, Die Prinzipien des debui Nationalismus mit 
befonderer Berüdfichtigung ber Stontroper[e sion Qeibnig unb Glíarte. 9Bro-« 
gramm. Wien 1911. 


13* 


196 Bibliographie. B. Bücher. 1911. 


Kreipe Chn. Edzard, Die le juo ben beiben 
philofophifchen Bermädhtnisfhriften des Yreiheren ©. W. v. Leibniz (Ab- 
bandlungen zur Philofophie u. ihrer Gefch. 21. Heft). Leipzig 1931, Duelle & 
Meyer. 2 M. 25 Pf. — Erlanger Differtation 1911. 

obere. fronbeim Hans, Lotes Lehre von der Einheit der Dinge. 
Differtation. Erlangen 1910. 

Kronheim Hang, Lobes Kaufaltheorie und Monismus (Abhand- 
en zur ขั ย อ 0 จ ุ ห und ihrer Gefchichte. 15. Heft). Leipzig 1910, Duelle & 

eyer. 3M 

Salomon Maimons Lebensgefchichte. Mit einer Einleitung u. mit An- 
merfungen neu bg. von af. Fromer (Sammlg. menfhlicher Dokumente. 2. Bd.). 
München be. G. Müller. 5 M. 

iebfídje. Barbat Virgile J., Nietzsche. Tendances et problémes 
[Berner Dissertation]. Zürich 1911, Rascher & Co. 6 
: A Orage A. R.,, Friedrich Nietzsche, the Dionysian spirit of the age. 
Chicago, Mc Clurg. 75 c. 

Richter Claire, Nietzsche et les Théories biologiques contemporains. 
Paris 1911, Mercure de France. 

Oehler Rich. Nietzſche als Bildner der Perſönlichkeit. Vortrag. Leipzig (1911), 
F. Meiner. 60 qi. 

Middendorff Zul., Die Bedeutung des Leidens bei Friedrich Niekiche. 
[Differtation]. Bonn 1911, H. Behrendt. 2 9m. 

Dorner Aug,, Veifimismus, Niekfche und Naturalismus mit bejonderer 
Beziehung auf die Religion. Leipzig 1911, 3. Edardt. 6 M. 

Wadfomwsty M., Tolftoi und Niekfche über den Wert der Kultur. Ein 
Beitrag zur Kufturphilofophie. Differtation. Jena 1910. 

Niegiches Briefe. Ausgewählt und Bg. von Rich. Dehler. Xeipzig 1911, Jn- 
fef-SBerfag. 8 M. 

Wrbr. Niegfches Werke. Leipzig, A. Kröner. 

15. Band (II. Abt., 7. Bd.). Nachgelaffene Werke. Ecce homo. Der Wille 
zur Dadit, 1. und 2. Bud). 2, völlig neugeftaltete und verm. Ausgabe des Willens 
zur Mad. 1911. 10 M. — 16. Band IE Abt., 8. Bd.). Nachgelafjene Werke. 
Der Wille zur Madjt, 3. und 4. Buch uſw. 1911. 10 M. 

Daulfen. Bacefcu Z., Darftelung und Kritif der Grundbegriffe der Ethif 
Fr. PBaulfens. Differtation. Leipzig 1911. 

Fritſch Paul, Friedrid ซอน เท philoſophiſcher Standpunkt, insbeſondere 
ſein Verhältnis zu Fechner und Schopenhauer (Abhandlungen zur 1 
unb ibrer Gefdjidjte. 17. Heft). Leipzig 1910, Duelle & Meyer. 1 M. 25 Pf. 
— Erlanger Differtation. 

Scyelling, Metger Wilh., Die Epochen der Schellingihen PHilofophie 
Mr. 1802. Ein brobfemgefichtficher Berfud) Heidelberg 1911, Carl Winter. 
3 20 

Munt %., Einheit und Duplizität im Aufbau von Scellings Syftem 
des trangzendentalen Fdealismus. Differtation. Gießen 1910. 

Schertel Ernft, Schellings "mE m ห น ee [Jenaer 
e Leipzig 1911, Duelle & M 2 f. 

nd G. J. P. J., Schelling, E en de nieuwere 
แอ Leiden 1910, Adriani. 

ghoyenhauer. Ruyssen Th., Schopenhauer. Paris 1911, Alcan, 


e eillidre Erneſt, Arthur Schopenhauer al3 romantifcher — übertr. 

von 3. d. Oppeln-Bronilowsti. Berlin 1912 [1911], H. Barsdorf. 3 M 
Groeper R., Die Philofophie Schopenhauers in ihrem Verhältnis zum 

Chriftentum Hiftorifch-kritifch beleuchtet. Programm. Frankfurt a. Dder 1910. 
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Marklowits P. M., Die Einfühlung bei Schopenhauer. Differtation. 
München 1910. | 
5 Sparlinsfy G., Schopenhauers Verhältnis zur Gefchichte. Differtation. 

ern 1910. 

WarfhauerErid, Schopenhauers Rechts» und Staatslehre. Kattowik 
1911, Gebr. Böhm. 2 M. 

Heinrid H., Das Berhältnis von Wille und Intelleft bei Schopen- 
bauer. Differtation. Königsberg 1911. 

Arth. Schopenhauers Briefwecfjel und andere Dolumente. Ausgewählt 
und von Mar Brahn. Leipzig 1911, AInfel-Berlag.e 3 M. 

rtb. Schopenhauer fämtlihe Werke. Hg. von Paul Deuffen. (Sn 
10 Bänden). Münden 1911, R. Piper & Co. — 1. 2. Band. Die Welt al8 Wille 
und Borftellung. 1. 2. Bd. Ge 8 M. 

Schulze Glob. Ernft, Aenefidemus oder über die Fundamente der von 
dem Herrn Prof. Reinhold in Jena gelieferten Elementar-Philofophie. Beforgt 
von Arth. Liebert (Neudrude feltener philojoph. Werke. 1. Bd.). Berlin 1911, 
Reuther & Neichard. 5 M. 

abian €, Die Pädagogil von St H. Chr. Schwarz im Berhältnis 
zur Philojophie ihrer Zeit. Differtation. Leipzig 1910. 

Stiener. Engert Horft, Das hiftorifche Denten Mar Stirners. Leipzig 
1911, DO. Wigand. 1 M. 80 Pf. 

Stirner Mar, Das unwahre Prinzip unferer Erziehung oder der Huma- 
nismus und Realismus. Leipzig (1911). Charlottenburg, 3. 8 Maday. 5 M. 

‚ ‚Hentidel M., Johann Jalob Wagners Pädagogik. Differtation. 


Wundt, Müller E., Die Apperzeptionstheorie von W. Wundt und 
Th. Lipps und ihre Weiterführung in der Gegenwart. Differtation. Münfter 1910. 

Ethik, Stein R. 9., Die pfychologifchen Grundlagen der Wundtfchen 
Ethik. Differtation. Erlangen 1911. 
| MWiefenhütter Alfr., Die Prinzipien der revolutioniftifhen Ethit nad 
"9. Spencer und ®. Wundt (Abhandlungen zur Philofophie und ihrer Gefchichte. 
16. Heft). Zeipzig 1910, Duelle & Meyer. 1 M. 40 Pf. — Erlanger Differtation. 
| Sahn, Das Wundtfche Gefet von der Heterogenie der Zwede. Pro- 
gramm. Tiramburg 1911. 

Laforet Geo. Ludw., Wilhelm Wundts Stellung zum Schproblem 
(Differtation). Berlin 1911, R. Trentel. 1 M. 20 Pf. 

Emmel $%., Wundts Stellung zum religiöfen Problem. Differtation. 
Würzburg 1911. 

eifidjitg Ch. A, Wundts Lehre vom Willen. Differtation. Zürich 1910. 

an Wilh., Kleine Schriften. 2. Band. Leipzig 1911, W. Engel» 
mann. 12 M. 
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Barth Paul, Die Gefchichte der Erziehung in โม อ โอ 8 บท 6 unb geifte8- 
geichichtlicher Beleuchtung. £'eipgtg 1911, £D. 9t. Wtei$lanb. 9 3. — 

Duellen zur Gejhidhte des firhlidhen Unterrichts in der evan- 
gelifhen Kirche Deutfchlands zwifchen 1530 und 1600. Eingeleitet, bg. und zu« 
fammenfajfenb bargeftellt von Zoh. Mich. Neu. I. Teil. Quellen zur Geidhichte des 
Katehismus-Unterrichts. 2. Bd. Mitteldeutiche Ratechismen. 1. Abteilung: 
เล Einleitung; 2. Abteilg.: Terte. Güter$loh 1911, C. Berteldmann. 

und 20 Xt. 
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Straßburger Ferd., Die Mädchenerziehung in ber Geidjidjte ber 

ogit be$ 17. unb 18. ร ก in jrantreidj unb Zeutidjíanb. €tragburg 1911, 
$. Eingerr. 4 M. 

Ludw. Boclo’s Beihreibung einer Echülerwanderung im Jahr 1813, 
eingeleitet und erläutert von 98ifb. Tiehl (Heifiihe Bollsbüder. Nr. 9). Darım- 
fadt 1911, H. ?. Schlapp. 80 Pi. 

Volksſchulen. 

Schramm Paul, Hundert Jahre bayriſche Volksſchule. Ein ſchulpolitiſcher 
Berſuch. pod 1911, $%. &. Huber 2 3R. 

Lackemann L., Die Geſchichte des hamburgiſchen Armenſchulweſens 
von 1815 71. Ein Beitrag zur vaterſtädtiſchen Kulturgeſchichte. Hamburg 1910, 
C. Boyſen. 5 M. 

Schäfer Herm. Die heſſiſche in dreieinhalb SyabrBunberten 
1526 bi? 1874. Gießen 1911, E. Rot 

‚Das fogenannte Rote Bud. Ein —— ches Pfarrer⸗ und Lehrer⸗ 
verzeichnis aus dem Ausgang des XVI. Jahrh. (1685—1621) bearb. von 
Pfr. Zul. Zimmermann (Zuellen u. &tubien aur beífijden €djuí- u. Univer⸗ 
fitätsgeih. 7. Heft). Darmftadt o. 9. €dapp. 4 M. 50 Pf. 

Piſtorius M., Geſchichte des ritter- und landſchaftlichen Landſchulweſens 
in Mecklenburg— Schwerin 1650 bi$ 1879. Hg. und big zur Gegenwart fort« 
eführt von Schnell (Päbagon. Magazin 418. Heft). argenala 1911, 

. Beyer & Eöhne. 2 M. 40 Bi. 


Mittelſchulen. Fandſchaften. 

Dokumente zur Geſchichte der humaniſtiſchen Schulen im Gebiet der 
bayeriſchen Pfalz. Mit hiſtoriſcher Einleitung hg. von K. Reißinger. 2. Bd. 
Dokumente zur Geſchichte der weltlichen Schulen in Zweibrücken, Speyer und 
kleineren Orten (Monumenta Germaniae paedagogica. 49. Bd.). Berlin 1911, 
Weidmann. 17M. 

Volsburg O. Lateinſchulen in den Ländern der Hohenzollern. (1412-1713). 
Ein Beitrag zur Geſchicht⸗ des höheren Schulweſens in Brandenburg— 
Preußen. ann Babrze 1911. 

Matern G., Beiträge zur An des Schulmwejen3 in Ermland. 
Braunsberg 1911, „Senders Budjh.). 50 

Breufßen. Schwartz Paul, Die Gelehrtenfhufen Preußens unter dem 
fberidjuffollegium (1787 bi$ 1806) unb das Abiturienteneramen. 2. Band 
(Monumenta Germaniae paedagogica. 48. Bd.). Berlin 1911, Weidmann. 14 M. 

Aly ว ๊ ะ ขะ., Geicdhichte des preußifchen höheren Schulwefens. Marburg 1911, 
N. G. Elwerts Berl. 2M. 


Grtfdyaften 
Hertrid M., Fünfzig Jahre Realfchule. Programm. Bielit 1911. 
Staimaíb v.“ Berzeichniffe von Schülern, bie vor bem Jahre 1775 in 
ก ftubierten. Programm. Braunau t. Böhmen 1911. 
uch Guft., Gefchichte des Breslauer Sculwefens in der Zeit der 
Reformation s (Codex diplomaticus Silesiae. 26. $85.) Breslau 1911, 
3. Hirt. 11 M. 
Ferichrift zum 350j. Jubiläum des f. Gymnafiums zu Erfurt. (1561 
bi3 1911). 2 Zeile. Erfurt 1911, (Keyjer). 7 M. 50 
Ludemwig Ant., S. J., Briefe und Aften zur Beläge be8 Gymnafiums 
und des KollegS der Geſellſchaft Jeſu in Feldkirch. IV. Programm. Feldkirch 
1911, %. Unterberger. 2 M. 
Schneider M., Die Abiturienten des Gymnafiums SUuftre zu Gotha 
2: bs Andreas Reyers unb Georg Heffens Rektorat von 1653/94. Programm. 
otba 1911. 
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Schmidt Mar, Gefhichte des Gymnafiums und der Realanftalt zu Greifs- 
wald von 1861 bi$ 1911. Zur Feier des 3505. Jubiläums verf. (Umfchlag: 
Feſtſchrift zur eier des 3505. Beſtehens des Gymn. zu Greifswald. 1561 bis 
1911). Greifswald 1911 (Brunden & Go.) 2 M. 

Sin. Oermjen T., Senfídjrift zur eier des 505. Beftehens des fgl. 
fatholiihen Gymnafiums an der Spojtelfirdje zu Köln am 3. und 4. Auguft 
1910. Programm. Köln 1910. 

Das Marzellen-Gymnafium in Köln 1450—1911. Bilder aus feiner 
Gefchichte. Feftichrift, dem Gymnafium anläßlich feiner Überfiedelung gemwidmet 
von den ehemaligen Schülern. Hg. von of. Klinfenberg. Köln 1911 (Neubner). 
3 M. — Darin u. a. aucd eine Würdigung des Dichters Wilhelm Smets, von 
«of. Gogen. 

Dedefind W., Die Schulordnungen des Katharineums zu Qübed von 
1531 bi$ 1891. Programm. XLübed 1911. 

Feftfchrift, dem König Wilhelms-Gymnafium zu Magdeburg zur feier 
feines 25jährigen Beftehend Oftern 1911 bargebradjt vom Direktor und Mit—⸗ 
gliedern des Kollegiums. Magdeburg 1911, 8. Peters. 2 M. 50 Pf. 

öhler W., Das Realgymnafium Mannheim 1840-1910. Programm. 
Mannheim 1911. 

Senrid, Zur Gefchichte der Klofterfchule. Programm. Noßleben 1910. 

Fettihrift zur Feier des 350jährigen Beftehens des Gymnafiums zu 
Stralfund am 20. April 1910. 

Aus dem Anhalt: Kaften Ernft, Gejchichte des Gymnafiums von 1860 
bis 1910. — Wähdel Hermann, Zur Gefchichte des Stralfunder Gymnafiuns. Die 
bon 1860 bi8 1910. — Hahn, Mitteilungen aus dem älteren Beftande des 

rdjip$ (1616 bi$ 1816). — iyaulftid Ernft, Schülerarbeiten aus dem 17. und 
18. Sahrhundert. 


Univerftäten. 
Quesada E., La ensefíanza de la historia en las universidades ale- 
manas. La Plata 1911, Facultad de ciencias juridicas y sociales. 
Sreslan. Feitichrift zur Feier des Bnnbertjábrigen Beftehens der Uni- 
verfität Breslau. Hg. . . von Geo. Kaufmann. Breslau 1911, %. Hirt. 16 M. 
1. Teil: Kaufmann G., Geichichte der Univerfität Breslau 1811—1911. 
— 2. Teil: Gejhichte der Fächer, AInftitute und Aınter der Univerfität Breslau 
1811—1911. 
gen drift qur Hundertjahrfeier der Univerfität Breslau. Die fchriftftelle- 
rifche Zätigleit der Breslauer theologifhen Fakultäten von 1811—1911, von 
Tel. Hanfe. Breslau 1911, Goerli & Cod. 5 M. 75 Pf. 
eftfehrift zur Jahrhundertfeier der Univerfität Breslau anı 2. Auguft 1911. 
$9. vom fchlefifchen Philologenverein. Breslau (1911), Trewendt & Garnier. 10 M. 
Aus dem Inhalt (die genannten Beiträge auch einzeln zu haben)): Zohn, 
Nachträge zum deutfhen Wörterbuch aus einem italienischen Lerifon von 
1741. — Kalkoff P., Die Romzugverhandlungen auf dem Wormjer Reichstage 
1521. Mit ungedrudten Denkfchriften des Nuntius Caracciolo und des fur- 
maingijdjen Rates Capito. — Leopold M., Zur Etymologie von Berftehen. — 
Nudkowsfi W., Franz Paffom in der Demagogenverfolgung. Ein Beitrag zu 
feiner Biographie. — Schiff Jul., Der Chemiker 3. W. Döbereiner und feine 
Beziehungen zu Goethe. 
Gic) audj oben &. 27 f. 
Müller Gonr., Germaniftifhe Erinnerungen. Der Alma Mater Vratis- 
laviensis zum SJubelftrauß gebunden. Berlin 1911, Schal & 9tentel. 3 M. 
Sieb3 Thdr.,, Zur — der Univerſität Breslau. Rede. 
Breslau 1911, F. Hirt. bo Pf. 
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jondern (Pädagog. Magazin 429. Heft). Langenfalza 1911, H. Beyer & Söhne. 
2 M. 70 Pf. — Leipziger Differtation. 

Willmann. DonatyH ®., Otto Willmann in feinem Verhältnis zu Lorenz 
von Stein. Berfudh einer Würdigung und Kritit (Pädagogifches Magazin. 
423. Heft). Langenfalza 1910, H. Beyer & Söhne. 1M. — Genaer Differtation. 

Baerting M., Otto Willmanns und Benno Erdmanns Apperzeptiong- 
begriff im Bergleich zu dem von Herbart. Differtation. Bonn 1911. 


XII. Die dentfdye Literatur in der Schule. 


Xiteraturge[djidyte, 
amann G. 9ft., Abriß der Gefchichte der deutfchen Literatur. Zum Gebraud) 
an höheren Unterriht8anftalten und zur Seibftbelehrung bearb. 6. vollftändig neu 
bearb. Aufl. Freiburg i. B. 1911, Herder. FM. 

Lotze Alfr., Geſchichte der deutſchen ME o Bud) für höhere Schulen 

und ba$ Haus. Leipzig 1911, Wt. Haupt. 2 M. 80 Pf. 
duíge Grid, Sie beutjdje Literatur. Die "En midlung und die Haupt» 
werfe des deutichen Schrifttumg, in Grundzügen zu Lehrzweden und zum Gelbft- 
unterricht dargeftellt. Berlin 1912 [1911], E. Hofmann & Co. 2 M. 80 Pf. 

Sprengel oh. Geo., Die neuere deutfche Dichtung in der Schule. Vortrag. 
Frankfurt a M. 1911, M. Diefterweg. 1 930 20 3X. 

Auswahlen. Dichter der beutíiden 9omantif. Gine 9tu8mab[. ifrer 
Gedichte mit Einleitung, biogr. Darftellungen und erläuternden 9(nmerfungen 
für den Schul» und Privatgebraud, von Gottfr. Lennarz (Schöninghs Ausgaben 
beuticher Klaffifer. X. Ergänzungsbb.). Paderborn 1910, ty. Schöningh. 1 M. 50 Pf. 

Die deutfhe politifhe Eyrifvon 1815 biß zur Gegenwart. — 
von Jul. Ziehen (Deutſche Schulausgaben. Nr. 70). Dresden (1911), L. Ehler⸗ 
mann 80 Pf. 

Deutiche Balladen des 19. und 20. Zahırh. Ausgewählt von Ernft Waffer- 
zieher. Münfter 1911, lard 1 9. 40 

Deutſche Profa. . 4. Teil. Moderne erzähfende Profa. 1. 2. Bd. Aus- 
gewählt und zum C dulgebraud) hg. von Guft. Porger (Belhagen ๕ Klafings 
Sammlg. deutiher Schulausgaben. 97./98. Tief.). Bielefeib 1911. 1M. 20 Pf. 
und 1 M. 30 Pf. 

Sunt Geo, Erläuterungen zu den ſchwäbiſchen Dichtern Eudw. 
Uhland, Zuft. Kerner, Guft. Schwab und Edu. Mörike) (W. Königs ป 
zu den Klaffifern. Boch. 164/5). Leipzig (1911), H. Beyer. 40 Pf. 

Stidelberger H., Die Ausiprade des Hochdeutjichen. Im Auftrage 
des deutfchweizer. Gpradjbereinà bearbeitet. Zürich 1911, Schultheß & Co. 40 a. 

18. Jahrhundert. 

Goethe. Lyrik, Goethes Gedanken-Lyrif. $g. von 3Bauf orent. 3., verb. 
Aufl. (Deutiche Schulausgaben. Nr. 35). Dresden 1911, 2. Ehlermann. 1M. 40 Pr. 

Hamel W., Goethe in feinen Igriichen Gedichten, Briefen und Ausfprüchen 
fowie in ‚Dichtung und Wahrheit‘. Handbuch für unterrichtliche Behandlung 
Goethes fowie zum GSelbftftudium. Habelfchwerdt 1911, Franke. 4 M. 

Hmidt-Mancy, Erläuterungen zu Goethes Sphi a (Schöninghs 
ร 8. u. 9. Heft). Paderborn (1911), %. Schöningh. 80 Jf. 

erber job. Gotfr. v., Der Gib hg. von Wilh. Schott eut. Schul⸗ 
ausgaben. Nr. 71). —*2 (1911), 2. Ehlermann. 80 Pf. 

Schmidt-Mancy Erläuterungen zu Klopftods Dden und zum Meffias 
(Schöninghs Erläuterungsfchriften. 6. Heft). Paderborn (1911), $. Schöningh. 60 Pf. 
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Zeffing. Leifing, Briefe und Abhandlungen. Für den Unterridt an 
Seminaren ausgewählt und bearbeitet von PB. Teich ae & Klafings Sammlg. 
deutfeher Schulausgaben. 89. Lief.). Bielefeld 1911. 1 M. 30 Pf. 

Nathan. Leiiing Góoíb Ephr., Nathan der Weife. Ein dramatifches 
Gedicht. (1779). Für den Schulgebraud 0g von 9t. Zahn (Schulausgaben 
beut[d)er Sajfifer). Qcipgig 1911, Röder & Schunfe. 60 Pf. 

Lessing G. E., Nathan der Weise. Ed. by J. G. Robertson. Cambridge, 
1911, University Press (London, C. F. Clay). Geb. 3 Sh. 6 d.. 

Leffing ©. E., Nathan der Weife. Für die Schule hg. und erläutert von 
Mar ar (๑๐68 deutiche Klaffiferausgaben. 27. Bd.). Nürnberg (1911), 

od. 50 


C. K 

J. H. Peſtalozzi's Brief über ſeinen Aufenthalt in Stanz. Für den 
Schulgebrauch mit erläuternden Anmerkungen hg. von Paul Tietz. Leipzig 1911, 
Dürr'ſche Buchh. 60 Pf. 

Schiller. Gedichte. Boelitz O. Schillers Gedichte. 3. Teil (Lieder) (Die 
deutſchen Klaſſiker erläutert und gewürdigt f. höhere Lehranſtalten uſw. 33. Bdch.). 
Leipzig 1911, H. Bredt. 1M. 40 Pf. 

Sunt Geo., Erläuterung zu Schillers Gedichten. 5. und 6. Zeil (Königs 
Erläuterungen zu den Klaffifern. Boch. 162/83). Leipzig (1911), H. Beyer. 80 Pf. 

Schäfeneder Paul, Schiller8 Maria Stuart (Walthers Erläuterungen 
zu den Klaffifern. 9. 28bdj.). Würzburg 1910, %. &%. Bucher. Karlsruhe. 80 Pf. 

Schiller Fror. v., Wallenftein. Ein dramatifches Gedicht in 2 Zeilen. 
pur ben Cdjuígebraud) bg. von Arno Schmieder (Schulausgaben deutjcher 

laffifer). Yeipzig 1911, Röder & Schunfe. Ye 60 Pf. 

Wielands Brofa. Auswahl. $3. .. don Hans Stabenow (Deutiche Schul- 
ausgaben. Nr. 78). Dresden (1911), X. Ehlermann. 1 M. 


19. Jahrhundert. 
e Ludw., Das vierte Gebot. Bollsftüd. Schulausgabe. Ein- 
es n und Anmerkungen von 9tffr. $oppig. Ctuttgart 1911, .zy G. Gotta 9tadjf. 

Brentano Klem. und Adim von Arnim, Novellen. Für den Scul- 
ebraud) bg. pom zyob. Cerny (Fregtags Sculausgaben). Wien 1912 [1911], 
. Semp$fp. Leipzig, G. Freytag. 75 Pf. 

Drofte zu Hülshoff Annette E. Freiin v., Die Judenbude. Ein Sitten- 
emälde aus dem gebirgichten Weftfalen. Mit einer Einführung von Aug. Sauer 

tenere Dichter f. d. ftudier. Jugend). Wien 1911, Manz. 70 Pf. 

Ebner-Ejhenbad Marie v., Meine Kinderjahre. Biogr. Sküzen. ฉิ น 

Auswahl. Aus den Erinnerungen eines alten Mannes (Wild. von Kügelgen). 
Mit Einleitung und Anmerkungen verfehen von Edu. Gaítíe (Graefer8 Schul» 
ausgaben flafj. Werke). Leipzig (1911), B. ©. Teubner. 50 Bf. 

Fontane Thor., Kriegsgefangen. Erlebtes 1870. Auswahl. Reuter Friß, 

Mt mine Feftungstid. Auswahl. Hg. und mit Einleitungen und Anmerkungen 
verfehen von Alfr. Wallheim (Graefers Schulausgaben Haff. Werke). Leipzig 
(1911), 3. ©. Teubner. 50 Bf. 

Gotthelf Serem. [Albert Bitius], Hans Foggeli, der Erbvetter. Harzer 
an$, aud) ein Grbbetter. Für den Schulgebraud) hg. von Aud. Latfe (Freytags 
hulausgaben). Wien 1912 [1911], $. Tenpsty. Leipzig, ©. Freytag, 1 M. 

Grillparzer. Grillparzer Frz., Die Ahnfrau. Trauerfpiel. Mit einer 

Einführung von Sy. Tfchinfel (Neuere Dichter f. d. ftubier. Jugend). Wien (1911), 
Manz. 85 Pf. 

. . Grillparger ซิ นร, König Ottofars Glüd und Ende. Trauerfpiel. Mit 
einer Einleitung von Rich. Findeis (Neuere Dichter f. d. ftud. Jugend). Wien 
1911, Manz. 85 Pf. 
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Grillyarzer Fra, Weh’ dem, ber fügt! Luftfpiel. Mit Einleitung bg. 
von 9. Löfhhorn (Faegerihe Sammlung deutfcher Schulausgaben. Nr. 11) 
Leipzig (1911), Jaeger. 30 Pf. 

Hamerling Rob., Der König von Sion. Epifche Dichtung in 10 Ge- 
fängen. Gefürzte Ausgabe. Mit einer — von Joſ. Pohl (Neuere Dichter 
f. d. fludier. Jugend). Wien 1911, Manz. 1 M. 35 Pf. 

Hebbel. Agnes Bernauer, Hebbel Frdr., Agnes Bernauer. Ein deutfches 
Zrauerfpiel. Mit Erläuterungen für den Schulgebraudy und das Privatftudium 
von Alfr. Hoffmann (Schöninghs Ausgaben deutfcher Klaffiker. 44. Bd.). Pader- 
born 1911, Schöningh. 1 M. 10 Pf. 

Hebbel Friedrich, Agnes Bernauer. Ein deutsches Trauerspiel in 
fünf Akten. Edited with introduction and Notes by Camillo von Klenze. 
Oxford 1911, University Press. 

Hebbel Fror, Gyges und fein Ring. Eine Tragödie. Mit Einleitung 
und Anmerkungen verfehen von Ri). Maria Werner (Graefer$ Schulausgaben 
Haff. Werke). Leipzig (1911), B. G. Teubner. 50 Pf. 

Hebbel Frdr., Maria Magdalena. Ein bürgerlihes Zrauerfpiel. Für 
den &djuígebraud) bg. von Sid). Findeis (Freytags Schulausgaben). Wien 1912 
[1911], 9 Tempsiy. Leipzig, ©. Freytag. 50 Pf. 

Hebbel Frdr., Die Nibelungen. Ein deutjches Trauerjpiel. Mit Ein- 
leitung und Anmerkungen bg. von Ernft Wafferzieher (Jaegerfche Sammlung 
beut(der Schulausgaben. Nr. 12/8). Leipzig (1911), Jaeger. 60 Pf. 

Hoffmann. €. T. A. Hoffmann, Das Majorat. Erzählung. Arnim 
Achim v., Die Majoratsherren. Novelle. Mit Einleitung und Anmerkungen ver- 
fehen von %oh. Cerny (Graefer8 Schulausgaben Haffifcher Werke). Leipzig (1911), 
B. (9. Teubner. 

Hoffmann € FT. A, Meifter Martin der Küfner und feine Gefellen. 
Erzählung. Für den Schulgebraud) bg. von Zoh. Cerny. Leipzig 1911, ©. Freytag. 
Wien, Tempsfy. Geb. 80 Pf. 

offmann €. T. U, Der goldene Topf. Ein Märchen aus der neuen 
Qut ür den Schulgebraud Bg. von Koh. Cerny (FFreytags Schulausgaben). 

ien 1912 [1911], %. Tempsty. Leipzig, G. Freytag. 80 Pf. 

Wenn bier ausnahmsweife von einer für Mittelfchulen beftimmten Hoff- 
mann-Ausgabe die 9tebe ift, fo gefchieht e8, um die Fachkreife auf die Einleitung 
des Herausgebers aufmerffam zu madjen, die über den Hahmen ciner derartigen 
Ausgabe hinausgehend an Hoffmann von einer Seite herantritt, die troß Gaf- 
heim8 Anregung, des Dichters „philofophiiches Credo“ zu rebibieren, von ber 
Forfhung wenig beachtet wurde. Der Herausgeber fchließt zunädjit an bie Deutung 
der Hoffmannfchen Elementargeiftermythologie an, twie fie Frit Strich (Die Mytho- 
[ogie in der deutfchen Literatur von Klopftod bis Wagner. Halle 1910. II, 302 ff.) 
gibt, ber die Elementargeifter al8 Symbol des menjchlicdyen Geifteslebens faßt, 
und unterfuht von biefem Gefihtspuntt aus die fymboliihe Funktion der 
beiden feindlichen Machtfphären in der Dämonologie der Topfdichtung. Cernys 
Rejultate find kurz folgende. Der Dichter hat durch die Salamander die das 
menschliche Geiftesleben belebenden Gemütsfräfte dargeftellt; die Gnomen find 
im bloßen Sinnenleben, in der falten Vernunft tätig. Das eigentliche Symbol 
für die Aufffärung und deren Berftandeskultus ijt aber ber höllifch-dämonifche 
Kreis der Here, die ja dem Draden der Aufflärung (vgl. Strid) a. a. $D. II, |805. 
Maaßen I 305) entíftammt. 9mit Gíüd vermweift Cerny auf die von Schneider 
(„Die Yreimaurerei und ihr Einfluß auf die geiftige Kultur in Deutichland am 
Ende des XVIII. Jahrhunderts”. Prag 1909. ©. 188, 227) Eonftatierte geiftes- 
geichichtliche Tatfache, daß gerade die Aufklärung Traffen Aberglauben und Furcht 
vor dämonifchen Einflüffen als Reaktion auf bie einfeitige SBerftanbesSfultur in 
weiten reifen zeitigte: fo fann man die den Clementargeiftern feindlichen 
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Dämonen, vor allem die Here, al3 Symbol diefer Madht in Anfprudh nehmen, 
um jo mehr wenn man bedenkt, bag fie den Anjelmus vom Elementarreid) 
(PBhHantafıe, Poefie) ablenten milf, bag fie al8 Amme Beronilas und als Apfel- 
meib materiellen Zmweden dient und endlich zur Runfelrübe wird; ich denfe an 
die Nutfulturen, die Hoffmann in „Klein Zadhes“ (Meaafen IV 142) mit der Ein- 
führung der Aufflärung verfnüpft. Auf die Unbraudhbarkeit der irdiihen Schreib- 
materialien des Anfelmus (Maaßen I 285) madje ih in Hinblid auf A. Hubers 
Deutung des Schreiber im DOfterdingen-Märchen bejonders aufmerfjam. 

Der Berfaffer hat mit Glüd einige Detail8 berausgehoben, deren fyite- 
matifhe Sammlung meines Erachtens erft zeigen würde, wieviel Symbolif 
Hoffmann in die anfdeinend zwanglofen Phantafien hineingelegt hat. E38 ijt 
interejjant, au beobadıten, wie der Dichter die menfichlichen Perfonen im bie 
Mythologie einorbnet: Anfelmus ift fürs Elementarreih (= die Poefte) beftimmt, 
go freuzt glei zu Anfang die Repräfentantin der Materie und platten 

ernunft den Weg und prophezeit ihm „den Fall ins Kriftall“, in ben Kerker 
des Philifteriums), woraus ihn nur fein innerfidjer 9tnídjfuf an die falamandrijch- 
poetijdjen Seife rettet. Die Metamorphofe des Anfelmus aus dem Beresford- 
Ihen Unglüdsraben des Bamberger Entwurfes zum $errjder im poetijdjen 
Bezirk feines Innern vollzieht fih eng verfnüpft mit der Entwirrung ber mptbie 
fhen Borgejchichte, die, zuerft nur Erzählungseinlage, in der Apotheofe der 
12. Bigilie völlig in den Rahmen einmündet. Ye mehr Anfelmus Poet wird, 
defto näher ift da8 Elementarreih der Wiederherftellung feiner urfprünglichen 
P ber 9(rdjivar manbelt fid) aum Debren Geifterfürften, ba$ Schlänglein 

erpentina über bie Zwifchenftufe einer nod) immer etwas fchlangenhaften 
pifanten Erzählerin nad) dem Borbild der Undine in die priefterlihde Jungfrau 
aus der Tradition der Zauberflöte. Ebenfo wie der Dichter durd) Einzelzüge 
die Here und vor allem den Konrektor Paulmann?) als die Vertreter de „ger 
Ipenftiichen PHiliftrismus“ darftellen wollte, fol die Salamanderfamilie und 
Anfelmus bie Poefie verkörpern: daß die Schlangentriad aber im bejonderen 
auf bie romantifhen Grundmädte: Wiffenfchaft, Poefte, Religion gemünzt fei, 
liegt fein Grund vor, anzunehmen, da der religiöfe Einfhlag (Serpentina: 
„glaube! Liebe! Hoffe!”) zweifellos aus Tied oder Werner ftammt; die „Ans 
fdjaauung^, bie auf Wiffenichaft hindeuten könnte, ift zu eng mit bem Denkkreis 
der „Mythen“, die den 1. Band der „Ahndungen einer allgemeinen Gejchichte 
des Lebens“ (Leipzig 1806) von G. H. Schubert einleiten, verknüpft, al daß 
man bier eine weiter reichende Symbolik vermuten dürfte. 

Diefe „Mythen“ Halte ich für bie midjtigíte Quelle für bie mythifche Bor- 
geſchichte; die drei Welten des Parazelſus (Cerny, Einleitung S. 20) mögen 
immerhin den äußeren Rahmen geben, um ſo mehr als ich in einer Stelle des 
parazelſiſchen Liber de Imaginibus XII, die das menſchliche Gemüt, in dem 
der Menſch — wie Anſelmus — völlig ertrinkt und ſo für die Außenwelt 
unempfindlich wird, als ein „groß Ding“ feiert, den innerſten Zellkern des 
„Anſelmustypus“, wie ihn Sakheim (E. T. A. Hoffmann, Leipzig 19008, S. 231 ff.) 
zeichnet, zu erblicken geneigt bin. Hoffmann hat die zweimalige kosmiſche Kata⸗ 


1) Man muß hier meines Erachtens eine Umbildung der Wernerſchen 
Phosphoruslegende („Die Söhne des Thales“ II 264—270; Berlin 1807) als 
Duelle annehmen, um die üble Bedeutung zu verftehen, die fonft mit dem herr- 
lien Dreiflang der Kriftallgloden in Widerfprud) geraten fönnte. 

2) Beronila und Heerbrand ftehen nad) Lernys Ausführungen in der 
Mitte: beide anerkennen wenigftens die außerirdifchen (= poetifhen) Mächte. 
Beronifa befonders ift trot ihrer Allianz mit der Vertreterin des „böfen Prin- 
31p8“ dem Elementarreich einigemale fo nahe, daß fie al3 Konfurrentin Serpen- 
tina8 nicht ganz unberedjtigt erjcheint. 
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firopbe mit Zuhilfenahme der Müfterienberichte in G. H. Schuberts „Anfichten 
von ber Nadıtfeite der Naturmwiffenichaften” (Dresden 1808, S. 69—81) unter 
geringer Verrüdung von Einzelheiten, aber im oft engem wörtlihen Anfchluß 
der müythologifch ausgebauten Genefi8 Schubert8, die Strih (a. a. ©. II 157) 
treffend al8 eine im Sinne von Schellings „neuer Mythologie“ vorgenommene 
Einpflanzung des Ehriftentums in die Natur bezeichnet, entnommen und damit 
die Phosphoruslegende Werners kombiniert, um aus den bimmlifchen und 
elementargeiftigen Regionen in das „irdifche Sein” hinab zu gelangen, in dem 
der Salamander nur einen Neft feiner alten Herrlichkeit bewahrt, wie aud) — 
bie Parallelifierung dürfte durchgängig ftimmen — die Menjchen nur eine อ น ท ร อ 
Ahnung von ihrer einftigen Harmonie mit der Natur haben. Auf diefe Duellen- 
frage einzugehen, war dem Berfaffer nicht Gelegenheit geboten und jo wird an 
feiner vorläufigen Darftellung manches zuredtzurüden fein. Die Grundlinien 
find indes mit ficherer Hand gezogen und die detaillierte Betrachtung der Quellen 
ergibt nur, daß der Dichter die bei Schubert und anderen Autoren gefundene 
Mythologie tatfächlich dazu benutt hatte, die Herftellung der zerftörten Harmonie 
zunädjft bildlich im Kosmos, dann wirklich im Innern des Menfchen darzuftellen. 
Den Schritt aus der inneren in die äußere Realität wagt indes der unter den 
Diffonanzen des Lebens feibenbe Qtomantifer nod) nid)t: die „Brambilla“ bringt 
tatfächlid) die Harmonifterung in der äußeren Welt, die „SKlein Bades“ nur 
ironifch verzerrt und ins Materielle wendet. 

Cerny Hat bier und in einem NAuffag (Wiffenfchaftlihe Aundfchau, 
Leipzig 1911, XVI 866—871) auf die philojophifch-myftifche Seite dag Schwer- 
gewicht gelegt und nimmt, wenn idj recht fehe, ein ziemlich gejchloffenes 
Syitem an, da3 die an Scellings und SchubertS naturphilofophifchen Kon 
flruftionen, aber aud) bireft ober inbireft bei den Neuplatoniften der Renaiſſance 
Berangebilbete Weltanfhauung $offmann$ poetij ausdrüdt. Scelling- 
feftüre ift brieffid) begeugt: im übrigen glaube id) doc in Hoffmann fjeíber ben 
glänzenden Pirtuofen zu jehen, der feine Märchen, die er ja, moie ba$ S3ormort 
zur „Brambilla” und eine Briefjtelle über das „fremde Kind“ bezeugt, nicht 
ohne „tiefere dee” laffen will, mit mythologifchem Apparat zierlich und aktuell 
aufputt. Sm ,Gofbnen Topf” freilich hat er ein tiefes Tünftferijdje8 unb menfdj- 
liches Seibftbefenntnis abgelegt, aber aud) hier zeigen die fich zahlreid) freugenden 
Einflüffe und das nad) Cernys überzeugendem Nachweis freilich in den Dienft 
beftimmter Qybeengánge geítelíte, aber bod) zierlich arrangierte Elementarreid) 
den brillanten Artiften. Aud) hat am Gegenjaß des Lindhorft!) unb ber Here 
der Geheimbundroman, mit dem Schneider (a. a. D. 184 ff.) auch bie vomanttjdje 
Schidfalsidee verknüpft, ficher einigen Anteil: Bund und Gegenbund ftehen fid) 
gegenüber. Dazu fomunen nod) bie formalen und wohl aud) hie und da inhalt- 
iden Ginmirfungen ber Sauberpojfe, des Ritter» und Elementargeifterdramas 
des ausgehenden 18. Jahrhunderts, der ganze breite Unterftrom der epifchen 
und bramatijden Unterhaltungsliteratur, deren Einfluß auf das romantijche 
Kunftmärdhen nod) nicht ficher nachgewiefen ift: einige 2Binfe haben Satheim und 
Komorzynski gelegentlicd) gegeben. Erft ein Heranziehen aller diefer fo verjchieden« 
artigen fatum mirb ein fíare8 SBifb be$ Sopfmürdjen8 geben: Germt Dat nad) 
einer fehr wichtigen Seite hin den Weg gewiefen. 

Graz. Mar Pirter. 

Smmermann Rarl, Der Oberhof. . Mit Einleitung und Anmerkungen 
verjehen von Val. Pollat (Graefers Schulausgaben Flaff. Werke). Leipzig (1911), 
B. ©. Teubner. 1 9X. 


1) Der Name ftammt wohl ebenfo wie der des Regiftrators Heerbrand aus 
der Tradition der Vulpius-Henslerſchen Elementargeifter-Ritterdramen, modurd) 
die fombolifche Deutung (Cerny, Einleitung, ©. 20, Anmerkung) entfallen dürfte. 
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Manz. 85 Pf. 
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Schaufpiel. Mit Einleitung und Anmerkungen bg. von Geo. Funk (Saegerjche 
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ftudier. Jugend). Wien 1911, Manz. 75 Pf. 
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Erläuterungsicriften. 7. Heft). Paderborn (1911), $. Schöningh. 60 Pf. 

KörnerXihpr.,, Zriny. Ein Trauerfpiel. Mit Einleitung und Erläuterungen 
verfehen von Herm. Müller (Kochs deutfcher Klaffiterausgaben. 25. Bd.). Nürnberg 
(1911), &. Rod. 40 Pf. 

Kürnberger Ferd., Heimliher Reichtum. Adulis. Novellen. Mit einer 
un on Karl Kreister (Neuere Dichter f. d. ftudter. Jugend). Wien 1911, 

ang. IM. 

Andwig. Erbförſter. Ludwig Dtto, Der Erbförfter. Trauerfpiel. Mit 
Einleitung und Anmerkungen verfehen von Rich. $yinbei8 (Graefer8 Schul⸗ 
ausgaben Haff. Werke). Leipzig (1911), B. ©. Teubner. 50 Pf. 

Ludwig Otto, Der Erbförfter. Trauerfpiel. Hg. von R. Rinnark (Die großen 
nadjflaff. Dramatiker. 1. Band). Keipzig 1911, Dürrfche Buch. 90 Pf. 

Arike. Mozart. Mörike Eduard, Mozart auf der Reife nad) Prag. 
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Privatleftüre hg. von Zohs. Rönnberg “0 Ausgaben deutfcher Klaffiker. 
43. Bd). Paderborn 1910, %. Schöningh. 1 M. 30 Pf. 

Mörike Ed., Mozart auf der Reife nach Prag. Novelle. Mit Anmerfungen 
und Einführung vou Hans Rambel (Neuere Dichter f. d. ftudier. Jugend). Wien 
1911, Manz. 75 Pf. 

Raimund Terd., Der Berfhwender. Orig.-Zaubermärdgen. Mit einer 
Einleitung von Alfr. Kleinberg (Neuere Dichter f. d. ftud. Jugend). Wien 1911, 
Manz. 80 Pf. 

Reuter น โด, Dörhläudhting. Mit Anmerkungen und einer Einführung 
2n Ko]. (Neuere Dichter f. b. (tub. Jugend). Wien 1911, Manz. 
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NieHL W.H., Sechs Novellen. Schulausgabe mit einer Einleitung und 
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1 MM. 20 Bf. 

Saar Ferd. v., Innocend. Novelle. Mit einer Einführung von Frodr. 
Panzer (Neuere Dichter f. d. ftudier. Jugend). Wien 1911, Manz. 75 Pf. 

Schopenhauer. Auswahl aus feinen Schriften. Hg. von Herm. Schwarz- 
wald (Deutiche Schulausgaben. Nr. 72). Dresden (1911), 2. Ehlermann. 1 M. 45 Pf. 

Gtifter. Stifter Adalb., Das Heidedorf. Die Narrenburg. Mit einer Ein- 
ก 0 — Ant. Wallner (Neuere Dichter f. d. ftudier. Jugend). Wien 1911, 
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Stifter Adalb., Die Narrenburg. Ebner-Efhenbah Marie v., Sie 
Treiberren von Gemperlein. Mit Einleitung und Anmerkungen von Guft. Wilhelm 
(Graefer8 Schulausgaben Haff. Werke). Leipzig (1911), 38. (S. Teubner. 50 Pf. 

Stifter Adalb., Bunte Steine (Bergkriftall. Katenfilber. Bergmild). Ein 
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Erich a (Deutfche Schulausgaben. Nr. 69). Dresden (1910), 2. Ehler- 
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Werner Zadar., Der 24. Februar. Tragödie. Miüllner Adf., Der 29. Fe 
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(Graeſers Schulausgaben klaſſ. Werke. 91. Heft). Wien (1911), K. Graeſer & Eo. 
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Wildenbrud Ernft v., Das edle Blut. Schul-Ausg. mit Einleitung und 
Anmerkungen von F. Hartung. 2. Aufl. Berlin 1911, ©. Grote. 80 Pf. 
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Sartori Paul, Sitte unb Braud. 2. Teil. Leben und Arbeit 
daheim und draußen (Handbücher zur Bollsfunde 6. Bd.). Leipzig 1911, 
W. Heims. 2M. 

Habermann G., Beiträge zur Volks- und Heimatskunde des Eger— 
landes. Eger 1911, E. A. Götz. 1M. 80 

Kotnik F., Beiträge zur Bolfgliteratur S ürntens. Programm. Klagen«- 
furt 1910. 

Srardten. Spieß Karl, Die deutfhen Volkstrachten. (Aus Natur und 
Geifteswelt. 342. Bdd.). Leipzig 1911, 38. ©. Teubner. 1 M. 
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(Calderon de la Barca, La Dévotion à la eroix; Schiller, Les Bri- 
gands, V. Hugo, Hernani) Bruxelles, Editions de la Belgique Artistique 
et Littéraire. 
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Dittmar H., Syntaftifhe Grundfragen. Programm. Grimma 1911. 
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Mundarten. Kaifer A, Studien zur Bildung des Präteritums in den 
heutigen deutihen Mundarten. Differtation. Gießen 1910. 

Meifinger DO., Die Appellativnamen in den hochdeutfchen Mundarten. 
(8tadjtrüge). Programm. 9órrad) 1910. 

Idiotika. Müller⸗Fraureuth Karl, Wörterbuch der oberſächſiſchen 
und erzg pel hen Mundarten. 4. Lieferung. “Dresden 1911, W. Baenſch. 

. 50 


8 9 : : 

wider Serm. v., Schwäbifches Wörterbudh. Lieferung 88/6. Tübingen 

1911, & Q€aupp. Qe 8 9. 
iebenbürgifh-fähfifches 9O)rterbud). II. Band. 1. Lief. Bearb. von 
Geo. Kringel und Adf. Schullerus. Straßburg 1911, 8. Sy. Trübner. 4 M. 

Bat H., Lautlehre der Bamberger Mundart. Differtation. Erlangen 1911. 

d Nabeler Th., Wtieberbeutjdjer Qautftanb im SKreife Bledele. Differtation. 
iel 1911. 

Kürften Otto und Otto Bremer, Lautlehre der Mundart von Buttel- 
ftedt bei Weimar (Sammlung furger. Grammatifen beutjdjer. Stunbarten. 
IX. Band). Leipzig 1910, Breitlopf & Härtel. 8 M. 50 Pf. 

Homberg-Niederrhein,. Meynen Paul, Über die Mundart von Hom- 
berg-Niederrhein. (Differtation). Moerd 1911, A. Steiger. 1 M. 50 Pf. 

Meynen Paul, Melodifches der Mundart von Homberg-Niederrhein. 
Moers 1911, A. Steiger. 50 Pf. 

Enderlin Frig, Die Mundart von Keßwil in Oberthburgau. Mit 
einem Beitrage zur Frage des Spracdlebens (Beiträge zur fchmweizerdeutfchen 
Grammatif. V). rauenfeld (1911), Huber & Co. 8 M. 

Schadhtihabel D., Die Mundart von Kranichfeld in Thüringen, 
Differtation. Straßburg 1910. 

Bed E., Einleitung gu einer Grammatif ber oberen Marktgräfler Mund- 
art. Differtation. Heidelberg 1911. 

Frings Th, Studien zur Dialektgeographie des Niederrheing zwijchen 
Düffeldorf und Aachen. (Zeildrud). Dilfertation. Marburg 1910. 

Wenzel R., Studien zur Dialektgeographie der füdlihen Oberlaufik 
in Nordböhmen. Differtation. Marburg 1911. 

Gufinde Konr., Eine vergeffene deutfche Spradjinfel im polnifchen Ober- 
Ichlefien (die Mundart von Schönwald bei Gleiwit) (Wort und Braud). 
7. Heft). Breslau 1911, M. & H. Marcus. 8 M. 

Kürften DO., Der Bolalismus ber [übmefttbüringifdjen Mundart, 
veranfchaulicht an dem Dialekte an den Gleichen. II. Die langen Bolale. Pro- 
gramm. Erfurt 1911. 

Abegg Emil, Die Mundart von Urferen (Beiträge zur fhweizerdeutfhen 
Grammatik. IV.). Frauenfeld (1911), Huber & Co. 2M. — Zürder Differtation. 

Hommer E., Studien zur Dialeltgeographie des Wefterwaldes. Differ- 
tation. Marburg 1910. 
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XVI. 15. unb 16. Jahrhundert. 


Denkmäler. 

Müller D., Das Berhältnis der erften und vierten vorlutherifchen 
Bibel zueinander und zur Bulgata. Auf Grund der Evangelienüberfegung 
unterfudht. Differtation. Halle 1911. 

[Eulenspiegel]. Ein furtmweilig lefen von Dyl Blenfpiegel geboren 
vg dem land zu Brungwid. Wie er fein leben volbradht hatt. XCVI. feiner ge» 
fhichten. Leipzig 1911, Snfefperfag. 40 gm. 

Diefer Fafimite- Ausgabe ift ba$ einzig erhalten gebliebene, im Britifh 
Mufeum zu London befinbfidje Eremplar des Eulenjpiegel-Buches von 1515 
zugrunde gelegt worden. Die photographifche Reproduktion beforgte Emery 
&. Walker in London, die Herftellung der Zinkplatten und den Drud bie 
Graphifhe Kunftanftalt %. Brudmann, N.-G., in Münden. Das Papier wurde 
von %. Batchelor & Son, $yorb Mill, Little Chart, dem des Originals genau 
nachgebildet. Gedrudt wurden 400 Exemplare; die Holzichnitte von Nr. 1—100 
wurden illuminiert. — Mit „Geleitwort” von Edward Schröder. 

Schroeder Earl, Der deutfche S yacetus (SBalaeftra 86. Bd.). Berlin 1911, 
Mayer & Müller. 8 M. 60 Pf. 

auf. Das Bollsbucd von Doctor Fauft. (Nach der 1. Ausgabe 1587). 
2. Auflage bg. von Rob. Petich (Neudrude deutfcher Literaturmwerfe be$ 16. unb 
17. Zahrh. Nr. 7. 8. 8 a/b). Halle 1911, M. Niemeyer. Jede Nr. 60 Pf. 

Hiftoria von D. Kohann SFauften, dem weitbefchregten Zauberer unb 
Schwarzfünftier (Die deutichen Bollsbücher Bg. von 9t. Benz). Sera 1911, 
€. Sieberidj8. 3 M. 

Hörnene Yigfrid. Bernhöft GC, Das Lied vom hörnernen Sigfrid. 
Borgelchichte und Drudredaltion des 16. Yahrh. Differtation. Roftod 1910. 

Das Lied vom Hürnen GSeyfrid nad) der Drudredaltion des 16. Zahrh. 
Mit einem Anhang: Das Volksbud vom gehörnten Siegfried nad) der älteften 
Ausgabe (1726), bg. von Wolfg. Golther. 2. Aufl. (Neudrude deutfcher Literatur: 
werfe des 16. u. 17. Zahrh. Nr. 81. 82). Halle 1911, M. Niemeyer. 1 Pt. 20 Pf. 

Die fieben weijfen Meifter. (Hg. ' der Heidelberger Handjchrift 
cod. pal. germ. 149, mit Berüdfichtigung der Drude des 15. Sahrh. und des 
cod. pal. germ. 106 (Die deutjchen 33offSbüdjer fg. von 9t. Benz). Sena 1911, 
E. Diederihs. 2 M. 

Drei deutfhe Pyramus-Thisbe-Spiele (1581—1607). Herausgegeben 
und eingeleitet von Alfred Schaer (255. Publication des litterarifchen Vereins 
in Stuttgart เพ (60. Jahrgangs, 1911, 1. Publikation). Tübingen 1911. 

nhalt: I. Das Berliner „Pyramus-Thisbe“-Spiel von 1581. (Manu: 
ftript). — II. Das „Pyramus-Thisbe”-Spiel des Samuel Ksra&l von Straß- 
burg von circa 1601 (Basler Drud [3. Ausgabe] von 1616. — III. Das 
„Pyramus-Thisbe”-Spiel des Damianus Türdis von Torgau von circa 1607 
(Manuftript). 


1 


£v. 

Clauß Paul, Rhythmik und Metrik in Sebaftian Brandt3 Narrenfciff 
Quellen und Forſchungen. 112. Heft). Straßburg 1911, K. J. Trübner. 3 M. bo Pf. 
— Ein Teil vorher als Straßburger Diſſertation 1911. 

Weſtermann K., Der Meiſterſinger Daniel Holzman. Sein Leben und 


. ſeine Werke. Diſſertation. Straßburg 1910. 


Beifus J., Hans Sachs und die Reformation. J. Teil. Diſſertation. 
München 1910. 
Schaidenreiſſer's Odyſſea. Augsburg 1637. Neudruck, hg. von Fror. 
Weidling (Teutonia. 13. Heft). Leipzig 1911, E 9(penarius. 5 M. 
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Dietr. &djernberg8 Gpiel bon Frau Jutten (1480). 9tad) ber 
einzigen Überlieferung im Drud des Hieronimus Tilefius (Eisleben 1565) gg. 
von Edward Schröder (Kleine Terte für theolog. u. philolog. Vorlefungen u. 
Übungen. Nr. 67). Bonn 1911, A. Marcus & E. Weber. 1 M. 20 Pf. 

Kleinftüd 0. Die Ahythmik der kurzen Reimpaare des Burlard Waldis. 
Ein Beitrag zur Geidhichte der deutfchen Metrif des 16. Zahrhunderts. Differ- 
tation. Leipzig 1910. 

Strauß Br., Der Überfeger Nicolaus von Wyle. (Rap. I und II 1/5). 
Differtation. Berlin 1911. 


XVII. 17. Jahrhundert. 


Begemann Wilh.,, Die FZruhtbringende Gefellfchaft und Johann 
Balentin Andreä. Entgegnung auf Ludwig Kellerd Ausführnngen im Maibeft 
der Comenius-Gefellichaft. [AUus: ‚Zirkelforrefp. f. d. BBr. Johannis: Meifter‘). 
Berlin 1911, €. S. Mittler & Sohn. 2 M. 

Abraham a Sancta Clara. Auswahlen. Abraham a Sancta Clara. 
Blütenlefe ans feinen Werken nebft einer biographijcheliterarifchen Einleitung 
von Karl Bertfche. 2 Bände. $yreiburg i. 3B. (1910/1). 2 und 3 M. 60 Pf. 

Abraham a S. Elara. Auswahl. Hg. von Karl Bertihe (Seine X exte 
f. Borlefungen u. Übungen. 76). Bonn 1911, A. Marcus & E. Weber. 1 M. 

Haertel Wilh., Zohann von Beffer. Sein Leben und feine Werke. Ein 
Beitrag zur Gefch. der deutfchen Hofdichtung (Titerarhift. Zorfchungen. 46. Heft). 
Berlin 1910 (limidjag: 1912), E. Felder. 4 M. 

Schubert Ernft, Auguftus Bohfe genannt Talander. Ein Beitrag 
zur Gefchichte der galanten Zeit in Deutfchland (Breslauer Beiträge zur cite» 
raturgejd). 27, N. %. 17. Heft). Breslau 1911, . Hirt. 3 M. — Einleitung 
und 2. Kapitel vorher al8 Breslauer Differtation. 1911. 

Böhm H., Stil und Perfönlichkeit Simon Dadh3. Differtation. Bonn 1910. 

Kolit Kurt, Zohann Chriftian Hallmanns Dramen. Ein Beitrag zur 
T deutfchen Dramas in der Barodzeit. Berlin 1911, Mayer & Müller. 
1 M. 50 Pf. 


Erone M., Quellen und Borbilder €. &. Homburgs. Ein Beitrag zur 
Literaturgejhichte des 17. Jahrhunderts. Differtation. Heidelberg 1911. 

Aber Martin Opisk! Ein fchlimmes Fündlein zur Generalverfammlung 
ber Gefellihaft der Bibliophilen Leipzig am 3. Dez. 1911 bargebrad)t vom 
Alnton] Klippenberg] und Gf[eorg] Wfitkowsti]. (Gedrudt in 300 Grempl. in 
ber Offizin W. Drugulin in Leipzig). Mit 6 und von Kupfern aus 
Sen Nievwen SSerbeterben Lufthof‘, Amfterdam 1607. Vgl. Euphorion 19, 16 fi. 

Niffe %., Chriftian Reuters ‚Schelmuffsty‘ und fein Einfluß auf bie 
deutfche Dichtung. Differtation. Münfter 1911. 

Schupp Koh. Balth., Streitfchriften. 2. Teil. Abdrud der jeweils 
älteften Ausgabe mit den Varianten der Einzeldrude und der älteften Gefamt- 
ausgabe der deutfchen Schriften. Corinna. Kritifch durchgefehene und erläuterte 
Ausgabe mit den Barianten ufw. Hg. von Carl Bogt (Neudrude deutfcher Lite- 
raturwerfe a 16. uud 17. Zahrh. Nr. 225/7. 228/9). Halle 1911, 9X. Nies 
meyer. 8 MM. 

i Schoenenberg $, Die JRetrif Friedrih von Spes. Differtation. Mar- 
urg 1911. 

Borherdt Hans Heinr., Andreas Tfcherning als deutfcher Lyriker. 
Differtation. Münden 1911. 

Körndhen H., Zefens Romane. (Kapitel 1/4). Differtation. Berlin 1911. 
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XVIII. 18. Jahrhundert. 


Neubrunn A, Saftmir Uri) Bochlendorffs Leben und dramatifcdhe 
Tätigkeit. I. Zeil. Programm. Ungarifch-Hradifch 1911. 

(Urih Bräter) Etwas über Shalefpeares Schaufpiele / von einem 
armen ungelehrten Weltbürger / der das Glüd genoß, ihn zu [๓ ๆ 6 ห [Bg. von 
Herm. Zodfen]. Berlin 1911, Meyer & Zeffen. 2 M. 50 Pf. 

: Bürger. Barth N, Stil von G. A. Bürgers Lyrik. Differtation Mar- 

urg 1911. 

Saunert Paul, Bürger VBerstunft (Beiträge zur Literaturwiffenfchaft. 
Nr. 13). Marburg 1911, N. &. Elwerts Berl. 3 M. — Ein Zeil vorber als 
Marburger Differtation. 1909. 

[MeattHind Claudius]. Perthes Agnes, Vom Wandsbeder Boten und 
feinen Haus-Erinnerungen. Hamburg 1911, Herold. 1 M. 

iB(ümde 9L, Beiträge zur Kenntnis der Lyrit Johann Andreas Gramer$ 
(1742/61). Differtation. Greifswald 1910. 

ottenrott 9L, Chriftoph Friedrid von Derfchau. Sein Leben und 
feine Werke. Ein Beitrag zur Literaturgefchichte des 18. Jahrh. Differtation. 
Marburg 1911. 

Deide G., Zohann Zakob Dufch. Differtation. Straßburg 1910. 

; Baer $, GCj[denburg unb Góafejpeare. Differtation. Mars 

urg 1911. 

..— uns. Falls Kriegsbücdlein Nr. 1. Darftellung der Kriegsdrangfale 
Weimars in dem Zeitraum von 1806 bis 1818 nad) den Schlachten von Cena, 
Lüßen und Leipzig. Aus Altenftüden und Orig.-Briefen einiger beutjdjem 
Männer an ihre freunde in England gefammelt. Weimar 1815 (Weimar in ben 
Treiheitsfriegen. 2. Bd.). Leipzig 1911, Inſel-Verlag. 2 M. 


Goethe. Baumgartner Aler., S. I., Goethe. Sein Leben und feine 
Werke. 8., neubearb. Aufl., beforgt von Alois Stodmann, 9. J. (Zn 2 Bänden). 
1. Band: Yugend, Lehr- und Wanderjahre. Bon 1749 bis 1790. Freiburg t. 38. 
1911, Herder. 10 9m. 

(t Karl, Goethe und feine zit (Wiffenfchaft und Bildung 99. Böch.). 
Leipzig 1911, Duelle & Meyer. 1 M. 

anfen Adf., Goethes Keipziger Krankheit und ‚Don Gaffafra$'. 
Leipzig 1911, J. Wörner. 

ogel Jul., In der Stadt der Lagunen. Skizzen zu Goethes Aufenthalt 
in Benedig. Mit 16 Tafeln nach photogr. Aufnahmen. Leipzig 1912 [1911], 
Klinkhardt K Biermann. 4 M. 60 Pf. 

Gräf Hans Gerh., Goethe in Berka an der Ilm. Mit ungedruckten 
— "o adeinfpeltor8 Schüt an Goethe. Weimar 1911, G. Kiepenheuer. 
1 X. 50 Bf. 

Loiseau H., L'Évolution morale de Goethe. Les Années de libre 
Formation 1749—1794 (Bibliothöque de Philologie et de Litterature 
modernes) Paris 1911, Librairie Félix Alcan. — Bgl. Euphorion 19, 897/9. 

Bode Wilh,, Die Tonkunft in Goethes Leben. 2 Bände. Berlin 1912 
[1911], €. ©. Mittler & Sohn. 9 M. 

Gol iBob S Wilh., Der fröhliche Goethe. Berlin 1912 [1911], €. S. Mittler & 
opn. 8 M. 

Biegler E., Goethes Bater als Erzieher (Pädagog. Magazin. 445. Heft). 
Langenjalza 1911, H. Beyer & Söhne. 25 Pf. 

Reeks M., The Mother of Goethe. ‘Frau Aja‘. London 1911, Lane 

Grünfeíb GSiegfe, Auguft von Goethe. Eine Studie. [Programm]. 
Gaernomit 1911, R. Schaly. 1 M. 
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Kühn Paul, Die Frauen um Goethe. Weimarer Interieurs. 1. 2. Band. 
Leipzig 1911. 1912 [1911], Slinthardt & Biermann. Ge 5 M. 

Eine Tiefurter Matinee vom Hofe der Herzogin Anna Amalia aus 
dem Jahre 1776. Für den Leipziger Bibliophilentag am 8. Dezember 1911 in 
Drud gegeben von [Carl Ernft Henrici und) Carl &djübbefopf. Als Handichrift 
gebr. bei Poefchel & Trepte in Leipzig, in 250 Er. 

Met Adf., syrieberife SBrion. Eine neue Barftellung der ‚Gefdichte von 
Gefenbeim'. Mit einem Anh. Goethefcher Briefe. Münden 1911, €. 9. Bed. 
4 M. — Bol. Euphorion 18, 811/b. 

Wahsmurh Wild, Herzog Karl Auguft und Goethe. Leipzig 1911, 
Zenien-Berl. 2 M. 

Klettenberg Sufanna Katharina v., die jchöne Seele. Belenntniffe, 
Scriften und Briefe. Hg. von Heinr. Fund. Leipzig 1911, Injel-Verlag. 5 M. 

Charlotte von Stein. Bode Wilh., Charlotte von Stein. (Neubearb. 
und verm. Aufl.). Berlin 1912 [Yuli 1911], €. S. Mittler & Sohn. 7 M. 50 Pf. 

Höfer Edm., Goethe und Charlotte von Stein. 2. Aufl. Leipzig 1911, 
Zenien-Berl. 2 M. 

ante, Pohhammer Paul, Wie fteht Goethe zu Dante (Schriften zur 
Fortbildung. 8). Berlin (1911), Verlag f. ortbildg. 50 Pf. 

Stern Dan. (Marie Gräfin ขา ห อ น โป, Dante und Goethe. Dialoge. 
Überf. von ihrer Enkelin Daniela Thode. Heidelberg 1911, Earl Winter. 7 M. 

Borgese G. A, Goethe e Romagnoli. (Sonderabdruck aus: ,Cultura', 
1 Marzo 1911). 

. Gfebe Karl, Goethes Verhältnis zu Hans Sadhs. Programm. Schwedt 
a. ©. 1911. 80 Bf. 

$pitojya. Trampe Adf., Goethe und Spinoza. Ein Beitrag zur Dar- 

Do rd ber Goethefchen Weltanfchauung. Fulda (1911), Fuldaer Altiendruderei. 


Schneege QG., Goethes Spinozismus (Pädagog. Magazin. 455. Heft). 
Langenfalza 1911, H. Beyer & Söhne. 1 M. 

AronW., Goethes Stellung zumAberglauben. Differtation. Breslau 1911. 

Wolff 958., Wie denft Goethe über Erziehung und laffen fih feine 
pädagogifchen Anfichten aus allgemeineren Anihauungen ableiten? Differtation. 
Erlangen 1911. 

Geifel Mar, a. Spuren Goethes. Goethes Beziehungen zu der 
Mathematik, Phyfit, Chemie und deren Anwendung in der Technik, zum 
technischen Unterricht und zum Batentmwefen. Münden 1911, R.Oldenbourg. 6M. 

Das Buch von der Nachfolge Goethes. Berlin 1911, Meyer & Seffen. 
2 M. 50 Pf. — Bgl. Euphorion 19, 408. 

Die Goethezeit in Silhouetten. 74 GSilhouetten in ganzer Figur 
aus Weimar und Umgebung. Gejammelt und bg. von Hans Timotheug Kroeber. 
Weimar 1911, G. Kiepenheuer. 6 M 

Gefpräde, Goethes Gefpräche. Gefamtausgabe. Begründet von Woldem. 

rhr. v. Biedermann. 2., durchgefehene und flarf verm. Aufl. Neu bg. von 
lodoard Frhr. von Biedermann unter Mitwirkung von Mar Morris, Hans 
erh. Gräf und Leonh. 2. Madall. 5. (Schluß-)Band. Erläuterungen, Er- 
gänzungen, Nachträge, Nachweifungen. Leipzig 1911, %. W. v. Biedermann. 4 M. 

Echermann. Eckermann oh. Bet., Geipräche mit Goethe in den lebten 
Jahren feines Lebens 1828/82. (Hgbr.: Monty Jacobs). 2 Bände. Leipzig (1911), 
Tempel-Berlag. 6 M. 

Edermann J. 9., Gejprádje mit Goetbe in ben legten Jahren feines 
Lebens. (Mit einer Einleitung und erläuternden Anmerkungen bg. von Adf. 
Kohut). Berlin (1911), Th. Knaur Nadif. 6 M. 
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Werke, Goethes fämtliche — 1 น อ T. bi8 12. 3Banb. 

Münden (1911), Georg Müller. Se 

Goethes Werke. VBollftändige * in 40 Teilen (20 Bbn.). Auf Grund 
der Hempelfchen Ausgabe neu bg., mit Einleitungen und Anmerkungen fowie 
einem Gefamtregifter verfehen von Karl Alt ufw. (Goldene Klaffiter-Bibl.). 1. 
14/16. 20/22. 29. und 80. Teil. Berlin (1911), Bong & Co. Feder Bd. LM. 50 Pf. 

Goethes Werte für Schule und Haus. Mit Lebensbefchreibung, Einleitungen 
und Anmerkungen bg. von Otto Hellinghaus. 3 Bde. (Bibtl. dtjh. Klaffiker f. Schule 
u. Haus. 4./6. Band. 3., p ei Aufl.). Freiburg i. ®. (1911), Herder. 18 M. 

Der junge Goet be. Neue Ausgabe in 6 Bänden, 0 ven Mar 
Morris. 2. 4. 5. Band. Leipzig 1910/11, SynfelsSSerfag. Ge 4 M. 50 Pf. 

Wagner Alb. Malte, Goethe, Kleift, Hebbel und das religiöfe NA. 
a bramatifdjen Sidjtung. Eine Säfularbetradjtung. Leipzig 1911, 2. Voß. 
2 80 

Grempler Geo., Goethes Elavigo. Erläuterung und literarhiftorifche 
Würdigung (Baufteine a. Geld). b. neueren bt[d). Giter. V.). alle 1911, 3t. 9tie» 
meyer. 4 M. — Bol. Euphorion 18, 827/30. 

Goethes eigenhändige Reinſchrift des weft-öftlihen Divan. Eine Aus- 
wahl von 28 Blättern in Halfimile-Nachbildung herausgegeben und erläutert 
don Konrad Burdad) (Schriften der Goethe-Gejellihaft. Im Auftrage des Bor- 
ftandes herausgege ben vonE&rih Schmidt und Wolfgang von Dettingen. 26. Band). 
Weimar 1911, Verlag der Goethe-Gefellichaft. 

Blank M., Étude littéraire sur les élégies romaines de Goethe. 
(Annales de l'Est", publiées par la Facultó des lettres de l'Université de 
Nancy. 25° année 1" fascicule). Paris 1911, Berger-Levrault. 3 Fr. 50 s. 

Bötcher E., Goethes Singipiele ‚Erwin und Elmire‘ und Claudine 
von Billa Bella unb bie ‚opera buffa‘ (Teildrud). Differtation. Marburg 1911. 

fant. Goethes Yauft. Hg. von Geo. Witlomwgfi (Die Meifterwerfe ber 
vn Bühne). 2 Bde. eibi 1910, Heffe & Beder. 2 9. 40 Pf. 

1. Bd.: Der Zragödie 1. und 2. Zeil; Urfauft; Aus dem nn 
Entwürfe und Skizzen; Fauft. Ein Fragment 1790; Helena 1800. — 2. 
Kommentar und Erläuterungen. 

Goethe, Der Urfauft . . Mit Einleitung bg. von Rob. Petih (NMeclams 
Univerf.-Bibl. Nr. 5273). Leipzi (1911). 20 Pf. 

Büchner Wilh., — Eau Eine Analyfe der Dichtung. Leipzig 1911, 
$8. (9. Teubner. 2 M. — uphorion 20, 206 f. 

Grant tub. 2 ps Bn entftand. Urkunde, Gage und Dichtung. 
Eingeleitet von q. 6 Schmidt, O. F. M. Berlin (1911), Berlag Neues 
Leben. 3 M. 

Freybe A., Fauſt, das perſönlich geprägte Abbild des deutſchen Geiſtes 
in ſeiner Art und ntartung oder: Wie Fönnen wir auf eine höhere Stufe 
fruchtbar volfsmäßiger Aneignung, be ber Goethejhen Yaufttragödie gelangen? 
Halle 1911, 9t. Mühlmanns Berl. 2 M. 50 Pf. — Bgl. Euphorion 20, 208 f. 

Lichtenberger Ernest, Le Faust de Goethe. Essai de critique 
impersonnelle. Paris 1911, Félix Alean. — Bol. Euphorion 20, 211 Ff. 

Riemann Rob,, Goethes , auft‘. Eine Biftorifche Erflärung. Leipzig 1911, 
Dieterih. 1 M. 20 qi. — Bgl. Euphorion 20, 209/11. 

Spiettftößer Willi, Der Grundgedanfe in Goethes Fauft. Berlin 1911, 
G. Reimer. 3 M. 50 Pf. — Bol. Euphorion 20, 206 f. 

Zürd Herm., Eine neue Fauft-Erflärung. 5., verm. Aufl. Schwerin 1911, 
Stiller. 2 M. 50 9r. 

Bartſcherer Agnes, Paracelfus, Paracelfiften und Goethes Fauſt. 
20.219, IUE Dortmund 1911, $y. W. Auhfus. 7 M. — Bgl. Euphorion 

19; 
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Buurmann Ulr., Kurzer Wegmweifer durch Goethes Fauft. Bremen 1911, 
NRühle & Schienker. 75 Pf. — Bgl. Euphorion 20, 207 f. 

Borgese G. A., Mefistofele, con un discorso su la personalità di 
Goethe. Firenze 1911, la Rinascita del libro, casa ed. Italiana di A. Quatt- 
rini (G. Piccini). 2 L. 

Stord Willy %., Goethes Fauſt und die bildende Kunft. Leipzig 1912 
[1911], Xenien-Berlag. 8 M. 50 Pf. — Bgl. Euphorion 20, 225 f. 

Gerdidte. Goethe, Gedichte (Habr.: Ludw. Krähe). Leipzig (1911), 
Zempel-Berl. 5 M. 

Hehn Bilt., Über Goethes Gedichte. Aus beffen Forme talon Dg. von 
(bu. b. der Hellen. Stuttgart 1911, Sy. ©. Gotta Nadf. 5 M. 

Goethe, Johann Wolfgang, Götter Helden und Wieland. Eine Farce. 
Nad) der Handichrift herausgegeben und mit einem Nachwort verjehen von Kurt 
Wolff. Leipzig 1911, Ernft Rowohlt. 30 M. 

Dieje Zalfimile-Wiedergabe der Goethejchen Reinfchrift von ‚Götter, Helden 
und Wieland‘ erfolgte mit gütiger Erlaubnis von Frau Julia Merd-Budherer. 
Hergeftellt wurden 150 Eremplare. 

Hagenbring Paul, Goethes Gót von Berlichingen. Erläuterung 
unb literarbiftor. Würdigung. 1. Teil: Herder unb bie 1 unb natios 
nalen Strömungen in der deutjchen Literatur be$ 18. CYafrb. bis 1771 (Bau- 
D 3. Senn. d. neueren dtjch. Literatur. IX). Halle 1911, M. Niemeyer. 
2 9t. 80 Br. 

$&iejfer 28., Gtubien zu Goethes Kphigenie auf Tauris und Tor 
quato Zajío ufw. Sondershaufen 1911, (5. A. Gupef). 2 M. 50 Pf. 

Italienifdye Beife, Goethe, Ztalienifche Reife. (Hubr.: FFrz. Deibel). 
Leipzig (1911), Tempel-Berlag. 6 M. 

Goethes italienijdje Reife. Mit den Zeichnungen Goethes, feiner Freunde 
unb Kunftgenofien . . bg. von George v. Grevenit. Leipzig 1912 [1911], Inſel⸗ 
Berlag. gbd. 40 M. 

Schneider Herm, ‚Das Märchen‘, eine neu aufgefchloffene Urkunde 
zu Goethes Weltanjhauung Leipzig 1911, $. E. Hinrih8 Berl. 1 M. 50 Pf. 
— Bol. Euphorion 19, 889. 

Merter A., Goethes dramatifches Fragment ‚Prometheus. Programnı. 
Gelfentirdjen 1911. 

eriber. Bordoni Virgilio, Studi di passioni. Studio I: I dolori 
del giovane Werther, di W. Goethe. Cremona 1911, Unione tip. ed. cre- 
monese. 1L. 

Lauterbad M., Die Entftehungsgefchichte der ‚Leiden des jungen Wer⸗ 
thers‘. Programm. Jena 1911. 

Zornius Balerian, Die Empfindfamen in Darmftadt. Studien 
über Männer und Frauen aus der Wertherzeit. Leipzig (1911), Klinkhardt 
& Biermann. 4 M. — Bgl. Euphorion 19, 409 f. 

Wilhelm Meifter. Berendt Hans, Goethes ‚Wilhelm Meifter‘. Ein 
Beitrag zur Entftehungsgefchichte (Schriften der literarhiftor. Gefellich. Bonn. X.). 
Dortmund 1911, jy. 29. Rubfus. 3 M. 50 Pf — Ein Teil vorher al8 Bonner 
Differtation 1910. 

Wilhelm Meifters theatralifche Sendung (hg. von H. Maync): Goethes 
Werke. Hg. im Auftrage der Großhzg. Sophie v. Gadjjen. I. 9(bt. 51. unb 
52. Band. Weimar 1911, H. VBöhlaus Nadf. 7” M. 20 Pf. Vgl. Euph. 19, 381 ff. 

Goethe, Wilhelm Meifters theatralifche Sendung. Nad) der Schultheßichen 
Abjchrift zum 1. Male 5g. von Harry Maync. (Unrusausg.). Stuttgart 1911, 
%. &. Eotta Nadıf. 88 M. — Dasfelbe. (MWohlfeile Ausg.). Ebda. 1911. 2 M. 

Wolff Eugen, Wilhelm Meifters theatralifche Sendung. Bortrag. Dlden« 
burg (1911), Schulze. 80 Pf. 
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ißbad, Die Region der Handwerker und bildenden Künftler in Wil- 
beim Meifters Wanderjahren. Eine Konverjation Goethes über bie Geftattung 
des Kunftweiens in Berlin. Programm. Apolda 1911. 

pradyje, Loiseau H., Contribution à l'étude de la langue du 
Jeune Goethe d'aprés sa correspondance de 1764 à 1775. Paris 1911, 
H. Didier, Editeur. — Vgl. Euphorion 19, 399 f. 

ฉิ ม เณ 6 ๐ Zbbr, Die aus Goethes von der Sprache überhaupt, 
fowie im befonderen von unferer Mutterfprahde (Sammlung gemeinnüßiger 
Vorträge. Nr. 390/1). Prag (1911, %. &. Ealve). 40 Pf. 

Övethe-Ralender. .. Auf 8. 3.1912 bg. von Earl Scyüdbelopf. Leipzig 
1911, Dieterih. 1 M. 50 Bf. 

: Gofifdyeb, Römer W.,, Gottídjeb$ pädagogiſche Ideen. Diſſertation. 
eipzig 1911. 

Gejammelte Schriften von Johann Ehriftoph Gottiched (Ausgabe der 
Gottiched-Gefellfchaft). Dritter Band (2. Hälfte). Zehnter Lieferungsband (1911). 
Berlin, Gottiched-Verlag. 

Snhbalt: Der Biedermann. 14.—29. Blatt. 

Bland 8, Der franzöfiihe Einfluß im zweiten Teil von Gottfcheds 
u Dichtkunſt. Differtation. Münden 1910. 

Klewitz Johs., Die Natur in Günthers Lyrik. Ein Beitrag zur Lite- 

raturgefchichte des 18. Zahrh. und zur Würdigung des Dichters. [Differtation]. 
Sena 1911, Paffage-Buhh. 2 M. 50 Pf. 
: Die fleißige Arbeit gibt in biftorifcher Folge mit genauen Belegen einen 
Überblid über die Entwidlung von Günthers Naturgefühl, foweit won einem 
Gefühl die Nede fein kann. Denn „die Natur als foldhe füft den Dichter 
ziemlich gleichgültig“, und nur „als Mittel, อ ด 8 innere Erlebnis anjhaulidh zu 
maden“, hat fe Bert und Syntere(fe für ibn. Sn ber Gdjilberung bet eintgelnen 
Naturvorgänge und Naturwefen ift er abhängig von der Antife mie bom ben 
Renaiffance- und Baroddichtern. Dafür hat Günther zuerft e& verflanden, bie 
Natur in ein lebendiges Verhältnis zum inneren Erlebnis zu jegen, al8 Hinter- 
grund oder als harmonifches Gegenbild. — Wenn die Barodiyrit die Zähne der 
Schönen mit einer Perlenfchnur vergleicht, (o hätte vielleicht verwiefen werden 
fönnen auf Lilienceron: „Da fand ich deinen Heinen Mund, bie rote Perlentüfte“, 
wie bei den Liebesweh empfindenden Sternen auf Heine (Tyrifches Intermezzo. 
Nr. 8). Bolfgang Stammler. 

Stierling Hubert, Leben und Bildnis ee von บ บ จ จ (Mit- 
CTUM n dem Mufeum f. Hamburg. Gef. Nr.2) Hamburg 1911, 9. Gräffe & 

ilem. 8 9m. 

Heinfe, Brecht Walth., Heinfe und der äfthetifhe Immoralismus. 
Sur Ge[djidjte ber italienischen Menaiffance in Deutichland. Nebft Sititteitungen 
aus Heinfes Nachlaß. Berlin 1911, Weidmann. 6 M. 

Ein fehr gelehrtes, fehr gefcheites, aber merkwürdig unfertiges Buch! 
Halt hat man den Eindrud, al habe Brecht zu viel von Heinjes Art angenommen, 
von deffen geiftreich fragmentarifcher Manier, lieber „gemalte Gemäldegalerien” 
n geben, als fertige Gemälde, lieber edlen Seelen vorzufühlen als ihnen vor- 
zufpielen! 

Der Grundgedanke, auf Heinfe ๑ 18 einen Borläufer 9tiegídje8 unb ber. 
wandter Anfhauungen binzumeifen, ift ja natürlich nicht neu, und er erhält 
burd) fonfrete Hinweife auf Ausdrüde wie „ver Menjch ift ein Raubthier” oder 
„gefunde Nerven und gefunde Begriffe zu haben, darin befteht die Glüdeligfeit 
bes Menfchen” (beides ©. 21) keine bedeutende Förderung, fo intereffant bie 
Übereinftimmungen im einzelnen find („gut ift ein völlig relativer Begriff“ 
©. 118). Gewiß hätte auch bier A auf Berfchiedenheiten hingewiefen werden 
lónnen, mie fic fchon bei der Beurteilung des Sokrates (5. 118) bezeichnend 
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einje und Nietfche (vgl. allg. S. 167) gleich erhabenen deal ber „großen 

eefe^ (&€. 140 f.). — Auch die Berherrlihung der Renaiffance (Caefar Borgia 
©. 72. Macdhiavelli S. 77 vgl. 122) Bat man fchon früher auf Heine ftatt auf 
Burdbardt zurüdgeführt, obwohl ich Belege dafür eben nicht zu bringen weiß. 
Aber wichtig ift, wie Brecht von Heinfe an die „ununterbrocdhene Ahnenreihe“ 
(befonders mit Klinger und Raube al8 Mittelgliedern) durchzuführen weiß. Wogegen 
bei Einzelmotiven wie der Beobadhtung im Bade (S. 168) i große Borficht 
in der Motiv-Etymologie anzuraten ift: fonnte dies danktbare Thema nicht fchon 
au$ den beliebten Battfeba- und Sufannabildern ftammen, wenn nicht einfach 
aus dem Leben? 

Die Reaktion gegen offizielle Moralitätsheuchelei und Prübderie führt überall 
zu gemwiffen verwandten Erfcheinungen — ich möchte fie „Zrotfiguren“ nennen; 
der fehr intereffante Mädchenhändler (S. 157, vgl. 166) erinnert gewiß an 
Wedelindifche Geftalten; aber hat nicht fogar der gute alte Schupp bon ber 
tugenbbaften Dirne gehandelt? 

Biel widjtiger als die Ausführungen, bie fid) auf ba$ Hauptthema be= 
ziehen (und die etwa über das Berftändnis Kants ©. 184, 188 doch etwas fehr 
ะ ๑ [6 urteilen!) fcheinen mir bie mit fo viel Fleiß als Glüd in alten italienischen 
Ehronifen und Gefcichtswerten (befonders Tiraboſchi ©. 81 f.) angeftellten 
Duellenftudien und die von Brecht mit ficherem Blid in die Vorgefchichte 
Heinfifher Arbeiten hineingeführten Schächte: Gbarafterítubien zum Roman 
(S. 113 f.), Beobachtungen über den anardiftifchen Standpunft (S. 107) und 
die „levantinifche Phantafie” (€. 168), reichliche Mitteilungen zu einem merk⸗ 
würdigen Romanplan (S. 150 f.) mit einem Paftor von altenglifhem Typus 
(S. 155, vgl. 165) und Heinfe felbft al8 Hauptmodell (S. 164). Aud) hier liegen 
lehrreiche Charakterftudien (S. 154 f.) vor, wie denn Brecht mit Otedjt ouf bie 
Arbeitfamfeit Heinfes Hinweift, aud) auf bie Neigung des dogmatifhen Anti- 
moraliften, Pro und Kontra zu vergleichen (S. 149), wa8 er befonders gegen 
Seflen geltend madht. Die Anmerkungen unb 9tadjtrüge bringen au$ be$ Ser. 
faffers großer Belejenheit aud) moderne Analogien, vor allem aber weitere 
Duellennadjweife, den Schluß bildet eine Bibliographie. 

Einen Namen glaub ich zu vermiffen, der zum Berftändnis des Problems 
Heinfe mir viel beizutragen feheint: den Beyle-Stendhals. Nicht bloß die Be- 
wunderung der Nenaiffance, de Mackhiavellismug der Helden, die ดิ น ท นี ด 
jhwärmerei und Bilderbefchreibung, die Abhängigkeit von italienifhen Novellen 
erinnern an Heinfe — aud die (an fi) übrigens ee verfchieden wirkende) 
Gleichgiltigfeit gegen Gefchmad, Technik und Urteil der Zeit. Nur — der Franzofe 
lonnte leben, mo bei dem Deutfchen (nad) Lichtenberg bitterem Wort) alles auf 
legere und scribere heraugläuft, „etwa nod) recensere“. 

Berlin. Nihard M. Meyer. 

Rieß Cbm., Wilhelm feinje8 Qtomantedjnif (yor[djungen aur neueren 
Literaturgefh. XXXIX). Weimar 1911, A. Dunder, Berl. 8 3t. 60 Pf. 

Bulle Ferd., Franzistus Hemfterhuis und der deutſche Jrrationa- 
lismus des 18. Jahrhunderts. SSerlegt bei Eugen Diederichs. Jena 1911. 
IM. 50 Pf. — Bol. oben ©. 19. 

Die Einleitung unterrichtet fnapp unb gut über Leben und Sdeen bes 
bollänbdifchen Philofophen und $yreunbe$ ber geiftvollen Fürftin Amalia von 
Galligin und legt feine Bedeutung in der Gefcjihte der geiftigen Bewegungen 
be$ 18. Jahrhunderts kurz dar. Seine Lehre unb ifr Gegenfat zur Aufklärung 
(je sens, ainsi je suis) wird ausführlich auseinandergefegt in den folgenden 
jech8 Kapiteln, bie fidj im einzelnen verbreiten über feine Erfenntnistheorie, 
Logik, Ethit, Afthetit und Gefchichtsphilofophie. In jedem Kapitel wird der Einfluß 
ber Hemfterhuisfchen Sybeen auf die bedeutendften Geifter jener Zeit nachgewieſen, 


—5 oder auch auf tiefer liegende Verwandtſchaften, wie in dem für 
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unb die Fäden werden verfolgt, die von ihm fich biß zur Romantik hinfpinnen, 
wozu bereit8 Bing in feiner Novalis-Biographie und befonder8 Spranger in 
feinem fchönen Buche über ‚Wilhelm von Humboldt und die Humanitätsidee‘ 
wertvolle Anfäte gemadt hatten. Einer Konftruftion, die in der lebten Zeit 
febr beliebt zu werden fcheint, nämlich die Geiftesarbeit des 18. Jahrhunderts 
aufzufaffen lediglich als eine Vorftufe zur Romantik, ift Bulle dabei glüdlic 
entgangen. Er will Heimfterhuis als Philofophen im Zufammenhang feiner Lehre 
f&hildern, daher die oben gefennzeichnete Art der Disponierung des Stoffes. 
Für die Erkenntnis feines Einfluffes auf Beitgenoffen und 9tadjmelt wäre e$ 
frudhtbarer gemwefen, die Einwirkung feiner philofophifchen Fdeen im ganzen 
auf jeden Schriftfteller aufzumeifen, ftatt daß man, wie Bier, fid) au8 den ein- 
zelnen Kapiteln Jacobi, Goethe, Schiller, Herder ufw. (ba ein Regifter fehlt) 
zufammenfudhen muß. Doc bedeutet die Schrift, die auch eine umfangreiche 
(S. 86— 94), äußerft danfenswerte Bibliographie enthält, eine Förderung unferer 
Erkenntnis ber geiftigen Struktur des YWationalismus und feiner Gegen- 
frömungen; boffentlih erhalten wir bald eine ähnliche Unterfuchung über 
Shaftesbury, zu der Walzel bereit8 wichtige Vorarbeit geleiftet hat (German.- 
Rom. Monatsthrift I, 416 ff.). 
Hannover. Wolfgang Stammler. 
Herder. Jacoby Günther, Herder als Fauſt. Eine Unterfudjung. 
Ceipgig 1911, Ww. Meiner. 7 M. — Bol. Euphorion 20, 217/9. 
eumann WRob., Herder und der Kampf gegen die Kantifdhen Jrr- 
lehren an der Univerfität Syena. Progranım. Berlin 1911, Weidmann. 1 M. 
Herder 3. ©, Fdeen zur Kulturphilofophie. Ausgewählt und bg. 
von Otto Braun und Nora Braun. Leipzig 1911, Anfel-Verlag. 2 M. 
Hermes. Hoffmann Geo., Johann Timotheus Hermes. Ein Lebens- 
bild aus der evangelifchen Kirche Schlefiens im Zeitalter der Aufllärung (Bei- 
gabe zum Korr.-Bl. d. Ber. f. Geih. d. evang. Kirche Schlefiens. Bd. XII, 
Heft 1). Breslau 1911, Ev. Buch. 5 M. 
Mustalla K., Johann Timotheus Hermes. Ein Beitrag zur Kultur- und 
Literaturgefchichte des 18. Jahrh. VI. Kapitel. Stände. Differtation. Breslau 1910. 
ippel,. Schneider Ferd., Theodor Gottlieb von Hippel in den Jahren 
1741/81 unb bie erfte Epoche feiner literarifchen Tätigkeit. Prag 1911, Tauſſig 
& Tauffig. 6 M. | 
Hippel Thdr. Gtli. v., Über die Ehe. (Die Herausgabe beforgte Ewald 
Silvefter). Leipzig 1911, Infel-Berlag. 12 M. 
Hölderlin, Dihel W., Friedrich Hölderlin. München 1912 [1911], 
R. rn & — — - : 
unboíf $yrbr., Goefberlin8 9(vdjipefagus (Soffentfidje Probevorlefung). 
Heidelberg 1911, Weiß’fche Univ.-Buhh. 80 Pf. 3 
Schwetje %., Stiliftifhe Beiträge zu $yriebrid) olberlin$ ,Goperion.. 
Differtation. Greifswald 1911. 
Srande 2., Studien zu Hölderlins Odendihtung mit Berüdfichtigung 
des Einfluffes älterer und neuerer Meifter. I. Zeil. Differtation. Breslau 1910. 
Hellingrath Norb. v., BPindarübertragungen von Hölderlin. Pro- 
legomena zu einer Erftausgabe. [Münchener Differtation]. Zena 1911, E. Diede- 
rihs. 1 M. 50 Pf. 

. . G&. 4, Anmerkung, der Nachweis, daß das Stammbudblatt Hölderlins 
„Himmlifcher Ohr hört das Getön der bewegten Sterne“ fein eigenes Gedicht 
Hölderlins fei, fondern Klopftods Ode „Die Bufunft^ entnommen ift. 

Hriedrid) Hölderlin, Ausgewählte Briefe. Herausgegeben von Wilhelm 
Böhm. Berlegt bei Eugen Diederichs, Jena 1910. 4 M. | 

Aus dem erften Bande feiner trefflichen Ausgabe Hölderlins hat Wilhelm 

Böhm in ber zweiten Auflage die Briefe des Dichter herausgenommen und 
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fie, um das SBierfadje ettoa. bermebrt, in. einem befonderen, fchön gedrudten und 
ausgeftatteten Bande untergebradht. Eine feinfinnige Einleitung geht den Be- 
ziehungen Hölderlins zu den einzelnen Mdreflaten liebevoll nad) und gibt 
— eine abſchließende Charakteriſtik ſeines Entwicklungsganges. Dieſen aller⸗ 
dings aus den Briefen ſich zu veranſchaulichen, ſcheint mir ſchwierig, da die 
Anordnung nicht chronologiſch, ſondern nach Adreſſaten der inneren Zuſammen⸗ 
ehörigkeit nach hergeſtellt iſt; ſo kommt es, daß die erſte Gruppe, Bande der 
Deimat betitelt, zeitlich zum Zeil Dinter bie ameite ,Syugenb[idje$* gehört; jene 
umfaßt die Jahre 1785—1794, biefe nur 1787—1790. 

Was den Tert anlangt, fo babe ich ihn da, wo ic) nad) Handfchriften 
nadjprüfen fonnte, bi8 auf unbedeutende Abweichungen zuverläffig gefunden; 
hoffentlich verfchwinden bei einer Neuauflage auch diefe Heinen Schönheitsfehler 
aus der fchmuden Ausgabe. 

Hannover. Wolfgang Stammler. 

Jacoby K., Beiträge zur deutfchen Literaturgefchichte des 18. ZYahrh. 1. 
Amalia Holft, geb. von uiti, Hamburgs erfte Yrauenregtlerin. 2. Chriftoph 
sriedrihh Wedelind ps. Erescentius Koromandel, der Dichter des Krambambu- 
Iiften. Programm. Hamburg 1911. 


$. 9. ชี ๕ ๐ อ ๐ ๒1. Schwark Hans, Friedrich Qeinrid) Sacobis ‚Allwill‘ 
oe Gefdj. b. neuern bt[dj. Liter. VIII) Halle 1911, M. Niemeyer. 
2 Nt. 40 5r. 

Sacobi W. H., Die Philofophie der Perfönlichleit na riebri 
Heinrich Jacobi. ป ว Erlangen 1911. 9 i 9 

Sofffa M. geb. Klein, Jean Pauls Bilderfpradhe im Hesperus. 
Differtation. Münden 1910. 

Über die teutfhe Sprache und Literatur. An .. die vermittwete Frau 
Herzogin von Braunfchmweig und Tüneburg. Berlin 1781. (Bon Zerufalem). 
(Neudrud). Leipzig 1910, Zenien-Berlag. 35 M. Lurusausg. 850 M. 

Beder Carl, A. G. Kaeftners Epigramme. Chronologie und Kommentar, 
J. Freundeskreis. II. Literarifche Kämpfe (Baufteine 3. Ge[d). b. neuern dtic. 
Liter. IV), Halle 1911, M. Niemeyer. 6 M. — Ein Teil vorher als Differ- 
tation. Halle 1910. 

$ebide %, Die Tehnif der dramatifhen Handlung in jy. 3. 
Klingers Jugenddramen. Piffertation. Halle 1911. 

Mändrescu ©. E., Friedrich Gottlieb Klopftod. Bulareft 1911, Carol 
Góbí. 4 €. (Gn rumüni[djer Sprade). 

Lang Guft., Friedrich Karl Lang, Leben und Kebenswerfe eines Epigonen 
der Aufflärungszeit (Darftellungen aus der württemberg. Geld. 5. Band). Stutt« 
gart 1911, Kohlhammer. 8 M. — Dgl. Gioebefe 5, 449. 7, 199/201. 


Lankhard, Laufhard M. Fror. Chn. Eulerfappers Leben und 
Leiden. Eine tragifch-fomifhe Gefdjidjte .... 9tadj ber [im Qalle bei Sy. €. 
Hendel —— Ausgabe von 1804 zum 2. Male neu gedruckt. Gießen 1911, 
A. Töpelmann (vorm. %. Niders Berl). 1 M. 25 Pf. 

Die Notwendigkeit des Neudruds diefes unflätigen Machiverl3 vermag 
ich nicht einzufehen. PVielleiht gab die Veranlaffung dazu der Erfolg der in 
Auswahl neu as emoiren Laufhards. Daß das Studentenleben 
jener Seit rob und fittenlo8 war, daß befonder8 Gießen bie traurige Be— 
rühmtheit der größten Vermilderung genoß, ift befannt; wozu nun mod) dies 
unerfreulihe Dokument einer böfen Zeit und eines böfen Berfafjerd erneuern? 
Man muß fi) wundern, daß der Berlag (der auf der Titelinnenfeite zugleich) 
ein neue8® Buch von Hans Wegener anzeigt!) fi) zu einer foldhen Veröffent- 
(idjung Bergegeben Dat. 

annober. Wolfgang Stammler. 
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Laukhard MA. Fyrdr. Ehn., Aus der Bopfzeit. 1. Band. Der Wild» und 
A o gr Magnus. Hg. von 3Bift. Reterfen. &tuttgart (1911), R. ug. 
4 Di. 50 BE. 


$üblborn 28., Julius von Tarent von Kobann Anton Leifewip. 
Erläuterung und literarhiftorifhe Würdigung. Differtation. Halle 1911. 

£effing. as Religion. eugniffe gefammelt von M. Joachimi⸗Dege 
(Bandora. 8. Bb.). — 1911, E. Rentſch. 2 M. bo Pf. 

Leſſings Briefe. In Auswahl hg. von Jul. Peterſen. Leipzig 1911, 
Snfel-Berlag. 2 M. 

Lefings Werte. Hg. von Geo. Witlorski. Kritifh durchgefehene und er- 
atit a (Meyers Klaffiter-Ausgaben). 7 Bände. Leipzig (1911), Bibliogr. 

nftitut. 14 M. 

Spieß Otto, Die dramatifche Handlung in Leffings ‚Emilia Galloti‘ 
und ‚Minna von Barnhelm‘. Ein Beitrag zur Technik des Dramas (Bau- 
fteine Le b. neueren dtfch. Liter. VD). Halle 1911, M. Niemeyer. 2 M. 40 Pf. 

eibel f., Bilder und Bemerkungen zu Leifings &aofoon (Silber au$ 
Ns “0 อ ิ ต ไห. 1. ป ี โด ย 000. Gtegíig (1911), Neue photogr. Gefellic. 
38 M. 50 pr. 

ว แร เก อ นม, Krebs W., Friedrich von Matthiffon (1761—1831). Kapitel I, 
Abfehnitt 1. Seine Jugend bis zum Eintritt in die Schweiz. Differtation. 
Breslau 1911. 

Bölfing G., Matthiffong Lyrik. Teil L, Kapitel I. Differtation. Berlin 1911. 

Schneider %., Johann Nikolaus Meinhards Werk über die italienischen 
Dichter und feine Spuren in der deutfchen Literatur. Differtation. Marburg 1911. 

Meister H., Souvenirs de mon dernier voyage à Paris (1795), publiés 
pour la Société d'histoire contemporaines par Paul Usteri et Eugéne 
Ritter. Paris, Picard et fils. ! 

Koh. Heine. Merds Briefe an bie 1 Anna Amalia und 
an ben Herzog Carl Auguft von Gadjjen-98eimar. Hg. von Hans Gerh. Gräf. 
Leipzig 1911, Inſel-Verlag. 8 M. 

auf her Fofef, Dya-Na-Sore. Ein Stantsroman von Friedrih Wilhelm 
von Meyern. [Programm]. Zägerndorf 1911. Im Selbftverlage des Verfaflers. 
Drud von 3. Hofmann. 

Worzel R., Gottlieb Konrad Pfeffels Theatralifche Beluftigungen. 
Ein Beitrag zur Gefchichte des franzöfifhen Dramas in Deutfchland. Differ- 
tation. Heidelberg 1911. 

Hartung Wilh,, Die deutfhen moralifhen Wochenſchriften als 
Borbild G.W. Rabeners (Hermaea. IX.). Halle 1911, M. Niemeyer. 5 M. — 
$Bgf. Euphorion 20, 61/76. 


Schiller. 

Henzen Wilh., Schiller. Freiheit und Schidfal. Realismus. Sehnfudht. Drei 

mals mit a ล ย 3. Literaturgefh. 66. Heft). Leipzig 1910. 80 Pf. 
asch V., L& poétique de Schiller. Essai d'esthétique littéraire 
(Bibliothéque de philosophie contempor.) Paris, Félix Alcan. 7.50 Fr. 

Schillers politifhes Bermädhtnis.  Sufammengeftelt von Herm. 
v. Staden. Münden 1911, Buch. Nationalverein. 20 Pf. 

Kejjeler Kurt, Die religiöfe Weltanfhauung Schillers und 
Goethes in ihrer Bedeutung für das Lebensproblem. Bunzlau 1911, ©. 
Kreufhmer. 1 M. 20 Pf. 

Schiller® Gefpräcde. Berichte feiner Beitgenofjen über ihn, bg. von 
Julius Peterjen. Leipzig 1911, Anfel-Berlag. 8 M. 

Schiller und Goethe. Briefmechlel . . bg. von Hans Gerh. Gräf und 
Alb. Leitsmann. Leipzig 1912 [1911], Infel-Berlag. 7 M. 
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Bahsmurh Wild, Schiller und Goethe. Yena und Weimar. Leipzi 

1911, XeniensBerl. 2 M. un 

erke. Schillers fämtliche Werke. (In 12 Bon. und 1 änzungsbd.). 
epp Tempel-Berlag. (1911). Ze 8 M. REN) 

Band 2: Die Räuber. Yiesco. Kabale und Liebe. (Hubr.: Paul Merker). 
— 3: Don Karlos. Briefe über Don Karlos. Semele. Menfchenfeind. (Hgbr.: 
Fudiw. Streit). — 4: Äfthetifche Schriften. (pate. Otto — — 6: Maria 
Stuart. Die yungfrau von Orleans. Die Braut von Meffina. (Hgbr.: Mor. 
Heimann). — 7: Wilhelm Tell. Dramatifcher Nachlaß. (Hgbr.: Steph. Lift). — 
8: Dramatifche Überfegungen. (Hgbr.: Zul. Zeitler). — 9: Erzählungen und 
Heine biftorifche Schriften. (Hgbr.: Zul. Beitler).. — 10: Gefchichte des Abfall 
der vereinigten Niederlande. (Hgbr.: Paul Sludhohn). — 12: Bermifchte 
Schriften. (Hgbr.: Frig Strih und Walter Gtridj). 

Die Bände 1 und 11 find 1911 nocd nicht, Bd. 5 bereit$ 1910 erjdjienen. 

Schillers fämtliche Werke. Hiftorifch-fritiihe Ausgabe in 20 Bänden... 
bg. von Otto Güntter und Geo. Witlomwski. Reipzig (1911), Heffe & Beder. 15 M. 

Schillers fämtlihe Werke. (Horennusgabe). 2. 018 5. Band. Münden 
(1911), &. Müller. Ye 5 M. 

Schillers fämtlihe Werke in 12 Bdn. Mit . . Einleitung von Alb. Ludwig. 
Leipzig (1911), AUF & Beder. 38 M. 60 Pf. Ä 

Schillers Werke in 10 Bänden. Mit einer PM In Einleitung von 
Franz Mehring. Berlin (1911), Buch. Borwärts. 4 M. | 

Schillers fämtliche Werke in 4 Hauptbon. u. 2 Ergänzungsbbn. d pon 
Baul Merker (Heliostlaffiter). Keipzig (1911), Ph. Reclam. 7 M. 50 Bf. 

. Die Quellen von Schillers und Goethes Balladen. Zufammengeftellt 
von 9((5. Qeigmann (Seine Texte f. theolog. u. philol. Borlefungen u. Übungen. 
Nr. 73). Bonn 1911, U. Marcus & E. Weber. 1 M. 20 Pf. 

Chamberlain Willis Arden, Periodie and loose sentences in 
Schiller’s historical Works. Dissertation. Chicago 1911. 

Brügmann PB. Schillers fpätere Dramen im Lichte feiner äfthetifch-fitt- 
[iden Weltanfhauung. Programm. Havelberg 1911. 

Kilian G., Biychologifch-ftatiftiiche Unterfuchhungen über die Darftellung 
der Gemütsbemegungen in Sciller8 Lyrik. Differtation. Gießen 1910. 

Schwerdfeger, Die Entftehung von Schiller8 ‚Don Carlos‘ und die 
(เอ ต) ber Cntmidíung be$ SDrama$. jyortjegung. "Programm. SRaftenburg 

t.) 1911. 

Hörtnagl H., Der Dichter im Ringen mit bem Stoffe, erläutert an 
rei Gediht ‚Die Kranidhe des Ibykus. 11. Teil, Programm. 

lad) 1910. 

Schneider H., Der Gebrauch des attributiven Beiworts in Schillers und 
Goethes Berspramen. Differtation. Gießen 1911. 

Zenien. Thiemann Georg, Schiller und Goethe in deu Zenien. Differ- 
tation Münfter. Borna u. Leipzig 1909. — Bgl. Euphorion 20, 198. 

Anti-Zenien. In Auswahl bg. von Wolfg. Stammmler (Kleine Xerte 
f. $e do u. Übungen. 81). Bonn 1911, WU. Marcus & €. Weber. 
1 MM. 40 Br. 

Bitterling Rid., Joh. Fr. Schint. Ein Schüler Diderots und Leffings. 
Beitrag zur Literatur und Theatergefchichte der deutfchen Aufllärung (Theater- 
gefhichtliche Forfchungen. 23. Band). Leipzig und Hamburg 1911, 9. Boß. 7M. 

Kobann Friedrih Scinf, ein Magdeburger Kind, wird uns in diefem um- 
fangreidjen Buche näher gebradjt. SBitterling Bat den reihen Stoff, der fi ibm 
bot, in zwei Zeile zerlegt und fchildert ung zuerft das Leben, dann die theater- 
fritifche Tätigkeit des Dramaturgen. 
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Als Student der Theologie in Halle empfing Scint die nachhaltigften 
Theatereindrüde, allerdings nicht in der Univerfitätsftadt felbftt), fondern in 
Lauchftädt und Leipzig. ALS Dichter [djmur er zur Yahne des Sturmes und 
Dranges, den als eine Modefache, als eine Art Kinderfranfheit die jungen an- 
ehenden Schriftfteller jener Generation faft alle fcheinbar durchmachen mußten. 
Sein Drama ‚Gianetta Montaldi' (1775), dag von Schröder mit einem reife 
bedacht wurde, erinnert neben Lejfing-Reminiszenzen an Spridmanns ‚Eulalia‘, 
was Bitterling nicht ermähnt; ebenfo entrichtet Schink der „Kindermorddichtung“ 
feinen Tribut in einer Ballade im 9((manad) ber beutjdjen Mujen 1777 (diefer 
Hinweis fehlt aud) bei Bitterling). Aber der Sturm und Drang war für ihn 
nur ein Durcdhgangsftadium; während nod ‚Tina von Waller‘ (1778) ein Stüd 
voll geniemäßiger Nadomontaden und geleitet von Tendenzen des Sturmes und 
Dranges war, entftand bereits im SHerbft desfelben Jahres eine derbe Farce 
auf das Genieweſen, auf die „Goetheaner und Lenzianer“ (dieſe beiden Dichter 
ſelbſt läßt Schink aber noch gelten), das Marionettentheater‘. Er ſelbſt war 
inzwiſchen in die Hochburg des Rationalismus, nach Berlin, übergeſiedelt. Hier 
entdeckte er ſeinen wahren, dramaturgiſchen Beruf, als er in der Schrift 
‚Über Brodmanns Hamlet‘ die gefeiertite Rolle dieſes Schauſpielers zerlegie 2). 
Offen ſprach er 1782 in Wien aus, daß er über die Grenzen ſeines Könnens ſich 
keinen Täuſchungen hingebe: „Die Rechte des debütierenden Autors haben auf— 
gehört; Luſt und Liebe zum Dinge — erkenn ich! — ſind noch lange kein Be— 
tuf; unb bon meinem Genie — wenn ich mich anders deſſen rühmen kann! — 
fül ich, daß es mehr das Genie des dramatiſchen Kunſtrichters, als des drama⸗ 
tiſchen Dichters ſeil“ Von nun ab beſchränkte er fid im ber Hauptſache auf 
Dramenbearbeitung und Theaterfritit. Mit ‚Macbeth‘ begann er die Reihe feiner 
Bearbeitungen und fette fie fort mit anderen Stüden Shaleipeares (‚Die be- 
ähmte Widerbellerin‘, ,Goriofan*) fowie mit Quftfpielen Goldonis u. a. Seine 
rt der Bearbeitung zeigt biefelben Grundzüge wie die Schröders, deffen Beifall 
er auch fand: bie Handlung wird in die deutfche Gegenwart verlegt, im bie 
fpießbürgerliche Sphäre herabgerogen, das moralische Element, betont unb bem. 
gemäß meift der Schluß ins rührfame glüdliche Ende gewaltfam umgebogen. 
Allein Schinfs Bedeutung liegt auf dem anderen Gebiete feiner neuen 
Tätigkeit, auf der Dramaturgie. 1781—1783 erjchienen feine ‚Dramaturgifchen 
SUI in denen breiunbbreipig Dramen bejprodyen wurden. Doc, bediente 
h Scinf darin einer anderen Methode als einft Qeffing, ba$ pon ibm hoch— 
verehrte Vorbild: Er wollte über da8 Schaufpielwefen überhaupt fehreiben 
und vor allem die Rolle des Schauspielers für den Schaufpieler zerlegen, um 
daran die Vorzüge oder Fehler eines Dramas zu zeigen, aljo Analyje, nicht 
Syntheje. Sein Streit mit Ayrenhoff, über den bereitS Horner im ‚Euphorion‘ 
Bd. II, ©. 564 gehandelt hatte, wird Inapp und Härend dargelegt. Ein Aufente 
halt al8 Dramaturg in Graz ließ die ‚Grazer Theaterchronif‘ (1784) entftehen, 
und die in der Kleinftadt gemachten Beobachtungen lieferten Material zu bem 
fatirifhen Roman ‚Das Theater zu Abdera‘ (1787—89 erfchienen). Natürlich Täßt 
fid Wielands Einfluß in dem Werk fpüren, und zwar meines Eradjtens ftárter, 
๕ 8 Bitterling annehmen will (vgl. auch Eric; Schmidt, Anz. f. dtfch. Altert. V, 


1) Bitterlings ungenaue Darftelung des „Theaterbanns” ift zu verbeffern 
und zu ergänzen nad) der aus den Akten gegebenen Darftellung in König, Aus 
zwei Sabvhunderien. Gefhichte der Studentenfchaft und des fudentifchen ftot. 
porationswejens auf der Univerfität Halle. Halle 1894. ©. 29 ff. 

2) zür ‚Hamlets! Bekanntwerden in Deutfchland fcheint Bitterling Richard 
Loenings bejonders in feinem hiftoriichen Teile wertvolles Buch ‚Die Hamlet- 
: (Stuttgart 1898) entgangen zu fein (darin über Brodmann und Scint 
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S. 401); ebenfo glaube ich mit Gugit (Wiener Deutjche Zeitung vom 31. Auli, 
2. unb 3. Auguft 1907), daß Schint eine deutliche Karikatur auf Wiener Zuftände 
liefern wollte; Bitterling vermideft fi hierbei in einen mir nicht Haren Wider- 
fprudh (vgl. ©. 31 f. mit ©. 69 f., Anm. 68). 

Bon Hamburg nad) Wien, von Wien nad Graz, von Graz wiederum nach 
Wien, fo führte Schint ein unftätes Wanderleben, und 1789 finden wir ihn 
abermals in Hamburg, mo feit dem 1. Dftober des Jahres die ‚Dramaturgifchen 
Monate‘, feine zweite Fritiiche Hauptfchrift, erjchienen. Auch jett wieder wollte 
er für bie gefamte deutfche Bühne, nicht nur für Hamburg, fchreiben, doch 
bereit3 drängte fid) ba$ moralijdje Grunbelement in den Rritifen der mittler- 
weile herrfchend gewordenen YJamiliengemälde hervor, die Rollenzergliederungen 
wurden ausführlicher und gingen mehr ins Einzelne. Kurze Freundfchaft fchloß 
der Dramaturg mit Schröder, in deffen Sommeraufenthalt Rellingen er eine 
Zeitlang weilte, ohne auch bier vorläufig eine bleibende Stätte zu finden. 
Nachdem er noch die ‚Hamburgifche Theaterzeitung‘ 1792 geleitet unb im nádjften 
Sahre ein literarifches Wochenblatt unter dem Titel ‚Laune, Spott und Ernft‘ 1) 
herausgegeben hatte, ließ er fich 1797 in Rateburg nieder. Syd) bütte germ von 
Bitterling gehört, warum die Wahl Scinfs gerade auf diefe Stadt fiel, in ber 
der Auheloje endlih mit fcheinbar nur kurzen Unterbrechungen bi 1812 weilte 
und literarifc) anregend auf die Bürgerfchaft wirkte. Hier entftand fein „Glaubens- 
befenntni$^, bie bramatijdje Phantafie ‚Yohann Kauft‘ (erjchienen 1804 in 
2 Bänden). Bon diefem Werk im Ganzen erhalten wir in unferem Buche einen 
fchledhten UÜberblid, da über bie einzelnen Phafen feiner Entftehung zu zerftreut 
und uneinheitlich gehandelt wird; treffend dagegen hat Bitterling die Anderungen 
in der zweiten Stufe der Bearbeitung auf ein inneres Erlebnis des Dichters 
zurüdgeführt, und fehr gut ift die Analyje der dritten Bearbeitung gelungen. Über- 
zeugend ift meine8 Eradtend aud Bitterlings Polemik gegen Seliger, der 
(Seitid)r. f. Bücherfreunde 1908, II, ©. 316 ff.) Schinks ‚Fauft‘ einen viel zu 
weitgehenden Einfluß auf Goethes Werf eingeräumt hatte; in diefem Sufammen- 
hange hätte Bitterling vielleicht aud) hinmweilen fünnen auf Zelter8 Urteil über 
Schinf, „der den Fauft gefchlachtet hat“ (im Neifebericht an Goethe vom 11. Of- 
tober 1823); Schints ‚Fzauft‘ war „ein Angehöriger der deutfchen Aufklärung“. 

Sn 9tageburg lóften fid) in dem Frieden jener Tage auch eine Reihe von 
Liedern aus der Bruft des Aritifers, und eine zarte Neigung fcheint ihn nod) 
fefter an den Ort gefeffelt zu haben. Zahlreiche Erzählungen entitanden hier 
außerdem, moralifchen Inhalts und leichter Darftelung; aud) religiöfe Gefänge 
veröffentlichte er, natürlich vom rationaliftifchen Geifte durchhaudht. Seit diefer Seit 
aber hörte er auf, der deutfchen Literatur Bemerkenswertes zu bieten. Der einft 
fo Wanderluftige wurde feßhafter. Vier Jahre verbrachte er bei den Rantaus 
auf deren Gütern, an den Sreiheitsfriegen nahm er lebhaften Anteil mit fatiri« 
ichen Gedichten voll Haffes gegen Napoleon, die 1815 im ‚Spott- und Jubel- 
almanadj‘ gejammelt wurden. Seit 1816 wieder in Berlin, lernte er Elifa 
v. b. Nede fennen und ihre Schwefter, die Herzogin Dorothea von Kurland; 
fie 309 ihn nad) Röbidhan an ihren Mufenfit, und bier verlebte er, umgeben von 
fhönen und geiftvollen rauen, ein glüdliches Alter. Nach dem Xode der Herzogin 
im Sabre 1821, die ihm ein Fahresgehatt ausgejett hatte, nahm ihn ire 
Tochter Dorothea (nicht Wilhelmine), die Herzogin von Sagan, als Bibliothelar 
zu fib, unb in Sagan ftarb er erít am 9. Febr. 1835, nachdem er noch als 
legte kritifche Tat, gleichfam um fich ein Denkmal zu errichten, feine verftreuten 


1) Bitterling ftimmt SeuffertS Meinung in den ‚Prolegomena zu einer 
Wieland-Ausgabe‘ VI. 1909, ©. 24. Nr. 914 durchaus bei, daß die unter dem 
längeren Gtridj fkehenden Berfe im ‚Teutfchen Merkur‘ 1786, IV, 192 Wieland 
und nit Schint angehören. 

Euphorion. 10. Erg.-H. 15 
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ScillersAuffäge 1827 gefammelt hattet); die Charalteriftit feines gefeierten 
Borbildes Leffing aus dem Jahre 1796, von an Schmidt wohl zu bart ber» 
urteilt, war, ebenfall8 erweitert, 1825 im letten Bande von Zeffings fämtlichen 
Werken erfchienen, die bei Boß in Berlin herausgegeben wurden. 

Sn dem zweiten umfangreichen Zeil behandelt Bitterling die theaterkritifche 
gütigleit Schinfs. Die theoretifche Grundlage dafür bildete feine Anjchauung 
über den moralifchen Einfluß der Bühne, den er, weit mehr als feine Lehrer 
Diderot und Leffing, nicht müde wurde, immer und immer wieder zu betonen. 
Schönheit gleich Wahrheit, dies ift fein Ariom; alfo muß die dramatifche Dicht- 
tunft, und mit ihr die Schaufpielkunft, Wahrheit darftellen. Syebod) um ifr päda- 
gogifches Ziel zu erreichen, muß fie „die Wahrheit aus der Natur unter dem 
Gefihtspunfte des MWohlgefallend auswählen: der Zufhauer darf nicht abge- 
ftoßen werden“. Oder mit anderen Worten: Nur „die edle, anftändige Natur“ 
darf auf der Bühne erfcheinen, dag Häßliche, Schmutige und Gemeine muß von 
ihr verbannt bleiben. Dies find furz gefaßt Schint8 Prinzipien, auf benen fid) 
nun feine dramaturgifche Praris aufbaut. Das bürgerliche Drama, mit Harer 
und einfaher Yorm, erjcheint ihm natürlich al8 das deal; Proſa wird bevor- 
ugt, ber Reim als illufionsftörend abgelehnt; ebenfo werden Geifter- und 
ร อ ก verwerfen. In der Trage der drei Einheiten nahm Scint 
eine vermittelnde Stellung ein; denn „er erklärte zwar ihre Bernadläffigung 
als der Wirklichkeit nicht hinderlich, geftand aber dem Dichter ungleich größeres 
Genie zu, der fid) burd) bieje Schwierigkeiten bindurcharbeite*. Bor allem aber, 
nicht die Phantafie, fondern die APbitofobbie" madjt ben volllommenen Dichter, 
b. b. der gefunde Menfchenverftand, der für den Aufllärer obenan ftebt. 

9tad) ber Haren Auseinanderfegung diefer wichtigen grundlegenden An- 
idauungen Gdjinf$ befpridjt Bitterling die Einzelkritit des Dramaturgen (AXb- 
lehnung des Sturmes und Dranges wie der Romantik; Lejfing und Diderot 
al8 leuchtende Vorbilder), mobei manches bereit3 im erften Teil bie und da nur 
Angedeutete wiederholt und breiter und tiefer ausgeführt wird. Die Stellung 
unfere8 Xheoretifer8 zu den Dramatifern im fpeziellen wird, mitunter etwas 
zu ausgedehnt und verftreut, auseinandergejegt und darauf hingewiefen, wie 
Scint überall die literarifchen Sujemmenbänge [udjte, bie SBer[ónlidjfeiten alfo 
aus ihrer Umgebung heraus zu begreifen ftrebte. Am ausfülgrfidjften vermeiít 
ber Berfaffer bei Schints Stellung zu Shalefpeare2), den jener früh Fennen 
lernte und bis in fein Hohes 9((ter (nod) im 67. Lebensjahre plante er eine 
Zufammenfaffung feiner „Geftändniffe” über den englifhen Dichter) treu ver- 

1) guter erwähnt fie im Briefe an Goethe vom 27. Syuni 1881. 

a, Schints Bild: „Es ift ein Vergnügen zu lernen; was franzöfifche Delika- 
teffe vermag; was für ein gewaltiger Kontraft es ift; den rohen unmanierlichen 
Engländer gegen einen gallanten, gefchniegelten ranzofen zu fehen, der allen 
Leuten ſagt: ich weine, wenn der rohe ungefchladhte Alte nichtS fagt, aber bie 
Augen wirklich voll heller Tropfen bat, die ihm durch den grauen Bart hinab- 
rinnen“ (Dramaturgijche Fragmente ©. 204), ftammt nicht von ihm felbft, fondern 
ift die Ausführung eines kurzen Epigramms von Matthiad Claudius: 

»Sergfeidung". 
Boltair und Schafefpear: ber eine 
ft wa8 der andere fcheint. 
eifter Arouet jagt: ich meine; 
Und Scalefpear weint“. 
(Asmus omnia sua secum portans. T. I/II, 1775, ©. 153; vorher unter dem 
Titel: ‚Voltaire und Shalefpeare: im Wandsbeder Bothen 1771. Nr. 200 vom 
14. Dez., dann im Göttinger Mufen-Alm, 1773, S. 164). 
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ehrte. Sein Verhältnis zu Efchenburg, den Bitterling febr gut djarafteriftert!), 
wird eingehend be[prodjen, forie bie SerfdjiebenBeit in ber 9[uffaffung beider, 
Shalefpeare für die Deutfchen zu überfegen, dargelegt und aus ihrer Entwidlung 
erflärt. Auch Shafefpeare gegenüber blieb Schint ftet8 der Wationalift, der 
Heinlihen Zadel nicht unterdrüden konnte und bor allem den „Moraliften“ 
Shafefpeare auf den Thron hob2). 

Bei dem legten Abjchnitt des Buches, Schints Stellung zur Schaujpiel- 
funft, ift 68 verwunderlid, daß Bitterling nicht Goethes ‚Regeln für Scau- 
fpieler: vom Jahre 1803 herangezogen Bat; es hätten fi) da aus Ähnlichkeit 
und Berfchiedenheit der Auffaffung mandje frudjtbringenben Vergleiche ergeben. 
6 ๓ เฉ 1 will den Scaufpieler vor allem zum Lehrer, zum Erzieher des Zu- 
fhauer8 machen, und von diefer hohen Warte herab gibt er ihm allgemeine 
Borfchriften für Betragen auf der Bühne und Wiedergeben der Rolle. Dabei 
[off fih der Darfteller ftetS dem Dichter unbedingt unterordnen und nur, wo 
„halbreife Charaktere“ ihm geboten werden, jelbtjchöpferifch tätig fein. Nad) diefen 
Grundregeln verlangt dann Schint von der Haltung des Scaufpieler8 tm ein- 
zelnen „ruhige Aktion, gemäßigte Bewegung des Körpers, natürlichen Anftand 
und wahren Ton des menjcdlichen Lebens .... die Bühne fol vollftändigfte 
Täaufhung bringen; das höchfte €'ob des Schauspielers ift, wenn ihm nacdhgefagt 
werden fann, daß er ganz der dargeftellte Mann gemefen ilt“. 

An ber bDiftorijden Entwidlung der Bühnenkritit reiht fid) €djinf am 
Leffing an und verwirft die Schaufpielerbetrachtung — (von dem wir 
eine vortreffliche Charakteriſtik in weiterer Ausgeſtaltung des R. M. Meyerſchen 
Eſſays erhalten). Nicht die Beſchreibung durch die Ausdrucksmittel des Körpers 
und die Verwendung der Außenwelt, in Koſtüm und Requiſiten, iſt ihm das 
Bemerkenswerte, ſondern die Zergliederung des Geiſtes der Rolle, der Gang 
der Ideen des Schauſpielers. 

So bietet uns dieſes nicht leicht lesbare Buch eine ausgezeichnete Mono—⸗ 
graphie eines typiſchen Vertreters des Rationalismus; und kein Forſcher, der ſich 
mit der Aufklärung tiefer vertraut machen will, wird es ohne Schaden ungeleſen 
laſſen. 

Hannover. Wolfgang Stammler. 

Bieber H. Johann Adolf Schlegels poetiſche Theorie in ihrem 
hiſtoriſchen Zuſammenhange unterſucht. J. Teil. Diſſertation. Berlin 1911. 

Giehl J. Johann Heinrich Schlegel. Sein Leben und ſeine Werke. 
III. Kapitel: Schlegeis Tätigkeit als überſetzer. Diſſertation. Heidelberg 1911. 

Gilomw Herm., Karl Spaziers Tagebud) 1781/38. Beiträge zur a 
des Defjauer Philantropinums. Programm. Berlin 1911, Weidmann. 1 M. 

Gugik Guft. und Mar von Portheim, Friedrich Freiherr b. ber 
Trend. Ein bibliographifcher und ifonographifcher VBerjud. Wien 1912 [1911], 
81. — 4 M. 20 Pf. 

Bulpius Chn. Aug., Die Zauberflöte. Gefangsterte und Dialog für 
die Weimarer Aufführung im Zahre 1794 bearbeitet. Neu bg. von Hans Löwen⸗ 
feld. Leipzig 1911, Anfel-Berlag. gbd. 8 M. 


.!) Leider fehlt noch immer eine Monographie über diefen für die Gefchichte 
der Überfegungstunft und der altdeutihen Studien [o wichtigen Schriftfteller, 
trogdem in Wolfenbüttel handfchriftliches Material in reicher Fülle vorhanden ift. 

2) C8 ift eigentümlich, daß fid) der Aufklärer Scint, was Bitterling ent- 
gangen ift, aud) einmal mit dem Stürmer und Tränger Lenz begegnet: Sein 
„Borbereitungsfpiel zum Hamlet“ ‚Shafefpeare in der Klemme: erinnert in der 
Kdee auffallend an Lenzens „Monolog“ ‚Shafefpcares Geift! (Weinhold, Ge- 
dichte, S. 209), obgleich Schink diefen nicht kennen konnte, da er in Tieds Aus- 
gabe 1828 zum erften Mal veröffentlicht wurde. 


15* 
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[Weidmann i จ zur Ein allegor. Drama. Zum Erftenmahl 
aufgeführt auf der Lönigl. Prager Schaubühne von ber v. Bruntanifchen Gefell- 
TM 1775. Mit Genehmhaltung der f. b. Genjur. Prag, gedrudt bey Joſeph 
Emanuel Diesbad) auf bem Altftädter Meinen 9ting in. 9tro. 225. (Steubrud :] 
Wien [1911], Brüder Rojenbaum. 12 M. 

fivampe G., Johann Carl Wezels Leben und Schriften. Ein Beitrag 
zur Gelchichte des Romans. Differtation. Königsberg 1911. 

Wieland. Mellinger I., Wielands Auffaffung vom Urdriftentum mit 
hauptfächlicher Berüdfichtigung feines Nomand Agathodaemon. Differtation. 
Münden 1911. 

Wieland Chph. Mart., Gefammelte Schriften. Hg. von ber fonunijfion 
ber f. preuf. Alad. d. Will. Berlin, Weidmann. 

I. Abteilung. 7. Bd.: Berserzählungen, Gedichte und Profafchriften. Hg. 
von Giegfr. Mauermann. 1911. 9 M. 

nbalt: 9(pafia. Grbenglüd. Yoris und Benide. Endymiong Traum. 
Mufarion. Brudftüde von iude. a zum Solimann. Nachlaß des Diogenes 
von Synope (Sokrates mainomenos). Beyträge zur Geſchichte der Menſchheit. 
Nachricht über den Kataſterismos. 

1I. Abteilung: Überfegungen. 3. Band: Shafefpcares theatralifhe Werke. 
6./8. Teil. ve. von Ernft Stadler. 1911. 12 M. 

Tibal A., Inventaire des Manuscrits de Winckelmann déposés à 
la Bibliotheque nationale. Paris 1911, Hachette et Cie. 


XIX. 19. Sahrhundert. 


Fiſcher R., ‚Schloß Avalon‘ der erfte hiſtoriſche Roman von Willibald 
Alerts [Wilh. Haering). Differtation. Leipzig 1911. 

Ansengruber, Dentfchrift zur Erinnerung an die Gedenftafel-Ent- 
hüllung für Ludwig Anzengruber (10. Juni 1911) am Apotheferhaus in Brud 
an der Mur, wo der Dichter als Wanderfchaufpieler im Herbft 1864 fein Volksſtück 
„Das vierte Gebot” gefchaffen. Zufammengeftellt von Franz Yojef Böhm. Ludwig 
Anzengruber-Romitee in Brud an der Mur. 1 8. 

Darin das Fakfımile eines Briefes von Anzengruber an Peter Rofegger, 
Wien 1872 Dez. 3. 

. $Büdner 9L, Zu Ludwig Anzengrubers Dramatehnif. Differtation. 
Gießen 1911. 

Arndt. Sydom Paul G. N, Ernft Morik Arndt (AS Deutichland 
erwachte. 15. Heft). Hamburg 1911, G. Schloeßmann. 75 Pf. 

.. Wtütofb C., G. M. Arndts politifhe Anfhauungen und Betätigungen- 
Differtation. Leipzig 1910. 

A. v. Arnim. Hartmann Mar, Ludwig Adim don Arnim als 
Dramatifer (Breslauer Beiträge zur Literaturgefch. 24. Heft). Breslau 1911, 
F. Hirt. 3 M. 40 Pf. 

‚ „Arnim AUdim von, Werte. Ausgewählt und bg. von Rhold Steig. 3 Bände. 
Leipzig (1911), Synjel-38erfag. 8 M. 

Auerbad) Berth., Werte. 12 Bände. (Meue wohlfeile Ausgabe). Stutt- 
gart (1911), 3. &. Gotta 9tadjf. 20 M. 

Inhalt: Sämtliche Schwarzwälder Dorfgefhichten. Mit einer biogr. 
Einleitung und dem Bilde des Dichters. 4 Bde. — Auf der Höhe. Aoman. 
2 Bde. — Das Landhaus am Rhein. Roman. 2 Bde. — Waldfried. Eine vater- 
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fánb. Yamiliengefch. Mit einem Anhange: Was will der Franzos? unb Was 
will der Deutihe? Eine Antwort aus dem Schwarzwald. — Spinoza. Ein 
Denterleben. — Deutfche illuftr. BVBolfsbücher. Mit 400 Bildern ufw. 2 Bde. — 
Sämtlich auch einzeln zu haben. 

Bäuerle Adolf, Ausgewählte Werte. Hg. und mit Einleitung verjehen 
von Otto Rommel. IL Band: Der Fialer als Marquis. Die faliche Primadonna. 
2. fdjfimme Lifel (Deutfch-öfterr. KlaffitersBibl. 28. Band). Tefchen (1911), 

K. Prochaska. 85 Pf. 

Depiny Adalb., en Bauer. Ein Dichterbild aus Schwaben. Trieft 1911, 
M. Duidde. 2 M. 50 Pf. 

Neumann A., as Berhältnis zur franzöfifchen Luftjpiel- 
git 5 เล Gteyr 1911. 

9t ofeeu Ludwig Börne als Kunfttritiler. PDiffertation. Greifs⸗ 
wald 1910. 

Brentano Elem., Werte. Hg. von Carl Schüddelopf. (In 
18 Bdn.). Münden, &. Müller. Je 6 M. 

13. Bd.: Spanifche Novellen. Der Goldfaden. Hg. von yum Amelung u. 
Carl Schüddelopf. 1911. — 14. Bd. I. Neligiöfe Schriften. I. Hg. von Wilh. 
Dehl u. Carl Schuddekopf. 1912 [1911]. 

Briefe von und An Heinrih Bulthaupt. Hg. von Heinr. Kraeger. 
Oldenburg 1912 [1911], Schulze. 6 M. 

Schuboß E., Ehamiffos Gedichte. Eine Stilunterfuhung. Differtation. 
Marburg 1910. 

Chriften Ada, Ausgewählte Werke. Hg. und mit — verſehen 
von W. A. Hammer. Gedichte. Erzählungen (Deutſch⸗öſterr. Klaſſiker-Bibl. 29. Bd.). 
Teſchen (1911), K. Prochaska. 86 Pf. 

Herm. Conradis geſammelte Schriften Hg. von Paul unb 
Guft. Wern. Peters. 1. bis 8. Bd. Münden 1911, d. Müller. 15 M. 

Dörrer Ant., Karl Domanig. Zum 60. Grburtstag des Tyroler Dichters 
und Bollsmannes (Frankfurter un Brojhüren. 30. Band. 6. Heft). 
Hamm 1911, Breer & Thiemann. 50 

Schollenberger Hlerm)., en Edward Dorer-Egloff 1807/64. 
Ein Lebensbild. Aarau 1911, H. R. Sauerländer & Go. 2 M. 80 Pf. 


Drofie-BHülshoff. Schulz P., Sie Weltanfhauung der Annette von 
Drofte-Hülshoft. (War ‚Deutfchlands größte Dichterin‘ katholiſch ?). Ein kritiſcher 
Verſuch. Berlin (1911), Herm. Walther. 1M. 50 

niepen M., Annettens von Drofte-Hütshoff dramatifde Sg ütigfeit. 
Differtation. Münfter 1910. 

3. PB. Edermann, Beiträge zur Poefie mit befonderer Hinweifung auf 
Goethe (Goethe-Bibliothet. Hg. von Karl Georg Wendriner). Berlin 1911, Mos 
rawe & Scheffelt Verlag. 


Eicdyendorff, Werke. Des ch. Jof. dv. Eichendorff fämtliche Werke. 
Hiftorifch-Krit. ANS .. hg. von Wilh. Kofh u. Aug. Sauer. (In 15 Bon). 
Regensburg, Habbel. 

10.3d.: Hiftorifche, p unb Daran: Schriften. Mit Unterftüßung 
von Yugo Häusle bg. von W. feojd). (19 

Eichendorff qoF Frh. v., ญ์ ก กา น sete. 5 von n Ernft. 1. 2. Bb 
Gebidjte 1. 2. Bd. Münden 1910/11, G. Müller. dye 4 M 


Iyrik. Stigeler 9H., Die ftofflihen Elemente ber dyrit des Freiherrn 
Joſeph von —— Diſſertation. Bern 1910. 

Faßbinder Frz., Eichendorff Lyrik. Eine Studie zur Analyfe ihrer 
Stoff- und Motivfreife ร Bereinsfchrift f. 1911). Köln 1911 
% B. Baden. 1 M. 80 Bf. 
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Eihenborff-Kalender für das Jahr 1912. Ein romantifches Kahrbud). 
$9. vot a Koi. 8. Sabre. Regensburg (1911), 3. Habbel. 2 M. 40 Pi. 

Walhbeim 9C, Emil Ertl. I. Zeil. Pro ง 0 Wien 1911. 

Hameder Tet., Herbert Eulenberg. Ein Orientierungsverfucdh. Leipzig 
1911, ๕ . Rowohlt. 80 

Felder Frz. Michael, Sämtliche Werte... 2. Band. 9teidj unb arm. 
Eine Geichichte aus bem Bregenzerwalbe. Eingeleitet und bg. von Herm. Sander. 
ง Heffe & Beder Berl. 2 M. 

aftian Sb 0 % เ โญ 6 ะ , 8 ๑ Grazer Stadtpoet. Münden (1911), 
G. Müller. 2 9m. 50 Pf. 

itger 4, "Einfome Wege. Eine Auswahl aus feinen Gedichten. Mit 
dem Bildnis des Dichter .. und einer Einleitung von Gerh. Hellmers. Berlin 
(1911), G. Felber. 3 M. 50 Pf. 

Wegmann C., Theodor De e Überfeßer englifcher und [djotti» 
{her Balladen. Differtation. Münfter 1910. 

Elfter Hanns Mart., Guftav ren jen. Sein Leben und Schaffen. Ein 
Berfudh. Leipzig 1912 [1911], 9t. Cidler. 1 9X. 

ord et — Lebenslauf eines Optimiſten. Buch der Freiheit. Stutt⸗ 
gart (1911), A. Bonz & Co. 4 M. 50 Pf. 

Reiske S053. Franz Treiberr von Gaudy "als Dichter (Palaeftra. 
60. Bd.). Berlin 1911, Mayer & Müller. 3 M. 60 

Gtidternatb Fedr., Emanuel Geibelgs Lyrif, auf ihre deutfchen 33or- 
bilder geprüt. [Differtation]. Münfter 1911, %. Coppenrath. 3 M. 

Tante Emmy (Emmy Giehrl, geb. 1887. Novelliftin und Kinderfchrift- 
ftellerin, Erinnerungen aus meiner Jugend. Fortfegung der Sindheit- 
Erinnerungen. 2. Auflage. Donaumörth 1911, 8. Auer. 3 M. 

Görres Kof. v., Ausgewählte Werte und Briefe, bg, mit Git. 
feitung und Anmerkungen verfehen von Wild. Schellberg. 2 Bände. Kempten 
1911, ' ๕ : Köfel. 6 3X. 

otthelf (Bikins). Werke. Sotthelf Jerem. (Alb. Bigius), Sämtliche 
Werfe in 24 Bdn., in er mit der Familie Bitius bs. von Rud. 
— Dune Bloeih, €. A. Roosli. 7. Band. Münden 1911, C. Rentic). 
Geld und  Geift. Bearb. von Hans Bloefch. 5 M. — ซอ. 1/6 
1911 ot uidi erfchienen. 

Gottheif Jerem. (Albert Bitius), Ausgewählte Werke. Mit einer Biographie 
des Dichters und mit Einleitungen bg. von Adf. Bartels. 1. und 2. Ergänzungsbt. 
(der ganzen Reihe 11. u. 12. 0.). Leiden und Freuden eines Sculmeifters. 
2 "e "Heiniig (1911), Qelje & Beder. 2 9m. 

Nieten, Nachträge zur Grabbeforfhung. I. Grabbe und die Romantil. 
T Duisburg 1911. 

Greif, Flaskamp s a. Greif (Unfere Dichter. 4. Bod.). 
Ravensburg 1911, %. Aber. 1 M. 20 Bf. 

PBrem ©. M., Martin Greif. ei zu einer Geihichte feines Lebens 
unb Dichtens mit befonderer Nüdfiht auf feine Dramen. 3. Auflage. Leipzig 
(1911), H. Beyer. 2 M. 

Savits Jocza, Martin Greif Dramen. Eine Studie. Münden (1911), 
W. Foth. bo Pf. 

QRart. Greif8 Qiebertraum. Eine Auswahl aus dem ‚Buch der Lyrif. 
Hg. und eingeleitet von Wilh. Kofch. 9eipsig 1911, G. $y. Amelang. 1M. 

rillparzer. Eisner oo Kritik zu Grillparzers äfthetifhen Studien. 
I. Zeil. Programm. Eilli 1910 

Grillparzers Gefpräde und die Charafteriftilen feiner Perfünlid» 
feit burd) bie Seitgenojffen. Gejammelt unb Bg. von $6 Gauer. [4. Band). 
Zweite Abteilung. Gejpräche und Charafteriftifen 1848/63 (Schriften des Literari- 
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[hen Bereins in Wien. XII). Wien 1910, Berlag des Literarifhen Vereins 
in Wien. Nur für Mitglieder. Jahresbeitrag (für 2 Bde): 17 M. 

Werke, Grillparzers Werle in 15 Zeilen. Hg. und mit Einleitungen 
(und mit einem Lebensbild) verfehen von Stefan Hod (Goldene Hlaffiler-Biblio- 
thef). Berlin (1911), Bong & Co. 6 M. 

Grillparger $yt3., Ausgewählte Werke. Hg. und mit Einleitung verfehen 
von Otto Rommel. V. Band: Das goldene Bließ (Deutich-öfterr. Ktlaffiker- 
Bibl. 22). Teihen (1911), K. Procasfa. 85 Pf. 

Keidel Heinr., Die dramatifchen Berfuche des jungen Grillparzer. Auf 
ihre Entftehung geprüft und in Jufammendang gebracht mit der innern Entwidelung 
des Dichters. Münfter 1911, Zheiffing. 2 M. — Differtation. 

Richter &., Die Erpofition bei Grillparzer. Einleitung und Kapitel V, 
Zeil I: ‚Sappho' und ‚Des Meeres und der Liebe Wellen‘. Differtation. 
Breslau 1911. 

9tod) Gurt, Grillparger$ ‚Ahnfrau‘ unb bie ZBiener 8off$bramatit. 
Leipzig 1911, E. Wiegandt. 1 M. 20 Pf. 

Bon allen Dramen Grillparzer8 bat fi) um „Die Ahnfrau* beinahe bie 
umfangreichfte Literatur gebildet. Die Entftehungsgefchichte, die ung Orillparzer 
in der „Selbftbiographie” fo aufrichtig erzählt, ıft durch eine ganze Reihe ein- 
zeiner Studien ausgedeutet und ergänzt worden. Über den Bufammenhang ber 
„Ahnfrau“ mit der Schidjalstragädie, der für den Verfaffer fo verhängnisvoll 
- wurde, find wir heute ebenfo orientiert wie über das Verhältnis Grillparzers zu 
den von ihm felbft angedeuteten beiden Quellen, von denen die zweite insbejondere 
zu einer wertvollen Spezial-Literatur im Kleinen Anlaß gegeben hat. Die vor- 
tiegende Heine Arbeit unterjucht Grillparzer8 Tragödie im Hinblid auf die Tradition 
der Gefpenfterdramen, die auf den Bühnen der vollstümlichen Wiener SSorftabte 
theater jahrzehntelang beftanden hat. Die Trage ift äußerft: bedeutend; denn ein 
Zufammenhang zwifchen der „Ahnfrau” und diefen populären Dramen beftebt 
zweifello8 und wurde fchon von den Seitgenoffen erkannt: freifid) toüte e$ für 
den Dichter befjer gewefen, wenn die Mitwelt fein Trauerfpiel lieber als eine 
im Boden der heimifhen Bolksdramatif wurzelnde Schöpfung beurteilt hätte 
anftatt e$ aí8 eine Nachahmung der Schidfalspramen Müllnerd und Konforten 
zu bezeichnen. Seither ift die Frage, inwieweit eine innere Verwandfchaft zmwifchen 
jenen Ritter und Geifterftüden und Grillparzers Sugendwert beftehe, gründlicher 
unterfucht worden und in der Grillparzer-Ausgabe der Stadt Wien äußert fi 
Auguft Sauer in feiner Beiprehung der Entftehungsgeihichte der „Ahnfrau” 
(885. 1, €. LXVI ff.) in einem für die Annahme einer foldden Berwandfcaft 
jehr günftigen Sinn: „Die Ahnfrau war urjprünglich mehr ein Gefpenfterftüd 
ald eine Schidfalstragädie.” Noch überaus fleigige Arbeit ift fhon aus bem 
Grunde willlommen zu heißen, weil ein jeder Berfud, die groBenteil8 vergefjenen 
Schäte der Wiener Bollspramatil zu heben, anerfennenswert ift. Nur mer aus 
eigener Erfahrung die unerfhöpflichen Schwierigkeiten und Hinderniffe fennt, mit 
denen der auf diefem Gebiet Arbeitende zu Fampfen hat, Tann beurteilen, welchen 
unermüdlichen Yleißes e8 bedurft haben mag, das viele weitverjtreute und oft 
fhwer zugängliche gedrudte und handihriftliche Material zufammenzubringen, das 
Noch feiner Arbeit zugrunde legt. E8 fehlt ihm Ffaum eines an der großen Zahl 
der „BollSmärcden“, in denen Zlud) und Schidjal, Schuld und Sühne, Tod und 
Geifterwelt fid) jchon ebenfo mit dem Gang der Handlung verbinden, wie bie$ 
auch in der „Ahnfrau” gefchieht. Diefes reiche Material DN Noch auch geſchickt 
1 und überfichtlich behandelt, wobei die furzen Inhaltsangaben der einzelnen 

beaterftücte befonder8 wertvoll find. Handelt es fich doch meift um Werke, 
deren Einfluß literar- und fulturhiftorifd) wichtig war, von denen fich aber kaum 
einige wenige Eremplare erhalten haben. Daß der SSerfaffer den tm Borwort 
angedeuteten Vorwurf, er fei als Neichsdeutfcher „öfterreichifchem und ingbejondere 
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wienerifhem Empfinden nicht gerecht ra nicht zu fürchten braucht, beweift 
die fchöne Skizze über die Wiener Bolksbühne, die er feiner Arbeit voranftellt 
und in der er auf Grund genauer Kenntnis der einfchlägigen Literatur einen 
Überblid über die Entwidlung des Wiener Bollsftüdes mit Glüd zu geben 
verfudjt. Freilich darf hiebei nie vergeffen werden, daß bie Sauberopern unb Ging: 
fpiele der Achtziger- und Neunzigerjahre des 18. Kahrhunderts feineswegs bloß 
zur Unterhaltung oder plumpem a dienten, fondern ein wichtiges, von den 
Zeitgenofjen fehr ernft genommenes Bollwerk gegen die italienifchen Opern waren. 
9tod) fagt auf ©. 22:. „daß ein Mozart dazu überhaupt die Mufik fchrieb, mag 
ung heute in Erftaunen fegen“. Aber Mozart, der von Salieri und defjen Helfers- 
helfern zu Tode gehette, hat die „Zauberflöte“ als eine deutfche Oper betradjtet 
(ber XTert der „Entführung aus dem Serail” ift übrigens poetifch auch nicht 
wertvoller al3 die Wiener Singfpielterte), keineswegs als etwas im Vergleich zu 
den italienifchen Terten, die er fomponieren mußte, um aufgeführt zu werden, 
Minderwertiges. Das Kapitel über die „Ahnfrau“ zeigt des Berfaffers Belefenheit 
und Gabe, gejchidt und vorfichtig zu fombinieren, im beften Lichte. Allerdings 
überfchätt er in feinen Darlegungen den Einfluß der Voltsftüde bismeilen doc 
zu jehr,; indem er gegen andere polemifiert, deren einfeitige Auffaffung er zu 
widerlegen fucht, gerät er felber in Berfuchung, einfeitig zu werden. Doc tut 
er leicht den Schritt zurüd und weift (S. 61) ja felbft darauf hin, daß wir in 
der „Ahnfrau“ eben die Einflüffe der verfchiedenften Vorbilder beifammen finden. 
An Einzelheiten ift e8 nicht immer leicht, ป ิ โอ @8 Meinung beizuftimmen. So 
‚meint er, im Bolkeftüd jei wohl häufig vom Gdjidjal bie Rede, das Wort 
bedeute dann aber nicht wirklich das Scidfal, fondern fet eine bloße Phrafe. 
Er vergißt dabei, daß das Bolksjtüd ja von allen möglichen Gattungen fi 
beeinfluffen ließ, fo von den Haffifchen Dramen und eben au von den Schidfals- 
tragödien. Oder daß Grillparzer fich mit dem Theater an der Wien al3 einem 
„Borftadttheater” habe „begnügen müffen“, ift auch nicht fo hart gemejen, wie 
e$ bei 9todj Klingt. Daß das Publitum an Gefpenfter nur in der Komödie 
gewöhnt war, im „ernften Drama” aber nicht, ift aud) nidjt gana richtig. Doch 
find derlei Kleinigkeiten ja belanglo® gegenüber der Gründlichkeit, mit der Noch 
die Motive welche die „Ahnfrau” mit den fraglichen Stüden gemein bat, 
unterfudht. So anerfennenswert die große Zahl der behandelten Bollsjtüde ift, 
vermißt man bod) gerade eines der am häufigften gefpielten, da8 auch Grillparzer 
gut befannt war: Hensler8 „Donaumeibdhen”, das ja in der Ausgabe der 
„Deutihen National-Literatur” Teicht zugänglich gewefen wäre. Wichtige Züge 
hat „Die Ahnnfrau“ gerade mit biefem Stüd gemeinfam. Zn einer Art Anhang 
behandelt Noch unter dem Titel „Gejpenfterpoffen“ die Traveftien und andern 
Iuftigen Stüde, die fi) von gefpenftifchen Motiven nähren; aud) diejer Abfchnitt 
ift recht gelungen, fo daß das Büchlein im ganzen wohl als eine wertvolle Be- 
teidjerung der allgemeinen Kenntnis der Wiener SSolf$bramatif bezeichnet 
werden kann. 

Wien. Egon v. Komorzynski. 

Grillparzer Frz, Weh' dem, der lügt! Ein Luſtſpiel. Einleitung und 
Anmerkungen von Paul Gärtner (Weiſe's deutſche Bücherei. Nr. 11). Leipzig 
(1911), A. Anton & Co. 80 Pf. 

Gutzhkow. Runze Max, Karl Gutzkow. Ein deutſcher Geiſtesheld. Seine 
Verdienſte um Deutſchlands Kulturfortſchritt in Literatur, Philoſophie und 
adi und bedeutend verm. Aufl. Berlin 1911, 8. W. Medlen- 

urg. IM. 

Müller Pet, Beiträge zur Würdigung von Karl Guglom als guit. 
jpieldichter. Mit einem einleitenden Teil über ein unbefanntes Tagebud) (Bei- 
träge zur deutfchen Literaturwiffenichaft. Ar. 16). Marburg 1910, N. &. Elmwerts 
Berl. 3 M. — Ein Teil vorher al$ Marburger Differtation. 1910. 
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Gugfor fari, Werte. Hg. von Pet. Müller. Kritifch durchgefehene und 
erläuterte Ausgabe. Bier Bände. Leipzig (1911), Bibliogr. Anftitut. geb. 8 M. 

Halm Frdr., Ausgewählte Werke. Hg. und mit Einleitung verjehen 
von Otto Rommel. 3. Bd. Der Fechter von Ravenna. Begum Somru (Deutich- 
öfterr. Klaffiler-Bibl. 27. Bd.). Tejchen (1911), 8. Prochasta. 85 Pf. 


M Dörfler St., Hamerling als Lyriker. Brogramm. Brünn 1911. 
amerling® fämtlihe Werte in 16 Bbn. Mit einem Lebensbild 
und ee d bg. von Mid. Maria Habenlechner. Leipzig (1911), Heſſe 
& Beder. EM. 

Handel-Mazetti. Enrica von Handel-Mazettis geiftige Werbdejahre. 
Neue Folge. Hiftorifhe Dramen, religiöfe Spiele, epifche Dichtungen. Hg. von 
Fohs. Edardt. Ravensburg 1912 [1911], %. Alber. 5 M. 

Briefe über einen deutfhen Roman [‚Die arme Margaret‘). Julius 
an Enrica von Handel-Mazetti [1907/9). Mit einem Anhang: 
Die Schlußfapitel der Armen Dlargaret nach dem Erftabdrud in der Deutichen 
Rundſchau [September 1909). Kempten und Münden 1911, DBerlag der of. 
Köfel’fchen Buch. 2 M. 

Kühl Thusnelda, Harro fo ber iyrieje. Glüdftadt 1906 [1905], 
Qar $anfen$ Seríag. 2 9X. 40 5Bf. — 3Bgl. Goedele? X. ©. 375 ff. 

Carl Hauptmann. Er umd über ihn. Mit Beiträgen von Paul Dubray, 
Trerd. Giregori, Yean Paul dv. Kacztowski-Ardefhah, ป ิ ใน จ. v. Koſchützki, Geo. 
DVrufchner, Gertr. dv. Brellwig, Carl Thor. Straßer, bg. von Hans $einr. Bor⸗ 
herdt. Münden 1911, Hans Sacd8-Berlag. 2 M. 50 Pf. 


Gerh. Baupimann. NRöhr ฉิ น ธ์ ., Gerhart Hauptmanns dramatifches 
Schaffen. Eine Studie. Dresden 1912 [1911], €. Pierfon. 4 M. 

Lomer Georg, Das Chriftusbild in Gerhart Hauptmanns ‚Emanuel 
Duint‘. Eine Studie. Leipzig 1911, $. A. Bartd. 1 M. 40 Pf. 

Stommel QGtjr, Gerhart Hauptmanns Legendenfpiel Kaifer Karls 
E ef. it und neuer 4. Alt. Hamburg 1911, Berlagsgefellih. Ham- 
urg. 1 M. 

Gebbel. Tibal Andre, Hebbel. Sa vie et ses oeuvres de 1818 à 1845. 
Paris 1911, Hachette & Cie. 12 Fr. — 2gl. Euphorion 20, 289/92. 

Bastier P., L'ésotérisme de Hebbel. Paris 1911. 2 Fr. — Sieh 
Euphorion 9. Ergh. 1911. ©. 288. 
3 0 0 Hebbels Schatten. Beiträge zur Hebbelforfchung. Leipzig 1911, 

s ardt. 60 Pf. 

Stahl Ernft Leop., Der Hebbelverein in Heidelberg. Die Geſchichte 
einer literariſchen Geſellſchaft. Ein Rückblick auf ſeine Tätigkeit von 1902 bis 
1908. Heidelberg 1911, Carl Winter. 1M. 


Werke. Hebbel Frdr., Sämtliche Werke. Hiſtoriſch⸗kritiſche Ausgabe, be: 
ſorgt von Rich. Maria Werner. (Säkular⸗Ausgabe in 16 Bdn.). 1. Abteilung. 
Dramen 1J/IV. Berlin (⸗Zehlendorf) (1911), B. Behrs Verl. Je 3 M. 

I. 1841/7: Zudith. Genoveva. Der Diamant. — II. 1844/51: Maria 
Magdalene. Ein Trauerjpiel in Sicilien. Yulia. Herodes und Mariamne — 
III. 1851/8: Der Rubin. Michel Angelo. Agnes Bernauer. Gyges und fein 
King. Ein Steinwurf. Verkleidungen. — IV. 1862: Die Nibelungen. 

Hebbels jámtfidje Werke, nebft den Tagebüchern und einer Auswahl der 
Briefe. Hg. von Paul Bornftein. 1. Band. Weffelburen. München (1911), 
&. Müller. 5 M. 

Wagner Alb. Malte, Das Drama Friedrich Hebbels. Eine Stil. 
betradjtung aur Kenntnis des Dichters und feiner Kunft (Beiträge zur 
Afthetif. XII). Hamburg 1911, 2. Voß. 17 M. — Ein Teil vorher al Mündjner 
Differtation. 1910. — Bgl. Euphorion 20, 283/9. 
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Georgy Ernft a, Die Tragddie Friedrich) Hebbel8 nach ihrem 
Ideengehalt. 2. verb. Aufl. Leipzig 1911, G. Avenarius. 4 M. 

Deiters H. Stiliftifhe Studie zu Hebbel8 Tragdpdien. Differtation. 
Berlin 1911. 

Lahnftein Ernft, u. $ugenddramen und ihre Probleme. Berlin 
(Zehlendorf) (1911), B. Behrs Berl. 8 M. 

Stübing ., Friedrich Hebbel8 Dramen als Opern. Differtation. 
9toftod 1911. 

Nube W., Der fünffüßige Sambus bei Hebbel. Ein Beitrag zur Ge- 
Schichte des Metrums. Differtation. Münden 1910. 

-Srümper 9X. B., Das Auftreten der Könige aus dem Morgen- 
fanbe unb ber Kindermord zu Bethlehem im $ebbel8 ,Qerobe8 und Mar 
riamne‘. Programm. Dubderftadt (Prov. Hannover) 1910. 

Hebbel Frör., Die Nibelungen. Ein deutjches Trauerfpiel. Mit Ein- 
leitung von Paul Samuleit. Leipzig (1911), Ad. Anton & Co. gbd. 8 M. — 
Dasfelbe in Weife’8 Bücherei. Nr. 12/3. Ebda. (1911). 60 Pf. 

Hebel. Werke, Hebels Werke in 4 Teilen. Hg. mit Einfeitungen, 
alemannifhem Wörterbuch) und Anmerkungen, nebft einem Lebensbild forie etner 
Abhandlung ‚Die alemannifhe Mundart und ihre Schreibung‘ verjehen von 
Adf. Sütterlin (Goldene KHlaffiter-Bibl.). Berlin (1911), Bong & Eo. 4 M. 

Hebel Koh. Pet., Poetiiche Werke. (Hgbr.: Emil Strauß). Leipzig (1911), 
Tempel-Berl. 8 M. 

Seine. Topin A., Heine. 1797—1856. La Vie de Heine. L'Homme. 
L’(Euvre. Heine et son temps. Paris, libr. Larousse. 

Beyer Paul, Der junge Heine. Eine Entwidlungsgefchichte feiner Dentl- 
meije unb Dichtung (Bonner Forfchungen. N. Folge der Schriften der literar- 
bit. Gefellid). Bonn. 1. Bd.). Berlin 1911, ©. Grote. 5 M. — Ein Teil vorher 
al8 Bonner Differtation 1911. — Bgl. Euphorion 19, 707 ff. 

Warfchauer Adolf, Heinrich Heine in Pofen. Ausgegeben als Tyeftgabe 
der Königlichen Akademie in Pofen an die germaniftifche Sektion des 51. Philo- 
logentages. Pojen 1911. Kommiffionsverlag von Zojeph Yolowicz. 2 M. 

Die Arbeit von Warjchauer behandelt die umfangreichen Angriffe ber 
Pofener Preffe, die der junge Heine auf feinen anonym erjdjienenen. 9(uffat 
„Über Polen“ Hin hat erfahren müffen. Die Studie ift 1894 in der Pofener 
Zeitung zuerft erfchienen, aber von der Heine-Bibliographie Aberfehen tworben. 
Minde-Pouet wies dann 1910 (Literar. Zentralbl. S. 162) gelegentlich einer 
Heine-Rezenfion auf die über die fonftige Bedeutung eines Zeitungsauffates 
weit hinausgehende Arbeit Warfchauers hin, die nun, nicht wefentlich verändert, 
allgemein zugänglich wird. — Im Winter 1821/22 lernte Heine in Berlin den 
jungen polnifhen Grafen Eugen von Brefa kennen und folgte im Auguft 1822 der 
Einladung des liebenswürdigen und geiftvollen Polen auf das väterliche Gut 
in die Nähe von Gnefen. Das literarifche Ergebnis diejer Reife ift der zuerft 
in Gubie! ,Gejeliidjafter^ erfchienene Brief „Über ฟิ อ โอ ด” (Werke, hrsg. 
v. Gifter VII, 188 f.). Diefer Aufjaß, der fhon die Anfänge des fpäteren Reife- 
bilderftiles zeigt, überfchüttet die polnifchen Berhbältniffe, befonders die Stadt 
Pofen, mit böfem Wi, der vielleicht doch nicht immer am Plate gemwejen ift. 
Die Zeitung für das Großherzogtum SBojen madjt fid) „zur Wortführerin des 
Widerfpruches gegen den Heinefchen Meifebericht” (©. 5), mas Warfchauer nun im 
einzelnen verfolgt. Die Entgegnungen nahmen folhen Umfang an, daß Heine (am 
7. April 1823 an Wohlwill) fchreibt: „In den Pojener Blättern ift fchon dreimal 
โอ viel, al8 der Auffat beträgt, darüber gefchrieben, d. b. geichimpft worden, 
und zwar von den dortigen Deutjchen, die e$ mir nicht verzeihen wollen, daß 
id) fie fo treu gefchildert“. Der Nedakteur der Pofener Zeitung, ein Affeffor 
Raabsti, fah allerdings Feine zutreffenden Schilderungen in den Berichten Heines, 


XIX. 19. Jahrhundert. Warfchauer, H. Heine in 3Bojen. 235 


von deflen Autorfchaft er nicht wußte. „Obwohl er (Maabsfi) feine polnische 
Nationalität nicht verleugnete, erfreute er fi) doch eines großen Bertrauens 
der Behörden” (©. 8) und leitete das führende deutfche Blatt, in dem er nun, 
allerdings vom national=polnifchen Standpunkte aus, Heines Berichte befämpft; 
er, der Pole, ftellt fi) befonders in der Charafterifierung feiner Landsleute 
durch Heine gegen den Dichter, in der Beurteilung der Geiftlichkeit, der Juden, 
bie Heine ben tiers-ótat Polend genannt hatte. Nur mweniges, wie etma ba$ 
Loblied des Dichters auf bie polnifchen Frauen, läßt er gelten. Sn literarifcher 
Hinfiht mipfálít es NRaabsti, daß Heine für die „Altertümer und die Kopien alt« 
deutfcher Manuffripte” des Prof. Darim. Schottky, den er mit Empfehlungen von 
Gubig in Pofen befuchte, fo ftarkes Intereffe zeigte; die Forjchungen und Pläne 
des nicht ganz unverdienftlichen Schottky, über den Warfchauer einige Literatur 
©. 12 zufammenftellt, Tamen der damaligen Borliebe des Dichters für das 
deutfche Mittelalter fehr zu ftatten (vgl. &g. Müde: H. Heines Beziehungen zum 
deieh. Mittelalter 1908. ©. 21). Heine hatte ferner gefchrieben: „Auch einen Theater- 
regenjenten gibt e$ bier, al8 wenn die unglüdlihe Stadt nicht genug hätte an 
dem bloßen B oeaterl4 — Grund genug für den Leiter der Seitung zu bitteren 
Ausfällen. Auch fachliche Fehler des Briefes berichtigt er. Heine muß fcharfe 
eoe hinnehmen: „Unreife Urteile”, „Lügen- und Läfterplunder”, „burſchikoſe 
ngegogenbett", ,geift« und gefühllofes Gemenge”, „Augiasftall” u. a. (©. 6 
zufammengeftellt).. Der Streit ift fchließlih im Sande verlaufen, da Heine auf 
die „fifchweibrigen Schimpfreden” nicht erwidert hat und nur bedauerte, daß der 
verehrte Schottfy unfhuldig „mit Kot befpritt“ murde, den Raabsli in die An- 
gelegenheit verwidelt hatte (an Gdjottfp, 4. Mai 1828). — So bringt die ficher 
geführte Arbeit des fundigen Pofener Hiftorifers für Heine mancherlei Neues, 
das vor allem den auch fpäterhin ablehnenden und verärgerten Standpunkt des 
Dichters der Stadt Pofen gegenüber verftehen lehrt, die er dann einmal mit 
Schilda und Krähmwinkel in einem Atem nennt. Wieweit diefe Studie dem TFeuil- 
fetonismus fern jtebt, fieht fchon der fofort, der fie gegen einen Auffat von 
&. Karpeles über dag gleiche Thema: „Heinr. Heine in Pofen“ (Bofener Zeitung 
2 Februar 1869) hält, der über nichtsfagendes, feichtes Gefhwät nicht hinaus- 
ommt. 
Stegliß- Berlin. Hans Anudfen. 
Heine und die Frau. Ausgewählte Befenntniffe und Betrachtungen des 
Dichters, zufammengefügt von Karl Bland (Pandora. 1. Bd.). München 1911, 
C. Qtent[d. 2 M. 50 3r — Bol. Euphorion 19, 702 f. 
Kahn Rud., Der Kampf um das Heine-Dentmal. Ein Rüdblid. Leipzig- 
GoHlis 1911, B. Bolger. 1 M. 
Seinesf'alenber für das Jahr 1911, bg. von Eug. Korn. Leipzig, 
Xeniene23erfag. 1 M. 50 Pf. 
HeinesReliquien. Neue Briefe und Auffäte Heinrich Heines. Hg. 
von Max. Frhrn. v. Heine-Geldern und Guft. Karpeles. Berlin 1911 1910, 
Karl Eurtius. — DBgl. Euphorion 19, 710 f. 
ฉิ ท ย ณ์ 1: Vorwort von M. Fb. ». Heine-Geldern. — ne von 
(9. Karpeles. — Briefe von H. Heine an: feinen Bruder Guftav, feine Dlutter, 
feine $yrau, $yerb. Friedland. — Briefe an H. Heine von: Salomon Heine, 
Karl Immermann, Roja Maria Alfing, Karl ซี น ธร 0 ง 0 und Rudolf Wienbarg, 
Aug. Lewald, Friedrid) Mayer (Berf. von ‚Reifeffizzen‘. Nürnberg 1885), Hans 
Chn. Anderjen, Ludw. Bedjftein, Theod. Mundt, Jacob VBenedey, Eduard Gang, 
wrbr. Wilh. Hadländer, Giacomo Meyerbeer, Barnhagen von Enje, Adam 
[Graf v.] Goromsti, Georg Herwegb, Arnold Mendelsjohn, Mori Gatriére, 
Sigmund Engländer, der Mouche l&amilte Gelben, aud) im $yaffimile] und 
andern. — Zwei Auffäte von H. Heine: 1. Grürterungen . . . Paris den 26. April 
1886 [bisher ungedrudt. Waren für die Allgemeine Atina beftimmt, etbielten 
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aber nicht das Jmprimatur); 2. Entwurf zu dem Anfang der ‚Götter im Exil‘. 
(Bisher nicht veröffentlicht). Manujffript von H. Heine. — Guſt. Heine, Einige Worte 
über Heinr. Heine [Neudrud des im Wiener ‚TFremdenblatt‘ 1851 Nr. 221/2. 
224 erichienenen Auffages]; Berichtigung (‚Fremdenbiatt‘ 1855 Nr. 289. Brief 
von Anaftafius Grün an Sof. Deffauer]; Der Saphir-Deffauerfhe Preßprozeß; 
Die legten Augenblide Heinrid) Heines [Neudrud des Aufjages im ‚zremden- 
blatt‘ 1856 Nr. 80/1]. — Anınerfungen. Darin u. a. abgedrudt: Heinrich Heine 
über Marimilian Heine [Allgemeine Beitung 1852]; Briefe Heined an Heymann 
Lafjalle; Alfr. Meißner, 880m Krantenbett Heinr. Heines [Neudrud aus: Did. 
Beitung aus Böhmen 1850 Nr. 262); Brief von Alfr. Meißner an Heine; Brief 
von Ludwig Wihl an Yerd. Friedland; Korrefpondenz von H. Heines Witwe 
Mathilde mit Friedland; Briefe an Friedland bom jyürften Metternich (1866) 
und dem Preuß. Gefandten Werther; zwei bereit3 gedrudte Briefe ymmermanns 
an Deine; Briefe von Roja Maria Afjfing an Heine [Nendrud aus: Neue Freie 
Preife . Wien 1896 Nr. 11429]; Fragment eines zweiten Briefe8 von Meyerbeer 
an Seine: Brief von Barnhagen v. Enje an Heine [Neudrud]. 

Werke, Heinr. Heines fämtlihe Werke in 10 Bänden .. . bg. von Ost. 
Walzel. 1. Band (hg. von Kon. Fränkel). Leipzig 1911, Anfel-Berlag. 2 M. — 
Vgl. Euphorion 18, 712 ff. 

Heines Werie in 10 Bänden. Mit einer biographiſchen Einleitung von 
Franz Mehring. Berlin (1911), Buchh. Vorwärts. M. 

Heine Heinr, Ausgewählte Proſaſchriften. Hg. von Karl Geo. Wen- 
driner. Leipzig 1911, F. Eckardt. 8 M. 

d ก ; Bud der Lieder. Leipzig (1911), ZQempel-Berlag. gbb. 
4 

Heine Heine, Atta Troll. Ein Sommernadtstraum. Deutichland, ein 
Wintermärhen (Pantheon-Ausg. Einleitg. u. Anm. von R. M. Meyer). Berlin 
(1911), ©. Fiſcher. 8 M. 

einr. Heine, Ausſprüche und Verſe (8teffenbüdjer). Leipzig 1911, 
Zul. Seitfer. gbb. 6 M. — Vgl. Euphorion 19, 703. 
ezewicz Maria, M. Herbert [Tiherefe Keiter] (Unjere Dichter. 3. 5 อ 0).). 
Ravensburg a 5. Aber. 1 M. 50 Pf. 
egh. Fleury Victor, Le poéte Georges Herwegh (1817—1875). 
Paris 1911, E. Cornély. 10 Fr. — i Euphorion 18, 848 

Fleury Victor, Aus Herweghs Nachlaß. Lausanne (Suisse) 1911, libr. 
F. Rouge & Cie. — gl. Euphorion 18, 850. 

Raff Helene, Baul Heyfe (Belhagen ๕ KHlafings Bolksbücher. Nr. 29). 
Su — 60 Pf. 

T. A· Boffinann. Margis Paul, E. T. A. Hoffmann. Eine pſycho— 
preste Snbisibuolonalbfe 1911. Sieh oben ©. 35 und Euphorion 20, 255/61. 

Sucher P., Les sources du merveilleux chez E. T. A. Hoffmann. Paris 
1912, Félix Alcan. 5 Fr. — Bol. Euphorion 20, 261/76. 

je mann C. T. A, Mufilalifche Novellen. Eingeleitet und bg. von 
(bg. Sitel 0 Univerf. -Bibl. Nr. 5274). Leipzig (1911). 20 Pf. 

Hladıny E., Hugo von Hofmannsthals Griedenftüde. I. II. Pro- 
gramme. Qeoben 1910, 1911. 

Holtei. Mofcdner (fr, Qoítei al8 Dramatiker (Breslauer Beiträge 
zur Literaturgefch. 28. Heft). Breslau 1911, 5. Hirt. 4 M. 60 Pf. — Einleitung 
und 1. Kapitel vorher ald Breslauer Differtation. 

oltei Karl v., Zenore. Scaufpiel mit Gefang. Mufil von Karl Eber- 
wein (Reclams Univerf.-Bibl. Nr. 5298). Leipzig (1911). 20 Pf. 

wo. Rarl v., Die Bagabunden. Homan. Mit einer Borbemerfung 
von Mart Feuchtiwanger (Bibl. d. Gefamtliter. Nr. 2232/8). Halle (1911), 
Hendel. 1 gu. 75 Pf. 
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Zmmermann. Porterfield A. W., Karl Leberecht Immermann. A 
Study in German Romanticism. New-York, The Columbian Press. 

Smmermanns Werte. Auswahl in 6 Teilen. Auf Grund der Hempeflfchen 
Ausg. neu be. . . von Werner Deetjen (Goldene Klaffifer-Bibl.). Berlin (1911), 
Bong & Co. 6 M. 

Sz;ymanzig M. Immermanns Zriftan und Sfolde‘. Differtation. 
(Teildrud). Marburg 1910. 

Stern Maurice Rhold v., Wilhelm Jordan. Ein deutfches Dichter» unb 
GBarafterbilb. 2. veränderte und 8. Auflage. Frankfurt a. M. 1911, H. Lüfte 
nöder. Ye 2 M. 

9tub. Sungmair$ [geb. 1813, F 1875] Dichtungen in ob der Enng’icher 
Bollsmundart. Ausgewählt und mit einer Vebensbefchreibung des Dichters ver- 
fehen von Qyob. Rauch. 3., verm. Aufl. (Neue Ausg.). [Anaftat. Neudr.]. Linz 
(1911), iy. 3. Ebenhödh. 2 M. 40 Pf. — Die ‚3. verm. Aufl.‘ erfchien erft- 
nıal® 1898. 

Beller. KRorrodi Eduard, Gottfried Keller (Deutiche Lyrifer. IX: Heffes 
Boltsbücherei Nr. 626/7). Seipgie (1911), gie ๕ Beder Berl. 40 Bf. 

Wüft Paul, Gottfried Keller und Conrad Ferdinand Meyer in ihrem 
perfönlichen und literarifchen Verhältnis. Leipzig 1911, 9. a 3 M. 50 Pf. 

Witlop Philipp, Gottfried Keller al8 Lyriker. Freiburg i. 88. 1911, 
€. Troemer. 90 Pf. 

Quterbadjer Otto, Sie Randfchaft in Gottfried Kellers Profawerfen 
(Sprache und Dichtung. 8. Heft). Tübingen 1911, $. G. B. Mohr. 8 Di. 

Hunzifer บั น ไต, Glattfelden und Gottfried Keller® Grüner Heinrid. 
Mit drei Bleiftiftzeichnungen ©. Keller, drei falfimilierten Briefen und feda 
Anfichten aus Glattfelden. Zürih und Leipzig 1911, 9tajdjer u. Cie. 

Seit dem Erjcheinen des erften Bandes der Kellerbiographie von Baecdh- 
told zu Weihnachten 1893 Hatte auch die große Maffe des Publifums Einblid 
in die Wirklichkeit, die dem „Grünen Heinrich” zugrunde liegt, die Beftätigung 
beffen, was man längft vermutet, hatte nun jeder Föftlich in Händen. An Baechtolds 
grundlegendes Werk, das für Einzelunterfuchungen nocd genügend Raum läßt, 
Thließt Hunziler an, der fi) auf die Augendgefchichte Heinrich Lees, fomweit fie 
fi in Glíattfefben abjpielt, befchränft. Die in Betracht fommenden Kapitel findet 
man auf ©. 46 zujammengeftellt. Der Berfaffer unterfucht im Geifte Wilh. 
Diltheys den Zufammenhang zwilchen bem Erlebten und dem Ausorude des 
Erlebten im „Grünen Heinrih”, um fo ein Bild von Kellers Eigenart, der zu 
biejfem Sede aud) nod) mit (ottpeff vergfidjen mirb, au erhalten. 

Die Arbeit ift in drei Kapitel gegliedert. Das erfte, „Glattfelden“ überfchrieben, 
unterrichtet kurz über bie Gejhichte de3 „Heimatdorfes“, eingehend dagegen auf 
grund cigener Anjchauung, wertvoller Mitteilungen und der einfchlägigen Literatur 
über fein heutiges Aussehen, Keller8 Beziehungen zu Glattfelden, den Oheim und 
jeine Familie, furz, über Ortlichkeiten, Menfchen, Sitten ufw., die dem Dichter 
fozufagen den Nohftoff für fein Kunftwerf geliefert haben. Hunzifer fpricht über 
drei längere Befucdje des jungen Keller im Doftorhaufe (1832, 1834 und 1845). 
Er nimmt als fiher an, daß er mehr als diefe drei Male zu längerem oder 
fürzerem Aufenthalt in Glattfelden war, behauptet aber aud) (S. 15), daß es 
Anbaftspunfte dafür — menigftens im Nachlaß des Dichters — nicht gebe. 
Bielfeicht geftattet die bei Brun abgebildete SBaumtanbídjaft init SBrlide über bie 
Glatt (vgl. aud) SSaedjtofb, I.« €. 86) bod) für das Kahr 1840 die Annahme 
eines Aufenthaltes in Glattfelden, menigften$ eines kürzeren. Möglichermeife wird 
fid) fünftig nocd) Beftimmtes ermitteln laffen. 

Sn diefem Kapitel (S. 28) berichtet Hunzifer audy über einen intereffanten 
Fund. Auf der Suche nad) Aufzeichnungen aus Glattfelder Tagen ftieß er bei 
ber S:Durdjfidjt des Nadjlaffes auf ein unfheinbares Tajhenbudh, das die erften 
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Niederfchriften einiger Lieder des Sommers 1845 enthält. Biel mehr als dieje 
Tatjadhe erfährt man aber leider nicht. jyregs im ber as (S. 12) aus: 
geiprochene Anficht, daß die Gedichte in den Manuffriptbänden der Bürder 
Stadtbibliothet „jchwerlih die erften Niederfchriften überhaupt” jeien, wird 
dadurch beftätigt. 
Das „Dorf und Dorffitte im Grünen Heinrich” betitelte zweite Kapitel 
geht — nad) Aufftellung der Hypothefe, daß die endgültige Yaffung und Nieder- 
Schrift der Dorfizenen in Berlin Ende 1851 oder 1852 erfolgt fei — ben Spuren 
bet Gíattfelber Eindrüde im „Grünen Heinrich” nad) und ftiellt feft, in welcher 
Geftalt fie hier wiederfehren. Zum Zeil ftimmen Wirklichkeit und Dichtung fait 
ganz überein. Den Tanz am Scdluffe des Mahles nad) dem Begräbnis der 
Großmutter wird jeder, der die Verhältniffe nicht kennt, für eine aud) in Sellers 
Heimat übliche Sitte zu halten geneigt fein. Hunzifer erklärt aber (S. 52) auss 
drüdlih: „Zn diefer Form (b. H. mit anjchließendem Lanze) war das Reichenmahl, 
mochte e8 noch fo ausgelaffen hergehen, nie in irgendeinem Gebiete des Kantons 
Züri heimifh, auch in Glattfelden nicht.” Daß Keller ben Braud) während 
feines Münchner Aufenthaltes in einem bayrichen Dorfe fennen gelernt. babe, 
liegt jedenfalls viel näher, als an freie Erfindung zu denken. Die Zufammentünfte 
von jungen Mädchen und Burfchen im Pfarrhaufe, um dort zu tanzen oder zur 
Unterhaltung mit dem Philofophen, fajfen fi), wie Hunzifer offenbar felbft fühlt, 
mit den „Lichtftubeten “laum in Zufammenhang bringen. Bon den Unterfucdjungen, 
bie fid) mit den teilweifen Neufhöpfungen bejchäftigen, möchte ich die über Anna 
(S. 59 ff.) und das Tellenfpiel (S. 61 ff.) hervorheben. Wir erfahren, daß in 
der Nähe von Glattfelden in einer fanften Talmulde ein Meiner See, ber fos 
genannte Stadlerjee, liegt, zu dem man auf Wegen gelangt, wie wir fie aus 
dem Romane fennen. Sogar ein Haus fehlte am See biß vor wenigen Jahren 
nidt. So brauchte fi alfo der Züricherjee gar nicht erjt zum Kleinen blauen 
Seelein zu wandeln (vgl. Baedhtold, I.* &. 84). Für Baechtold ift Heinrichs Anna 
identifch mit Gottfrieds „Henriettli” und daran hat, wie ich glaube, bisher niemand 
gane ล Sehr überrafcdyt hat mid) baer bie &. 60 ausge[prodjene 9Infidót ober 
ermutung, daß der Liebe Heinrichs zum Töchterchen des Schulmeifters „vielleicht 
eine unbelannte Herzensangelegenheit des Dichters“ zugrunde liege. Obwohl 
Zumal felbft (S. 69) darauf binweift, daß in dem Kapitel „Annas Tod und 
egräbnis” zum Zeile diefelben Töne angelchlagen werden wie in der Liebes- 
Iyrit von 1844/45 — das Gedicht „Wie fie fih da drehn im Zange” bezieht fich 
audj für ijn augenfheinlid) auf Henriette — wiederholt er doch (S. 70) feine 
Anficht, zu der er aber meiner Meinung nad) niemanden befehren wird, da fie 
à rue auch nicht begründet wird. Daß man die Aufführung des „Tell“ im 
„Grünen Heinrich“ vielfah als etwas auf Wirklichkeit Beruhendes, von Keller 
Erlebtes auffaßte, dafür ıft 3. 3B. bie Einleitung zu der bei Graefer in Wien 
erfchienenen Schulausgabe des „Wilhelm Zell” ein Beweis. Dort heißt es 
(S. VIII): Über alte Tell-Aufführungen vgl. aud Kellers „Grünen Heinrich“. 
Das ift ein Irrtum. Hunzifer zeigt ung, daß die Faftnacht von der Landbevölferung 
mit ziemlich rohen Freuden gefeiert wurde, und unterrichtet uns über bie 93erjudje 
zu ihrer Veredelung, die damals nur an einigen Orten Erfolg hatten. Glattfelden 
und Umgebung waren nicht darunter. Möglicherweife hat Keller eine Tellaufführun 
in Raiferftuhl gefehen, aber feine Darftelung würde fi) davon fon dadur 
unterfheiden, daß fie fid) auf ber[djiebene Orte verteilt. „Zatfächlich,” fagt 
Hunzifer, „ift da8 nie fo gehandhabt worden und gab es feine joldhen ‚mandernden‘ 
Borführungen.“ Er unterjudjt dann, auf was für beftimmte Aufenthalte Kellers 
in Olattfelden fid) die einzelnen Dorffzenen zurüdführen faffen, unb faßt fhließlich 
(S. 71 fi.) die Ergebniffe des zweiten Kapitel zufammen. Hübic ift, mas er da 
über die Art der dealifierung, über die Verbindung von Ncalismus und 
Fdealismus, den Einfluß der örtlichen und zeitlichen Diftanz zwifchen Nezeption 
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und Reproduktion, über Kellers Schöpferkraft, Erfindungspermögen und Streben 
nad Objeltivierung fagt, und die Erläuterung durd) Beifpiele. 

Das dritte Kapitel, „Rüdblide und Ausblide,” geht dem Einfluffe Gotthelfs 
und Auerbahs auf Keller nad, bie ihn auf die Dorfgefchichte wiefen und ihn be- 
mogern, fid) auf biefem Gebiete felbft au betätigen. Was aber beide nicht immer per» 
mochten, das gelang ihm, „das Beftreben, erzieherifch zu wirken, mit vollendet 
fünftlerifcher Form zu vereinen und ... das Provinzielle und Rolale in all- 

emeine Poefie aufzulöfen.” Hunziker fhließt mit einer S8ergleidjung ber Vers 
bältniffe, aus und unter denen Gotthelf und Keller gefchaffen haben, und der 
dichterifchen Eigenart der beiden. 

Der jhönen und Iehrreichen Arbeit find folgende Anfichten beigegeben: 
Glattfelden, da8 Haus des Oheims Scheucdhzer (zwei Aufnahmen), das Haus der 
Großmutter Kellers, der Friedhof von Blattfelden und ein alter Grabftein, der 
mit ber Gefchichte vom Meretlein in Verbindung gebracht wird. Syd hätte mir 
aud) nod) eine Anficht des Stadlerfees und der Heidenftuben gemwünfcht. Yalfimiliert 
find der Brief Kellers an die Mutter vom 28. Auguft 1884 (Baechtold, I.* 
©. 50), ein Brudhjftüd aus einem Briefe der Mutter an Gottfried und ein Brief 
des Oheims Scheudjzer. Eine Bfleiftiftifizze Keller ftellt vermutlich das Innere 
der großen Stube im Scheuchzerhaufe dar, eine WBleiftiftzeichnung einen alten 
Turm in Raiferftuhl und die zweite das Haus des Oheims mit einem Teile des 
Dorfes. Zwei Zeichnungen find alfo in Glattfelden entftanden. Bon beiden fann 
man mit Karl Brun fagen, daß fie uns lieb und teuer find, nicht ihres 
fünftlerifchen Wertes halber, fondern al8 Kommentar zum „Grünen Heinrich”. 

Freiftadt, O. 0. Heinrih Blume. 

Waldhaufen Agnes, Die Tehnil der Rahmenerzählung bei Gott- 
fried Keller (Bonner Forfchungen. N. Folge 2. Bd.). Berlin 1911, &. Grote. 3 M. 

Schopenhauer hat einmal die Bücherfchreiber in drei Klaffen eingeteilt: 
die vor dem Schreiben, die während des Schreibens und die gar nicht denken. 
E83 fib nidjt immer die wertlofeften Bücher, bie erít während bes Entftehens 
ihre gedankliche Vollendung erlangt haben. Die Zrodenheit wifjenfchaftlicher 
Einzelunterfuhungen wird febr mejentlich eingefchränft, wenn der LXejer nicht 
gleih von vornherein durd) die Überlegene Stofflenntnis des Verfaffers erdrückt 
wird, fondern anfangs mit fich felbft aud) den Berfaffer im Labyrinth des Stoffes 
verirrt fieht und dann mit etwas bänglidher Anteilnahme und fchließlicher Be- 
friedigung die allmähliche Klärung verfolgt. So fieht man mit wirflichem Genuß, 
wie in der vorliegenden Abhandlung die Berfafferin fi) zunädft in die Wirniffe 
einer Gejchicdhte der Rahmenerzählung verftridt, dann mit fühnem Rud fid) auf 
den befannten Boden der Kellerfchen Rahmenerzählungen flüchtet, und fchlieglich 
von bier aus überrafchendermeife ftatt der Gefchichte die Theorie der Nahmen- 
erzählung aufrollt. 9([8 deal der Rahmenerzählung erfcheint da die pfychologifch 
begründete Abhängigkeit der Annenerzählung mad) Inhalt und Form von ber 
Außenerzählung (Zypus: ©. F. Meyers „Hochzeit des Mönch,“ f. ©. 91 f.). 
Das Klingt faft felbftverftändlich, ift aber praftifh faum je auch nur verjucht 
worden, und felbft die theoretifche Feitlegung diefes deals ift der Berf. wegen 
der Mannigfaltigkeit der 9tagmentypen mur jdjmer gelungen. Erft der Überblid 
über die Geichichte der Rahmenerzählungen zeigte ihr, was alles ausjcheiden 
mußte. Zunädjft die unecdhten Bahinenersähfngen. in denen „die Einlage nur 
eine hronologifche Verfhiebung der zur Gejamthandlung gehörenden Tatfachen 
bedeutet” (S. 21). Da muß wohl die Form, fann aber nicht der Anhalt ber 
Einlage aus dem Rahmen erwachjen, denn der ftebt bereit8 vor der Erzählung 
der Einlage feft. Aber aud) alle Rahmenzyflen werden dem deal faum nahe- 
tommen; bei ihnen muß das Berhältnis zwifchen dem Erzählten unb ben 
wechjelnden Erzählern fehr viel Hofer fein, denn eine allzu enge Ber- 
bindung der Einzelerzählungen mit Teilen des Rahmens würde die Einheit 
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des “ gefährden. So bleibt die feft umflammerte Einzelnovelle als 
deal übrig. 

Aus diefen theoretifchen Erwägungen erflärt fid) die auffallende, aber 
feineswegs unvorteilhaft berührende Erjcheinung, daß die Berf. ihren Zdealtypus 
nicht in ihrem Helden verkörpert fieht. Denn Kellers Form ift ber Rahmenzyflus, 
und fo fpürfinnig auch die Verf. bei ihm und Hauff die Anfäte zu einer pfycho- 
fogi[djen Berbindung von Rahmen und Einlagen heraushebt (f. bie Ergebnifie 
©. 82 f. und ©. 89 f.), fie bleibt fich doch bewußt, daß die innere Einheit der 
NRahmenzyfien auf diefem Wege nicht gefucht werden darf. Als Bindemittel 
fommen vielmehr hier befonders das äfthetifche der Symmetrie (Typus: Boccaccio) 
und das gedankliche des gemeinfamen Zwedes (Typus: Hitopadefa) in Betradht 
(vgl. ©. 4 f.). Sie galt es in Keller8 Rahmenerzählungen aufzuweijen, und fie 
und aus ihnen die Rahmenerzählungen felbft aus Kellers Eigenart zu begründen. 

Die Darftelung des Urjprungs von Keller Neigung zur Symmetrie 
(S. 18 f.) bleibt freilich etwas fnapp; ๆ 1608 viel glüdlicher ift die gedankliche 
Berfnüpfung von Rahmen und Einlage, die der Rahmenzyflus fordert, aus 
Keller Artung entwidelt. Mit Recht gebt die Berf. au8 (&. 14 f.) von des 
Dichters Neigung, abftrafte 3Sorftelfungen burd) ein angebeftete8 konkretes Bild 
zu erläutern, und das zweite Bergleichsglied über ba8 augenblidlidje Bedürfnis 
hinaus zu erweitern. Der Didaltiker in Keller fand in diefer Form ebenjo wie 
der Künftler feine Befriedigung. Wurde dann der eine Gedanfe in mehreren 
Bergleichen ausgefponnen, fo war die Grundform für ber gebanfíidjen Sujammen- 
bang des Rahmenzyflus fchon gegeben. Erft fpät freilich gelangte diefer Keim 
zur Reife. Die Seldiwyler Novellen waren, wie die Berf., im einzelnen etwas 
jpißfindig, ausführt (S. 25 f.), nur durd ihre fommetrifche Gruppierung 
zujammengebalten worden, in den Züricher Novellen werden die erften Berjuche 
zum gedanklich zufammengehaltenen Rahmenzyffus gemacht, und endlich im Sinn- 
gedicht beherrjcht Keller diefe Form vollflommen, wie die Berf. in den hübjchen 
Analyfen diefer Werfe — befonders glüdlid) ift bie be8 C'anbbogt$ von Greifenjee 
— nahmeift. E83 ift nicht zu verwundern, daß die Verf. felbft aus diefen Ab- 
&hnitten die Mlarheit gewonnen hat, die fie befähigt, jetst in ihren Schlußabjchnitten 
das in der Einleitung angefchnittene Problem der Rahmenerzählung zur Löfung 
zu bringen. Bedauerlidy ift nur, daß darüber ein Ausblid auf bie lette Stufe 
von Kellers fchriftftellerifcher Entwidlung, den Martin Salander, unterblieben 
ift. Dann hätte fich die Frage ergeben, weshalb Keller troß feiner Neigung zu 
gefchloffener Kompofition, die fi) in feiner Vorliebe für den Rahmenzyklus 
bekundet, fo jchwer und fpät zum didaftifhen Roman gelangt ift. Die Verf. hat 
jelbft den Punkt berührt, aus dem heraus die Antiwort zu finden gemwejen wäre: 
die in feiner Malernatur begründete Bildlichkeit von Kellers Denken (f. &. 15 f.). 
Keller fieht nur Momentbilder, höchftens Handlungen in ein Bild zufammengefaßt. 
Deshalb Fennen feine Novellen aud) nur felten eine energifch fortfchreitende 
Handlung, und das Hauptgewicht liegt nicht auf der Spannung zwifchen Anfangs« 
und Schluß-Situation, fondern auf dem durd da® Ganze fich hinziehenden, bild- 
mäßig angefchauten Zuftand. Einen Roman aber derart auf einem Bild auf- 
zubauen, rar jdjmer; wo Keller zum Roman überging, mußte er grundlegende 
Zendenzen feiner Kunft unterdrüden und konnte deshalb nicht zu voller Reife 

elangen. Eine Berfolgung diejes Gefihtspunftes hätte ergeben, daß Kellers 
ahmenzyfien ein Kompromiß zwifchen der in ihm fic, widerftreitenden Neigungen 
zum Ausmalen von Einzelbildern und zur Kompofition größerer Maffen baritellen. 

Crefeld. Leo Ehlen. 

Jedrzejewski Frz, Juſtinus und Theobald Kerner und das Kerner- 
haus in Weinsberg (Beitraͤge z. deutſchen Literaturgeſch. 70 Heft). Leipzig 1910. 1M. 

leiſt. Brahm Otto, Das Leben Heinrichs von Kleiſt. Reue Ausg. 
(4. Aufl.). Berlin 1911, E. Fleiſchel K Co. 6 M. 
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Hellmann Hanna, nn von Sleift. Darftelung des Problems. Heidel« 
berg 1911, Carl Winter. 1 M. 6 

Herzog N vn von "et Sein Leben und fein Werl. Münden 
1911, €. 9. Bed. 6 0 3f. 

Meyer-Benfey Heinr., Kleifts Neben p Werke. Dem beutichen Bolfe 
dargeftellt. Göttin n 1911, DO. Qaple. 4 M. 80 Pf. 

Streder ARarl, Heinrich p s (Belhagen & Klafings Volksbücher. 
Nr. i» Bielefeld 1912 [1911]. 

Kohut Adph., — v. und die Frauen. Hamburg 1911, Ver⸗ 

rn Hamburg. 
ethly Guft., Findie | Sici, ber Sramatifer. Zum 100. Todestage 
des 6 Straßburg 1911, 2. Beufl. 1 M. 80 

Mefhendörfer ., Heinrich von Sleift als Profaſchriftſteller. Programm. 
Braſſo (Kronſtadt). 1910. 

Füſer H., Der ——— fünffüßige Jambus bei Heinrich von Kleiſt. 
Differtation. Münfter 1 

Caro Heinr. Gon.  Beinrid pon feit unb ba8 E Zum 100j. Todes- 
tage Kleifts. Berlin 1911, Puttlammer & Mühlbredt. 

Kühn re einrich von Kleiſt und das — —— München 
1912 [1911), H. Sachs⸗Verlag. 2 M. 60 

nae e Die Entwidlung ber novelliſtiſchen Kompofitions- 
technik Kleiſts bis zur Meiſterſchaft. Der Findling. 2 Berlobung in St. Do: 
mingo. Das Erdbeben in Chili. Die Starquife von $O . . . unter Ausfchluß des 
2 ย Differtation. Leipzig 1911. — Bl. Euphorion 17, 
68 ff. 3 

Seine v. Kleift in feinen Briefen. Eine Charakteriftif feines Lebens und 
Schaffens. Hg. von Ernft Schür. Charlottenburg (1911), Schiller-Buchh. Berl. 2M. 

Kleift dein. v, Sämtlihe Werte und Briefe in 6 Bänden. Hg. von 
Wild. Herzog. Leipzig 1909/11, Infel-Berlag. Ye 4 M. 50 Pf. 

Bd. 4: Erzählungen. 1909. — 5: Gedichte und Effays. Briefe. 1. Teil. 
1910. — 6: Briefe. 2. Teil. 1911. 

Meyer-Benfey Heine, Das Drama Heinrih bon Kleiftd. 1. Band. 
Kleifts Aingen nad) einer neuen Form de8 Dramas. Göttingen 1911, Otto 
Oapfe. 12 M. — Bol. Euphorion 18, 514 ff. 

$ryn$fa $., "der fpradjtide Ausdrud der Affekte in KHleifts bra- 
matifchen Perlen. Differtation. Bern 1909. 

Hermannstchladt. Kleift Heinr. v., Die Hermannsigladt. Ein Drama. 
Einleitung und Anmerkungen von Ost. "Hübner (Weifes deutfche Bücherei. 
Nr. 14). Beippig (1911), U. Anton & Co. 30 Pf. 

Die Hermannsſchlacht pon $einrid) pon KHleift. Erläutert von Alfr. Heil 
unser ง zu den Klaffifern. 96). Leipzig (1911), (Eb. Wartigs 

erf. 1 

Birk Karl, Heinrich von KHleift, ‚Robert 0 0 Ein Beitrag zur 
Inſzenierun i m mentes. Prag (1911), %. &. Calve. 1 M. 20 

&h. traer Karl, Theodor Körner. Bielefeld 1912 [1911], 
Belhagen & A 5 M 

Strufer &., Beiträge zur fritifhen Würdigung der dramatifchen Dich- 
tungen Theodor Körnerd. Differtation. Münfter 1910. 

nip 168, Gebidjte be$ (lmidjfag: eines) niederfächfifchen Malers Paul 
tus B [geb. 1853, t 1910]. Hg. von feinen Kindern. Hannover (1911), 9f. Spon⸗ 
oft Berl. 2 9m. 

Terd., Ausgewählte Werte. 2 und mit Einleitung von 
a Hirth. 1. 2. Band (Deutfcheöfterr. Klaffifer-Bibl. 24. Bd.). Tejchen (1911), 

Prochaska. ae 85 Pf. 


Eupborion. 10. Erg.-H- 16 
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1. $8b.: Die Opfer der Börfe. Amor im Felde. Der Schulmeifter Krachen- 
berger. — 2. Bd.: Novellen. 
à Simmermann 8. X, tto bon Qeitgeb. Eine Ctubie. Programm. 
ör; 1911. 
S aenan. Rahmer €., Nikolaus an als SRenjd) unb E Ein Bei- 
trag zur Serualpathologie. Berlin (1911), 8. Eurtius. 2 M. 50 Pf. 
Merke. Lenau Nikol., Sämtliche Werke unb Pt in 6 Bänden. Hg. 
pon a E Leipzig 1911, Infel-Berlag. Je 5 M 
" "i 2: Fauft. Helena. Savonarola. Albigenfer. Don quan. — 3: Briefe. 
1. zei 


Lenau Nilol., Ausgewählte Werke. 2. Band. Hg. und mit Einleitung ver- 
fehen von Otto Rommel. van Die Albigenfer (Deutfch-öfterr. Klaſſiker⸗Bibl. 
25. $8b.). Teichen (1911), K. Prochaska. 85 Pf. 

Qenau 9tifo., Gedichte (Pantheon-Ausg. eri Einleitg. u. Zert« 
revifion von Leo Greiner). Berlin (1911), S. Filder. 3 3X 

Yilieneron. Neue Runde von Liliencron. Des Dichters Briefe an feinen 
erften Berleger, bg. von Heinr. Spiero. ei 1912 [1911], Zenien-Berl. 3 M. 

Die Briefe find an den Leipziger Hofbuchhändler Wilhelm Friedrich ge- 
richtet (1882/94). Eingeftreut find ferner Briefe Viliencrons an Eduard Engel 
asi Franz $irídj (1884), Karl Bleibtreu (1886), Herm. Heiberg (1886). 

. 149 f.: Carl Buffe an Ciftencron. 

a frübefte Gebidtfammlung 2ifiencrons. Mit einer Einführung 
von Hein. Spiero. Den Zeilnehmern an der Generalverfammlung der Gefell- 
ihaft der Bibliophilen Leipzig, am 3. Dez. 1911 gewidmet von L[eo] J[olo- 
wicz]. (Gedrudt in 180 Erempl. von 9f. Pries, Leipzig). 

ฉ อ บ พ Hieronymus HR €anbe$mann], Sdgemábite Briefe. Einge- 
feitet und bg. von Ernit Zriedegg. Berlin 1912 [1911], $. Giegismund. 4 M. 

Die Briefe ftammen aus den Jahren 1845 bis 1888 und find gerichtet 
an: Adalbert Stifter, Amalie Landesmann, Guftav Kühne, Wilhelm Wolffohn, 
Berthold und Nina Auerbad), Baroneffe Often-Saden (af8 Tänzerin unter dem 
Künftlernamen Yella berühmt), Robert Hamerling, Emil Kuh, Morik Hartmann, 
Marie dv. Ebner-Ejchenbad, Hermann Rollett, Eduard dv. Hartmann, Oscar 
Blumenthal, Frau Ida Fleifhl von Marrom, Peter f. 9tofegger, Frau iy. G., 
Fräulein Emilie Mataja (Emil Marriot), — Das Bud hat weder ein Inhalis⸗ 
verzeichnis noch ein Regiſter. 

íubwig. Sauber 29. Otto Savas Leben, Schaffen und FForfchen. 
TH Homburg v. b. 5 1911.12 6.4 

üder %, Die epifhen Werke AN Ludwigs und ihr Verhältnis zu 
Site Didens. Differtation. Greifswald 1910. 

pelmann 9L, Ser fünffüfBige Syambus bet Otto Qubmig, mit Bei- 
tigen ue n c "Sprade unb Gtoffgefhichtee Münfter 1911, A. Greve. 
— Borher als Differtation. Münfter 1910. 

อ ั นี Fror., Aa e Lyfer, der Dichter, Maler, Muftler. München 
1911, ©. Müller. gbd. 15 M 

6618 Leo, Chriftian Kofeph Materath. Sein Leben unb feine 
Werke. Ein Beitrag zur rheinischen Literaturgefchichte. Baden-Baden 1911, 
$9. Weber. 85 Pf. 

Ferro Euphemia d., Erzherzog Ferdinand Marimilian von Öfter- 
reich, Kaifer von Merilo, ald Dichter und Schriftfteller. Zürich 1911, Urtift. 
ฉิ ท ก ิ แน เ Orel Füpli. 2 M. 50 Bf. 

Humborg R., Alfred Meißner. Eine literarhiftorifhe Studie. Differ- 
tation. Münfter i. 2. 1911. 

€. £. Meyer. Zierz Anna, Conrad Ferdinand on (Deutfche Lyriker. 
X: Heſſes Volksbücherei Nr. 628/9). Leipzig (1911), Heffe & Beder Berl. 40 Pf. 
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Köhler Walt., Conrad Ferdinand Meyer als religiöfer Charakter. Nena 
1911, €. Diederichs. 4 M. 

Taylor Marion Lee, A study of the technique in Konrad Ferdi- 
nand Meyers Novellen. Dissertation. Chicago 1911. 

Mörike. NRofenthal Mar, Eduard Mörike. Eine Unterfuhung feines 
0 0 Schaffens (Beiträge zur Literaturgefh. 68. Heft). Leipzig 1910. 

. 6 : 


Merke. Mörile Edu., Sämtliche Werke in 6 Bänden. Hg. von ป ิ ใน 8. 
Krauß. Neue, verm. Ausg. Leipzig (1910), Heffe & Beder. 8 M. 
Mörikes fämtlihe Werfe (In 4 VBdn.). Leipzig (1911), Zempel-8erfag. 
Je 3 M. — (Hobr.: Frz. Deibel). 
1. Bd.: Gedichte. — 2.: Maler Nolten. — 8: Novellen und Märchen. 
Bermifchte Schriften. Dramatifches. 
Müller Frdr. v., Erinnerungen aus den friegszeiten von 1806 bis 1818 
(Weimar in ben ;Freiheitskriegen. 1. Bd.). Leipzig 1911, Infel-Berlag. 2 M. 50 Pf. 

. «oj. Neftroys ausgewählte Werke. 4 Zeile in 1 Bde. Mit Ein- 
leitungen und Anmerkungen bg. von Fri Brufner. Leipzig (1911), Heffe 
& Beder. 1 DE. 50 Pf. 

.  G©loege Geo., Novalis’ ‚Heinrih von Ofterdingen‘ als Ausdrud 
feiner PBerjönlichkeit. Eine äfthetifch-pfychologifche Stilunterfuhung (Teutonia. 
20. Heft). Leipzig 1911, E. Avenarius. AM. — Ein Teil vorher als Marburger 
Differtation 1910. — Bgl. Euphorion 20, 227/88. 

‚. Quaresima Enrico, Adolf Pichler e l'Italia. Estratto dalla Rivista 
di Letteratura Tedesca Anno V. Firenze 1911, Tipografia di Salvadore Landi. 

Blaten. Platen Aug. Graf v., Ausgewählte Werke. et von Mar Rod) 
und Erid) Peget. Se (1911), Qeffe & 3Beder. 1 M. 50 Pf. 


Auguft Graf [von] Platen, Sonette an Freunde („— — wurde als 
adte8 iBud) ber Drugulin-Drude im Sommer 1911 für den Berlag Ernit 
Romohlt, Leipzig — — gedrudt”). 18 Bl. 4%. An Pappband 2 M. 


Abdrud von 80 Freundfchafts-Sonetten nad der Ausgabe letter Hand 
von Platend Gedichten, 1834. YJm Tert leider nicht zuverläffiger als die vor- 
aufgegangene Ausgabe der „Sonette aus Benedig” (f. Euphorion, Ergänzungs- 
deft 9, ©. 815). Daß im zweiten Sonette „fordert“ ftatt ,fobert", im dritten 
„blinzelnd“ ftatt „blinzend“ fteht, mag hingehen, fatal ift es aber, daß im fünften 
Hatt „ein Herz“ „mein Herz“, und hödhft übel, daß im letten ftatt „wo Glüd 
und Macht fi} gatten” „Glüd und Mut“ zu Iefen ift. Was Deffen bie fdjünften 
Drude, wenn darin das Dichterwort nicht refpektiert wird! R. S. 

.. Scott ©, Die Buppenfpiele des Grafen PBocci. Yhre Ouellen und 
ihr Stil. Differtation. München 1911. 

ฉะ 6 ๐1[1 Mar, Wilhelm von Bolenz (Beiträge zur Literaturgefch. 61. Heft). 
Leipzig 1910 (Umfchlag: 1909). 60 Pf. 

Kaabr. Spiero Heinr., Wilhelm Raabe (Belhagen & Klafings Bolfs- 
bücher. Nr. 14). Bielefeld 1911, Belhagen & Klafing. €0 Pf. 

Krüger Herm. Anders, Der ung Raabe. Fugendjahre und Erftlings- 
werke. Nebft einer Bibliographie der Werfe ป ิ ใด ด 068 und der Raabeliteratur. 
ขม 1911, Zenien-Berlagg. 3 M. 

ürfer W., Wilhelm Raabe zum Gedächtnis. Programm. Braun- 
jhweig 1911. 

Wilhelm Raabe- Kalender. Hg. von DO. Eifter und 9. M. Eifter auf 
das Jahr 1912. Berlin 1911, G. Grote’fche Verlagsbuhhandlung. 1 M. 80 Bf. 

Aus dem Anhalt: Zenfen Wilhelm und Marie, An Wilhelm ป ิ ใด ล 00. 
Zum 8. September 1911. — [2 Gebichte:) Lieder der Völker. Sovtel tobgeborene 
Blüten . . Aus dem Nachlaß von Wild. Naabe. — Elfter O., Des Dichters 
Jugend-Heimat in feinen Werken. — Der Ehrenbürgerbrief Ejchershaufens für 
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Wild. Raabe [1901. Mit 2 Briefen Raabes an: den Magiftrat Eichershaufen und 
Bürgermeifter Peters in Eicherähaufen]. — Wolff Eugen, Die Lebensmäcdhte der 
Raabeſchen Dichtung. — Aus den Briefen des Dichters. An: Wild. Jenfen, Hans 
von Wolzogen, Nobert Lange in Leipzig, Heinr. Vierordt in Karlsruhe, Dlarie 
Speyer zu Freiburg in d. Schweiz, Carl djübbefopf. — Zwei Briefe ป ิ ใด ล 068 
[1901] über eine beabſichtigte Sammlung ſeiner Gedichte. Mitgeteilt von Emil 
Sarnow. — Koſch Wilh., Wilhelm Raabe und Deutſchlands — Speyer 
Marie, Die Sirauengeftalten in ben erflen zwei Bänden von Raabes ‚Er« 
an — Nadler Kof., Wilhelm Raabe und die deutichen Landfcaften. — 
[fter wann Martin, das Romanhafte bei Wilhelm ป ิ ใด ด 00. 

Wetzel %., Adelheid Reinbold [ps. Yranz Berthold, geb. 1802, 
f 1839], bie Schülerin Tieds. Differtation. Leipzig 1911. 

Noebel Clara, ชั น ไธ Wee und die deutiche Bolksfeele. Volkstümlicher 

SUE Smwinemünde (1911), W. Fritzſche. 40 Pf. 
oſenow Emil, Gefammelte Dramen. Mit biographifcher Einleitung 
$e I: —— ณิ von feiner Frau). Berlin («Schöneberg) 1912 [1911], 
ej 50 
ckert. Rückert Fror., Politiſches Notizbuch. 172 ungedruckte Gedichte. 
Hg. von es Hirfchberg. Berlin 1911, Schufter & LXoeffler. 2 M. 

Rückert-Nachleſe. Sammlung der ke erftreuten Gedichte und Überfegungen 
Sriedrih Nüdertd herausgegeben von Leopold Hirfhberg. Bmeiter Band. 
Weimar, Gefellichaft der Biblivphilen 1911. 

Suhalt: 1840—1865. Anhang. Nacdıträge. Ergänzungen. 

Nüdert Fror. Gedichte (Pantheon-Ausg. Auswahl, Einleitg. und ert. 
revifion von 581. Xoerke). Berlin (1911), S. Fildher. 3 M. 

Boerfhel Ernft, Zofeph Bictor b. Scheffel (Belhagen & Klafing3 
Boltsbücher. Nr. 17). Bielefeld 1911. 60 

Schlegel Aug. Wilh,, VBorlefungen über philofophifhe Kunftlehre, mit 
erläuternden Bemerkungen von Karl Chn. Frör. Kraufe. Hg. bon Aug. 
MWünfche. Leipzig 1911, Dieterih. 5 M. 

Gefhichte des Bauberers Merlin. (Aus den un e übers 
— ขอ น Dorothea Schlegel). Karlsruhe 1911, Dreililien-Verlag. 4 M 

chlegel F. : Bien i Frdr. v., Gefchichte der alten und neuen Literatur. 
Boden geh. zu Wien im $. 1812. 2. verb. u. verm. Aufl. 8. Abdr. Hg. 
von Marie Speyer, mit einem ergänz. 0 ย von Wilh. Koſch. 1. Teil. 
Regensburg 1911, J. Habbel. 3 M. 20 Pf. 

Friedrich ) 6 ญิ โ ชด «1 Briefe an n Chriftine von Stransty geborene 
Freiin von Schleih. Herausgegeben von M. Rottmanner. Zweiter Band 
(Schriften des Literarifchen Vereins in Wien). Wien 1911, Verlag des Literarie 
iden Bereins in Wien. 

Schleifer Matth. Qeop,, Sämtliche Werke. $e. unb mit an geben?» 
bild verfehen von Hugo SBabjtüber. ZBien 1911, G. Stonegen. 5 M 

Dreyer Alois, Ein deutfcher Volfsdichter. Zum 80. Geburtstage Marimilian 
Schmidts, genannt Waldfchmidt. Leipzig 1912 [1911], H. Haeffel Berl. 30 Pi. 

Hadenberg %., Georg Philipp Schmidt von Lübed. Ein volfstüm- 
lider 9prifer au$ ber Haffifhen Zeit. Differtation. Münfter 1911. 

Ratislav Joſ. Karl, zn Schnigler. Eine Studie. Hamburg 1911, 
ง Hamburg. 

Deder Otto, Helmuth Schröder [geb. 1842, 1 1909] Sein Leben und 
feine Werke (Beiträge zur Gef. d. nieberb. Dichtg. 1. Bd.). Roſtock 1911, 
Kaufungen-Berl. 1 9. 80 9f. 

Sutiiding. Pinthus Kurt, Die Romane Levin Schüdings. Ein Beitrag 
zur Geihichte und Technik des Romans (Probefahrteu. 20. Bbd.). Leipzig 
1911, 91. Voigtländer. 4 M. 80 Pf. 


XIX. 19. SabrBunbert. &. Storm, Theodor Storm. 245 


Bun $003., Lenin Schüdings Jugendjahre und literarifche Früh- 
zeit. Großenteil8 auf Grund verfchollenen und handichriftlichen Material bar» 
geftellt. Münfter 1911, %. Coppenrath. 8 M. 20 Pf. — Differtation. 

Hadel Ost, Die Technif der 9tatur[djilberung in den Romanen von 
Charles Sealsfield [Poftl] (Prager deutfche Studien. 18. Heft). Prag 1911, 
G. Bellmann. 3 M. 

Speidel Ludw., Schriften. 4. Band. Scaufpieler. Berlin 1911, Meyer 
& Syeffen. 4 9X. 

Spielhagen $rbr, Grinnerunget aus meinem Leben. Durchgejehene 
Auswahl aus ‚Finder und Erfinder‘ mit 0 unb 9(mmerfungen bg. von 
Hans Henning. Leipzig 1911, 2. Staadmann. 2 M. 50 Pf. 

Hofmann Herm. $., Carl Spitteler. Eine Einführung in feine Werke. 
Magdeburg 1912 [1911], W. Serno. 1 M. 50 Pf. 

tifter. Werke. Stifter Adalb., Sämtliche Werke. 23. 24. Band. Prag 
1911 f., $. ©. Salve. Je 5 M. 

23. 24. Bd.: Studien. 8. 4. Bd. Bol. Euphorion 19, 424 fi. 

Stifter 9(bafb., Ausgewählte Werfe in 7 Bon. Hg. von Rud. Fürft. 
Leipzig (1910), Hefle & Beder. 8 M. 

Klenz Heim, Felir Stillfried [pf. für Adf. Brandt, geb. 1851, 
T 1910], ein niederdeuticher Dichter (Beiträge 3. Gefch. d. niederd. Dichtg. 2. Bd.). 
NRoftod 1911, Kaufungen-Berl. 2 M. 50 Pf. 

Fzügung und Führung. Alban Stolz, Konvertitenbilder. Hg. von Zul. 
Mayer. 2. Teil: Alban Stolz und Friedr. b. Drais, Eduard GSteinbrüd, 
Auguftin Arndt, Bertha dv. Berniß, Klotilde v. Werthern. Freiburg i. 3. (1911), 
Herder. 3 M. 50 Pf. — Al [1. Teil] erihien der im 9. Ergängungsheft des 
Euphorion ©. 326 verzeichnete Briefwechfel [mit Julie Meinekeſ. 

Gtorm, Storm Gertr., Theodor Storm. Ein Bild feines Lebens. Jugend- 
zeit. Berlin 1912 [1911], 8. Gurtius. 3 60 M. 

Lilieneron jchreibt einmal über Storm an P. Schüße: „.... Bölli 
wie beraufht bin ich bon ber Qeftüre, bie id) — einen Storm — natürli 
ftet3 auf einmal nehme. Wundervoll. Jch Tiege Stunden und Nächte darauf mit 
gefchloffenen Augen und die gelefene Novelle fchüttelt mid).^ — CYeber, ber mit 
Storms Werfen vertraut ift, fat ähnliches erfahren; er weiß, daß uns ein rätjel- 
voller Zauber umfängt und im Banne hält, fobald wir uns in feine Erzählungen 
vertiefen. E8 ift Har, daß diefe Wirkung nicht fo fehr durd) das, was Storin fchildert, 
bedingt wird, als vielmehr dadurch, wie er e$ fchildert, durch feinen Stil. Die 
Mehrzahl derjenigen, die fid) mit Storm befchäftigen, geraten, wie begreiffid), in 
ben Bann jener Wirkung; man lünnte vielleicht aud) fagen, daß nur ber fid) 
mit Storm näher zu beichäftigen gedrängt fühlt, den — wie fid) Liliencron aus» 
brüdt — irgendein geheimer Faden mit Storm verbindet, der die Fähigkeit befitst, 
jenen Sauber auf fid) wirken zu laffen. Mögen nun alle diefe in ihren Ab- 
handlungen auch in erfter Reihe wiffenichaftliche Ziele verfolgen, unwillfürlih 
zeigen fie fich beftrebt, den Qefer unmittefbar ben Sauber ber Gtormidjen Poefie 
ahnen zu lafien, wa3 äußerlih dadurd zum Ausdrud kommt, daß fie fid) in 
ihrem Stil an Storm anlehnen, oder aber daß fie möglichft viele Stellen (die nicht 
immer als Zitate bezeichnet werden) aus den Werfen des Dichters in ihre 
Schriften aufnehmen. Man fchlage etwa in Dreefens Siffertation (SRomantijdje 
Elemente bei Theodor Storm) nad); dort fieft man auf S. 100: Aber nit nur 
das Wilde, Bewegte gibt Storm wieder als felbftändige Nebensäußerung in der 
Natur. Ein ungemein zartes Leben blüht geheimnisvoll in dunklen Tiefen eines 
Gemwäffers, wenn du fchweigend mit eingezogenen Nudern darüber Hinfährft. 
Rings umher ift es ftill, das Waffer ohne Wind und Welle, nur bisweilen bon 
unten herauf fteigt ein Bläschen an die Oberflähe und blinkt und verjchwindet. 
Und vielleicht fieht dic) das Mädchen, das did; liebt, dann fragend an, was das 
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bedeute .. .”. Die Stelle ift nicht als Zitat angeführt, fie ift auch nicht wörtlich 
der Novelle entnommen. Dreefen befpricht da die Verwendung der Natur bei 
Storm. Bon dem richtigen Gefühl geleitet, daß felbft die gründlichite Analyfe uns 
feine Borftelung von der Wirkung der Stormichen Poefie übermitteln Tann, 
ahmt er die Schreibweife Storms nad. Dasfelbe tritt, allerdings in geringerem 
Maße, in dem Effai Schmidts (Eharafteriftiten und Kritifen) zutage. So groß 
die Vorteile fein mögen, die ein folches Berfahren bietet, feine Nachteile liegen 
auf der Hand: ein anderes ift e8, wenn wir die Stelle im Zufammenhange 
der Dichtung lefem, ein anderes, wenn fie aus dem ein Ganzes bildenden eunt. 
werk herausgeriffen, mitten in die wiffenfchaftliche oder biographifche Darftellung 
aufgenommen wird; man erreicht damit ungefähr denfelben Effelt, wie wenn 
man auf einen einfachen Kittel Stüde foftbarer Stoffe aufnäht — abgejehen 
davon, daß man allzuleicht der Gefahr des Zupielzitierens verfällt. 

Der Vorwurf des Zupvielzitierens wurde fehon gegen Schüße erhoben — 
wir können ihn aud) G. Storm nicht erjparen, bie ftd) in der Einleitung das 
Ziel ftedt, recht lebendig auf den Lefer zu wirken, zu welchem Zwede fie ihren 
Bater fo viel al8 möglich felbft erzählen laffen will. Defto eher wird aber diefer 
Borwurf G. Storm treffen, als fie oft genau diefelben Stellen anführt, die fon 
bei Schüße zitiert find (64 f. — Gd) 22 f; 87, 89 — Gd 47; 92 — Gd) 44). 
Man wird es gleichfalls kaum billigen, wenn die Darftellerin, um, wie fie e$ 
auffaßt, lebendiger zu wirken, fid) gemijfer ftiliftifcher Eigenarten des Dichters 
bedient. Dem, der Storm nicht fennt, mag das nicht auffallen; den mit Storms Stil 
Bertrauten muten ähnliche Wendungen wie nadigemadt an. Beifpielsweife liebt 
e8 Storm, um dem Adjeltivum mehr Nahdrud zu verleihen, e8 durch ein fo, 
gar zu verftärfen; ähnlich fagt Gertrud 81: gar behaglid), 33: fo bebaglid), 81: 
fo weltvertrauend. Nicht beffer fcheint es mir damit beftellt zu fein, wenn 
einzelne Säße aus den Novellen unmittelbar in die Darftellung herüber- 
genommen werden. Bei Schütte (17) wie bei Gertrud (84) werden die Blumen 
in Großmutters Garten mit ganz ähnlihen Worten — die Storm entlehnt 
find — befchrieben. So fchön die Stelle in der Novelle felbft ift, hier flingt 
fie maniriert, wozu allerdings, wie erwähnt, der Umftand nicht wenig beiträgt, 
daß man fie zum zweiten«, alfo eigentlich fhon zum drittenmal zu lefen befommt. 
(Ahnlih Storm nacdhgeahmt: ©. 8 weil Meier nahte, was ihm die Feder aus 
den Fingern nahm = 8, 262 Ein Sterbender; ©. 38 zu deffen Ausbaufenfter 
. » SBolfemaria — 2, 157; ©. 83 mit fräftigen, grauen Augen, die er vor allen 
liebte — eine echt Stormidhe Wendung). 

Der Biograph foll eben nicht mit dem Dichter wetteifern wollen, infonder- 
heit nicht mit Mitteln, bie er bemfelben abborgt. Will ich die Dichtung des oder 
jenes Poeten auf mich wirken laffen, nun gut, fo greife ich zu feinen Werfen 
und fchöpfe an der Duelle. Mit Recht glaube ich aber von ber Qebensbaríteffung 
etwas anderes zu verlangen: nicht will ich willen, wie der Dichter die Dinge 
und Berbältniffe um ihn fchildert, will fagen: wie fie ihm erfcheinen; fondern 
wie fie in Wirklichkeit find. E8 ift richtig, Storms Schilderungen liegen oft tat- 
fädhliche Berhältniffe zugrunde, aber e8 gilt davon, was er von dem Gedenkblatt 
Sena Wies“ fagt: „... es ift buchftäbliche Wahrheit, nur in meiner Weife 
niedergefchrieben.” Wahrheit, aber nur infoweit fie fi mit feinen dichterifchen 
Sntentionen verträgt. Jch weiß alfo nicht, ob es nicht anfechtbar ift, wenn, wie 
Gertrud Storm e8 oft tut, al8 Zeugniffe für des Dichters Leben Stellen aus 
feinen Dichtungen anführt. Will Gertrud uns von den Schidfalen der alten Kirche 
zu Hufum berichten, fo tut fie es mit den Worten Storm$, mit denen er in den 
„zerftreuten Kapiteln” die alte Kirche befchreibt (III, 176 f), ohne daß fie aber 
dies ausdrüdlid erwähnt. Sie beichreibt (S. 58) die Sturmflut in der Nacht 
auf den 4. Tyebruar 1825 — Storm war damals 8 Jahre — mit Worten die 
Storm als alternder Mann in den Novellen „Carften Eurator” und „Schimmel- 
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reiter” niedergefchrieben hat. Sie erzählt ung, baß zur Beit, da Storm bie Gelehrten 
jchule befuchte, 68 noch möglich gewefen wäre, daß er, befonders zur Beit der Heide» 
bfüte, tagelang die Schule verfäumen fonnte, ohne daß dies bemerkt wurde. Was 
er auf den Wanderungen, bie er in der jo gewonnenen geit unternahm, fah, 
berichtet fie mit Worten, die den Novellen „Auf der Univerfität“ (II, 114) und 
„Ein grünes Blatt” (I, 98 f.) entnommen find. Auch fonft wird viel zitiert. 
Die Berfafferin führt nad) einer Monographie den Lebenslauf des Direktors 
vom SKatharineum an, nad einer anderen die Charakterfchilderung Claflens, 
nad) einer dritten die Befchreibung bes Innern vom Katharineum. Bei einem 
ſolchen Verfahren befteht natürlich große Gefahr, daß der einheitliche Charakter 
des Buches, ein Ziel, nach dem doc) jeder Biograph ftreben foll, fait völlig ver- 
foren geht. Übrigens macht fich bei der Gelegenheit auch eine gewifle Weit- 
jhweifigfeit bemerkbar, die zwar, folange fie den Dichter betrifft, uns berechtigt 
dünft, die aber nicht vecht begründet tft, fobafb fie Perfonen betrifft, die mit 
ihm in irgendwelche Berührung famen. YZür uns bat vor allem die Lebensbahn 
Storms Wert; die anderen fünnen uns nur für den Beitpunft Anteil abge- 
winnen, wo fie fi) mit feiner Lebensbahn kreuzen. Der Lebenslauf des Direktors 
vom Ratharineum (102 f.), fo wie der Ferdinand Nöfes (108—124) hätte wohl 
paffender in den Anmerfungen Plat finden follen. 

Haben wir in bem vorftehenden mancdes an dem Buche Gertruds auS- 
gejegt, jo müffen wir nun um fo bereitwilliger geftehen, daß viele Stellen ihres 
Buches demLefer twirfliches Vergnügen bereiten. Gertrud will uns feine Entwidlung 
be$ Dichters Storin vorführen; ihr Biel ift befcheidener: fie will ung nur ein Bild 
feine Lebens zeichnen. Und das, was fie uns bietet, find oft recht allerliebite 
Bilder von Storm in den verfchiedenen Beitpunften feines Qeben$, unb nidjt allein 
von ihm, fondern aud) von feiner Umgebung, von Menfchen, die ihm nahejtanden; 
mandje der Bilder, mie bie Erzählung von Zohann Cafimir Storm, ber fid 
nicht ent(d)fieBen fonnte, fid) bie Poire um mehr als eines Fingers Breite fürgen 

u lafjen, oder von Fri Oben, der zu fagen pflegte: Ic mag geern did Botter mit'n 
ät Brot op, muten ung beinah wie Neminiszenzen von Storm felbit nieder- 
geichrieben an. Was man dem Buche Schlites als befonderes Rob angerechnet hat, 
baB e$ ung die Atmofphäre übermittelt, in der Storm gelebt und fich gebildet bat, 
อ ๑ 8 gelingt Gertrud an vielen Stellen vielleicht nody in höherem Maße. Und 
bezeichnendermweife gilt dies gerade von jenen Partien, in denen am menigften 
zitiert wird. In den erften Kapiteln des WBuches wird uns begreiflichermweife wenig 
geboten, อ ด 8 nicht fhon Schüte berichtet hätte, oft wird nur näher ausgeführt 
und um mandje ergößliche Anekdote bereichert, was bei Schüße furg tm ber 
Qauptjadje mitgeteilt wird. Doc findet fi aud hier Neues und Wertvolles. 
So wird der Irrtum betreffs Johann Cafimir Klaus berichtigt, der fein eine 
gewanderter Pole, fondern Hannoveraner gewefen ift. Einiges bisher Unver⸗ 
öffentlichte wird uns aus dem Manuffripte Storms, bem befannten braunen 
Büdlein, mitgeteilt: das Bruchftüd eines Gedichtes „Weftermühlen“ (81), ein 
Gafel vom 1. Pfingfttage 1846 (©. 186), fowie das Gedicht „Der Bau der Kirche 
St. Marien zu Lübed“ (©. 112); letzteres ift zwar im Biernagfifchen Volks⸗ 
lalenber abgebrudt, dürfte da aber nur fehwer zugünglich ſein. Des weiteren 
leſen wir da jugendliche Herzensgrüße Storms, die an Klopſtocks Schwärmereien 
leiſe gemahnend, die Liebe zu einem nur in des Dichters Träumen lebenden 
Mädchen verraten (133); nicht minder wichtig erſcheint uns das Abgangs⸗ 
eugnis, das ihm der Rektor des Huſumer Gymnaſiums mitgab, da er in Lübeck 
eine Studien fortſetzen wollte (101). 

Gertrud lüftet endlich auch den Schleier, der bislang über der unglücklichen 
Liebe des Dichters, die dem Verhältniſſe mit Konſtanze voranging, ausgebreitet 
lag; allerdings, ſo ganz undurchſichtig, wie Bieſe meint (ſ. ſeine Rezenſion im 
Literariſchen Echo), war er nicht. Schon Liechtenſtein hat Andeutungen gegeben, 
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(Th. Storms Lyrit) auf Grund der Gedichte, mit ziemlicher Richtigkeit die fich 
hinter dem Schleier der Dichtung bergenden Umriffe der Wirklichkeit nachgezeichnet. 
Nun kennen wir, dant Gertrud, das ganze Verhältnis ziemlich genau. Wer übrigens 
Storms Werke Iennt, für den wird diefes Liebesabenteuer nichts Überrafchendes 
enthalten, da fi) darin zuviele Andeutungen befinden, al8 daß man nidt ge- 
fhloffen hätte, Storms eigenftes Erlebnis habe ihnen zur Grundlage gedient. 

Am dankbarften werden vom Lefer wohl bie beiden letten Kapitel auf- 
enommen werden, wo Storms Belanntfchaft mit Konftanze, fo wie bie erften 
Sabre ihrer Ehe bis zum Nahre 1858 gejchildert werden. Die Berfafferin ent- 
rollt da vor uns recht behaglicd anmutende Bilder des Gefellfchaftslebens in 
Hufum und erzählt ung von der Rolle, die Storm darin fpielte; e8 war Dies, 
wie in einer Heinen Stadt nicht anders fein Tonnte, eine höchft achtenswerte 
Nolle. Storm ftand bald im Brennpunkt des geiftigen Lebens feiner Baterftadt. 
Und wenn wir der Erzählung Gertruds aufmerffam folgen, fo finden mir e$ 
nur zu begteiffidj, baf fid) bei Storm nad) und nad) Charafterzüge ausbildeten, 
die eine engere $yreunb[djaft mit Fontane unmöglich machten unb bie mir in 
Fontanes Erinnerungen, wo er Storms Bild entwirft, nunmehr beutfid) hervor» 
tretend wiederfinden. | 

(8 feft zu erwarten, daß die Berfafferin Gelegenheit haben wird, im 
zweiten Bande noch mehr Neues und Wichtige8 aus dem Leben Storm mit» 
zuteilen, denn befanntlich ift in Storm fpäterem Leben noch) vieles unaufgellärt, 
wovon fi) Andeutungen teils in den Werfen (Carften Curator 3. B.), teils in 
dem Briefmechfel mit Keller finden, Umftände, deren Belanntgebung um jo ver- 
dienftvoller fein wird, als fie mit beigetragen haben zur Umwandlung Storms 


vom Inrifchen zum epifchen Dichter. 
Prag. %. Blasimsty. 


g 
Theod. Storm Briefe an Friedrih Eggers. Mit einer LXebengifizze von 
B Egger8 und Gedichtproben. Hg. von $. Wolfgang Seidel. Berlin 1911, 
. Curtius. 3 M. 
ฉิ น den Briefen, die Storm während der Zeit feiner freiwilligen Ber- 
bannung in die Heimat fehrieb, lernen wir mehr den Menfchen fennen; in den 
Briefen an Keller tritt uns mehr der Künftler entgegen; durch den vorliegenden 
Briefwecjel wird faum ein neuer Zug zur Phyfiognomie Storm$ hinzugefügt. 
Nur hin und wieder wird ein Zug verftärkt, fo daß er deutlicher heraustritt. 
Die Briefe an Eggers gehören ungefähr demfelben Zeitraum an wie bie 
Briefe in die Heimat. So ift leicht begreiflih, bag mir Bier nicht viel Neues in 
bezug auf das Leben Storms erfahren. $n diefer Hinficht ftehen die Briefe an 
Eggers weit jenen in die Heimat nad). 
Überhaupt fehen wir, daß Storm, der doch fonft fo gern und jo ausführ- 
fh von den Ereigniffen um ihn ber erzählt, der Keller fogar über die richtige 
Betonung der Namen feiner Kinder belehrt, mertwürdig fparfam ift mit Schilve- 
rungen aus feinem häuglihen Kreife. Deffen werden wir ung am deutlichften 
bewußt, wenn wir bedenken, daß Storm, der faft alljährlich zur Weihnachtszeit 
Keller eine bis ins Sleinfte gehende Befchreibung diefes für ihn [o bes 
beutfamen ?eftes gibt, in den Briefen an Egger8 es nur ein einziges Mal 
fchildert; und babet ftummt der betreffende Brief faft wörtlich mit einer Be- 
ſchreibung des eftes überein, die er am felben Tage nad Haufe jhidt. Natür- 
fid) fommt Ctorm aud) Eggers gegenüber öfter auf fein häusliches Leben, auf 
Frau und Kinder zu fpreden; doc) tut er es immer nur mehr vorübergehend, 
ganz anders als in den Briefen an Mörike (man benfe nur an die beiden 
Briefe vom 8. Juni und 6. Juli 1865, wo er Mörile vom Tode Konftanzens 
berichtet!). Nur wer beffem genau adjt hat, wird aud) aus den vorliegenden 
Briefen erkennen, was KRonftanze Storm war; fo wenn er betont, daß der Auffat 


ja [6 die Initialen vom Namen des Mädchens angeführt. Dann hat Herrmann 
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von Eggers „uns fehr zugefagt, ınir und Frau”; oder wenn er, da ihm Eggers 
Näheres über die Entftehung des Gedichtes „Im Garten“ mitteilt, verfichert: 
„Slauben Sie mir, meine Frau und ich, wir beide haben die Notiz darüber zu 
würdigen gewußt.“ 

Auch fonft Don Storm nur ausnahmsweife Eggers gegenüber von feinen 
innerften Gefühlen. So wird die Sehnfucht nad dem väterlihen Garten, bie 
faft in jedem Briefe an feine Eltern zu Worte fommt, nur einmal laut; aller» 
dings ift gerade biefe Stelle febr bedeutfam, denn mir ijt faum erinnerfidj, bafj 
Storm anderswo fo beutfid) ausfpräche, was ihm der Garten bedeutet, wie eben 
bier (S. 52): „Was mir jeßt vor allem fehlt, ift ein Garten hinterm Haufe; 
ih Tann fagen, ich lebe nicht, weil ich den nicht habe. Ich war in meiner Heimat 
al8 Knabe, und fpäter bis zur Auswanderung gewohnt, den Sommer über ganz 
im Garten P leben, jeden lieben Gedanken dort auszufpinnen, für jede Schwierig- 
EN der Arbeit mir dort die Löfung zu fuhen; nur im Notfall ... fag ich im 

immer .. .” 

Das eigene Verhalten &torm$ ift wohl daraus zu erklären, daß das Ver» 
ก ก ม (gger8 eit anbere$ mar, aí8 jene$ gu Srife, anber8 al$ ba$ gu 

eller. Kellers Freundſchaft war nicht gerade leicht zu gewinnen, fein Sntereffe 
für jemanden nicht leicht zur ermweden. Daher fchreibt Storm, der um die Freund« 
Ihaft Keller wirbt, die an diefen gerichteten Brief mit viel größerer Sorg- 
falt; e8 find fozufagen Heine Kunftwerfe. Er gibt ihnen, wie öfter fagt, 
etwas GStilifiertes, literarifch Berechnetes. Charakteriftifch für die Briefe an Heller 
ift ber Umftand, daß Storm gewöhnlich im Eingange feine jeweilige Stimmung 
feftzuhalten fucht. Merfmwürdigerweife findet fich dies faft nie in den Briefen an 
Eggerd. An Keller jehreibt Storm eben nur dann, wenn er in ber richtigen 
Stimmung ift, wenn ihn das Bedürfnis anmwandelt, eine Stunde angenehm zu 
verplaudern, jemandem, bei dem er Berftändnis für alle feine Freuden und 
Leiden, aud) die des Dichters, des Künftlers, erwartet, fein Herz auszufchütten. 
Die Briefe an (Sgger8 tragen dagegen mehr einen gefchäftlichen Charakter an 
fih, den Charakter von Briefen, die in der Eile gejchrieben find. Eggers ift für 
Storm der liebensmwürdige Dilettant, dem er, wie man e8 Dilettanten gegen- 
über tut, reihli, vielleicht zu reichlich Rob fpendet für deffen Dichtungen, den 
er aber doc nicht, wenigftens nicht immer in die geheimften Falten feines 
Herzens Einblid tun läßt. 

Das Schwergewicht des Briefwechjels bilden, mie der Herausgeber richtig 
bemerkt, die darin enthaltenen literarifhen Erlurfe. Doc; fcheint e8 zweifelhaft, 
ob e8 gang ridjtig fei, wenn der Herausgeber dieje äfthetifhen Erörterungen 
jenen gleichfettt, die in den Briefen an Keller enthalten find. Auch bier ift 
wieder ein feiner Unterjchied bemerkbar zwifchen der Art, wie Storm fih in 
den Briefen an Keller und in jenen an Eggers äußert. Ob er feine Sachen ver- 
teibigt ober auf Schwächen aufmerffam macht, nie fpridjt er fid) in ben Briefen 
an Keller mit einer folchen, keinen Widerfpruch zulaffenden Beftimmtheit aus wie 
Eggers gegenüber; fo wenn er Eggerd auf den Grundfehler in der Novelle 
Hinzelmeier hinweift, troßdem aber meint, daß in der Novelle hübjche Bilder, 
fogar Kleine Menzelhen enthalten jeiem, fo wenn er in betrefi be8 Gedichtes 
Gefchwifterblut jchreibt: „Was feid ihr doc für ein unkritifches Volk, Fhr großen 
Künftler und Kritifer Athens! Das Schmweftergedicht taugt — fo wie e8 ba ift 
— gewiß unb wahrhaftig nichts, es ift ein Embryo, ein äfthetifche® Mond 
falb... .” Sn den Briefen an Feller faßt fid) Storm vorfichtiger, fallt möchte 
ich jagen befcheidener; Keller gegenüber ift er bereit, fih auf eine Diskuffion 
einzulaffen, Egger8 gegenüber nicht. Dem leeren gegenüber gibt er feinem 
dichteriichen Selbftbemußtfein — und das war nicht gering (Lilteneron nennt 
ihn e eite) — unummundenen Ausdrud, wenn er fchreibt: Eggers 
möge feine Sachen möglichft ausführlich befprecdyen und felbft den Marfch durd; 
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mehrere Nummern nicht fcheuen; „denn, ba fo viel mittelmäßiges Zeug fobenb 
befprodden wird, fo muß man fchon dem BBefleren durch befondere Sorgfalt bie 
Aufmerffamteit zu erwerben fudhen.“ 

Daß einem Dichter, der fich feines Wertes fo felbftbemußt war, e8 faum ein 
Kritiler zu Dante madjen fonnte, befonber$ menn e8 fid um feine Lyrit han⸗ 
deite, wird wohl niemand wundernehmen. E8 ift befannt aus dem Briefmwechfel 
Storm-Fuh, daß c8 wegen einer Beiprehung der Lyrit Storm durdh Kuh in 
ber Wiener Abendpoft, mit der Storm nicht zufrieden war, beinahe zum 
Bruce zwifchen ben beiden gefommen wäre; aud ın unferem Briefwechfel zeigt 
fih Storm ziemlich aufgebracht über eine ihn nicht befriedigende SBejpredjumg 
feiner Gedichte duch W. Menzel. Und befto aufgebradjter ift Storm, da Menzel 
feiner Liebeslieder, auf die fi) der Dichter bejonders viel zu gute tat, nicht ge- 
bübrend würdigt. Die äfthetiichen Grundfäge, die Storm bier wie an anderen 
Stellen ausfpriht, ftimmen teif8 überein mit den Säten, die er in feinen 
Nezenfionen für das Eggersiche Kunftblatt aufgeftellt, teils ergänzen fie biefe. 

Den Briefen ift noch eine Qebens[figge von ir. Ggger8 beigegeben, ber 

erausgeber nteint, fie werde auch den Freunden Storms willlommen fein. Die 

fizze beweift ung, daß ein zuviel der Begeifterung der Sache nidjt immer 
nügen muß, fondern ihr oft im Gegenteil fchaden Tann. Syn feinem Eifer, uns 
ton beim Yreunde feines Baterd ein möglichft erhabenes Bild zu unterwerfen, 
läßt fi) der Herausgeber verleiten und unterläßt e8, einen richtigen Zug hinein- 
en den Stid) ins Drollige, Komifche, der Eggers anbBaftete. Kemand 

at von dem Buche Schütes gejagt, man müffe, fall8 man fid) eiu objeftibe$ 
Bild von Storm machen wolle, die Charakteriftif Storms, die Fontane in feiner 
Autobiographie gibt, alg Korreltiv benügen; ba$[elbe gift bon ber Gbaratteriftit 
Eggers, die und von Seibel geboten wird. Fontanes fcharfer Blid erfaßt das 
Bild des Menden Sager? viel fíarer af8 e8 Geibel gelungen ift, ber fid) nod) 
überbie8 eine$ Gtile8 bebient, ber oft an das Phrafenhafte ftreift. 

. . ud) wa$ die Gedichte von Eggers anbelangt, wird man ficherlich eher Fontane 
beipflichten, ber fid) nicht fheut, Eggers einen Dilettanten zu nennen, als 
Seidel, der ihn gern zu einem bedeutenden Tyrifer ftempeln möchte. Daß Storm 
bie Gedichte lobt, bemweift nichts, als daß er fi) auch) irren fonnte oder beffer, 
daß er ob der Echtheit des Gefühles, da8 an manchen Stellen der Gedichte 
nad) Ausfpradhe ringt, überfah, daß das Können dem Wollen nicht entipradh. 

Zum Scluffe noch eine Bemerkung das Negifter betreffend. Hier ift es 
bem Herausgeber gelungen, cine geradezu ideale Bollftändigfeit zu erreichen. 
Ein Beifpiel möge genügen. Auf Seite 106 wird von „Chofoladen von Jordan 
und Timäus“ gefproden. Am Perfonenregifter, Seite 140, lefen wir unter 
3: Zordan (und Timäus) 106. 

Pra q. Slalimaty. 
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— 2262. — d 
[autern 8.). f. $eun 
Claufen is Frz. v. 24. 
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Creuzer Geo. Frdr. 20. 181. 
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Sad) Gimon 218. 

Dahlmann Fr. Chr. 162. 169. 
Dalberg Karl v. 91. 102. 
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Darmſtadt 4. 217. 

Daru Martial 72. 
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Debs Benedikt 155. 
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Decker Rud. Ldw. 67. 

Dehmel Rich. 67. 104. 150. 

Seinet 109. 

Deinhardftein Qubm. 6. 31. 190. 

Delius Nifol. 53. 57. 109. 

Deneden 19. 

Serfdjau Ehph. tyrbr. b. 214. 

$) effau 227. 

Selfauer Syof. 236. 

Destoudhes Ph. N. 48 

Detmold 52. 

Deutfch-Franzöfifh 24. 51. 

Setrient (bu. 116. 129. 

Sebrient Therefe 119. 

Dichter und Tondicdhter al8 Opern- 
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Dichtungen & la ‚Deutih-Franzos‘ 51. 

Dichtungen ohne R 47. 50. — ohne 
8 D1. 

Didens Charles 20. 

Diderot D. 223. 220. 

Dieffenbad Koh. Phil. 78. 162. 200. 

Diepenbrod Meld. v. 111. 151. 

Dieride Otto v. 67. 

Dieftermeg Adf. 200. 

Dietrich Joh. Frör. 129. 180. 

DietrihBeit(Bitus8 Theodoricus) 
39 (2). 40. 41 (2). 180 geg. G. 181. 

‚Dietrih von nn 185. 

Diet J. 6 

Dietze Wuh. Bush, 49. 

Dietgen Go of. 193. 

Diltbey Wild. 64. 127. 
139 (2). 

Dimer Beatus Henr. 41. 

Dingelftedt Frz. zt 107. 136. 

Dippold Q. f. 3 

Ditters v. Sittecibir Karl 131. 
188. 

Dittmer Wild. 150. 

‚Divination auf bem nädjften Württemb. 
Landtag‘ (1832. 0 Gutgfor) 108. 

Döbereiner Sy. 28. 199. 

Döhring อ อ 0. Ga [. 87. 

Dörpfeld Fror. Wilh. 200. 

Domanig farl 229. 
Euphorion. 10. Erg.-H. 


133. 135. 
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Don Carlos 20. 42. 

Don Juan 127 am ©. 

Donneh Trz. 85. 

‚Don Saffafras‘ 214. 

0 Edward 3 (Briefe an 

DE.) 139. 229. 

Sn Der, den Siegfried erjchlug 52. 

Draden, Fliegende, 39. 

Soradjenmunber 23. 

Drais Frdr. b. 245. 

Drama 2. 8 (2). 8 (Komödie). 22. 29 
(Bertefius). 30. 86. 42. 82. 97. 106. 
113. 117. 122 (Wiener Dr.). 125. 
129. 158/7 (Creizenach, Geſch.; u. a.). 
158 am €. 160. 205. 226. 228. 229. 
230. 231 f. (Grillparzers Ahnfrau 
u. b. Wiener VBollsdramatil; u. a.). 
232. 233 f. 236. 241. 

Kefuitendr. 20. 54 am E. 65. 95. 
— Naturaliftifches Dr. 113. 114. — 
fPafitonsjpiefe, f. b. — Gdjulbr. 66. 

Dramatifche Technik 113. 

Dramaturgie, fieh Schint J. F. 

Drei Xebende u. Drei Tote 209. 

Drerup, Familie, 170. 

Dreyer oh. Geo. Fıdr. 63. 

Drofte-Hülshoff Annette v. 38. 53. 
108. 109. 113. 123. 134. 140. 151. 
202. 229. 

Sroyfen Gujt. 62. 

Droyfen Koh. Guft. 112. 

‚Drum, Brüder, ftoßt die Gläfer an‘ 24. 

Dürer Albr. 109. 124. 160 oben. 191. 

‚Düffeldorfer Buddy‘ (Verf. S.U. Piftoris. 
1613) 71. 

Dulon Ehph. of. Rud. 12. 

Dumas Aler. d. à. 20. 

Dumont Cyoj. 53. 

Dunder อ 00. 9(nbr. 67. 

Dusch Hanns Erhart 74. 

Dufc oh. Jal. 136. 214. 

Dusseldorf Artists Album, The 50. 

‚Du zürnft, 0 Muf’, ob dem Begehren‘ 
84. 


Eala fria Fresena 93. 
Eberhard Bernd. 81 = 173. 
en Sob. Aug. 198. 
Eberl $yerb. 48. 
Gbersberg OO. &. (ps. O. Sy. 38evg) 45. 
Ebert Fror. Adf. 78. 
Ebert J. A. b3. 
Ebert Sof. ac. 180 (‚Fidibus‘ 1768 f.; 
‚Zapeten‘). 
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Eberwein %. Karl E (Kapellmeifter) 4. 

Ebner, Familie, 170. 

Enc. Eid enbad Marie b. 5. 38. 
86. 116. 119. 121. 123 (2). 124. 
125. 161. 202. 242. 

Edhardt Jul. v. 62. 85. 119. 

"oen Koh. Pet. 44. 106. 215. 


Edhart fob. Geo. 12. 

Edda, Die, 158. 

Edler Karl Erbm. 189. 

Edling 9fnfefm p. (Abt) 1886. 

Egger von Möllwald Alois 4. 

Eggers ขั ธะ. 87. 108. 114. 126. 
es (Briefe von Storm). 

ers Karl 87, 
offtein Carol. v. 3. 

slot Die. Schaufp. von $y. v. 9. 
[Ramel. 1787] 49. 

Egranus Koh. Sylvius 178. 

Ehlers 9iub. 178. 

Ehrier Sofef Geo. v. 178. " 

Eichendorff yof. Frh. v. 7 (E.⸗Ka⸗ 
fenber). 10. 20 (2). 24. 58. 92. 109. 
110. 117. 140. 144. 151. 229 f. 
(Liter.; Werke). 

Einblattdrude 184 f. 

Eifenbahn 10. 

Eifenbart, Dr., 50. 

CifenBart €. 9. 9f. 73. 

Cíberfefb 68. 

Elbſchwanorden 66. 

Elemantargeifter 203 ff. 

Ellinger Xob. 14. 

Elshoff germ. Syof. 151. 

Emder Endiridion (1630) 76. 

Emmius Ubbo 173. 

Emmy, Tante (ps.) = €. Giebrí 230. 

Empfindfamen, Die, in Darmftadt 4. 
217. 

Empfindfamteit 51. 

Emfer Hieron. 17. 22. 

Endiridion, Das Emder (1630) 76. 

Cnberíe von fetjd) 91. 

Engel Edu. 242. 

ui Schweighäufer Char- 
otte 75. 

Engelmann Wilh. an) 185. 

Engländer Gigm. 2835. 

England 141. 

Englische Literatur 189. 

Entzelt Chpb. 164. 

Enzenberg ช๊ น ร. Graf v. 83. 

Epos, Gpit 1. 2. 60. 106. 114. 


— Lyrik 52. 
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Cra$mu$ bon Roterdam 30. 39. 
64. 124. 

Erdmann Benno 201. 

Erlinger Geo. 46. 

Críbjer in der de Der, 208. 

Crnefti S. 5. & 

Ernft Otto (ps. » X "Schmidt D. €. 

Ernit Paul 160. 

Ernft Wenzel 34. 90. 105. 

Ertl Emil 230. 

Erzgebirge 108. 

Erziehung, Erziehungsmwejen, |. Unter- 
ridjt$» 1. Cra. 

Eihenburg 3. 3: — 227. 

Esmarch C. H. 1 

Eucken Rud. M 

‚Euer Majeflät wärs nit zu ber. 
mejjen' 101. 

Eugen, Prinz, 24. 

Eulenberg Herb. 230. 

Eulenburg Geo. Fsrdr. zu 63. 

Eulenfpiegel 212. 

Euler, Familie, 67. 

‚Eufebia‘ (Komödie. 1550) 82. 

Eversmann Rud. ffoilb. 62. 

Ewald Paul 178. 

Emwart Felicie (ps.) = €. Erner 139. 

Ewers Hans Heinz 129. 

Ewige Xude 46. 

Erlen Beter 173. 

Erner Emilie (ps. Felicie Ewart) 
139. 


A. p. 133. 
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Eytb Mar 62. 
— bon Romano 59. 
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atben 107. 
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aftenrath Yhns. 62. 
aftnadjt 65. 
aftnachtfpiel (1506) 17. 
auft 20 (212 Bolfsbudh). 20 (bei 
Gellert). 30 (holländ. %..-Drama). 
84. 109. Bgl. 90. 
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edner 9. 117. 
eberí Xob. 91. 
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elder $yra. 9idj. 110. 128. 230. 
ellenfürft Aegid. 46. 
eller Joach. Fror. 8. 
ellinger Joh. Geo. 5. 83. 135. 
erber Sigism. Ldw. 69. 
werbinanb L, Kaifer, 176. 
Fergen Joh. Heinr. und Koh. Ernft 82. 
Serien, eine Herbftgabe [von Sy. Burd- 
bardt. 1849] 68. 
Fernkorn Ant. Dom. 191. 
efter Adf. 173. 
eftfchriften 158. 187 f. (Ciliencron). 
198. 199 (öfter). 
Feuerbach Anfelm 120. 123. 130. 191. 
euerbach Henriette 74. 120 (2). 191. 
euetbad) Sr Sartm. 41. 
euerbad) Joh. Henri 41. 
enerbad Karl Wilh. 55. 
euerbad) Gbrp. 122. 144. 193. 
idjte Joh. Gti. 12. 86 (2). 37 (2). 
112. 115. 124 (2). 144. 160. 169. 
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‚Sidibus: (Wocdenfchrift 1768 f.) 130. 
iebler ftonr. 159. 
ifhart oh. 8. 13. 28 (2). 
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48. 
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Fiſcher-Benzon Rud. J. D. v. 98. 
itger Arthur 108. 117. 126. 230. 
' ล (gefelliger ^ Gtubenten- 
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Sleifhl v. Marrom da 242. 
liegende Blätter (16. Jahrh.) 151. 
liegende Holländer, Der 158. 
lorenz 182. 
fotte und Kolonie 152. 
Iudt- und Werbungsfagen 209. 
fühblumen.. von %. Lehmann. 1872) 
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Iugfchriften 164. 

öhrenbah Mar 173. 
Förfter Ernft 6. 
Toerfter Wilh. 162. 
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013 Hang 8. 
ontane Thor. 44. 57. 104. 109. 116. 


119. 120. 128. 125. 126. 128 (2). 
129. 130. 181 (2). 182. 134. 157. 202. 
230. 250. 

ontanus Cbn$. 42. 

orgatjd) Peter rh. v. 86. 

ortel Meta Sophia Dorothea, geb. 
Wedelind (in 2. Ehe Liebesfind) 50. 

Sortleben und Wiederkehr Kaifer Frie- 
bridj$ IT. 209. 

Foscolo Ugo 20. 

Fouqué Froͤr. de la Motte 22. 31. 58. 
113 (2). 125. 131. 136. 137. 
tabened $yrg. X. v. 88. 
rand Guft. ditte: v. 50. 118. 
rand Geb. 39. 
rangoi$ Quife b. 144. 
rancus (Franke) Zhns. 79. 
rankfurter Gelehrte Anzeigen 21. 114. 
186. 


Sranffurter Nationalverfammlung 100. 
ranffurter Zeitung 186. 
rani[ fbm. 9(ug. 104 (2). 125. 
ranfreid) 18. 108. 141. 
Sranfreid: 9ubmig XIV., tg. 24. 
' 0 ſ. Weißenthurn. 
ranz Jak. (Hebbels Jugendfr.) 122. 
138. 


ranz Rob. 188. 

ranziskanerbriefe 177. 

rauenſtädt Julius 194. 

rau Rat. ſ. Goethe Kath. Eliſ. 
reiberg,v. Freiberg, Freiberger, 
Familien 77. 

reierforb, Der, 23. 

reiheitSfriege 186. 

reiligrath jyerb. 52 (9). 53 (3). 109. 
116. 118. 119 (3). 121. 122. 123 (2). 
124. 126. 127 (5). 128 (3). 138. 134 
(2). 187. 188 (2). 139. 144. 159. 
reimaurer 26. 28 (2). 189. 

reifing 78. 
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renjjen Gujt 124. 144. 150. 230. 
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reytag 9. 178. 
ride Guft. Adf. 178. 
tieberite, f. Brion F. 
grieblenb Gerd. 235. 236. 
riedrichIL.,von Hohenftaufen, Kaifer, 
209. 
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riedrich W. (ps. F. W. Rieſe 190. 
riedrich Wiſh. GVerleger) 242. 
riedrichs Herm 120. 136 (2). 
ries Jak. Fror. 36. 37. 38. 55. 114. 
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tübe( $yrbr. 32. 200. 
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4. 
P Syat. 173. 
uíba fbr. 133. 
Zzuller Marg. 21. 
Fund WR. 86. 


$., 3., rau 242. 

Gabillon Ludw. u. Berline 121. 

Gaelle (Gölle) P. Meingoſus (Ihns.) 
97 (Liederhſ.). 

Gänsbacher Joh. 121. 

Gärtner Wilh. 31. 

Gagern Mar Frh. v. 174. 

Galgenmännlein 22. 

Gallenftein Koh. Nic. Thaurer dv. 83. 

Galliſch Joſ. Osw. 83. 

Gallmeyer Joſefine 46. 

Gang zum Eiſenhammer 17. 

Gangbofer Qbm. 115 (2). 280. 

Gang Gbuarb 235. 

Garve GDn. 132. 

Gaft, Tote, 27 f. 

Gaudy Fra. Trh. dv. 230. 

Saul Amalie 6. 

Gauneripradje (Senifd, Rotwelfch) 28. 
47. 116 


Gauß 3. 8. %. 162. 

Gebhardt Ost. v. 158. 

Gebife Frdr. 17. 

Geflügelte Worte 130. 

Gegenreformation 41. 63. 82. 92. 96. 
99. 100. 

Geibel Eman. 8. 52 (3). 85. 115. 
126. 230. 
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Geiler von Kayſersberg 58. 

Gelehrtengeſchichte 66. 161/8. 

Gelehrtenproletariat 63. 

Gellert Chn. Fürchteg. 20. 97. 
136. 137. 

Genealogie 61 f. 91. 

Gengenbad) Pamphilus 9. 

Geniebegriff 140. 

Beniemwejen 67. 

Gent Frör. v. 59. 62. 92. 107. 118. 
119. 121. 129. 135. 

Georg, Der heil., 23. 

George Stefan 152. 160. 

Gerard, Prätor, 76 oben. 

Gerhard Koh. Frör. 84. 

Gerhard Wilh. 84 — 174. 

Geríad) $8. (Paftor) 98. 

Gerlach Xdm. 118. 

Gerle Wolfg. Adf. 118. 

Germanifche Philologie 142. 

Gerning Koh. Sfaat $yrb. v. 78. 

Gerot Karl 37. 138. 

Gerftäder ชั บ ย บะ. 144. 

Gerftenberg H. ®. v. 143. 144. 

Gerpinus G. ©. 138. 159 oben. 

Geſchichte, G.⸗Wiſſenſchaft, G.⸗Schrei⸗ 
bung 60. 88. 95. 99. 163/76. 

Gefpenfterdramen 231 f. 

Gehner Salom. 124. 152. 

‚Geitalt, Die blutende, mit Solid) unb 
Zaınpe‘ 1084. 

Geyer Florian 101. 

‚Gideon von Tromberg‘ 48. 

Giehr! Emmy 230. 

Gierth Valentin 183. 

Gieſebrecht Ludw. 29. 

Gilm Herm. vd. 159. 

Ginf Heinr. 174. 

Ginztey Fra. Karl 106. 

Gittermann Rud. Chr. 76. 

Glandorp Xoh. 102. 

Slafer Andr. ฟั ขอ บ. Gtlo. 72. 73. 

Gíafbrenner 9Ibf. 13. 105. 127. 

Glattfelden 237/9. 

Gleichen, Graf v., 116. 
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Sleim oh. Wilh. Ludw. 5. 18. 19. 
22. 51. 53. 67. 133 (2). 

Gloy Joh. 81. 

Glück Eliſ. (ps. Betty Paoli) 6. 121. 

Glück von Edenhall 10. 

Gobineau, Graf, 141. 

Gobler Juſtinus 89. 

Goeckingk Leop. F. &. v. 114. 125. 
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Goedſche H. (ps. Reteliffe) 144. 

Gölle M., ſ. Gaelle. 

Görres Guido 123. 151. 

Görres Ko. dv. 64 (Briefe). 101. 
106. 280. 

Görk Sob. Cuftad v. Schlitz, gen. 
Graf v. 4. 58. 

Göfhen Geo. Road. 111. 161. 

Goethe Aug. ». 214. 

Goethe Sob. Kafp. 58. 214. 

Goethe 5. 98. v. 2. 10. 11. 21. 23 
(2). 29 (Prometheusiymbol). 30 (3). 
32. 34. 37. 38. 42 (3). 44. 50. 51. 
54 geg. E. 61 (Genealogie). 73. 75. 
81. 82. 89. 91 (y. Ph. Moeller‘). 
108. 113. 115. 110. 117. 118 ((9.. 
Kultus), 120. 121 (G.s Schädel). 
125. 132 (2). 140. 142. 143. 144. 
145. 148. 150. 152. 157. 158 (oft). 
159. 169. 187 (Mufif). 224. 

als Lateinfchüler 30. — Leipziger 
Krankheit 214. 

®.-Literatur (Bibliogr.) 106. 107. 
142. 214/8. 

Bibliothel 51. — G.-Mufeum 112. 

&.-Zahrbud) (1911) 2 f. — Ehronit 
b. Wiener Gj.-SSevein8 (1910/1) 8 f. 
— Stunden mit G. 4f. — ©. 
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ferjónlide unb geiftige Be- 
ziehungen. Gejpräde. Briefe. 
Einfluß. Befhäftigungen u. A. 
3. 114. 120. 181. 215: 

Anna Amalie v. Weimar 215. — 
Berzelius 3. — Beslom B.v.3. — 
Bismard 3. — Brentano Mare 58.— 
Brion Froͤrke., f. d. — Carlyle 35. 
— Dante 215. — Darwin 125. — 
Döbereiner 199. — Ebermwein R. 4. 
— Edermann 215. — Emigranten, 
Tranzöf. 11. — Franzöf. Literatur 3. 
— Frauen 215. — Fuller M. 21. — 
Goué 102. — Grabbe 127. 128. 
137. — Hebbel 3. 126. — Hebel 31. 
— Hemfterhuts 220. — Hohenzollern 
Karl Ant. dv. 119. — Hudtwalder 111. 
— Humboldt 9(. o. 4. — Humboldt 
W. dv. 80. — Kaempf W. L. 88. — 
Karl Auguft v. Weimar 215. — 
— firm3 120. — Rleift 9. v. 43. 
115. — fMettenberg ©. v. 215. — 
Krämer 3. — Kurland Karol. v. 61. 
— La Rode ©. v. 58. — Lichten- 
berg 2. Ch. 128. — finder %. 3. — 
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Qro 2. Frhr. v. 186. — Lömwenthal 
Mar v. 121. — Longus 141. — 
Merd 119. — Moller G.2. — Müller 
%. p. 184 f. — Muffet X. de 11. 
— Napoleon 117. — Niebuhr 112. — 
Dffian 4. — Paſſow %. 4. — Pefla- 
[0231 30. — Bhiladelphia X. 50. — 
Nabelais 20. — Romagnoli 215. — 
9tomantif 106. 114. — Runge iy. 
QW. 4. — Gadj$ $. 215. — Schiller 
51. 113. 125. 128. 222 f. — Schü 
%. 9. %. 214. — Cpinoga 84. 86. 
115. 215. — Stein Ch. v., f. d. — 
SteinFr. dp. 5. — Suleila (Willemer) 
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3. — Wagner R. 158. « 

9(merifa 21. — Berla 214. — 
Emmendingen 125. — England 18. 
21. — Hödft a. M. 88. — Karlsbad 
105. — Sizilien 58. — Tirol 186. — 
Benedig 8. 214. — Wetlar 3 (102 
Nittertafel). 138. 

Dramaturg 113. — Erziehung 130. 
215. — 9taturforidjer. 8; Natur 
philofophie 35; Philofophie 118. 123. 
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MWerfe 22. 31.126 (2). 216; Kont- 
pofitionen 4 (2). 51. 

Lyrit4. 50 (Parodien). 152. 160 
201. 217: 

Amor als Landfchaftsmaler 3. — 
An den Mond 4. — An Freund 
Meltifd 17. — Balladen 10. 223. — 
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Bajadere 3. - Hymnen 21. 113. — 
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(8). 48. 114. — Erwin u Efmire 3. 
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216. — Kauft 3 (3). 4 (8). 8. 9. 
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Wedekind' Chph. Frdr. 221. 

MWedelind Frank 219. 

Wedekind M. S. Dor., ſ. Forkel. 

Wedel Karl v. 176. 

Weerth Karl 134. 

Wehnert, Familie 136. 

Weiber von Weinsberg 103. 

MWeidmann Paul 189. 228 (Fauft). 

Weihnachtipiele 105. 136. 209. 

Meihnachtszeltenfpiel 25. 

V8 etlen Cyoj. v. 25. 
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Weimar 48. 100. 
166 am €. 214. 
Beimar: Anna Amalia, Hagin. 49. 
108. 120. 215. — Karl Aleranber, 
€5939. 172. — Karl Auguft, $39. 
49. 58. 108. 120. 215. — Rarl, 
griebrid, Gfb3g. 150. — Luife, 
Hagin. 120. — Maria BPaulomwna, 

GBbagin. 150. 

Beinbatb Karl 160. 

Weinsberg, D. Weiber von 103. 

Weife Chn. 53. 

Weiß Chn. 200. 

Weiß (Albinus) Michael 102. 

Weiße Chn. TFelir 18. 136. 

Weigenbad Koh. Kafp. 70. 

Weißenfels 187. 

Weipenthurn $hna. Franul b. 190. 

MWeißhaupt Adam 79. 

MWeitbredt Karl 152. 

MWelhrlin Low. 75. 

Welcker Fror. Gtli. 30. 

Weller Hieron. 39, 

Wells H. ©. 129. 

MWelfer Markus 90. 

Weltgerichtsjpiele 154 f. 

Weltliteratur 20. 140 ff. 

MWerbungsfagen 209. 

Werder Karl 159. 

MWerdmülller 41. 

Werner Abr. Gtío. 77. 

Werner Zadar. 58. 123. 151. 161. 
204. 207. 

MWernigfe Chn. 66. 

Werther, preuß. Gejandte 286. 

8. v. 190. 

Werthern Klotilde v. 245. 

MWerwolf 27. 

MWefel Lorenz 26. 

Wefpenneft, Das. (3er. 1790. Berf.: 

Schmieding) 51. 

"0 sen — v. 38. 124. 

138. 151. 

ส 0 0 — 81. 
Weſtfäliſche Dichter b2. 
Breffe 52. 64. 

Weftfälifcher Anzeiger (1798/1809) 61. 
Weitfälifcher Merkur (1822 ff.) 52. 
Weſtfalen 51 ff. 

Wette Herm. 37. 
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Wetzlar 3 IE 1 61. 

Wezel Joh. Carl 228. 

Widmann Joh. 82. 

Widmann Joſ. Vikt. 86. 104. 111. 
120. 122. 124. 126. 127. 129. 138. 
138. 189 (3). 

Bie grüeft du uns aus falfchem 
mundt‘ 41. 

Wiedeburg e 9(ug. 72. 73. 

Wiegendrude, }. Sntunabefn. 

Wieland Chph. Mart. 18. 28. 55. 
58. 89. 103 (2). 110. 114 (u. Bod⸗ 
mer). 120 (2). 124. 142. 202. 217. 
224 am €. 225.1228 (Agathodaemon. 
Gef. Schriften). 

Wieland Luife 110. 

MWielandfage 209. 

Wien 175. 

Wienbarg Quboíf 149. 235. 

Wiener Kongreß 121. 

Wiener Bollsdramatil 231 f. (Grill- 
parzers Mun iur 

Wiefer «oj. € . b. 85. 

Wigand Paul 82. 107. 

Wihl Ldw. 236. 

Wilbrandt Adf. 43. 44. 109. 111 (2). 
116. 122. 127. 128 (2). 261. 

Wilde O8. 160. 

Wildenbrud Ernft v. 57. 109. 120. 
126. 207. 251. 

Wildermuth Httilie 251. 

Wilhelm 1., Kaifer, f. Preußen. 

Willlomm Ernft 128. 144. 

BWillmann Otto 201. 

Wilmanns Wilh. 9. 20. 54. 

p. BWiltmaifter, Hauptmann, [. Schiller, 
Trauer⸗Ode. 

Winckelmann Joh. Joach. 22. 72. 
89. 228. 

Windthorft Ldw. — 

Winkelmann Joh. Juſt 

Winkelblech Karl (Beo. (Karl Marko) 
163. 

Winter- und Sommerfpiel 97. 

Wirth Joh. Geo. Aug. 100. 

Wiſſenſchaften, vids: ber 161/8. 

Wißmayer Joſ. 7 

Wittenberger Born 89 (2). 

Wittiger Mich. 183. 

Wit 116. 129. 208. 

S8itel Geo. 78. 

SO PEN 9. v. (ps. 9f. v. $romtit) 

142. 


Wochenblatt, Politifches (Berlin) 59. 


Regifter. 


—— (Moraliſche) 40. 53. 


Wörterbücher 199. 210 f 

‚Wo Gott der Herr nicht um Dn3 heit‘ 

us "ei $, Erzbiſch 
olf Dietri — rzbiſchof 96. 

Wolf Gerfon 1 

Wolf Hieron. 108. 

Wolf Hugo 190. 

Wolff Ehrn. 71. 193. 

Wolff Zhna. 150. 

Wolff Juliud 130. 134. 

Wolff O. L. B. 53. 

Wolff⸗Metternich n A Frz. 
Arnold v. (Biſchof) 1 

Wolffradt G. A. v. T 

Wolffohn Wild. 134. 242. 

Wolle Gatl Gtlt. 77. 

Wolleber David 108. 

Wolter X. EC. ©. 63. 

Wolters Albr. 67. 

MWoltersdorf Ernft Gtli. 184. 

Wolzogen Hans v. 244. 

Wolzogen Henr. b. 5. 

MWolzogen Xdw. v. 118. 

Woods Marg. 2. 129. 

Worms N. 21. 

Wortforfhung 13 f 

Wucerer Geo. it. 95. 

Bude 9b. 251. 

Wülker Rich. 65. 

Wünſchelrute 169. 

Württemberg: Karl Eugen, Hzg. 132. 

Wunderhorn, Des Knaben 9. 21. 113. 

114. 


munit Wilh. 197. 

Wuppertaler Dichter 134. 

Wurm ©. 68 oben. 

Wuftmann Guft. 109. 

a Stifol. v. 102. 213. 
Wyß Sob. 9tub., b. %. 57. 70. 

—A Sat. Sam. 57. 


Bella (BaroneffeOften- Saden)242. 


Badariá 5. Fror. Wilh. 54. 136. 
ahn Ernft 47. 119. 
anger Meldior 99. 
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Wichtige literaturkundliche neue Erscheinung der kais. und kön. 
Bof-Uerlags-Bud)bandlung Gari Fromme in Wien und Leipzig: 


„Eine geradezu glänzende und fruchtbare Idee” 


hat in einem Berichte an das k. k. Ministerium für Kultus 
und Unterricht einer der bervorragendsten  Literaturgelehrten den 


Deutschen Eiteratur-Atlas 


von 


Dr. Siegfried Robert Nagel 


k. k. Professor in Steyr 


genannt, der geeignet sei, die Literaturwissenschaft auf eine 
neue Grundlage zu stellen, nämlih auf die geographische. 
Kartograpbisd) und praktisch wird zum ersten Male der fruchtbare 
Gedanke herausgearbeitet, daß Land und Stadt, Ebene und 
Gebirg und die Besonderheiten gewisser Landschaften den aller- 
—— größten Einfluß auf den Gang der Literatur haben. —= 


— Preis eleg. kart. M. 6.— = RK 7.29 = 





๓ ๕ 6 ๕ rem Durch alle Buchhandlungen zu beziehen u u a 


$. 8. Gotta jidje DS O7 


Gtuftgart «6 A | unb Berlin 





Goeben er[cbienen: 


Achim von Achim 


und Bettina Brentano 


Bearbeitet von Reinhold Steig 
Mit zwei Porträts und einem NLufitblatte 


(Band 2 des Werkes: Achim von Arnim 
unb die ihm nahe ftanden, herausgegeben 
von Ot. Steig und H. Grimm) 
Geheftet R 12.—, in Leinenband A 13.80 


Das Wert ift nunmehr abgefchloffen 
Band 1 unb 3 er(djienen früber 








Diejes Heft enthält al8 Beilage einen Profpelt der Berlagsbudhhandinng 
N. Pieper & G»., €, nt. b. อ. โย Minden, über Auguf Graf von 
Ylaten. Eine Darftellung feines menfglihen und Fünftleriihen Entwidlungs- 
gange8 von Drofefor Pr. Rudolf Schlöfer; ferner einen folden über 
Abry, Audio et Crouzet. Histoire illustrée de la Littérature 
Francaise. Verlag von Sriedrid Brandftetter in Leipzig. 
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